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Klappe zu! 
Slinoifer Gefetsgeber gehen heim.-— Nates’ 

Geſuch mißachtet. 

Springfield, Ill. 8. März. Die 43. 
Cinats-Legislatur fchentte dem Erfu- 
hen bes Gouperneurs Yates, den Ta- 
aungs-Schhluß bis zum 14. Mai zu 
berfchteben, feine Beachtung, fondern 
machte heute Früh Thorfchluß, — der 
Senat furz nad) Mitternacht, und das 
——— 22 Minuten nach 1 

t. 

Wie gemöhnlid am Schluß, gab e& 
noch allerhand geräufhpolle Szenen 
im Wbgeorbnetenhaugs, doch feine fo 
lärmenden, wie fonft; immerhin wurde 
ein Bischen geſungen und gejohlt, Pa⸗ 
pierkügelchen geworfen u. ſ. w. 

Die allgemeine Erwartung, daß 
Gouverneur Yates die Mueller'ſche 
Straßenbahn = Vorlage mit feinem 
Veto belegen merbe, war mehr, alß ir- 
gend etwas Anderes, für die Nüchtern- 
beit der Mitglieder verantwortlich. 
Der Gouverneur wandte ji) übrigens 
tt diefer Sale mit einem Schreiben 
an den Staat3-General-Anmwalt Ham- 
Iin, weldher ihm eine lange Antwort 
fondte, worin er die Einwände be3 


Gouverneurs gegen die Vorlage nicht |. 


unterftüßt. Wenn die Vorlage zehn 
Tage lang nad dem Tagungsſchluß 
der Legiälatur in den Händen des 
Gouverneurs bleiben follte, fo wird fie 
auch ohne feine Unterfohrift zum Gefeh. 

&3 ärgerte den Gouverneur fehr, daß 
der Senat ſich der Tagungsſchluß⸗-Re⸗ 
ſolution des Abgeordnetenhauſes mit 
unerwartet großer ** — 27 ge⸗ 
gen 9 Stimmen, viele Senatoren 
drückten ſich übrigens — anſchloß. 

Die Abgeordneten ſchwangen ſich 
auch noch zu einem Dantes-Botum für 
den Spreder Miller auf’ (der übrigens 
zur Zeit unpäßlid mar und burd 
Shanahban‘ vertreten murde). Nur 
Glarence ©. Darrom proteitirte ent- 
fhieden dagegen. Er faate, er babe 
perfönlich gegen Hrn. Miller nichtz, 
— aber wenn man demfelben für feine 
„getreue Pfliht-Erfüllung“ danke, jo 
erfläre man bamit bie befannte Re- 
bolte ber Siebenunbneungig einfach 
für ungerechtfertigt. 

Sin den legten-Stunden des Haufes 
murbe u. U. noch das Parolirungs-Ge- 
ſetz amendirt, durch Abſchaffung der 
Beſtimmung hinſichtlich Strafen von 
unbeſtimmter Dauer. Die Vorlage be— 
treffs Befreiung der Handels-Korpo— 
rationen von Stammfapitals-Einfhä- 
gung ließ man fterben. Eine Anzahl 
geringfügiger Vorlagen und Refolus 
tionen murden no angenommen, 
darunter auch eine Refolution zuguns 
jten bes Feithaltend der „Fichten-In— 
fel“ bei Kuba durch die Amerikaner. 

Die Geffion der heimgegangenen 
Staatälegislatur hatte 120 Tage ge: 
dauert, und die Zahl der Vorlagen, 
melde von beiden Häufern. in 
diefer Zeit angenommen wurden und 
jegt der Gutheifung durch den Gou- 
berneur harıen, beträgt 102. Beinahe 
alle Vorlagen, melde Chicago und 
Coot County gemünfcht hatten, gingen 
durd. 

(Siehe auch das Betreffende im heu- 
tigen Zofal-Bericht!) 


Auf iozialem Gebiet. 


Dmaha, Nebr., 8. Mai. Bunbesric- 
ter Munger hat feinen —— 
Einhalts-Befehl gegen die Streiker ein 
wenig gelindert, ſodaß denſelben jetzt 
geſtattet iſt, wenigſtens Verſammlun⸗ 
gen abzuhalten und eventuell den 
Streik abzuerklären! Sonſt aber bleibt 
der Einhaltsbefehl beſtehen. 

St. Louis, 8. Mai. Die „Commer⸗ 
cial Telegraphers' Union of America“ 
bat den Bundes ⸗Diſtriktsrichter 

Adams um die Ausſtellung eines Ein— 
haltsbefehls erſucht, welcher es der 
Weſtern Union Telegraph Co. verbieten 
ſoll, Leute, die zur Gewerlſchaft gehö⸗ 
ren, zu entlaffen. 

Greenwidh, Konn., 8.Mai. Während 
eines Streif-Kramalld dahier murbe 
ein ftreifender italienifcher Arbeiter 
bon einem feiner Landsleute _erjchof- 
fer, ben .eine Anzahl Streiter zum 
Miederlegen der Arbeit bringen mollte. 
Alle Betreffenden find Ausgrabungs- 
Arbeiter. 

Doppel⸗Hinrichtung. 

St. Louis, 8. Mai. Die erſte 
Doppelhinrichtung ſeit nahezu 15 
Jahren fand heute hier ſtatt. Die Far⸗ 
bigen Gray und Sampſfon wurden ge⸗ 
haͤngt, Erſterer wegen Ermordung ei⸗ 
nes Raffegenofien, und Leßierer ex 
gen Ermordung eined Wirthes ber 
„Qevee“. In beiden Morbfällen war 
Raub der Beweggrund. 


Roofeveits falifornifher Aufent- 


halt. 

208 Angeles, Kal; 8. Mai. Präfi- 
dent Rooſevelt traf heute Nachmittag 
bier ein und wurde $ier, jowie an ben 
Halte-Stationen unterwegs, fehr ent- 
hufiaftifch bewilltommnet. 

208 Angeles und Deiahene find be: 


fonders fon geſchmüdt. 


* Nicht nur s500 — ie 'e geitern 
—— hieß — —— $5500 
aß find dem HerenHermann 
Schabenerfaß-Progeh 


(12 Seiten.) 


Ausland; 


’ Bülow in Ungnade? 
Rheinbaben angeblidy zum Kanzler aus: 
erfehen. 

Berlin, 8. Mai. In den oberen Re- 
gionen geht anfcheinend allerlei vor, 
und man macht fich auf weitere Ueber- 
Fofenngen gefaßt, wenn derftatjer von 

der Romfahrt zurüdgefehrt fein und 
ſich ausgeruht haben wird. In politi— 
ſchen Kreiſen verlautet, daß der preu—⸗ 
ßiſche Finanzminiſter, Freiherr von 
Rheinbaben, welcher jüngſt die, auf 
ſechs Wochen berechnete Reiſe nach den 
Ver. Staaten antrat, zum Reichskanz⸗ 
ler auserſehen ſei, — ob ſchon für die 
nächſte Zeit, wagt man freilich nicht 
mit Beſtimmtheit auszuſprechen. That- 
ſache iſt, daß Freiherr v. Rheinbaben 
ſchon längſt in der beſonderen Gunſt 
des Kaiſers ſteht, und die fortgeſetzte 
Agitation gegen Bülow, welche von ei⸗— 
ner einflußreichen Hofpartei ausgeht 
und im Kabinet der Küiferin eine fräf- 
tige Stüte findet, hat anfcheinend doc) 
mehr zu Wege gebracht, als bisher an 
genommen worden mar. 

Als günftig für Bülom fann man 
übrigens die Angabe betrachten, daß 
General v. Goßler bald als Kriegsmi— 
niſter zurücktreten werde. Denn Goßler 
ſoll ſtets ein Feind Bülow's geweſen 
ſein und ſich an den Intriguen gegen 
ihn hervorragend betheiligt haben. 

Die Abdankung des kaiſerlichen 
Schwagers, Erbprinzen Bernhard von 
Sachſen-Meiningen, als kommandiren⸗ 
den Generals des 6. Armeekorps wird 
noch immer auf das Lebhafteſte erörtert 
und ſoll ſich unter ganz ungewöhnli— 
chenFormen vollzogen haben. Die Preu⸗ 
ßiſche Korreſpondenz“, deren Informa⸗ 
tionsquellen die beſten zu ſein pflegen, 
macht die Mittheilung, daß die Bezie— 
hungen zwiſchen dem erbprinzlichen 
Paare und dem Kaiſer äußerſt ge— 
ſpannte ſeien. Offiziös wird alsGrund 
bes Nücdtrittes angegeben, der 77;ähri- 
ge Herzog Georg II. von Sachſen-Mei⸗ 
ntngen hege den Wunſch, daß ſeinSohn 
ihn entlafte und fich in die Regierung3- 
geſchäfte einlerne. Die „Voſſiſche Zei— 
tung“ ſagt, die überraſchende Plötzlich— 
keit des Rücktrittes des Erbprinzen er— 
innere an den Rüdtritt des Erbgroß- 
berzog3 Friedrich von Baden ala fom- 
manbirenden Generalö be3 8, Armee- 
forp2. 

Die „Kölnifche Zeitung” beftätigt, 
bat General » Felbmarfchall Graf von 
Haefeler demnähit al3 fommandiren- 
ber General des 16. Armeeforps in 
Met zurüdtritt. 


18 Monate Saft. 
geutnant in einem’ Sfandal = Prozeß verur- 
theilt. 

Köln, 8 Mai. Frhr. v. -Lömen, 
Leutnant im 5. Ulanen = Regiment, 
murde in Düffeldorf zu 18 Monaten 
Gefängnik verurtheilt, weil er in ber 
Prozek =» Verhandlung, welche den Ruf 
der rau Ed, der Gattin eines herpor- 
ragenden Ingenieurs, bloßſtellte, ſich 
groben Meineids ſchuldig gemacht 
hatte. Der Leutnant und Frau Ed 
hatten zu den Befuchern eines Affig- 
nationshaufes gehört und hatten fchon 
feit langer Zeit ein ehebrecherifches 
Berhältnig mit einander, Teugneten 
aber im Gericht alles ab. Frau Ed 
hatte befantfih nad ihrer Verhaf- 
tung Jich entleibt, indem fie Gift tranf. 

Bom Baltansserenfciiel. 


Konftantinopel, 8. Mai. Der ‚Ber: 
ſuch, welchen jüngft eine Bande Bulga= 
ren machte, ein Pulver-Magazin zu 
Monaftir in die Luft zu fprengen, ver- 
urjachte eine Banit in jener Stadt. Die 
Läden und Bazaare wurden unverzüg= 
ih aefchloffen. Die Militär-Behörben 
umgaben indeß das Moslem - Stabt- 
viertel mit einem Kordon. Alle Konju- 
late erhielten Ertra-Wacen. Die An- 
greifer-Partie wurde bon türkifchen 
Truppen überrafcht und floh mit'Hin- 
terlaffung einer Anzahl Todter und 
Vermundeter, Man glaubt, daß der 
—— nur den Zweck haben ſollte, 
— tungs-Maßnahmen hervorzuru⸗ 

en 

Berlin, 8. März. Eine Depeſche 
aus Konſtantinopel meldet, daß die 
türkiſchen Truppen Apeks in Albanien 
beſetzt haben, das Hauptquartier der 
Reform-Kommiſſion des Sultans, 
welche von Albaniern förmlich gefan⸗ 
gen gehalten und bedroht wurde. 

20 feindſelige Albanier⸗ Häuptlin⸗ 

ge, die kürzlich zu Prisrend in Haft 

genommen wurden, ſind nach Moſul, 

in der aſiatiſchen Türkei, verbannt 

worden. 

Zum Andenken an den Unfall der 
Kaiſerin. 


Berlin, 8. Mai. Kaifer Wilhelm 
bat dem Hohenzollern = Mufeum ein 
Stüd Rinde von 20 Zoll Länge ein- 
verleiben laffen, das die Infchrift 
trägt: „Seing Majeität Wilhelm IL 
benugte am 27. März diefes Rinben- 


. ftüd ‚als Verband - Schiene, um den 


5 Arm der Kaiſerin in Stel⸗ 
lung — Das Rindenſtück 
befinbet ſich jezt in einem Glasſchrank 
unter Golbs und Silber⸗ Gedenkſtü⸗ 
den. 
„ziaplisttinus“ beſchlagnahmt 
München, 8. Mai. Die neueſte Num⸗ 
— —— iſt beſchlag⸗ 
nahmt worden ranlaſſung zu ber 
— gab. ein Titelbild von 
Heine, melches im Außerft braftifcher 
Pan * übertriebene Lie- 
des Kanzlers Bülow 
and cher Diplomaten 


näre zu ſchützen. 


Chicago, —* den 8. Mai 1903.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Weitere Alarm⸗Serichte 


Ueber ruſſiſche ErappemBewegungen in 
der Mandichurei. 


Yokohama, Yapan, 8. Mai. E3 find 
bier beharrlih Nachrichten im Umlauf 
über auffällige Bewegungen ruffifcher 
Irtuppen am Yalufluß entlang. 

Auffifche Abtheilungen drangen auch 
in da& Gebiet von Korea, —porgeblich 
um bie — — Konzeſſio⸗ 
Auch wird berichtet, 
daß eine ſtarke Abtheilung ruſſiſcher 
Truppen auf Wiju, Korea, losrücke. 

Die japaniſche Regierung proteſtirt 
gegen dieſe Bewegungen. 

Waſhington, D. K. 8. Mai. Das 
amerikaniſche Staatsdepartement hat 
von ſeinem Agenten in Peking, China, 
offizielle Beſtätigung der Nachrichten 
von der Verſtärkung der ruſſiſchen 
Garniſon zu Niu-Tfchwang, Mand— 
ſchurei, erhalten; wenn Präſident Roo— 
ſevelt zuſtimmt, ſo dürfte das Staats— 
departement in Verbindung mit Eng— 
land und Japan energiſche Schritte in 
dieſer Sache thun. 

London, 8. Mai. Der chineſiſche 
Botfchafter dahier ſagte — wie berich— 
tet wird — in einem Interview, er 
habe noch keine amtliche Beſtätigung 
der Nachricht über das neueſte Vor— 
gehen Rußlands zu Niu-Tſchwang er— 
halten. Sollte“es aber ſich beſtätigen, 
fügte er hinzu, ſo würde das bedeuten, 
daß Rußland ſchließlich die ganze Pro— 
vinz beſetzen würde; dem würde aber 
China ſich wahrſcheinlich widerſetzen, 
obwohl es nicht auf einen Krieg vorbe— 
reitet ſei. 

Peling, China, 8. Mai: Das neuefte 
Vorgehen Rußlands in Niu-Tſchwang 
läuft nicht nur auf eine vollſtändige 
Wiederbeſetzung dieſer Stadt mit einer 
ſtarken Streitmacht hinaus, ſondern 
auch auf Poſtirung einer ganzen An 
zahl Garnif onen in Fort3 an der 
Mündung des Yalu! 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenjeite.) 
— — — — —— — — — —— —— — 


Zofalberigyr. 


Arbeit für den Horouer. 


Der Jnqueft über den Tod von George 
Mangen verichoben. 


Heute früh wurde der Inqueft über 
den Tod bon George Mangen, dem 
Rofelander Agenten der Tofetti’fchen 
Brauereigefelichaft, in Vail’3 Beitat- 
tungsgefchäft, Nr. 127 Dit 75. Str., 
begonnen und verfchoben, da feine Zeu- 
gen zur Stelle waren, die gefehen bat- 
ten, wie der Mann zu feinemXode fam. 
Die Polizei jucht jebt eine Frau zu er- 
mitteln, die angeblich gefehen hat, daß 
Mangen von feinem Wagen fiel. Man- 
gen wurde gejtern Morgen entfeelt ne- 
ben den Geleifen der Salumet Electric 
Street Bar Company an der 95. Str. 
und South Park Avenue liegend auf- 
gefunden. Sein Fuhrmwerf hielt in der 
Nähe. Die Pferde graften an der Land: 
ftraße. Mangen war augenscheinlich 
erit kurze Zeit todt. Die Polizei ift der 
Anficht, daß er einen Herzihlag erlitt 
und vom Wagen fiel. Der Berftorbene, 
welcher 40 Jahre alt war, mohnte Mn. 
240 111. Straße. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Nach dem Befund des Geſundheits— 
amtes iſt heute das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer im Allgemeinen wieder einmal 
von ziemlich verdächtiger Beſchaffen— 
heit. Als ohne Gefahr in ungekochtem 
Zuſtande genießbar wird nur das aus 
den Pumpenſtationen Hyde Park und 
Lake View bezeichnet. 


ſeurz und Neu. 


* Im Kriminalgericht, unter dem 
Vorſitz von Richter Chetlain, iſt mit 
der Verhandlung der Mordanklage 
begonnen morden, die gegen Michael 
Levers jchmwebt, weil er am 30. Juni 
vorigen Jahres, 
einem Tangvergnügen, im PBerlaufe 
einer Rauferei den Whadislam Dola- 
finsfi erfchoffen haben foll. 

* 5100 Belohnung werden geboten 
für Nachrichten über den Verbleib des 
Banliers ©. ©. Secor von Winnebago 
City. Derfelbe ift zulegt im Planfin- 
ton Houfe zu Milmaufee gefehen wor- 
den und mag fich von dort nad) Chi- 
cago ‚gewendet haben. 

* Im Lewis Ynftitute wird heute 
Abend von Föglingen desfelben. eine 
mufialifde Abendfunterhaltung ver- 
anftaltet. 

* m Mlerianer-Hofpital jtarb heute 
der Mohr Fred Hanfon an den Folgen 
eined Sturzed, den er beim TFeniter- 
puten aud dem Haufe an'der Sübmeft- 
Ede von Belmont Abe. und Clark Str. 
gethan hatte. 

* Ioagırin U. Vargas, der biefige 
meritanijche Bize-Ronful, reichte ge- 
ftern im Kreidgericht auf das bon fei- 
ner Gattin anhängig gemachte Gefuch 
um Auflöfung ihrer Ehe eine Gegen- 
tage ein; in der Anklagefchrift be- 
fchuldigt er feine rau, fie. habe fich 
von NRogelio Ddovardo ind George E. 
Stevens in unerlaubter Weife * Hof 
machen laſſen. 

n Richter Tuthills Abtheilung 
des Kreisgerichts wurde heute Nach— 
mittag bie bon der unternehmenden 
Franzöſin Marguerite Leona Sobra 
wegen eines ihr angeblich von demſel⸗ 
ben — Heiraths⸗Verſprechens 


als Thürhüter bei 


Wichtige Eutſcheidung. 


Richter Baker erklärt, die Fahrgäſte der 
Chicago General Co. ſind auf den 
Geleiſen der Chicago City 
Co. zur Weiterfahrt 
berechtigt. 

Dem von W. A. Hall, einem Bür- 
ger der Gübdfeite, im Kreisgerichte 
eingereichten Gejudh, die Chicago Eity 
Railway Company zu veranlafjen, die 
bon der Chicago General&ompany, auf 
deren Linie an Dit 22. Str. undWent- 
morth Ape., aljo meftlih vom Fluß, 
berabfolgten Umfteigelarten: für pen 
Verkehr der Straßenbahnlinie der City 
Railway Eo., öftlih vom Fluß, gelten 
zu lafjen, und umgefehrt, wurde heute 
bon Richter Baker entfprochen .Derfelbe 
begründet feine Entfheidung mit dem 
Paragraphen 5 von der betreffenden 
ftadiräthlichen Verfügung au3 dem 
Sabre 1887 und dem Paragraphen 
1723 vom jtäbtifchen Erlaß vom 8. 
April 1897 ‚wonach jeder Yahrgaft auf 
Straßenbahnlinien, die von der näm- 
lichen Korporation an eine-andere Be- 
triebagefellfhaft verpachtet morben 
find, zu einer Umfteigefarte und Jomit 
zur Weiterfahrt berechtigt ift. Die Chi- 
cago City Railway Eo. tft aber Die 
Eigenthümerin der ganzen Linie in der 
22. Straße und hat die Geleifeitrede 
meftlih vom Fluß an die General 
Railway Eo. nur verpachtet. Wie Rich- 
ter Baer nun flar und deutlich nad): 
eilt, mürbe bie eine oder die anbere 
dieſer beidenStraßenbahngeſellſchaften 
durch Verweigerung dieſer Umſteige— 
karten ſich des Vergehens gegen die 
einſchlägigen ſtädtiſchen Beſtimmun— 
gen ſchuldig machen. Durch dieſes rich— 
terliche Erkenntniß werden auch die 
Union Traction Company und andere 
Straßenbahngeſellſchaften in Mitlei— 
denſchaft gezogen, welche Geleiſeſtrecken 
verpachtet oder pachtweiſe übernommen 
haben. Zwiſchen der Südſeite- und der 
Weſtſeite-Straßenbahngeſellſchaft hat 


früher auf der Sübdmeltfeite ein lebhaf-, 


ter Yustaufh von Streden ſtattgefun— 
den. Das biäher dort gebräuchliche Sy: 
ftem der Verabfolgung und Geltung 
bon Umiteigefarten bürfte durch biefe 
Entſcheidung eine vollſtändige Umän— 
derung zu Gunſten der Fahrgäſte er— 
fahren. 
BREI NEE SEE RE 
Des Sohnes Heimkehr. 


Er beitahl feine Mutter, aber Dieis verzeiht 
ihm. 


Nor feh8 Jahren entwendete John 
Kraft feiner vermwittmeten Mutter, 
melde damal 3 Nr. 44 Blandh Str. 
mohnte, deren gefammte Erfparniffe, 
im Betrage von $1200, Mit dem ge- 
ftohlenen Gelbe ift John als Renn« 
bahn-Bummler durch’3 Land gereilt. 
Gejtern ‚fehrte er nach Chicago zurüd. 
Er fiel dem Polizei-Sergeanten Regan 
ir die Hände, der von dem Diebjtahl 
wußte und den Burjchen feftnahm. Die 
Mittme Kraft murde benachrichtigt. 
Mutter und Sohn trafen in der Be- 
zirkswache an der Rawſon Str. zu⸗ 
ſammen. John vergoß einige Kroko— 
dilsthränen und gelobte Beſſerung, 
worauf ihm die Mutter verzieh. Sie 
wird ſchwerlich als Anklägerin gegen 
ihren Sprößling auftreten. 


Unter Autlage. 


Die Eheleute Wiltrax und deren jährigen 
Sohn des Mordes bezichtigt. 


Polizeikapitän Kandzia hat geſtern 
Abend in das Meldebuch der Bezirks— 
wache an der Attrill Str. die Namen 
des Schankwirthes John Wiltrax, von 
Cragin, und deſſen Gattin eingetragen, 
mit dem Vermerf, daß der Verdacht ge- 
gen bie Beiden borliege, den fleinen 
Paul Paszlomsti umgebracht, oder 
doch nach gejchehener That die Leiche 
bes Sinaben fortgefchafft zu haben. Ge- 
gen den 11jährigen Julius Witrar. ift 
eine direkte Anklage nicht erhoben mor= 
den, doch wird der unge als wichtiger 
Zeuge gefänglich feitgehalten. 

Die angellagten Cheleute murben 
heute dem PBolizeirichter Edgar am 
Logan Square vorgeführt, der auf Er- 
fuchen ser Polizei das Verhör bis zum 
18. Mai verfchob und die Angeklagten 
bis dahin unter je $5000 Bürgſchaft 
ſtellte. — Kapitän Kandzia hat einen 
Zeugen ermittelt, der geſehen haben 
will, daß Wiltrar am Mittwoch vori- 
ger Woche vor .Tagedanbruh nad 
Haufe zurudtehrie.e — Die Polizei 
nimmt befanntli an, daß die Leiche 
des kleinen Paszkowski in der Nacht 
vom Dienſtag auf Mittwoch im Walde 
verſcharrt worden iſt. 


— — — — 
Schädel eingefhlagen. 


— 


Mit eingefhlagenem Schädel liegt 
D. %. Dodds, No. 662 Tallman Xbe., 
im County =» Hofpital. Man hat ihn, 
bemußtlos, heute‘ früh um halb zwei 
Uhr an der Ede von Ban Buren unb 
LaSalle Str. aufgefunden. Ob er von 
Wegelagerern angefallen morben ift, 
ober ob ein Racheat vorliegt, hat noch 
nicht feftgeftellt werden können. 

— — 
Das Better. 


Beute Abend und 
dürften Regen. 
und fid dfide 


&hauer im 
bend und 
age iv 


— und —— 
morg pin: ung Abend 
molten au sieben; lebhafte öftliche 

liche 
N zörlie ei Gebietes ietes x 


morgen örblihen Gebiet 
e Hiche und füdliche 
* Be a rt Abend us 


Theile J —— 


ur — bene mg 
ee re — 


den Vorfchlag abjtimmen zu 


[Beine 3 30nds- Ausgabe. 


— — — 


Mitglieder des Countyraths halten 
eine nene für unnöthig. 


Heitere Hundegeſchichten. 


Verzögerte Lohnzahlungen. — Eine Auffor— 
derung, die Steuern für die Fahrhabe zu 
bezahlen, ſonſt „hat's geſchellt“. — Ge⸗ 
ſchäftsſchluß zwecks Desinfizirung. 


Der Countyrath mag in ſeiner näch— 
ſten Sitzung den Beſchluß der Aus— 
gabe von $1,250,000 Bonds behufs 
Einlöfung der fchmebenden Schuld 
des County in Wiederermägung gie 
ben. Der Befchluß mar vor vierzehn 
Tagen mit acht gegen fieben Stimmen 
gefaßt worden, obwohl der Finanz: 
ausſchuß ſich geweigert hatte, die 
Stimmgeber bei der Richterwahl über 
laſſen. 
Von den Mitgliedern des Finanzaus— 
ſchuſſes hatten ſich drei für und vier ge— 
gen eineVolksabſtimmung erklärt. Nach 
dreiſtündiger Erörterung war dem 
Countyrath dann ein Kompromiß— 
vorſchlag unterbreitet worden, wonäch 
die Behörde ſelbſt die Entſcheidung fäl— 
len ſollte. Je ſieben Mitglieder 
ſtimmten für und gegen die Ausgabe 
von Bonds, und Präſident Foreman 
gab dann die entſcheidende Stimme zu 
Gunſten des Planes ab. Inzwiſchen 
ſoll einer Herren, welche für den Vor— 
ſchlag ſtimmten, anderer Anſicht ge— 
worden fein, und es wird daher eine 
Wiedererwägung in Anregung ge— 
bracht. Der frühere Beſchluß der Be— 
hörde, die Frage den Stimmgebern zu 
unterbreiten, beſteht noch in Kraft, und 
man wird denſelben wohl auch aus— 
führen. Einige Mitglieder des County— 
raths bezweifeln jedoch, ob derſelbe ge— 
ſetzlich iſt, da zu gewiſſen Finanz— 
Gebahrungen eine Zweidrittel-Mehr— 
heit erforderlich wäre. „Wenn die eine 
Hälfte des Countyraths eine Bondaus— 
gabe für ebenſo nothwendig hält, wie 
die andere ſie für überflüſſig, ſo iſt es 
fraglich, wie die Stimmgeber dieſelbe 
genehmigen können,“ ſagte ein Mit— 


"afied 8 Countyraths heute, „denn die 


Bürger werden ich jagen, daß ber 
Countyrath am Beiten die Bebürfniffe 
des Countys zu beurtheilen vermag, 
und menn diefe Körperfchaft darüber 
nicht einig ift, wie fann denn die Bür- 
gerfchaft dem von einigen Mitgliedern 
der Behörde gemachten Vorjchlage ehr- 
lich zuftimmen?“ 
“ Morgen ift das County-Schagamt 
gefchloffen, damit e3 gründlich gerei- 
nigt und audgeräuchert werden fann; 
dagegen wird das Perfonal am Sonn: 
tag arbeiten, um den Taufenden von 
Steuerzahlern, welche Bantanmweifun- 
gen einfandten, die Quittungen zuzu= 
ftellen. Die Bantanmeifungen find 
no nicht eingelöit. 
Eountyfommiffär Alfred vonSteen- 
berg erflärte heute, daß nach feiner An- 
fiht Die Bond3ausgabe unnöthig ei. 


| „Wir brauchen Hilfe in unferer Gelbd- 


femme”, meinte er, „aber durch eine 
Bondsausgabe wird nur zeitmeilige 
Hilfe geihaffen. ‚sn zwei Jahren find 
mir gerabe jomeit mieber mie heute. 
Der Countyratb muß an allen Eden 
und Enden, Erfparniffe einführen, 
mährend er durch Ausgabe von Bondb3 
dem County nur auf zwanzig Jahre 
eine meitere jährliche Zaft von $100,- 
000 für Zinfen und die Einlöfung der 
Bonds aufbürdet. Warum follten die 
Steuerzahler in zwanzigahren für die 
laufenden Verwaltunggauusgaben der 
Gegenwart bezahlen, an denen fie fei- 


‚nen Untheil haben. ch bin für die Aus— 


gabe von Bonds, wenn mit deren Er- 
158 dauernde. Verbeiferungen einge- 
führt werben, deren auch die nächite 
Generation noch theilhaftig wird, aber 
ich bin dagegen, ihr die Bezahlung jehi- 
ger Vermaltungstoften aufzubalfen. 
Menn wir in den Zeiten der gegenmwär- 
tigen günftigew Gefchäftslage unfere 
laufenden Ausgaben nicht bezahlen 
fönnen, mie wird das. möglich fein, 
wenn imieber „Ichlechte Zeiten“ fom- 
men?“ 

Eountylommiffär Plännagan meint, 
daß die Einnahmen des County im 
nädhften Jahre größer fein werden ala 
im laufenden. „Falls das County“, 
fragte er, „zu Beginn diefes Vermal- 
tungsjahres eine jchmebende Schuld 
bon $518,000 mitzufchleppen hatte, 
me3ähalb foll diejelbe bi3 zum nädhiten 
Verwaltungsjahre auf über $1,300,- 
000 anwachſen? Eine Aenderung muß 
erfolgen! Varum ſollte der Fehlbetrag 
in dieſem Jahre größer ſein als in al— 
len Vorjahren, ſeit 1898, zufammenge- 
nommen? Unter joldhen Umftänden die 
Nothmendigkeit der Bondsausgabe den 
Bürgern zu erklären, wird fehr fchwer 
halten. &3 gibt andere Mittel, um mehr 
Geld aufzutreiben,aber ich bin dagegen, 
daß der heranmwachlenden Jugend bie 
Koſten —* jebigen Verwaltung 
aufgehalft werben.” 

„Die Countyberwaltung fann ohne 
Auagabe bon Schuldfcheinen erfolgen,“ 
meinte Daniel Healy, der fritheretäm- 
merer und Countyratb3-Präfident. 

„Man braudt nur Sparfamteit zu 
üben, Sparen in fleinen Dingen und 
Derfhmenbung in großen ift aller- 


‚dings nicht die richtige Politit. Was ift 


aus der onbausgabe von $500,000 


welche im letzten Herbſt vo⸗ 


— * Helen er einmal ie: 


Belte 


Deutiche Seitung | 


‚Anzeigen, 
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ben, mas mit jenem @elve gefchieht, ehe 
mir weitere Bonds bemilligen. 

Ueber.dreitaufendYundelizenfen find 
bi3 heute Mittag ausgeftellt morden. 
Viele Humbdebefiter haben ihren Lieb- 
lingen nicht einmal einen Namen gege- 
ben, und fd muß das von den Clerf3 
in der Stadthalle nachgeholt werben. 
Heute holte beifpielameife ein Mann 
eine Lizen3, nad) vielem Drängen fei- 
ner Frau, wie er fagte. 

„Wie nennen Sie den Hund?” frag- 
te Clerf Feldmann . 

Der Kunde fchaute fih um, und ant- 
mortete dann: „Das fage ich * lieber 
nicht, e3 find Damen bier. Ich ſag' es 
Ihnen ein ander Mal.“ 

„Nun, wie nennt ihn Ihre Frau?“ 

„SQ, fie nennt ihn Schnutefen, füher 
Iriddlefrit, mein Schab, mein“ — doc 
da ergrimmte der Mann des Hundes 
wieder und fräftig fiel feine Fauft auf 
den Tiſch. 

„Schon gut,“ antwortete der Schrei— 
ber, und ſchrieb „Schnuteken“ in die 
Lizens. Brummend zog der Kunde ab, 
nachdem er ſich um $2 erleichtert hatte. 

Andrew — von der Holt 
Ave. hatte ſeinem Vierfüßler auch noch 
feinen Namen gegeben.: Er jagte ſo 


etwas von „Tſchewanskzwrezykemcez“, 


„Halt“, rief der Clerk, „das behält-ja 
nicht einmal der allerintelligenteſte 
Förſterhund in den „Fliegenden Blät— 
tern“. Nenn wir ihn „Jackſon“. „Bon“. 
antwortete fröhlich lächelnd der Brave 
auf Polniſch, und alſo geſchah es. 
Sergeant Hertz von der Geheimpoli— 
zei behauptete heute Nachmittag, daß 
über hundert Lotterieagenturen ge— 
ſchloſſen ſeien. Dieſelben würden 
ſämmtlich überwacht, um Ziehungen zu 
verhindern. Der Beamte meint, daß 
heute zum erſten Male ſeit vielen Jah— 
ren hier keine Ziehungen ſtattgefunden 
hätten. Die Zahl der Lotteriebuden 
beträgt 1400 bis 1500. 

Der Finanzausſchuß lehnte das Er— 
ſuchen der Geſchworenen-Kommiſſäre 
um eine Verwilligung für einen weite— 
ren Clerk ab. Die Zahl der Angeſtell— 
ten der Kommiſſäre war bei Ausarbei— 
tung des Jahreshaushalts des County 
ſtark vermindert worden, die Kommiſ— 
ſäre hatten dann aber auf eigene Fauſt 
einen Clerk angeſtellt, und deſſen Ge— 
halt will der Finanzausſchuß nicht an— 
mweifen.- Genehmigt wurde die Anitel- 
ung von zwei ausmwärtigen Richtern 
bi zum 1. Juli. 

Polizgiinfpeftor Wheeler und feine 
Geheimen find einem Handel mit 


ftädtifhen Erlaubnikfcheinen auf die, 


Spur gefommen, infolge deffen Jas. 
Spano3, Nr. 201 Defoven Gtr., 
heute in Haft genommen murde, und 
G. Mucaropoulas, Nr. 40 N. Peoria 
Str., ein gleihes,. Schidffal droht. Ein 
Elerf in der Stadthalle Joll die Unter: 
fchrift des VBürgermeifters auf einigen 
diefer Scheine gefälfcht haben, Doch 
wird dad im Bürgermeifteramt ver- 
neint. Geo. Roumpegun, Nr. 26 Chi— 
cago Ave., hat die Polizei darauf auf- 
merffam gemacht, daß joldhe Erlaub- 
nißfcheine zu $2.50 das Stüf an 
Griechen verfchadhert wurden. - Die 
Formulare trügen ſchon die Unter— 
ſchrift des Bürgermeiſters, und der be— 
zeichnete Clerk fülle die Scheine ein— 
fach aus. Mucaropoulas erhielte ſie 
dann zum Weiterverkauf. Um Tau— 
ſende von Dollars wird die Stadt an— 
geblich auf dieſe Weiſe alljährlich be— 
trogen. 
* * * 

Chas. S. Whitcomb & Co. reichten 
heute beim Stadtraths-Finanzaus— 
ſchuß eine Forderung von 8100 Scha⸗— 
denerſatz für Säcke mit Kaffe ein, 
welche am 11. Juli letzten Jahres von 
einem Volkshaufen zur Zeit des 
Frachtfahrerſtreils vernichtet wurden. 
Der Korporationsanwalt Walker hat 
nun begutachtet, daß die Stadt nicht 
haftbar ſei, da die Waaren ſich Jur 
Zeit auf dem Transport befanden. 

* * * 


Alderman Dever, der neue Vorſitzer 
des Stadtrathsausſchuſſes für Stra— 
Ben und Gaſſen, will nur in dringen— 
den Nothfällen, und dann auch nur 
gegen hohe Entſchädigung, die Gewäh— 
rung von beſonderen Vorrechten be— 
fürworten. Er will namentlich mit 
dem Unfug aufräumen, Weichen— 
anlage-Gerechtſame zu gewähren und 
die Schließung von öffentlichen Gaſſen 
zu geſtatten. 

Präſident Foreman belegte die Rech— 
nung des Sheriffs von über $9000 für 
die Beköftigung der Gefangenen in den 
erjten drei Monaten biefed Jahres mit 
feinem Veto, da weder ber Sheriff noch) 
ein Vertreter desjelben beglaubiat hat- 
te, dah die Rechnung die wirklichen Ko- 
ften der Beföftigung darftellen. Gleich- 
zeitig unterbreitete Herr ?Foreman eine 
QIabelle über die Kojten verBeföftigung 
im Countygefängniß im Vergleich zu 
denen ber Belöftigung in den Eounty- 
anftalten zu Dunning, in der Bride- 
mell und in Yyort Sheridan; er veribeift 
darauf, dak die Lebensmittel für alle 
jene Anftalten auf bemjelben Markt 
gekauft würden. Des Weiteren reichte 
er einen Ausmei3 über die Koften ber 
Beköftigung, natürlich per Infaj,e be- 
rechnet, in allen größeren Strafanftal- 


| ten und Gefängniffen des Landes ein. 


Hilfafheriff Peters erklärt, er habe 
die eidliche Beglanbigung bei County- 
fämmerer Monaghan hinterlegt, mas 
dieſer — 

* * 

Frl. * Green hat auf die An— 

frage des Raths für örtliche Verbeſſe— 
über ihre —e— bezüglich 
der — — 


——— im 


Hauptgeſchäftsviertel, wo ſie viel Ei— 
genthum beſitzt, nicht geantwortet und 
heute iſt ihr nochmals eine Anfrage zu—⸗ 
aelandt worden. Die Chicago Athletic 
Affociation, welche. SO Fuß Front an 
der Michigan Ave. befigt, hat dem 
Plane zugeitimmt, ebenfalld S, W. 
Shirf, der 550 Frontfuß am verfchies 
denen Stellen im Hauptgeichäftspiertel 
eignet, und B. Berlizheimer, 25 Fuß, 
275 Clarf Str. Edward F. Eroton 
fimmt dem Plane unter der Bebin- 
gung zu, daß die Stadt nicht Privat 
gejellichaften aeitatte, das Pflaſter 
wieder zu zeritören, wie dies feitena der 
Telephon-, lektrizität3- und Gaßs 
Geſellſcha F an der La Salle Str. ges 
ſchehen ſe 

Fred'd Hastell, 30 Fuß an Martet 
und Adams Str., befürwortet die Ver= 
befjferung und den Erlaß einer Orbdis 
nanz, wonach die Wagenrüber von ges 
wilfer Breite fein mülfen. 

John €. reger, Vertreter des Chis 
cago Stod Erhange-Gebäudes, des 
Bedford-; Pomerd:, Shepard und 
Reaper-Gebäudes, erklärt, die Befiker 
diefer Gebäude feien zu Gunften einer 
vollftändigen Asphaltirung aller Stra= 
‚Ken im Hauptgefchäftspiertel. Aldis, 
Aldis, Northcote & Co. äußern fich in 
gleicher Weife, verlangen aber zehn 
jährige Garantie des Pflafters durch 
die UInternehmer und die Zequng bon 
gerillten Straßenbahnfchienen In dem 
ganzen Gebiet. 

* * * 

Die Angeſtellten in den Countyan— 
ſtalten klagen darüber, daß ſie noch 
nicht einmal ihren Lohn für April er— 
halten haben, und ſie drohen mit ener— 
giſchen Maßnahmen, um zu ihrem 
Recht zu kommen. Präſident Fore— 
man hatte, um die Löhne anweiſen zu 
laſſen, auf heute Morgen eine Sitzung 
des Countyraths einberufen, aber der 
Finanzausſchuß hatte die Lohnliſten 
noch nicht geprüft, infolge deſſen der 
Countyrath heute zu ſpäter Nachmi—⸗ 
tagsſtunde wieder in Sitzung trat. 
Der Ausſchuß' hatte die Liſten inzwi— 
ſchen genehmigt, auch die Rechnungen 
zur Bezahlung der auswärtigen Rich— 
ter, obwohl dieſelben ohne Genehmi— 
gung des Countyraths hierher beru⸗ 
fen worden waren. 

County-Steuereinnehmer Hanberq 
hat heute an diejenigen Perſonen, wel: 
che mit der Zahlung der Steuern auf 
ihre Fahrhabe im Rückſtande ſind, ein 
Rundſchreiben gerichtet, welches fol— 
gendermaßen lautet: 

„Ich habe bei dem Verſuch, die lau—⸗ 
fenden Steuern auf Fahrhabe einzus 
ziehen, zwei Notizen an die Steuer— 
pflichtigen ausgeſandt, und ein Mal 
durch einen Beamten dieſelben einfor— 
dern laſſen. Trotzdem iſt noch ein 
großer Betrag ausſtändig. Unter den 
nichtbezahlten Steuern iſt die Ihrige. 
Da ich ſicher bin, daß Sie nicht als 
rückſtändiger Steuerzahler zu gelten 
wünſchen, ſende ich Ihnen hiermit die 
letzte Aufforderung zu, zu bezahlen 
und ſich weitere Unkoſten zu erſparen. 
In einigen Tagen werden die Namen 
und Wohnungen der rückſtändigen 
Steuerzahler in der Preſſe veröffent⸗ 
licht werden. Sie ſind Nr. — in der 
Liſte. Nach dem 15. Mai wird Be— 
ſchlagnahme erfolgen oder eine Klage 
gegen Sie anhängig gemacht werden, 
falls Sie nicht inzwiſchen bezahlen. 
Sehr ergebenſt: John T. Hanberg, 
County⸗Steuereinnehmer von Cook 
County”. HER 

— — — 
Tor einem Höheren Richter. 


James Bnftey geftand angeblich vor feinem 
Tod, einen Geldfchranf gefprengt 
zu haben. 

Geftern am Spätnacdhmittage ftarb 
Yames Busby, der jeit Jahren eine 
Vertrauenzftelung in dem Academy 
of Mufic = Theater bekleidete und ein 
langjähriger Freund des Theaterleiters 
Wm. Road war. Während legterer 
mwehmüthig die Leiche feines Freundes 
in Augenfchein nahm, #lopfte ihm 
George Hathaway, der Afliitent des 
Bühnenzimmermanns, auf die Schul- 
ter, wies auf den Zodten und fagtes 
„Der ivar e3, der Sie beitohlen hat. Er 
hat mir vor feinem Tode ein Geftänb- 
niß abgelegt, mir aber da3 Verjprechen 
abgenommen, bi3 zu feinem Zode fein 
Wort darüber verlauten zu laffen.“ 

Herr Road) traute feinenOhren nicht 
und konnte fich nur fchmwer dazu ber- 
ftehen, Hathamay’3 Angaben Glauben 
zu ſchenken. 

Am Sonntag, den 19. April, murbe 
ermittelt, daß der Gelbfchrant im 
Bureau de3 Theaterd geiprengt umb 
etwa $500 geftohlen maren .Alfe Be 
mühungen der Polizei, den Ihäter zu 
ermitteln, verliefen fruchtlos. Wie nun 
Hathaway behauptet, Tieß ihn Busbn, 
der an ber galoppirenden Schwindſucht 
barnieberlag, geftern rufen und erflärte, 
ihm, daß er_und ein Anderer, beffen 
Name er nicht preiägeben mollte, bie 
Diebe feien. Sein Gemiffen Sütle ihn 
feither gemattert und bie Gewiſſens 
biſſe würden feinenTod befchleuntgen.“ 

Er ftarb zwei Stunden fpäter. Der 
Verftorbene war 57 Yahre alt und Bin- 
terlaßt außer der Witte zmei Kinder, 
mit denen er in einem Gebäube neben 
dem Theater wohnte. 

* Im Englewood Union Sofpitot 
ftarb heute. der Fuhrmann —* 
Broß an den Folgen eines Huff 
der ihm am 2, April von einem 
Pferde verfeßt morben tar. 
— Nr. 4035 ga Salle Str, 
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5 Eperiekes für Samfiag. 


Säle, Kappen, Hemden. 


e“ haben von 
Higfon & 
&n. Bethel, 
Conn., zu un⸗ 
sefähr einem 
Drittel bed 
wirfiih. Wer 
thes ihr gan- 
s ; 3e3 Lager bon 
teifen Mufter- 
umge gelauft, all die — und beliebte⸗ 
ten Facons dieſer Saiſon, Hüte die $3 
und 34 werth ſind, 
Samſtag zu 


Bichclekappen für Knaben, u. 


Zam-D’Shan- 
ers für Mädchen und Kinder, 


ben um davon wähl d —— 
da zu wählen, der 
25c Nrtitel au nur 10c 


Männerbemden, fancy farbig, mit weichen 
oder Tieifem Bufen, dazu pafiende Link» 
Manideiten, gemadht aus dem beiten echt- 
farbigen Rioue oder Mabras, feine 


niger al3 75c und Bis- zu si 
werth, 


Sanmſtag zu 


Damen: u. Mädchen-Schue 


Schnärihuhe für Damen, feines Patent eo, 
mit Mat Calf Top, ide Ubfäte 

alle ‚Srößen — $2.50 Wert S1.i 
JJ— Pas 


Shnärfchuhe für Damen, gemaht au Don⸗ 
nola wit- Batent Tip, ganz folidve3 ‘ c 
Ledet, alle, Gröf Ben, su 


Iuliet3‘ für Damen, gemadt au3 feinem 
Kid, mit Batentlevder Tip, biegfame 98cC 
Sohlen, alle Größen, zu 


Schnürſchuhe für Mädchen und Kinder, ge⸗ 
macht aus feinem Dongola, mit ſchweren 
ober leichten "Sohlen, fancy Sammet Front, 
ganz jolid, — 9 bis 2, 

$1.25 und .$1.39, zu 


— Verkauf von fanch 


Namen:Suils und Köcken. 


Nur für Samitas: Schöne Damenröde, ges 
macdf vom beiten Ctoff, beiegt in Tuds, 
Net Flounces und Chition, Muth. 

bon $10 bis $12, fpeziel zu... or 


Huü bſche Frühjahr Sit! für Damen, 
aus den allerbeiten Stoffen, mit Stolegront, 
fevden Gore Slare NRöde, befegt in all. ben 
neuejien Enimürien, werth bon “$14 bis 


$15, für. Samitag 3.50 


\ 
Damen-Euitd, all die neueften 


emacht 


Ertra große 
Facons mit Stole Front und Flaxe Rö⸗ 
gen/- hübſch beſetzt — werth SB 
$10, für Samjtag zu s + 


Damen: Hürtel und Eifehen 


Leder MWriit-Bags für Damen, in 
lobjarb., Braund u. —E nur 


Spezielle Partie von 
Bag8, reg. T5c Werth; 
Damen-Gürtel, Seide, 
weiße Waſchgürtel 


Fancy) Satin u. Peau de —— ganz 50€ 
neue Sacond, zu $1, ‘5 und 


— — 


Florodora Kämme, große Auswahl, 
gute Wertbe, zu 15c, 10c- und 
Spezielle Werfbe in Haatnadeln, 
allerneueite Facons, don 8ce bis 
J Berlen-Halbänder in Türfifen und 
„Berlen, 48 Boll lang, mir... 
Beauty Pins, in hafed Gold Plate, 
bübihe Auswabl, per Paar 
Dridirte Safb Binz, außergewöhnliche De 
Wertbe, Auswahl 


Aroße Demonfralion 


Bon feinen undberfäliäten-californifhhen Weis 
nen und Brandies (viertes Stodwer!). Das 
Cortiment beitcht aus hochfeinem Port, 
J Sherry, Malaga, Madeira, Muscat, Tor 
fayer, ‚Angelica, Orange und anderen füben 
und jauren Weinen und aud calif. Brans 
dies, gelauft von der Sierra Madre Vintage 
4 Go. La Manda, Cal., melde wegen ihrer 
reinen ‚ und  unberfäliäten Preodulte bes 
lannt iſt. 
Sexriugt eine freie Probe. 


gſocerh⸗ Departement 


Granulirter Zuder — rg Badpulver, 
I 19 Pfund Yy8c|} RP: Büchſe 9 


—— ——— »— 


Tafel Salz, 8 Pfd.⸗ Sei Meat Zomaten, 
Sad 


— 
25C Ale unfere 80c Thees 


forten, da3 

Piund zu 

Macaro oni, 

Alle unfere Kaffeeforten 
zum Kojtenpreis. 


Fancy Tafel» Pfirfiche, 
: 0 


Senor Seife, 
10 Stüde für.. 


Red Croß 
das Padet 


Be beutihe Eier: 
Nudeln, das 
Belte Ba Bohnen— | Belte. Domeftic Di: 


€ Sardinen, 
per Büdhfe 


Friſches Fleiſch. 


Chuct oder Schultet Roaſt (Native 
Stiere), das Pfund zu 

Keiner gerollter Bee Roaſt (Boneleh), 
das Pfund zu 

Hinterviertel, Kalbfleiſch (fette Milch 
fälber), ver Pfund 

ſturze Ba Kalbfleiich, 


— vertel, 
Stew, Per 


Hintertiertel, Barcy Spring 

oder Mutton, per Bund 

Borderbiertel,. von vo Epring Damb 
oder Mutton, per Pfund 

deiner *— Pe das — 

iu. 5 

Feilen, eemifsie "gehadtes "Bet, 


En —— oder Steak, 
mittlerer Schnitt, per Pfund 


Spezieller Verkauf von allen Sorten gerän- 
chertem Fleiſch und Wurſtwaaren. 


* 


Das Necht, zu laͤchen. 


Aus Mien wirb berichtet: Nachträg- 
Vi wird hier ein Vorfall befannt, der 
ar 19 während der unlängft ftattgehabten 
tftellung ber Tänzerin Miß Dun⸗ 
- cam im Karl-Theater Yereignete. Ym 
EL akte ie ber Regiffeur vor 
* ia und erklärte, * 2 
wolle nicht mehr tanzen, ſolange 
Kerr —— erſten Parketreihe das 
verlaſſen habe, da dieſer 
derr ſie — rend herausfor ——— 


Außergewöhnliche Werthe in 


— 


Anzüge für Män- 
ner, gemadt aus 
fanch Eaffimere 
Morfted, in ein: 
ud ihwarz; und 
- Tanch. Muftern, — 
aud »blaue Serge 
und Homeſpuns — 
nette moderne 
Kleider—beite Ar« 
beit, Union made, 
Anzlige wären bil» 
un au $12 und 

unjer Preis 


—— 59.50 


2: u. 8-Stüd 
züge r Ana * 
und Kinder, alle 
Größen, in ſchlicht 
blauen u. ſchwar⸗ 
F es fan: 
Boritedd u. 
Eaffimeres, belle 
u. mittlere Schat- 
tirungen, Anzüge 
anderömo zu $2 
verlauft, — unfer 


ao S 1.35 


Münnerhofen, * in 
anch MWorfieds, 
air » lined Caſſi⸗ 

mere und XTimeed, 

große Auswahl d. 

gut ee 

u. tadellos pafjen« 

den Kleidungsſtü⸗ 

den, böllig mertb 
$2.50 — Auswahl 

Samita ag 


-Bußwanren:Depl. 


Eine Gelegenheit zwei Hüte zum Preiſe 
von einem zu Taufen. 


Ir. Shirt-Waift Hut 


— und Strohhüte für 
Kinder, 250, 29c und bis zu 


Novelty Drei Hüte, zu $16.50 
und berunter bis auf.......... u 


Hüte frei garnirt. 


Slrümpfe und Anle: zeug. 


nel Chapepd Damenftrümpfe, mit fran- 
Zeben und doppelten Ablägen, echte 


i —* leicht zu 190 verläuflich, 


2 Paar tür c 
Knabenſtrümpfe, ganz ſchwarz, ſchwer und 
fein. gerippt, regulärer 25c. Werth, 15€ 
alle Größen,- Samitag für 
Männer-Mnterhofen,, fein gerippt, DopYels 
fißig, Sommergewidht, unfer 25c 17e 
Leader, Samftag zu nur 

Eine Partie von 100 Dagend franzöſ. Bal⸗ 
briggan .Männer:Uinterzeug, ein Bar«- 3 
gain au 50c, Samftag zu nur 


Spezielles auf dem J. Floot 


Butterfly SHSaarichleifen für Damen, 


.} aus gutem Taffetaband, mtb. 2öc 


Chiffon Hutfchleier, 1% 9bd3. Tang, 
weri, bis zu 45 


Geidene Herrentafchentucher, 
werth 506, 


Der neue Waſch Stocklragen, überall 
zu 2öc GR —— bier nur 


Toilelle- Artikel 


Dr. E. 2. Grades’ Sahnpulver, 10€ 


25c Größe, zu 
Ziden Parfüm, 49€ 
10e 


18c 


Shermannd’ Egg Shampoo, 
u 


Dr. Lyon?’ Medicated Slin Coap, 

3 Stüde für 

Dhinine Hair Tonic, da3 allerfein- 39€ 
te, » Bint Flafche 


Candies 


unſer eigenes Fabrikat.) 
Alle unſere Candies ſind garantirt die aller⸗ 
beſten. 


Raspberry⸗ und Lemon-Drops, 
ver Pd 

Co⸗Op.'s Choc. Drops, 

per Pd 

Eo-DOp.3 Molaffes Kiffes, 
per Pid 


Co⸗Oop.'s Salted Peanuts, 
vper Pfd 


Große Bargaind in 


Bärkerei:Waaren 


(Ale Waaren find im Gebäude Telbft 
gebaden.) 


Mil Toaſt (Biwiebad), 
per Dubend 


Macaroond, 


* Cales, Rolls oder Butter⸗ 
Biscuits, per Dukend 
bike Cream Oral. 
Pd. Laib ss 
Bonnenbro, 2% m. 
für.. RE N 
Bormegifaes, Br Best, 
— 1 Kb. Brot 


ound Cafe, der bejte in ber 
zei veg. 2c Größe, fur a ........ 15€ 


Re 15 Cent Größe Round Eale 
Strawberry Short-Gale frifch jeden Tag. 


Friſche Badwaaren zum Verkauf jeden Mor- 
gen um 5 Uhr, Miliwanfee Une. Eingang. 


e | Butler, Käfe und Ftüchle. 


[er Ra. Greeamery: Butter, 


—— — 
beite, das 
—— jüße das Dubend 


Band — — * wm. 


.uutsnnnnee 


She California Fiteonen, 
das Dukend zu 


babe für feine Karte gezahlt und wolle 
fi das Recht, zu lachen, nicht nehmen 
laffen. Der Regiffeur eriviberte, dies 


fei wohl ganz richt Di er könne nur 
toieberholen, dad Mit Duncan unter 


„Abendpoft“, Chicago, $ tag! den 8. Mai 1903. 


— 


‚Die goldene Hadel. 
Don 3.-9.'Rosuy. 
‚... (14. Yortjegung.) 


Das Gefpräch drehte fich weiter um , 


diefen für Martial jo interefjanten 
Gegenftand, bi3 Brüffel erreicht war. 
Die Mehrzahl der Reijenden eilte zum 
Büffett, au Martial folgte‘ dem 
MWinte der Natur. Der Zufall wollte 


e8, daß er gerabe hinter feine beiben” 


Engländer zu ftehen fam, und jo war‘ 


er imftanbe, einige Morte ihre Ges‘ 


ſpräches im Fluge zu erhäſchen. 

„Was wird Miſter Skill dazu ſa— 
gen?“ fragte gerade der größere der 
beiden. 

„Wir haben uns ſehr aͤngeſchidt be⸗ 
nommen,“ antwortete leiſe der andere. 
Aebrigens würde Mifter Still jehr 
gut daran thun, auf fein Unternehmen 
zu verzichten. Er hat ed mit einem 
ftarfen Gegner zu thun.” 

„Das fönnt ihr ihm in der That 
melben,” jagte plöglih Martial ganz 
laut hinter ihnen. „Er folle nur getroft 
opn ber fchlechten Straße ablaflen, die 
er eingeichlagen hat. Bon dem Geheinm- 
niß, hinter welchem er ber ift, ift fein 
bandbgreiflider Hinweis vorhanden. 
Um jelbft nur ganz entfernt an die 
Hrage heranzufommen, bebarf e3 Doch 
wohl einer weit größeren Schlaubeit, 
als fie Mifter Stil zu befiten fcheint, 
wenigjtens laffen die bisher von ihm 
angewandten Mittel auf: feine allzu= 
große Klugheit jhlieen.” 

Martial ließ die beiden berbußten 
Engländer. ftehen>Nund folgte feinen 
bolländijchen Belannten zum Imbiß. 


X, Kapitel. 
Gefunden. 

Es war bereits Tag, al3 der Zug in 
Breba eintraf. Die kleine, fofette hol- 
ländifhe Stadt nahm fich in der Fri- 
fche des. Morgens recht bortheilhaft 
aus. Die Straßen füllten ich bereits 
mit Milhhändlern,. Gemüfeverfäufern 
und Bädern; lettere trugen in dieHäus 
fer die: kleinen Milchbrötchen, melche 
man dort zum erjten Frühftüd zu vers 
zehren pflegt. Zwei mächtige Drojch- 
fen, in deren jeder eine ganze Yamilie 
Plat finden fonnte, führten Martial 
und feine neuen holländifchen Freunde 
in das Haus der- legteren. Dann nahm 
man den erjten und reichhaltigen lan 
besüblichen Imbiß ein, welcher aus al- 
len Sorten falten Fleiſches, Konſer— 
ven, Filden, Kuchen und Pfefferfuchen 
beiteht. Der einfache und -jegt höchſt 
würdig Jich gebende Gajtfreund machte 
die Honneurß feines Haufes mit jener 
pollendeten Holändifchen Höflichkeit, 
über melche fich die ironifchen Leute 
ganz zu Unrecht aufhalten. 

Martial bemunderte die’: jchone 
Ordnung im Haufe, den: bequemen 
Luxus, die Sauberkeit, diefe fo warme 
Antimität des holländiſchen Heims. 
Er fand e8 von vornberein überra= 
fchend, dab fich jo viele friedlichen 
häuslichen Tugenden mit der Liebe zu 
fernen Unternehmungen in Einklang 
bringen laffen. Als er aber des län- 
geren darüber nackhdarhte, Tchien ihm 
die Sadhe ganz natürlih. Der Ge- 
Ihmad am MWbenteuer.. bedeutet nicht 
immer einen Initinkt für Landitreiche- 
rei nach Art der Zigeuner; .er-fann 
auh.ein mwohlorganifirter Kampf fein 
zum Zwecke des Anwachſens des na— 
tionalen materiellen oder geiſtigen 
Reichthums. Der überlegte, ruhige, 
unempfindliche Charakter des Hollän— 
ders verleiht ihm gerabezu eine Ueber⸗ 
legenheit in allerhand kühnen Unter— 
nehmungen, die intime Traulichkeit 
ſeines Herdes wird ihm zu einer Quelle 
des Muthes und der Geduld. 

Martial grübelte noch über die Ge— 
ſchichte dieſes ſo kleinen und doch ſo 
ruhmreichen Volkes nach, als Peter 
kam, um mit ihm zu den Van Reuth 
zu gehen. Letztere bewohnten den erſten 
Stock eines modernen Hauſes in der 
Eind Straat, einer der Hauptadern 
der Stadt. Alle Fenſter desſelben wa⸗ 
ren mit den befannten,' „Spione“ ge= 
nannten Spiegeln bemwehrt, mittel3 
melchen man jelbjt vom Innern der 
Zimmer auß bequem überjehen fann, 
was auf der Straße vorgeht. 

Norbert Ban Reuth erfchien. Er 
war der Typy3 des vollendeten Gentle= 
man, hoch gemachfen, mit einem feinen 
Geficht, einer ariftofratifchen und zu= 
gleich gütigen Miene, deren Mifchung 
einen außerordentlichen Reiz bejap. 
Seine leicht gelodten, blonden Haare, 
fein nad) franzöfifcher Manier aufge- 
feßter Schnurrbart, die Schlankheit 
feiner Hüften, das Weiß und die yein- 
heit jeiner Hände, bie Zartheit feiner 
Büge bildeten ein angiehendes, Ganzes. 
Und do fam diejes erft in. zweiter 
Reihe gegenüber dem jchönen: blauen 
Augenpaar, das von Leben, Muth und 
geiftiger Einficht funfelte. 

Martial fyaud einige Sekunden da, 
wie bon einer zärtlichen Bermunderung 
erfüllt. Van NReuth jchien eine gleiche 
Sympathie zu empfinden, denn ein un= 
bewußter Trieb führte beider Hände 
zufammen, fobald Peter fie einander 
borgeitellt hatte. 

Ban Reuth erklärte. Martial fofort 
in fließendem -TFranzöliih, mas ihn 
dazu getrieben hatte, ji ihm befannt 
zu geben. 

„Als ich in den Zeitungen Ihre 
Aufforderung las, jebte ich mich jp- 
Be mit Xhrem Korrefpondenten in 

erbindung. Bon ihm erfuhr ich, daß 
bie Auskunft von einem ranzofen 
berlangt worden war, einem de The- 
Ien... . be Thelen de Nopille, der⸗ 
mutbe ih . . +“ 

„on der That, mein Herr, aber mo- 
ber mußten Sie biefes Detail? Wir 
führen jchon jeit fehr langer Zeit nur 
noch den Namen de Thelen , 

„Sie-follen e8 bald erfahten — 


keinen Umſtänden et wolle, Verfchiebene Gründe mußten * 


ſolange der Herr im Theater ſei. Nach 
dieſer Erklärung verließ der ſo heiter 
— 2 das Theater mit 

er dies nur aus 


glauben maden, daß Sie namentlich 
a mir zu thun baben würden... 
Mir ftammen nicht. allein von Trans- 


vaalleuten ab, fondern mehr noch von | 


ſifchen Bewohnern Sübaftitas, 
Bun ren: — Befinbet 


———— Emigrant. Ich 


— — der pon bon Ihnen 


gefuhte Ban Reuth,. E3 wird Yhnen 
Das nod) flarer. werden, wenn ich hin⸗ 
zuſetze, daß jener franzöſiſche Vorfahr 
ein de Thélen d'Abincourt war.“ 

„So ſcheinen Sie in der That der 
richtige Van Reuth zu ſein, und wir 
— ja damit auch Veitern, wie ich 

öre. 

„Sehr weitläufige nur, denn das 
holländiſche Blut hat in unſerer Fa— 
milie ſtets vorgeherrſcht. Trotzdem 
aber ſcheint es auch mir, als fände ich 
in Ihnen eher einen Bruder als einen 
Fremden.“ 

„Genau ſo geht es mir!“ rief Mar⸗ 
tial mit jugendlicher Begeiſterung. 

„Welch' ein Glück,“ frohlockte auch 
Peter, „wie werden ſich Vater und 
Mutter freuen!“ 

„Ahnen Sie etwa aud) den Grund 
Vetter?” fragte Martial. 


‚meines Befuches bei Xhnen, lieber 


Vetter?" fragte Martial. 

„Das könnte wohl ſein ... Han⸗ 
delt es ſich nicht um einen gewiſſen 
Brief eines d'Avincourt an einen de 
Noville, welcher verloren ging und 
dann in unſerer Familie verblieb, 


dank Umſtänden, die ich Ihnen gern— 


erzählen will, wenn es Sie intereſſirt?“ 
„Ich wäre Ihnen allerdings ver⸗ 
bunden...“ 

„Die Geſchichte iſt höchſt einfach. 
Der von Richard dv’Apincourt mit der 
Ueberbringung einer Botfchaft- an feis 
nen Vetter de Nopille beauftragte Ban 
Reuth ftarb unterwegs an den auf fei- 
nem Schiffe qraffirenden Boden. Sein 
Gepäd langte richtig in Holland an. 
Niemand. aber muß wohl daran ges 
dacht haben, feine für unmichtig gehals 
tenen Papiere durchzufehen, denn mein 
Vater erit löfte den qut verfiegelten 
Umfchlag, welcher den Brief Richards 
v’Apincourt an feinen Vetter enthielt. 
Wir bemwahrten ihn als eine Art archäs 
ologifgen Kuriofum auf. Seitdem 
allerdings ijt e& mir flar - geworben, 
daß wir in einem großen Srrthume 
befangen waren.“ 

„ah x x 

„5a, diefer Brief muß gegenmärtig 
einen ganz befonderen Werth befiten, 
wie ich au3 den dringlichen Schritten 
eines Engländers fehließen muß. Auf 
melche Weife diefer das Vorhanden- 
fein des Briefes in Erfahrung gebracht 
bat, weiß ich nicht. Jedenfalls aber ift 
er wiederholt bei mir gemejen, um mir 
einen Kauf jeinerfeits borzufchlagen 

3 .Ich habe mich bisher ſtets gewei⸗ 
ger 

Haben Sie ihm den Brief gezeigt?“ 

„Ja, dieſes glaubte ich ihm nicht ab⸗ 
ſchlagen zu können, obwohl mir ſein 
Geſicht durchaus nicht gefiel.“ 

„Mein Vater fühlte diefelbe Abnei— 
gung gegen ihn, vorausgefegt, daß Yhr 
Engländer und ber fetne diefelbe Per- 
fon "find.. Aber warum fagten 
Sie, daß' dieſer Brief gegenwärtig 
einen ganz befonderen Werth zu be⸗ 
ſitzen ſcheine?“ 

„Weil dieſer Engländer mir nie⸗ 
mals anbot, mir andere, weit koſt⸗ 
barere Dokumente abzukaufen, trotz⸗ 
dem er ſeine Liebe zu alten Manu—⸗ 
ſtripten wiederholt betheuerte. Er be— 
ſtand ſelbſt darauf, und zwar faſt bis 
zur Unhöflichkeit, ich ſollte das Nöthige 
zur Entdeckung eines zweiten Briefes 
desſelben Verfaſſers thun.“ 


„Der in Ihrem Beſihe befindliche | 


Brief enthält demnach merkmürbige 
Enthüllungen?“ 

„Sie mögen ſelbſt urtheilen, denn 
ich will Ihnen den Brief ſofort vor⸗ 
legen.. .. Ich glaube, daß er mit 
zwei oder drei anderen Schreiben ein 
zuſammenhängendes Ganzes gebildet 
haben muß, und daß dieſes nicht eines 
gewiſſen Intereſſes entbehrte. Ich 
will ihn jetzt holen laſſen. 

Er ſchellte. Ein Hausmädchen er⸗ 
ſchien. 

„Bitten Sie Fräulein, zu fommen.” 

&3 verjtrichen einige Minuten, dann 
öffnete fich die Thür vor einem herr» 
lichen Mädchen des Nordens mit bien» 
dendem Teint, pechfehwarzen Haaren 
und lebhaften blauen Augen. Das 
gegen übnelte Fräulein Van Reuth 
ihrem Bruder in Allem, was der Cha= 
rafter, die Ariftofratie der Züge und 
die Vornehmheit der Manieren betraf: 

„Meine Schweiter,“ ftellte Norbert 
fie vor. 

Martial  verbeugte fich, ohne ein 
Wort finden zu fünnen; er war bi$ 
in das Innerfte bewegt von dem Ans 
blick diefes entzüdenden jungen Mäb« 
hend. Seine Empfindung fchien 
übrigens übertragbar zu fein, benm 
auch Thereſe Yan Reuth erröthe. in- 
folge eines plöglihden Aufiwallens bes 
Blutes, noch ehe ihr Bruder die Vor 
ftelung beendet hatte, 

„Herr de Thelen möchte gern ben 
Brief von jenem d’Apincourt leſen; ſei 
ſo freundlich, ihn uns zu geben.“ 

Die junge Holländerin griff ſofort 
nach dem Schlüſſelbund, das ſie an 
ihrem Gürtel trug, öffnete damit ein 
im ſelben Zimmer ſtehendes Zylinder⸗ 
büreau, ließ ein Geheimſchloß ſpielen, 
welches ein geheimes Fach öffnete, und 
zog aus dieſem einen Brief hervor. 

„Hier iſt er,“ ſagte ſie und über— 
reichte mit einer anmuthigen Be— 
wegung das Schreiben. 

„Martial war ſo erregt, daß er erſt 
einiger Sekunden bedurfte, um ſich zu 
ſammeln und das Dokument mit 
Nutzen zu leſen. Sobald er ſein kaltes 
Blut wiedergewonnen hatte, erkannte 
er ſofort die Handſchrift Richards 
d'Avincourt wieder. 

„Das iſt er wirklich,“ murmelte er. 

Der Brief ſelbſt lautete: 


„Lieber Vetter! Mein Ende naht 
heran. _ Ich habe die Operation 
ausführen fünnen, bot ber td} Eu 


= — — — — — — — —— 
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BI STODPE 


VAN BUREN UND HALSTED STRASSE. 


Der Mai it angefommen! 


Habt Ihr Eure Frühjahr: und 
Sommer:Rleider Thon gekauft? 


Wenn nicht, To laden-mir Euch dringend ein, unfer prachtoolles Zager 
in Augenfchein zu nehmen. Wir zeigen in Frühjahrs Männer-Anzü« 


gen die neuen tabafdraunen und grauen Overplaids3 u. die hübfchen, 
ſchlichten und fanch ſeidegemiſchten Worſteds. 
dellos und der Schnitt der neueſten 


Mode entſprechend, 
Preiſe 


Knaben- und Jüug 


Die Arbeit iſt tas 


51063820 


> DD BB. RR ED DS U 


lings-Rleider 


in Homefpung, fanch MWorftebg, Chepiot3 und Eaflimeres, fowie eins 
fach [hwarz und blau, in Kniehofen, Norfolt, doppelfnöpfig, Yars 


—— beſten Schneidern :$3.50 dis 57.30 


fitg und College = Facons, 


Hut-Bepartement. 


„Yondorf3 Special” Marke von Derby 
und weichen Hüten, in allen Farben 
und Schwarz, haben fich als die popu= 


Vole Auswahl in Herren-, 
Damen: und Kinder:Schuden. 


Mir führen auch in diefem Departe- 


(=: 
— 
WWeorte 


lärſten Hüte dieſer 
ſen, zu dem niedrigſten 
Preiſe von 


Ein 


Win "ERICKSO 


" orDIVISIONSTÄCLYBOURN Ave. 


Saiſon erwie— 


1.90 


Andere bis u 83. 00, 


ment nur reelle Waaren und garanti= 
ren jebes von uns gefdufte Paar. 
Die Preife find burchmeg niedriger, 
als wie fonftwo für Schuhe biejer 
Qualität verlangt wird. 


Anion 
Paden 


Spezielle Offerten für Samllag, 


Männer: Anzüge. 
Eine große Auswahl von hochfeinen Anzügen, in jever sh fo gut wie 
die feinen auf Beftellung gemachten Anzüge — ein großes 
Sortiment von Hübfchen, fchlichten und fancy Muftern, 
Anzüge, die nirgend3 anderäiwo zu weniger ala $15.00 


und * 50 verkauft werden können — Speziell für Sam⸗ 


me 41 re re 9 oe 


?_ Snaben: Anzüge— 


fpracdh, aber nur auf Roften n meiner 
übermenfhlichen Anftrengung. Ad! 
Ihut felbit das Unmögliche, um dag 
goldene Kalb wieberzufinden. 31 — 
30 — 43. Euer Richard.“ 


Als Martial. den Brief gelefen und 
feinem Gebädhtnifje die darin enthaltes 
nen Zahlen forgfältig eingeprägt hatte, 
mollte er ihn dem jungen Holländer 
zurüdgeben. 

„Sie können ihn behalten.” 

„Aber, mein Herr, e3 fcheint mir 
doch, ala legten Sie großen Werth auf 
feinen Befit, denn Sie meigerten [ich 
doch, ihn zu berfaufen.“ 

„sh weigerte mich, ihn Jemand zu 
verfaufen, ben ich nicht Tiebe, ich ſchenke 
ihn dagegen Semand, den ich gern 
babe.“ 


„Und wir wären glüdlich, menn Sie | 


ihn bon una annehmen mwollten,” ſetzte 
Therefe Ban Reuth Hinzu. 

„Ih dankte Ihnen von Herzen, lie⸗ 
ber Vetter, theure Kouſine,“ ſagte 
Martial gerührt. 

Fräulein Ban Reuth ftrahlte. Mar- 
tial nicht weniger. Diefe drei von 

gend, Vegeifterung und Zugenb er= 
film Herzen fchlugen im gleichen 

Takte. 


„Ich will auch meinerſeits nicht mit 


meinem Vertrauen hintanhalten,“ be— 
gann Martial wieder. „Erlauben Sie 
mir alfo, die Gründe zu ſagen, welche 
mich nach diefem Briefe fuchen ließen.“ 
„Wir werben Ihnen mit Vergnügen 
ubören r mer Norbert Ban 
heut. „3 möchte Ihnen aber trog- 
bem — daß Ihr⸗ Geheimniß 
Ihnen gehört, und daß wir Sie um 
nichts gebeten haben. ... . Ueberlegen 
Sie, während wir das Nittageffen et= 
ein das Sie hoffentlich mit, una 
werben. &3 ift zwölf Uhr. 
Deine Söneher wird das Nötbige 

... . Jngiwifchen mollen 


Eine-prächtige Partie von hochfeinen 3:Stüde Anzügen, für Alter 8 bis 16, welche 

gemadt wurden, um Retail zu $7.00 verfauft zu werden — für den 84. 95 

Samftags: Verkauf marfirt zu 9] 
Knaben: Anzüge— 

Alle Meinen Partien von Unzügen, die während unferes PVerfaufs in den Größen 

angebrochen wurden, find in vielen Fällen auf die Hälfte reduzirt — 2:Stüde, 


Norfolt Bloufe und 3:Stüde Anzüge, alle Größen 3 bis 16, find in 
2 Partieen getheilt und markirt $1.95 und, 63. 45 


Alle Anzüge, die bis. zu $3.50 verfauft Wlle Anzüge, De bis zu $5.50 verfauft 
ee BED et... BAD 
Ausfltattungs-Artikel. 


Hemden, neue Frühjahrämurfter, Knaben⸗Kappen, Bicyele-Facon, 
2 Kragen und Manſchetten gute Schul⸗Kappen 


Frühjahrs -Unterzeug, in Ka— 50€ Knaben: Strümpfe, echt jhmarz, 
meelshaar u. Natural Wolle... 


15e⸗Werthe 
Knaben-Hemden, 2 Kragen und 39€ Knie-Hofjen, blaue Cheviot — 
Manichetten, 50c-Werthe. 2... 


werth 3öc 


11-19 


Ost North 


Ava., 
Ede Burfing 


19-19 


Ost Korth 
Ave., 


== JACUDORN O 


Lebt ift Die Zeit zum Bilanzen von 
Samen, Sträudhern und Bäumen... 


Wir führen die reihhaltigfte Auswahl in zuverläfjigen Samen, Sträudern 


und Bäumen, und unfere Preije find die. niedrigften. 


eisen alle Farben, —— Monatsroſen, 


Notde Moosroſen und alle Sorten 
ET PR FE 2 RE 25 
Ausdauernde American Beauties, blü- 

ben’ den ganzen Sommer, nur 


Blühende Stiefmütterdhen, —88 
und viele andere, Farrenträuter und 
Gummibäume 


Fuchſias 
350e 


Blechbecher, große Sorte, 


redul. & 
Sorte, für 


100:Stüd Dinner-Sets, tte r 
forationen, aufwärts 380 .48 
P Dekorirte 
Spud⸗ 
näpfe, 15€ EEE enfter-Bücften 


übte Beſen 
10€ g* eh :Beaterd 


Mrs. Pott's Pügeleif Fr - I no 

r ott’ ei = \ 

Set von drei er sÄrsbaesssändigene ös - * 10€ 

Weihe Zaifen 10:Quart Bieheimer 

ce —— — | BWiah Raffeeflafhen-ueruersecsuese ke 
SHüff Ft grobes Aifortiment, 


Glas Porto nehmen und den 


anbören, ber mir, wie 
entnahm, ern 
Gringk“ 





‚ED. AHLSWEDFI 


743 bis 753 Welt North Ave., Ede Gampbel upben Be. 
#räher THE GLOBE. 


Beachel unferen Yargain - Verkauf 


Morgen, 


‚Sumsing. 


Die niedrigſten Vreiſe für die 


beſten 


angefertigten Kleider. 


815 Anzüge für Männer „ganzwollenes ſchwarzes 
Thibet; die korrekte und beliebte Facon für Semi— 
Dreß; durchweg hand-finiſhed — 

Union-made; für 


Anzüge für junge Männer, 


in feinem Caſſimere, 


Tweed oder Serge, angefertigt in den allermodern— 
ſten Facons, extra gut gemacht — 


Knaben-Anzüge, zwei oder drei Stücke, wollener 
Cheviot oder Tweeds; große Auswahl an Hand; 
umfaſſend $3 und $2. 50 Werthe, 


Samſtag zu 


z1.00 Monarch Hemden, in allen Größen, einfach 


weiß oder — mit a ar Bufen; 


ſowie 


fanch Negligee = 


Bichcle ⸗ 


Schuhe. 


Damen-Schuhe — Green's 82.50, leichte, biegſa⸗ 
me Sohlen, Ertenſion Edge, jedes Paar geſtem⸗ 
pelt, wohlbefannt wegen ihrer reis 

en Güte u. Dauerbaftigfeit, 1.19 
$1.90 Damen Orfords, in Dongou Kid, mit 
band-tutned od. (rtenfionfohlen, Stod 98cC 
oder Batentleder:Tip— Sanrftag..........- 
“2 > — neue hochmoderne Leiſten, in 
Nic Kid, Nelonr, Bor Galf oder R 
Batentleder eh Re oe ech „ir 


Kuaben-Schube, die beiten RorGalf, * € 
modern u. dauerhaft, Größen 154, 98e 


Die folgenden Artikel ſind zum Verkauf 


in belden Läden— 
743 bis 753 Weſt North Ave. 
oder 
526 bis 532 Milwankee Avenue, 
Ecke Center Ave. 


Weiße Seide- Waiſts, 
aefertigt von gutem 
Stoff, mit Spiten- 

nn und Giuiter- 


Sams Waifs, 
Muftern, Hünfeh 


aemadht und 98c 


* aut Finifhed.. 
Tan frarhige. Maiftt, aus⸗ 
Bi nahınsieife großes 


Sortiment, neueite 


NA S Mudfter, gut gemadpt 
a und perfett pafiend, 


ar a Sure 98c 


5 Promenaden = 

—9 gefertigt von autem 

; Melton, mit FFlounce 
und 


Cording.. 2.75 


Unterröde, Percerized 

Sateen, mit tiefer 

Flounce und Wccordis 

on Tlaiting u.Staub- 
Ruffle, Velveteen⸗ 

—— 

zu 


Mus lin-Beinkleider füt a Umbrelfa Mus 
fter, mit va er beitidter NRuffle und 39e 
Cluſter Tud in 

Mus lin Goions, bober Bald. = Votes 

Mufter mit Tuding md Einia 

Kuriet-Covers, gemadht von gutem. Gambric, in 
vollem #Frentmuiter, befeßt mit Spike 19€ 
und Drama Gand 

Rorjet2, ein feines Patifte Korfet, 
mittlere Länge 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


(Seliejert von ber “Associated Press.’” 
Auland. 


Die armen Wolltöpfe. 
Auch denBriefträgern geht's an denKragen! 


Wafhington, D. K., 8. Mai. WMie- 
der ift ein bedenflicher Zufammenitoß | 
zwiſchen der weißen Bevölkerung des 
Südens und der Poſt-Verwaltung 
wegen der Negerfrage zu verzeichnen, 
und infolge deſſen wird die Bevölke-⸗ 
rung in der Nachbarſchaft von Galla— 
tin, Tenn., vorerſt ihres Poſtdienſtes 
beraubt fein. 

Der General-Poftmeifter Payne hat | 
nämlich Nachricht erhalten, daß John 
€. Allgood, der farbige Briefträger für | 
eine ländliche Frei-Ablieferungs-Route | 
bei Gallatin, von Bemaffneten und 
Mastirten angefallen und mit dem 
Tod bedroht wurde, wenn er ferner = 
Dienjt der Ver. Staaten bleibe. 
gleicher Weife murbe auch der chlee 
Erjaß-Briefträger bedroht. Webrigens 
murbe Allgood aud) dapor gewarnt, die 
wirkliche Urfache feines Ausjcheidens 
aus dem Amt befannt ‚zu geben; e3 
wurde ihm gejagt, er ſolle irgendwelche 
andere Gründe namhaft machen. 


Trotz der Warnungen theilte Allgood 


dem Freiablieferungs-Inſpektor von 
Tennefſee Alles mit, was vorgefallen 
war, und dann lehnie er es ab ‚feinen 
Dienft meiter zu verfehen, bis er Ge- 
mwähr dafür habe, vaß&emwaltihaten ge- 
gen ihn verhindert würden.‘ 

Auf diefe Nahrichten hin fuspendir- 


te der General-Poftmeifter den ganzen ! 


Sreiablieferungs- Dienft (der erft am 
1. März in’3 Leben’ getreten war) und 
porbnete,. eine gründliche Unterfudhung 


an. 

Der Erfte, welcher für jene Dienft- 
Route ernannt wurde, mar ebenfall3 
ein Farbiger, Namens Allen %. Dil« 
lard. Er danfte vor drei Wochen ab, 
und obwohl das Poft-Departement in 
biefeım Falle ohne weitere Nachrichten 
ift, glaubt man ftarf, daß au) Dillard 
in derfelben Weile behandelt murbe, 
iwie Allgood, aber ver Warnung bor 
der Anaabe der wahren Urfache feines 
Rüdtritts Folge leiſtete! 

€3 hatten fi fünf Applitanten um 
tiefe Briefträger-Stelle in Gallatin 
beworben. Die drei Bewerber, welche 
die vorgenommene Beifung am. beiten 
beitanben, waren Yarbige. Nah ven 
Zibildienft-Regeln für ben Poſtdienſt 
hatte das Poft⸗Departement überhaupt 
leine andere Wahl, als die Stelle dem, 
in der Prüfung ————— Beier: 
 Ber.zu geben. Diejer war. Dillard; er 
ei, baber den Boften, unb ala er 
‚ bor brei Wochen abbantte, mwüurbe All- 


ea um * —5 war 


Kappen für Anaben, für die 
gegenwärtige Zeit ‚zu 


10c 
| Putzwaaren. 


| Sarnirte Hitte, Mufter und hochfeine Dualität 
| beriörpernd, eine große Ausivahl, 
 Samitag 


Fertige Site jür Miijes’, ein ausnahmsmeife 3 
arotes Sortiment »zur Auswahl, € c 
a RR. 


Fancy Strohhite fiir Kinder, narnirt mit Mull, 
Ecrde, Blumen, Yändern etc. 7 


Hüte auf Beſtellung garnirt 
zu mäßigen Breifen. 


— 


Die — Extitel ſind zum Verkauf 
in beiden Läde 


743 bis 788 Det North Ave. 
oder 
526 bis 532 Milwaufce Avenue, 
Ede Genter Ave. 





‚Anlerzeugn. Strumpfiwaaren 


Zislefaden QTeibchen, befckt mit Seide-Spike und 
Vandern, Wären. nıllig zu Re, 2 
Samſtag 


Valbrigan Männer-⸗Hemden und —Doſen, ge⸗— 
fertigt von auter eadptiſcher Baumwolie, franzö⸗ 
ſiſcher Hals, Hoſen mit Bichele-Sitz, in on 
ten und fanch Farben, dc 


2 Untermwaiits, gemadht von feiner egbpti- 
ſcherBaumwolle, Jerſeh gerippt, ohneNaht, Te 
‚für Rnaben md. Mädchen, Samftag 

25 Damenſtrümpfe, ganz ſchwarz, durchbrochen 
gearbeitet, doppelte Ferſen und Zehen, 1: 


Wänner:Soder, echt ihmwars, ohne Nabt, 
fpficep“ Ferien und Zehen, Samftag, 

2 Baar für 

18% Knaben: ımd Mäpdcenftriimpfe, 

ſchmer gerivpt ohne Naht, empfohlen 
wegen ihrer Daun En In thush hehe 


Domeitics. 


volle Yard 8c 


Te gebleichter Muslin, volle Yard breit, De 
mweich- appretirt, Samitaq 

Türfifhe Padehandtücer, achleicht oder unges 
bleicht, gemacht von vorzüglich abſorbiren⸗ dc 
der Baumwolle, Gröke 40x22 Zoll, für.‘ 


„biab 
15€ 
fein und 


13c 


Bee gebleichter Cambrie, 
reit 


J.. Man befürchtet, daß noch manche 
ähnliche Fälle im Süden vorkommen 
werden! 

— —— — 


Ausland. 


Speck v. Sternburgs angebliche 
Unbelichheit. 


Berlin, 8 Mai. Die „Zägliche 
Rundſchau“ beſpricht noch nachträglich 
die Rebe, welche der jebige diplomati- 
ı Ihe MWertreter Deutfchlands bei der 

ı amerifanifhen Regierung, Freiherr 
Speck v. Sternburg, auf dem New 
Yorker „Staatszeitung“-Bankett zu 
Ehren bes deutſchen Vertreters hielt. 
Dis Blatt deutet an, Freiherr v. 
Sternburg habe durch allzu eifrige 
Umſchmeichelung der Ver. Staaten bei 
den hieſigen maßgebenden Stellen An— 
ſtoß erregt und auch den Amerikanern 

| mißfallen. 
Keine allgemeine MormoneusBers 
bannung. 


| Berlin, 8. Mai. Entgegen einer, am 
25. April bon hier aus ergangenen 
| Meldung  fchreibt der Mormonen- 
ı Miffionäar Cannon wörtlich: 
| „Die Verbannung von Mormonen- 
ı Miffionären hat fi auf individuelle 
Halle befehräntt. Wir haben den Gefe- 
gen Ddiefed -Qande3 gemäß unjerem 
zwölften Glaubensartifel Gehorfam 
geletjtet.“ 


Aus franfhaften Ehrgefühl!. 


‘Kiel, 8. Mai. Hier hat der Fähnrich 
zur See, Heinrich v. Abel, ein Sohn 
des Generals z. D. v. Abel in Brom: 
berg, au8 übertriebenem Ehrgefühle 
Selbjtmorb begangen. Er wurde von 
einem. betrunfenen Matrofen hinter— 
rüds überfallen, gefchlagen und be- 
täubt, und glaubte, daß feine Ehre da- 
buch unbeilbar verlegt fei, weil er bie 
thätlihe WBeleibigung. nicht rächen 
fonnte. Unter den Kieler Kameraden 
I'beg allgemein beliebten jungen Mannes 
| bat feine vorfchnelle unfelige That das 

tieffte Bedauern hervorgerufen. 


Baltimorcer preisgefrönt. 


Köln, 8.,Mei. Der Baltimorer 
Ernft Henrici erhielt den Preiß der 
Kölner Blumenfpiele für eine Ballade 
aus ber deutfchen Gefchichte. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


er 3 


—J F tie: bon New Yor 

Liverpoel: eltic a Aurania Yan New Xort; 
Grace von Kanada 

Sautburg: Patricia "von Rem Dort. 


Abgegangen. 
—— Vrinzeß Irene, von Genug und Neape 
— w Vort; Seſperia, von Neapel mad en 
Reapel: Gera, son Genua ma 2. Dort. 
: Merquette nah New Un 


na 
ie rang Kiperpool nad Bo⸗ 
Pienäset. 


Me: Sant —— et omince 
at — nes Bahamas lc 


iderſee don Hamburgq. 
ae Maru, don China und 


— — —— nn nn nn nn nn nenn nn nn, — —— rn nennen nenn nn nennen, 


2 Suican 0 


— — — — — — —— —————————— — 


Italien und unfere Sundereien. 


Rom, 8..Mai, Yn. ber jüngften 
Sigung ber itafienifehen Ubgeorbne- 
tenfammer beftagte ver Wbgeorbnete 


Eirment die Regierung über den gegen= | 


mwärtigen Stand der Unterfuhung je- 
ver, im Juli 1901 zu Erwin, Maff.. 
ar talienern verübten Lynchmorde. 
Der Unterſtaatsſelretär des Auswär— 
tigen Amtes erwiderte, daß trotz ber 
Thätigkeit der Diplomatie und der 
Konſuln Italiens Verurtheilungen ſich 
nicht hätten erwirken laſſen, 
Zeugen ſich weigerten, die ihnen vor⸗ 
gelegten Fragen zu beantworten. Der | 
amerifanifche Kongreß habe den Fa— 
milten der Opfer $50,000 votirt, aber 
dem jtehe die italtenifche Regierung | 
fern, denn fie fünne fein Geld für Blut 


ba bie : 


| 


| 


annehmen, obgleich fie die Gefchädigten | 
nicht zwingen werde, die Entfchädigung . 


zurüdzumeifen. Diefe Entfchädigung 
bermindere in feiner Weife das Ge- 
wicht des Proteftes, den die italienische 
Regierung fofort einlegte, al3 fie er- 
fuhr, daß die Schuldigen nicht beftraft 
mworben waren. Die amerifanifche Re- 
gierung habe die Berechtigung Ddiejes 
Protefte® anerkannt, und Präfident 


MeKinleyg und Präfident Roofevelt 


hätten die Lynchmorde ſcharf verur— 
theilt. In den Ver. Staaten würden 
nur wenige Europäer gelyncht, wäh— 
rend die Zahl der alljährlich gelynchten 
Amerikaner durchſchnittlich 150 be— 
trage. Aus dieſem Grunde würde man 
einer Forderung des Auslandes nach 
Aenderung der Geſetzgebung nicht ſtatt⸗ 
geben. — „Zur Zeit“, ſchloß der Un— 
terſtaatsſekretär, „fann ih nur der 
Hoffnung Ausdrud verleihen, daß die 
große amerifanifche Nation, die in fo 
mander Hinfiht an der Spibe der Zi— 
piltfation fteht, zu ber Einficht ge⸗ 


| 


| 


| 


"Era Toy. 


Aulan». 


— Dr. Lorenz nahm in New Dr: | 


leana abermal3 mehrere Dperationen 
an verfrüppelten Kindern armer El⸗ 
tern vor. 

— Ex-Bürgermeiſter Ames von 
Minneapolis wurde von den Geſchwo— 
renen daſelbſt der Amts-Korruption 
ſchuldig geſprochen. 

— Zu Egleſton, Va., ſtürzte ein 
Tunnel zuſammen und 15 Perſonen 
wurden begraben. Bis jeßt wurden 8 
Leichen an’3 Tageslicht befördert. 

— Die Chicagoer der „American 
League“ fiegten im geftrigen Bafe- 
ball- Spiel über die St. Zouifer mit 
4 zu 2, — jhon zum fiebenten Male. 

— Harry Buli3_ von Haverftram, 
N. D., hat bei unferer Regierung eine 
Forderung gegen Venezuela auf $50,- 
000 Schabenerfag megen miberredht- 
licher Inhaftirung eingereicht. 

— linfere Armee - Behörde, melche 
fon feit Monatenlinterfuhungen me- 
gen eines neuen Denjtgemwehres anftellt, 
erklärte fich zuguniten ener Waffe, des 
ren Lauf nur 24 Zoll lang ft, aber äu- 
Berft wirkungsvoll fein fol. 

— Unter der Anfchuldigung von 
Unregelmäßigfeiten und falfchen YBuch- 
Eintragungen ilt Philip W. Delano, 
Hilfs-Zahlmeifter der Bunbesflotte 
Kat Nem Hampfhire) „tecänifch“ ver- 

aftet worden, d. b. er darf ben Di- 
ftrift Kolumbia nicht verlaffen. 

— in Denver, Kolo., wurde Xr- 
thur ohnfon, alias „Red Price“, we— 
gen Ermordung von Charles Bermwin 
31 lebenslänglidem Zuchthaus verur= 
tbeilt. Er war an der That nur in 
fofern betheiligt, al er draußen Wache 


lange, daß das „Lunchen“ ein Brauch | geftanden hatte; der Mörder feldft ift 


ift, welcher ihrer Ziviliſation nicht zur 
Ehre gereicht, undidak fie denfelben 


abſchaffen wird. Inzwiſchen merben | wird, 


unfere diplomatifchen und Konfular- 


noch nicht eingefangen. 

— Wie aus Philadelphia gemeldet 
iſt die urſprüngliche Handſchrift 
von Edgar Allen Poes berühmtem Ge— 


beamten ihre Bemühungen fortfegen, | yicht „Ihe Bells“, welche bisher in der 
ſolche blutigen Thaten zu verhüten und Harold Veirce'ihen Bücherei aufbe- 


die Schulbigen zu entveden und zur 
Rechenschaft zu ziehen.“ (Anhaltender 
Beifall.) 

Zur ‚„Balfansfrife‘. 


Mien, 8. Mai. rn den amtlichen 
Kreifen dahier herrjcht jegt eine ent- 
I&hieden hoffnungsvolle Stimmung be- 
treff3 der türkifch-bulgarifchen Be: 
ziehungen, die ſich angeblich in ben 
legten 24 Stunden jehr gebeifert haben 
jollen. Man hält die Möglichkeit eines 
Krieges zmijchen ben beiden ‚Ländern 
jett für ausgefchloffen. E3 verlautet 
jogar, daß die Pforte ihre, an Bulga= 
rien gerichtete Note wieder. zurücgezo- 
gen habe. Die friegerifhe Stimmung 
in Ronftantinopel fol im Berfchwin- 
den begriffen fein. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
bemüht ſich, eine Audienz bei Kaiſer 
Franz Joſef zu erlangen, — aber ob 
mit Erfolg, bleibt noch dahingeſtellt. 

In Monaſtir verſuchte eine Bande 
Bulgaren, ein Pulvermagazin in die 
Luft zu ſprengen. Sie wurde von tür— 
kiſchen Truppen überraſcht, und in dem 
Kampfe, der ſich entſpann, gab es viele 
Todte und Verwundete. 

Konſtantinopel, 8. Mai. Die Pforte 
hat eine Erklärung erlaſſen, welche die, 
in Wien veröffentlichten Berichte über 
die jüngſten türkiſchen Ereigniſſe als 
entweder übertrieben oder falſch bezeich— 
net. Die türkiſche Regierung thut ihr 
Möglichſtes, umReformen einzuführen, 
und die Wiederherſtellung der Ord— 
nung in Saloniki iſt der beſte Beweis, 
daß es ihr an gutem Willen, an Ent— 
ſchloſſenheit, ſowie an der Fähigkeit, 
die Situation zu beherrſchen, nicht ge— 
bricht. Es ſind kaiſerliche Truppen auf 
dem Marſche nach Ipek zur Unierſtütz⸗ 

ung der dortigen ottomaniſchen Kom⸗ 
miſſäre. 

Die Abſendung von Truppen nach 
Alt-Serbien dauert fort. 

Das deutſche Kriegsſchiff „Loreley“ 
iſt hier angekommen. 

Sofia, Bulgarien, 8.Mai. Die, durch 
Ton und Inhalt der türfifchen Note 
herporgerufenen Schwierigkeiten mer- 
den mahrfcheinlich ihre befriedigende 
| Löfung finden, da der Sultan abge- 
neigt au fein jcheint, einin Streit zu 
provoziren. In allen Theilen der euro 
päifchen Türkei finden zahlreiche Ver- 
haftungen von Bulgaren ftatt, und alle 
bulgarifhen Schulen im  meftlichen 
Mazebonien find geſchloſſen und bie | 
Lehrer aefänglich eingezogen worden. 

Paris, 8. Mai. Eine Abtheilung bes 
franzöſiſchen Mittelmeer-Geſchwäders 
iſt nach Saloniki abgefahren. 

Berlin, 8. Mai. Um die türfenfeind- 
liche Agitation an der Wurzel zu tref- 
fen, haben Deutſchland, Rußland und. 
Defterreich abermals in ihren jüngften | 
diplomatifhen Voritellungen Bulaga- 
rien erklärt, daß ed nicht einmal auf | 
Sympathie zu rechnen hätte, wenn bie 
Ituppen des Gultans die Grenze über- 
fchreiten follten, um da3 zu thun, mas 
Bulgarien zu thun fich weigert. 


Agnes Sorma ſchwer leidend! 


Berlin, 8. Mai. Agnes Sorma aus 
Breslau, welche als die größte, jetzt le— 


bende deutſche Schauſpielerin gilt und 


einer Duſe und Sarah Bernhardt 
gleichgeſtellt wird, hat wegen Nerven— 
zerrüttung in einer, bei Berlin gelege— 
nen Heilanſtalt untergebracht merben 
müffen. Ihre ſämmtlichen Gaſtſpiele 
ſind abgeſagt ‚(hie hatte erft vor: vier= 
zehn’ Tagen ein neued Engagement für 
Berlin abgejchloffen); ihr Zujtand ift 
fo beängftigender Natur, daß es frag- 
lich ift, ob fie je wieber bie Bühne wird 
betreten fönnen. Nebenher gebt, um 
das Unglüd voll zu machen, ein Ehe- 
fcheidungs-Prozeß, da fie fi von 
ihrem Gatten, dem ehemaligen zweiten 
italienifchen Botfchafts = Sekretär 
Graf Minetto, zu trennen gedentt. 


„Hlänge aus einem Jenfeits“, 


Berlin, 8. Mai. Die Schriftjtellerin | vor 
Clara&pfelf, die Gattin Viktor Blüth- 
gens, veröffentlicht ein Buch, betitelt 

„Klänge aus einem Jenjeits“, melches 
-ihr nad) ihrer — im Trance⸗ 
ng von Geiftern biktirt wurde. 


Die Verfafferin war in — deſ⸗ 
fe efeh N 


fe BR — 


wahrt worden war, für $2100 verftet- 
gert worden. Poe felber hatte für das 
Gedicht urfprünglid — zehn Dollars 
erhalten. 

— Der franzöfiihe Botjchafter 
überreichte im Auftrag feiner Regie- 
rung dem GStaatsfefretär Hay einen 
Band, der in Buchform die Namen und 
Heimathsorte ſämmtlicher franzöſi— 
ſcher Soldaten und Matroſen enthält, 
die unter Rochambeau und de Graſſe 
im amerikaniſchen Unabhängigkeits— 
krieg fochten. 

— Die Flotten-Sachverſtändigen— 
Kommiſſion, welche vor mehreren Wo— 
chen ernannt wurde, um die Dampfkeſ⸗ 
ſel des neuen Schlachtſchiffes , Maine“ 
zu untetſuchen — die während einer 
Fahrt in den weſtindiſchen Gewäſſern 
Mängel zeigten — erftattete einen Be- 
riet, worin empfohlen mird, bie 
Dampfteffel zu repariren und bann 
nochmals eine Probe mit ihnen porzu- 
nehmen. 

Ausland. 


— Die irifhe Land - Vorlage mur- 
de vom britifchen Unterhaus in zmeiter 
Lefung mit 443 gegen 26 Stimmen 
angenommen. 

—. Der amtliche: April-Ausmweis 
zeigt einen Rüdgang .der britifchen 
Ausfuhr um $11,988,000 unb ber 
Einfuhr um $1,780,500. 

— In amtlichen Kreifen Merito’s 
berlautet, daß die Regierung beabfich- 
tigt, ‚den Werth ihres Silberbollars 
auf 50. &ent3 Gold dauernd feftzufe- 
pen. 
— 50 Meilen meitlich von Bort Ars 
thur, Ontario (Kanada), entgleifte ein 
Bahnmaggon und gerieth in, Brand 
und 12 Mann famen um, mährend 8 
ſchwer verlegt wurden. 


— Vapft Teo hat fich dafür entfchie- 


ben, daß der biäherige Rektor der St. 
Stephandfirche in Nem Hork, Charles 
&. Colton, den bifhöflichen Stuhl in 
Buffalo einnehmen fol. 

— Deutfche Banfen fandten fo viel 
Geld nah London für Zeichnungen 
ber Transvaal = Anleihe, daß ber te- 
legraphbifche Wechfelfurs auf 20 Mart 
503 Pfennige pro Pfund Sterling 
ftieg. 

— €3 verlautet, daß außer bem 
Kriegäminifter v. Gofler auf der 
deutſche Marine-Sekretär Admiral v. 
Zirpit bald zurüdtreten werde, und 
noh fonftige Weränderungen tm 
Reichd- und im preußifchen Minifte- 
rium zu erwarten feien. * 

— Der ehemalige Provinzial der 
amerifanifhen Baflionijten = Patres, 
Pater Baudenelli und der Pater Frans 

ci8 %. Ban Antwerp aus Detroit, 
Mi, überreichten dem Papfte in pris 
bater Audienz zehn ſchön gebundene 
Bände von Präfidenten - Botfchaften, 
bie YJubifaumdausgabe des Präfiden- 
ten Roofevelt. 


Roralbericht. 


* Der 12jährige Bert Roffiter, bef- 
fen Eltern No. 1368 W. Congreß Str. 
wohnen, entmwenbete fürzlich feinem 
Vater $60 und trat dann inBegleitung 
feiner Schulfameraden Wm. Wilmert 
und Henry Schubert einen Zug nad) 
dem MWeften an, mo bie drei die In— 
bianer ausrotten wollten. In Omaha 
hat Bert fich von feinen Gefährten ge- 
trennt. Er ift heimgefehrt. Die bei- 
den anderen Jungen werben noch zu= 
rüdermartet. 
——— 
Das größte Schiff der Welt. 

Der neue Dampfer Cedric, Türalih erbaut, ift 
das arößte und wahrfheinlich das ſtärkſte Schiff 
feiner Art, das je gebaut wurde. Al es Füralich 
don Kiderpool nah New Vorl abfegelte, ver» 
fammelte fi eine große Menfdhenmenge, um 
e3 feine erfte große Fahrt antreten au fehen. &8_ 
befindet fih auch eine aroße Menihenmaffe in 
unferem ganzen Lande, Die —— die ——5 

vor Augen ſehen, daß Hoſtetters Magenbitt 

poſitib Magen· Leber⸗ und —e—— — 
beit, meil es fie.beilfe. &3 wird für Eud bass 
beivirfen, wenn Jbr einen ** — 

must. ve beilt‘. pofitiv Ropfimeh, 
Unverdaulichteit, Dospehfie, Biltofle 
tät, en —— und Malaria, 

Wieder. Berfäumt 


— — me un 


53,8 
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ONE Te: a 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Vorkauf von Männer: und Hnaben-Anzügen. 


Lächerlich niedrige Preiſe für die allerbeiten moderniten Kleider. 
16 Unzen reiniwollene graue Clay Worfted, bfaue Serge oder fjchwarze cr pr 
Clay MWorfted Männer-Anzüge — $12.00:Werthe 48.75 


Fancy Cafjimeres Männef-Anzüge, jhmarze und meiße hübfche Effekte, abjolut et: 
farbig und reine Wolle, gefüttert mit garantirtem Serge Futter und gemadjt mit fons 
faven Schultern — in jeder Hinficht Upsto:date — fpezieller 


für morgen, nur 


Feine Worften Männer-Anzüge, von unjeren $15= und $18 Partien, 
Größen nur 34 bis 38, ſo lange ſie vorhalten.. 


2222 


* 00 


Sommer-Anzüge für Männer, von legtet Saijon ührig geblieben, nur heile Farben, 
aber Kleidungsftüde, welche modischer und bejer gemacht find, als die Anzitge vom dies 


ſem Jahr — trefft Eure Auswahl aus deit $12=, $15-, 


$20-Partien für 


Einige Winfe 


18: und 


für Mütter 


von unferm Rinder-Bept. 


Reinmwollene Runden: Unzitge, 


500 lange Hofen Page für Anaben, im Alter von 12 bis 
ron unfern 87.50, ®.75 und $10.00 Partie, morgen ju 


Se Kniehoſen für Knaben, zu........................ 390 


Spezielle Männer: und 


3 Stüd, Größen 8 bis 16 Nabre, gefertigt bon dauer 
haften fancn Elotd Effekten, 8.50 Anzüge— Speziell zu...unennunnüonnnannnnnnennnrnnn 


82.00 
20 Jahre, Odds und Ends S4. 98 


Knaben: Ausitattungen. 


5 Männer:Hemden, bübihe Effekte, 


29 


Seder follte unfer Zchuh⸗ 8* — wegen der — huh-Werthe. 


Zur Berfhönerung der Stadt. | 


Gute Rathichläge von Rednern in der Der: 
fammlung des Derfchönerungsvereins 
der 20. Ward. 


Die Asphalt:Pflafteruna der Straß Fı 
Gefchäftszentrum allgemein befürw erte 

Zu ſeiner geſtern Abend in der 
Halle, Nr. 556 W. Madiſon Str., ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung hatte der 
Verſchönerungs-Verein der 20. Ward 
ſolche vorbildlichen Bürger wie Biſchof 
Muldoon, Biſchof Samuel W. Fal— 
lows, die Richter Burke, Tuthill und 
Adams, den Polizeichef O'Neill, den 
Vorſteher des ſtädtiſchen Geſundheits— 
amtes Dr. A. M. Reynolds und Hilfs— 
ſuperintendent W. F. Brennan von der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten, 
als Redner eingeladen. Die Letzteren 
hatten brieflich Ueberbürdung mit 
Dienſtgeſchäften als Entſchuldigungs— 
grund für ihr Ausbleiben vorgeſchützt, 
ſich aber bereit erklärt, Mes zu thun, 
was man hinſichtlich der Sauberhal— 
tung der Straßen von ihnen berechtig— 
ter Weiſe verlangen würde. Als „ſehr 
ſtenographiſch und dabei problema— 


tiſch“ bezeichnete einer der Redner dieſe 


Verſprechungen. Allgemein wurde von 
dieſen den Bürgern angerathen, die 
Sache ſelber in die Hand zu nehmen. 
Die Seitenwege, die Treppen, die Höfe 
könnten mit ein wenig gutem Willen 
von den Bewohnern recht wohl in ſau— 
berem Zuſtande gehalten werden; wür⸗ 
den dann noch Grasplätze oder wohl 
gar Blumenbeete in den Höfen an- 
gelegt und ein Paar Töpfe mit Blatt— 
pflanzen und blühenden Blumen in 
den Fenſtern gehalten, dann würden | 
foldhe Perjchönerungen des Heim 
und feiner Umgebung den Bemoh- | 
nern unendlich viel Freude bereiten. | 
Der Berfchönerungsverein beabſich⸗ 
tigt, die Ward in Bezirke einzutheilen 
und in jedem Bezirk einen Aufſeher der 
Straßenreinigungsarbeiten zu be— 
ſchäftigen. Selbſtverſtändlich erwartet 
man, daß die betreffenden ſtädtiſchen 
Behörden dabei ihren Antheil an bie= | 
fem Werte voll leiften und fih nicht | 
auf die Gutmüthigfeit der Bürger ver- 
lafjen. — Auf das Rundfchreiben, das 
die Behörbe für Iofale Verbefferungen 
an die Inhaber von Grundeigenthum | 
im Gefchäftszentrum mit der Anfrage 
richtete, ob fie es aerathen finden, 
zur Verfehönerung diejes Theile der | 
Stadt Asphalt » Straßenpflafter ein- 
zuführen, Tiefen auch heute zahlreiche 
Antworten ein, in welcher die Aaphal: 


‚tirung der Straßen befürwortet und 


gewünfht wird. NurWarrenSpringer, 
Hauptbefier des Zahlor - Gebäudes, 
140 Monroe Str., ift dagegen. Dafür 
erflärten jidh: Die American Erpreß | 
Eo., Monroe Str.; W. Y. Stenfon, im 
Auftrage der James Stenſon'ſchen 
Erben, Harriſon Str. und Fifth Ube.; | 
Baird & Warner; die Young Men’ 8 | 
Chriftian Affociation durch ihren Prä= | 
fidenten Wm. %. Parker; AdolfKraus, 
State Str.; 2. Wolff Manufacturing | 
Co. Dearborn Str.; Alerander Coof, 
Dearborn Str., und Fred R. Hamlin, 
bom Grand Opera Houfe, . an Elart 
Str. Alle Befürworter ber — | 
Pflafterung machen e8 aber zur Be 
dingung der Befteuerung für biefefbe, | 
daß die ftädtifchen Behörden die Stra- | 
Benbahn-, Telephon-, Zelegraphen- | 
und Gasgejelfcgaften borher zwingen, 
ihre unterirbifchen Leitungen aufahre 


| hinaus in Stand zu fegen, damit bie 


Nflafterung in ihrem urfprünglichen, 
dauerhaften Zuftande verbleibe.— We- 
gen Berlefung ber fäbtifehen Beftim- 


— welche das Ren auf öfe” 


a ln 


Breije für 
Bamen-Suits und Badtets. 


Damen =» Suit3, gemacht 
aus grauem od. fchivar: 
sem Renetian Cloth, 
Blouſe Jacet mit einfa— 
chem Cape, Biſhop Aer— 
mel und frlaring Rod, 
reauſ. Preis 12.00. bei 
diejem 
Verkauf 
Damen:Suit3 aus rein« 
mol. Serge Glotb, be: 
piot oder Basfet Glotb, 
3 7; aemaht in der allerneue: 
ften Facon, reaul. Preis 
$15.00 bei dieſem 


zer 510.00 


Sei dene Coats fur 
Mädchen, gemacht von be— 
ſter Sorte Taffetaſeide — 
Cream Abplique Wefak 


um den Rragen, * 


we 


123c Kleider-Sinahbams in dunklen PlaidC heds, 
pafiend für Minderffeider, poiitiv 
me we 12$c, bei Diefem Perfauf 

5c Seiden-Meoiree, 34 Zoll breit, nur 
in ſchwarz, bei dieſem Rerkauf, OD 380 
Be Lisle Thread Kinderſtrümpfe, alle Größen, 
nur in lobfarbig, immer zu 256 
verfauft, bei diefem Xerfauf 
Fancy gerippte Damenleibhen, eingefabter Hals 
und Wermel, imerth 15c, 
bei diefem Perfauf 
Neriep gerippte Semden und Spien für Män: 
ner, mit Ddoppeltem Eis, requl. 
Preis 39%, bei‘ diejem Perfauf 


5 Spule Quitre Seiden Erohet Faden, in 
jeder Schattirung, bei dief. Verlauf 


2c 


fentlihen Berfehrämegen 
wurde geftern der im Schiller-Gebäube 


berbietet, | 


— DRY-GOODS: 


Samftag und Montag. 


Spezieller Scuh:Berkauf. 
er Kinder „ad Mäphenihube im allen Grüs- 
en, qutes Dongolaleder, mit Patent: q 
Tip, für diefen Rerfauf nur... 89e 
2.09 Dantenichube, leichte oder fjchmere Schlen, 
—— vom beſten Leder, alle Großen und 

seiten, Gure Auswahl *8 


Damen-Anterröcke. 


T5e Unterröde, gemadt aus geftreiftem Ging: 
bam, in roth, blau oder jhimarz, große Flounce 
unten, bei Diejem c 
Verkauf zu 

1.25 ihimarse Sateen lUmterröde, aemabt aus 
fhiweren mercerizged Stofien, in drei 39 
verſchied. Facons, bei dieſem Berfauf,... c 


Grocery-Bargains. 


Waſhburns 
mehl, 244 
Pir. Sad 
Preaffaft Foods — 
MaltaQite, Trnabite 
oder Maple 


Patent» 


zn. 

Da 

Suaferf ats, Mothers 
Dats, 
Nutflafe 
Feine 
Nudeln, 


Ehicaan Ramiln Seife, 
6 Stüde ‘ 
fü 2 


Scourene: 

921 
ee 

u Porter € 3 Ofen: 

ihwärze, — 

für. 

Fairn Eeife, 3 

Stüde für 


oder Wrigley's 


616 per 


per Pf 
Pefte BarlorMatches, 
J Schachteln 


Kirts American 
In Seife, 6 
Stüde für 


Fels Naph 1 
Eeife, elin....32 c 


Star oder 


am 
DI fondenfirte 


riechen 
Snap?, * 


Ein, neuer Kunftverein, 


Unter den hiefigen Anhängern und 
Süngern des englifchen Dichters, = 
Zeichners und Kunftfreundes Mm, 
Morris ift eine Bewegung im Gange, 
hier eine ähnliche KRunftfabrif zur Her- 


angeftellte Elerf Joſeph P. Ranfom | 
auf Betreiben von Y. Finn verhaftet. | 
Ranfom fuchte fich mit der Erklärung 
zu entfchuldigen, er leide an einer ftar= | 
"ten Erfältung und hätte von der be= | 
treffenden ftäbtifchen Drdinanz bisher | 


ftelung von buntem Glas, bemalten 


niht3 gewußt. 
haft für fein Erfcheinen zur Ber- 
handlung im Harrifon Str.:Polizei- 
gericht ftellen und durfte dann mieber , 
feinen Gefchäften nachgehen. 


Shlehte3 Blut und Unverdaulichleit find töbtliche 
Feinde guter Gejumdbeit. Burdod Blond Pitters 
vernichtet fie. momifr 

—:-. 

* Peter Getfchell, der frühere Gatte 
der Frau Charlotte Getfchell = Rem- 
nid, welche zur Zeit im Sriminalge- 
| richt unter einer Meineibs-Antlage 
' progeffirt wird, gibt die Erklärung ab, 
daß eö.bei der Scheidung, melche Frau 
Charlotte angeblih im Jahre 1885 
bon ihm erwirft habe, entfehieden nicht 
mit rechten Dingen zugegangen fei. Er 
| feinerfeits habe fich erft im Jahre 1896 
bon ihr feeiden lafjen. Getfhell ift 
feither eine neue Ehe eingegangen und 
wohnt in Dat Bart. 


— Sonderbar. — Fremder: Die 
Rechnung ift falfch addirt, Herr Wirth! 


— Birth: So? viel weniger barf aber - 


Sr Bee 


Er mußte $25 Bürg- | 


Fliegen, Tapeten bnd anderen Haus- = 


atergegenftänben zu gründen, wie er fie 


1863 in London unter Mitisirtun Io — 


namhafter Künftler wie D. ©. 


| fetti, $. M. Bromn und Burne-Fones — 


Geſtern 
Abend wurde zu biefem Fed bie = 


in’3 Leben gerufen Hatte. 


„Morris Society“ gegründet. Die Ger 
feljhaft Halt ihre nächfte VBerfamm- 


lung am Donnerftag Abend ber fom- == 
menben Woche im Studio des Maler3 = 
Ralph Clarfjion im Stubebater-Ge- "= 


bäube ab. Un der Spite der Bewer 
gung ftehen der Deforationäfünftle 


9. M. Wilmarth, Profeſſor Richar | 
Moulton, Profeflor DO. 2. Triggs und = 
Gattin, Ralph Elarkfon, John Bance  ° 


Cheney, Profeffor Charles Zeublin = 
und Gattin, Herr und Frau Geor 
M. Millard, 3. KR. Bond, 2. ©. 
fon jun. und James 9. fleller, 


— Boshaft. — Wann fehen Sie 
Premiere meines Stüdes an? — Di 
reitor: Sie fönnte fofort fein, benn zu > 

hätten die Schaufpielee Blut» 





Abendpoſt. 


J — — Sal aus genommen Sonutags. 
6 er: THE ABENDPOST CO“ »AnY, 


a 
MIX 


nel 


„Mbenbpoft“ » Gebäude, 173-175 Fit. 1.-., 
| &de Nourse &traße, 
SRIOCAGO . si 

Televhon: Rain 


— ILLIXOIE, 
LANG, 19T RnB 14DL. 
Nummer, feei ins Haus geliefert, i sc? 


vpo... = Ken 


J— Sonntag 

ER —— ee] bezahlt, ip den Ber. — 

— portoftei.......... eo mnanner o... . 
Su Geuntagpoß .n 000008... —— il 


R Stunde 


— — 


0 Iimtered at the Postoffice at Chicago, IIL, as 
Br ; ' 


We6ond class matter. 
Feige Ausflüdte. 


Einer dramatifhen Steigerung im 
Schlubatte fhien das in Springfield 
aufgeführte - Gefekgebungsfhaufpiel 
nad den porangegangenen Auftritten 
faum no& fähig zu fein. Nach der 
Empörung gegen den Sprecher des Ub- 
es, feiner jchmählichen 

ieberlage, feiner Beftehungsanflage 
und ihrer vollftändigen Wiberlegung, 
nach Der” üiberwältigenden Annahme 
der Mülferbill durch beide Häufer und 
dem Abtreien der in bie Flucht geichlas 
genen Boffe fonnte der leßte Auftritt 
enfheinend nur matt und langmeilig 
fein. Da erfchien aber der Gouber- 
nur auf der Bühne und übertrumpfte 
geriffermaßen noch alle früheren 
„Senfationen“. Er ftellte an die Le- 
gislatur das . höchft außerordentliche 
Anfinnen, die bereits befchloffene Ver- 
tagung um etton eine Woche aufzufchie- 
ben, damit fie die Miüllerbill über fein 
Beto hinweg annehmen fönne, fall er 
fich dazu entfchliehe, fie mit dem Veto 
zu belegen. 

Menn fo etwas überhaupt jhon bor= 
gefommen ift, jo müffen die befannten 
älteiten Einwohner an  Gebädhtnip- 
Schwäche leiden. Sehr häufig. merben 
Gefegentwürfe erft in ber allerlegten 
angenommen, . meil . bie 
Vollsvertreter wiſſen/ daß der ober⸗ 
fte Vollziehungsbeamte ſie nicht unter- 
zeichnen ‚wird; ‘und meil fie ihm bie 
Verantivortung. zufchieben wollen, bie 
ie felbit nicht Übernehmen mögen. Daß 
aber ein Gouberneur eine Bill, die er 


. für vetwerflich hält, trogbem über 


fein Veto hinweg zum Gefeh erhoben 
zu fehen wünjcht, oder daß er gar bie 
Zegislatur geradezu aufforbert, fein 
Beto abzuwarten und zu überftimmen, 
iſt entſchieden neu. Selbſtverſtändlich 
hat die Legislatur den ſonderbaren 
Munf des Gouverneurs für eine 
Falle gehalten und ſich gehütet, in 
dieſe Falle „einzugehen“. Sie bat ib» 
zen Vertagungabefhluß nicht rüdgän- 
gig gemacht, jondern hat bem Gou⸗ 
derneur zu verſtehen gegeben, daß ſie 
ibm nicht behilflich fein wolle, „Poli⸗ 
tif zu fpielen“. 

Herr Yates hat fich aber nicht nur 
durch bie Legislatur zu deden ver] ut, 
fonbern auch durch den Gneralanwali. 
Er hai von dem höchſten Rechtsbeam⸗ 
ien des Staates ein Gutachten über 
gewifle Beftimmungen ber Müllerbill 
eingeforbert, die ihın al3 bebentlich. und 
verfaflungstvidrig gejchilbert orben 
waren. Doch auch der Generalanmwalt 
hat fi als ein zu jchlauer Fuchs be⸗ 
wieſen. Er hat dem Gouverteur er⸗ 
widert, daß deſſen Bedenken unbe— 
gründet ſeien, ſoweit ſie ſich auf Rechts⸗ 
gründe ftügten. Was aber bie Zweck⸗ 
maßigkeit dieſer oder jeder anderen 


Bvorlage anbeireffe, ſo müßten die Ge- 


feßgeber und ber. Gouberneut fi ihr 
kigenes Urtheil bilden. Der Rechtsbe⸗ 
rather der Staatsregierung habe hier⸗ 
mit nichts zu ſchaffen. 
Soweit der Laie die Sache begreifen 
lann, ſind die Einwände gegen die 
Müllerbill lediglich Haarſpaltereien. 
Wer ſich überhaupt mit dem Vorſchla⸗ 
ge befreunden kann, den Gemeinden 
das Recht zum Erwerbe, zum Betriebe 
ober zur Verpadtung von Gtra= 
Benbahnen zu verleihen, ber fann aud) 
an den Einzelbeftimmungen ber betref- 
fenden Vorlage nichts ausfegen. Sit 
num der Gouverneur ein grundfäßlicher 
Gegner der „Munizipalifirung‘, To 
follte er auch den Muth Haben, das of⸗ 
fen zu bekennen und dem Volt feine 
Gründe mittheilen. Wenn er aber 
Statt beifen zu Mortflaubereien feine 


Zuflucht nimmt, fo ift das ebenfo wer 


nig zu billigen mie ber Verfuch des 


Sprechers, die Bill mittels bes Ham- 


© Nerfeits bie 
= Hung nicht vor den Kopf ftoßen und 


ann er auf.vie Achtung ber 


mers zu befeitigen.. Durch) dieſes Be⸗ 
nehmen fett fich der Gouverneur dem 
BVerbachte aus, daß er Wafler auf bei- 
den Schultern tragen, d. 5. daß er ei- 
Anhänger der Verftabt- 


anbererjeits bie Freundfchaft ber 
Straßenbahngejelihaften nicht ver⸗ 
ſcherzen will. Einem Mintelpolititer 
Kante man folche Schliche allenfalls 
verzeihen. Bon dem Gouperneur eis 
mes ber größten  Bunbesftaaten darf 
Man dagegen wohl verlangen, daß er 
‚wichtige öffentliche Frage bon 
tömänntichen Gefihtäpuntten aus 
- und mit feiner ehrlichen 
tei nicht hinter dem Berge hält. 
Bein vernünftiger Bürger mirb ihm 
Has Recht beitreiten, fich ablehnend ge- 
‚gen eine Politit zu verhalten, die nod 
niemals grünblich erörtert unb bom 
Iolfe ober audh mur bon feiner 
wtei guigeheißen imorben ift. „sm 
gentheile ift e3 fogar feine Pflicht, 
Regiälatur und bie Bürgerſchaft 
A x Webereilung gu warnen, 
m er fich jeboch um biefe große 
antwortung burch erbärmlihelud- 
te: ubrüden verfudt, To 
ähler 
Unfpruc mehr erheben. 
Mas ber Gouverneur jegt noch ihun 
At für die Wertbihägung feineß 
arakte feihgiltig. Ob er bie 


| 


— ET 


Noch cinmal die Naffenfrage. 
„re Untraut. wuchert Ti 
und ber wilde Knabe wirb ber Eltern 
Neigung, ihm gewähren zu lalfen, 
Tchnell merfen und ausnugen zu bums 
men Streichen: Geftern murbe an bie- 
fe: Stelle über die fich mehr unb mehr 

eitenbe Anficht, daß man ben 

Sübländern die „Negerfrage“ auf ihre 
eigne Art undWeife löfen laffen müffe, 
gefprochen und dabei gefragt, mie meit 
man in dem Gemährenlajjen geben 
molle, und heute liegt fhon eine neue 
Meldung vor, welche zeigt, mie ange= 
bracht die Frage mar unb mie gefähtr 
lich der Weg ift, ven man bamit ein- 
ſchlagen will. 

Aus Wafhington mird gemelbet, 
daß e3 zwifchen den Poftbehörben. und 
der weißen Bevölkerung einer füdlichen 
Ortſchaft oder Gegend wieder nmal 
zu einem ernften Zufamnienftoß: „ob 
ber Negerfrage” fam. In der Umge: 
gend von Gallatin, Tenn., wurde am 
1. März eine Landpoftroute errichtet 
und. von den fünf Bewerbern um bie 
Briefträgerftelle murbe der yarbige 
Allen 3. Dillarb ernannt, weil er bie 
Zinilbienftprüfung am Belten beftand, 
Dillard legte die Stelle nor drei Wo- 
hen nieder und nun wurbe fie dem 
Farbigen Yohn C. Allgood zugeſpro⸗ 
chen, welcher als der Nächſtbeſte aus 
der Prüfung hervorgegangen war. 
Dieſer Allgood berichtete nun dieſer 
Tage nach Waſhingion, daß er auf ſei— 
nem Dienſtgange von einem Haufen 
bewaffneter und maskirter Männer 
angehalten wurde und dieſe ihm er⸗ 
klärten, er werde ſein Leben verwirken, 
wenn er weiterhin den Briefträger⸗ 
dienſt verſehe; auch dürfe er, wenn er 
ſeine Stelle niederlege, den wahren 
Grund, eben dieſe Drohung, nicht an⸗ 
geben, ſondern er müſſe irgend einen 
andern Grund vorſchieben. Aehnliche 
Drohungen und Unterweiſungen wur⸗ 
den dem gleichfalls farbigen Stellver- 
treter, welcher die Prüfung als Dritt⸗ 
beſter beſtanden hatte. Allgood hatte 
den Muth, trotz des Verbots, das Poſt⸗ 
departement von ber Bedrohung in 
Kenntniß zu ſetzen, weigerte ſich jedoch, 
den Dienft weiterhin zu verſehen. In 
Waſhington ift man nun überzeugt, 
daß Dillard, welcher die Stelle zuerft 
innehatte, im gleicher Weife bebroht 
murbe. 

Der Regierung ftehen, wie der Ge: 
neralpoftmeifter einem Korrefponden- 
ten gegenüber ausführte, zwei Wege 
zı Gebote, ihr Anfehen zu mahren. 
Sie kann entiweber dem farbigen Brief- 
träger eine Abtheilung Soldaten zum 
Shute auf den Weg geben, ober fie 
fann den Dienft auf jener Poftroute 
einftelen. Sie entfhieb fich für ben 
Iegteren Wen, ba ed „zu foftfpielig 
fein mürbe, eine Kompagnie Soldaten 
für. diefen Zmed abzukommandiren“, 
und e3 nicht die „Aufgabe der Regie— 
rung fein tann. der Bevölkerung irgend 
eines Landestheiles den Poſtdienſt auf⸗ 
zuzwingen“. Der Dienſt auf jener 
Poſtroufe werde, ſo erklärt Herr Payne, 
nicht eher wieder aufgenommen wer—⸗ 
den, als bis die Bevölkerung ſich bereit 
erklärt, diejenigen Beamten anzuer— 
kennen, welche die Regierung hinſchickt. 
Die Lage in jenem Poſtroute-Bezirk iſt 
alſo eine ähnliche, wie in Indianola, 
Miſſ. wo man ſich bekanntlich gegen 
die farbige Poftmeifterin auflehnte, 
und feitbem ohne Pojftdienft iit. Die 
Bürger Indianolas müffen fich ihre 
PVoftfachen aus einem benachbarten Ort 
abholen und auf eigene Koften vertheis 


len Taffen. 
* * 


Es iſt zu hoffen, daß die Regierung 
bei ihrem Beſchluß, nicht nachzugeben, 
beharrt, und daß ſie, wenn dieſe Fälle, 
wie ſie fürchtet, ſich mehren, wo immer 
die Möglichkeit eines Erfolges vorzu⸗ 
liegen 8* den ernſten Verſuch 
macht, die Einſchüchterer unter den 
Kriminalgeſetzen zu beſtrafen. Um das 
thun zu fönnen, wird fie aber die Un» 
terftügung der öffentlichen Meinun 
nöthig haben und die gu erlangen, ie 
e3 Vorbedingung, dem neuerlich ver= 
breiteten Wahn, die Negerfrage fei eine 
fübliche Frage und man miülffe dieGüb- 
länder gewähren laffen, mit aller Ent« 
Tchievenheit entgegenzutreien. Denn 
wenn bie fühlichen Weißen am beften 
müffen miffen, mas ihnen frommt 
und mie bie Negerfrage zu behandeln 
ift, dann müffen fie e8 fhließlich auch 
am beiten mwiffen, ob Farbige Poſtmei⸗ 
fter und andere Regierungsämter ein« 
nehmen bürfen; ob fie al3 Briefträger, 
Hausmeifter u. f. wm. Dienft thun, und 
Ichließlich, ob fie überhaupt am Leben 
bleiben dürfen. 

Als das Poſtdepartement das Poſt⸗ 
amt von Indianola ſchloß, hoffte man, 
daß die Erkenntniß des offenbaren 
Schadens, den ſie ſich mit ihrem Ne— 
gerhaß felbft zufügt, bie weife Bevöl⸗ 

erung jenes Ortes bald zu Einfit 
und Nachgeben Bringen würde, aber 
man bat ji darin getäufht. Denn 
Andianola tft noch immer ohne Poft- 
bienft und eg hat fich nichts gezeigt, 
das auf baldiges Nachgeben ſchließen 
ließe.Da darf man auch in dem Gal⸗ 
latinfalle kein Nachgeben erwarten und 
nicht hoffen, daß die Ausſicht auf Ent⸗ 
ziehung des Poſtdienſtes in anderen 
Gegenden vor ähnlichem Vorgehen ab⸗ 
ſchrecke. Das müßte überraſchen, wenn 
man nicht wilßte, daß diejenigen, wel⸗ 
che das Unheil herau woren, in der 
Regel nicht darunter zu leiden haben, 
oder doch nicht unmittelbar , und fo, 
daß fie die jehlimmen Folgen für fi 
felbft Ieiht ertennen können. 

Es wird Heutzutage zugeſtanden, 
daß das Chineſen⸗Ausſchlußgeſet F 

Verluſt verantwort 
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und einen Widerruf desfelben unmög- 


und haben ben Verluft jomit 
unmittelbar zu tragen, und daß. 

am lehten Ende doch ein Theil davon 
auf fie fallen muß, da3 fünnen fie na» 
türlih nicht begreifen, denn ihre Seb- 
fraft reicht nicht über ihre Najenfpike 
Binaus, ‚Wehnlich fo wirb’3 in Andia- 
nola und Gallatin fein. Die Leute, 
welche die farbigen Beamten vertrieben 
und damit bie Einſtellung des Poſt⸗ 
dienftes berbeiführten, werten imertig, 


JMich machen, find ja niht Obftfarm- 
erh 


Boftgut erhalten und nichts zur Befo 8 


dung der Privatbriefträger beitragem.i 


— 
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Weitere ſehen auch ſie nicht. 
Man darf getroſt annehmen, daß die 
beſſeren weißen Elemente in jenen Ot⸗ 
ten nicht an der. Negerbertreibung: 


theilnahmen, aber ſie ind unter der 
Herrſchaft des Pöbels, der in der freien 


Republik ſchlimmer tyranniſirt, als die 
Machthaber in Rußland. Und die Ge— 
fahr beſteht darin, baß man ſchließlich 
den Iniereſſen dieſer unſchuldig leiden⸗ 
den Klaſſe der Bepölkerung zuliebe 
nachgibt und den Südländern, bag 
heißt im vorliegenden Falle dem füd-' 
lichen Pöbel, freie Hand läßt, nach der 
Lehre, „bie Süblänber find die Näch- 
ften dazu, fie müffen am Beften miffen, 
mas recht und billig tft“, mit den Far— 
bigen umzufpringen. 

Herr Boofer T. MWafhington erflär- 
te.geftern einem Berichterftatter gegen- 
über, die Negerfrage fünne nur dur 
Erziehung gelöft werben, aber „Diele 
Erziehung müffe fi) auch auf die Wei«. 
Ben erftreden. Stimmt — auf bie 
Meißen ganz befonder:. 


“Nothing to Arbitrate!” 


Mie lange ift e3 doch her, daß bie 
gefammte „organifirte Arbeit“ des 
Landes vor Entrüftung auffchrie ob 
ber unberfhämten Freiheit und fre= 
hen Unperfcehämtheit der pennfylpani- 
hen Hartlohlengruben-Befiger, die da 
erklärten, dak es zmifchen ihnen und. 
ihren Ungeftelten „nichts zu jchiebä- 
rihtern” gebe — “Nothing to Arb- 
itrate!” — und durch diefe Erklärung 
ihre Arbeiter in den verhängnißpollen 
Ausſtand trieben, unter deſſen verderb⸗ 
lichen Folgen das ganze Land lange 
Monate durch zu leiden gehabt hat. 
Nureine Antwort wurde laut; — 
unbedingte Verbammung! Einftimmig, 
murbe bon ben Gemerffchaften und 
ihrenWortführern biefes ”Nothing to 
Arbitrate!” auf. gleiche Stufe geftellt 
mit bem berüchtigten “The Public be 
D—4!” Einftimmig murbe ermwibert, 
daß eg „immer. etmas zu jchiebs: 
richtern gibt, gleichviel was die Urfäche 


‚des Gtreites fein möge.“ Und daß bie 


Arbeiter-Organifationen im®ertrauen 


auf die Gerechtigkeit ihrer Sahe- tn | 

ihre Forderungen |" 
und Beichwerben einem yunpartetifchen |: - 
dur Entfcheibung zu |' 


mex bereit feien, 


Schiedsgerichte 
unterbreiten. Und daß die Partei, 
die ſolches verweigere, ſich damit von 
vornherein in's Unrecht ſetze. Denn 
nur wer Ungerechtes wolle, nur wer 
die rohe Macht über das gute Recht zu 
ſetzen trachte: nur der habe Urſache, 
die ſchiedsgerichtliche Schlichtung zu⸗ 
rückzuweiſen. — So wurde geurtheilt, 
und ſo allgemein war bie Verurthei- 
lung; daß bie Verurtheilten fhlieklich 
doch ſich gezwungen fühlten, ſich ber 
öffentlichen Meinung zu beugen unb 
bie Entſcheidung zwiſchen "ji und 
ihren Angeſtellten dem ſchiedsgericht⸗ 
lichen Urtheil zu überlaſſen, das ſie ſo 
hochmüthig zurückgewieſen hatten. 
Dann waren Freude und Jubel groß; 
bie Freude, daß der unberſchämie Hoch⸗ 
muth die verdiente Demüthigung ge— 
funden; der Jubel über den Sieg des 
ſchiedsgerichtlichen Friedens⸗ 
prinzips, dem nun wohl niemand 
ſich mehr zu widerſetzen wagen würde: 
kein Baer, kein Vanderbilt, kein Rocke— 
feller. 

Wie lange das her ſein mag? Es 
muß wohl mindeſtens ein Jahrhundert 
her ſein, ſo vollſtändig ſcheint es in 
vielen Kreiſen in Vergeſſenheit gera— 
then. Man braucht nicht in's Weite zu 
ſchweifen, um Beiſpiele dafür zu fin⸗— 
den; ſie drängen in nächſter Nähe ſich 
auf, Der große Wäſcherei⸗Streik, deſ⸗ 
ſen Unannehmlichkeiten man heute in 
faſt jeder Chicagoer Familie fühlt, iſt 
von den betheiligten, gewerkſchaftlich 
organiſirten Arbeitern in'sWerk geſetzt 
worden in genau derſelben Weiſe, wie 
bie Herren Baer und Genoſſen den gro⸗ 
Ben Kohlenjtreit über das Land ger 
bracht Haben. Der einzige Unterfchieb 
ift ber, daß die Rollen vertaufcht find. 

ier haben fich die Wrbeiter auf ben 

tanbpunft geftellt, welchen bort die 
„unverſchämte —E———— einge⸗ 
nommen hatte. Und wie dort die Ar⸗ 
beiter, um ben&treif zu permeiben, da3 
Schiebögericht vorgeichlagen haben, jo 
thaten e3 hier die Arbeitgeber — mit 
gleihem Mißerfolge. “Nothing to 
arbitrate!” — lautete die Antmwort, 
bie von ben Vertreiern der Gemerf- 
ſchaft ihnen zuTheil geworden tft. Noch 
nachträglich wurden in verſchiedenen 
Verſammlungen die Streiker dringend 
gewarnt, ſich nur ja nicht zur An⸗ 
nahme eines Schiedsgerichts verführen 
zu laſſen. 

Dies ift ein Beifpiel, und ift viel⸗ 
leicht nicht das ſchlimmſte, weil es ſich 
hier um einen jener neuen Arbeiterver⸗ 
bänbe handelt ‚die mit der ganzen lin» 
befonnenheit der Jugend darriach bren- 
nen, ihre Kraft zu erproben und ihre 
Macht zu erwmeifen; eines jener gewert- 
fchaftlichen Rekruten = Regimenter, die 
nicht lernen wollen von den Erfahrun- 
gen ber erprobten umb bewährien Vete- 
tanen ber Gemwerfichufts » Bewegung, 
und leichtfertig Alles aufs Spiel fegen, 
was bieje legteren in langjährigem, 
mübfamem Kampfe erftritien und auf- 
gebaut haben. limmer vielleicht 


noch iſt der offene bruch, deſ⸗ 
fen ein fo alter erbaute ber ber 
Dampfmafchiniften in den Viehböfen, 
fih fhuldig gemacht hat, indem er, 
nach berir iher ſchiedsgerichtli⸗ 


lötzlich, 
— — 


einen Streit vom Zaum bricht, fr. 
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— nur weil ihm die ſchiedsgerichtliche 
Entſcheidung nicht paßt. 
a 8 

Mit Recht wird refragt; „Wenn 

Das am grünen Holz gefchah, ivad foll 


am bürren werben?“ Wenn jelbft ein |- 


fo alter. Verband nach Allem, mas €3 
ihm getoftet, ‚fich die verlangte Aner- 
fennung zu erringen und feine Arbeit 
geber dahin zu brir--- daß fie fi 
ibm gegenüber durch Verträge binden 
und bei vorkommenden Zmiftigfeiten 
‚fi zur Unterwerfung unter fhieböge- 
riehtfiches Lxtheil verpflichten — wenn 
felbft ein folder Verband'nun das Al⸗ 


Aes preisgiebt, indem er zeigt, daß ihm 


«fen gegebenes Wort nichts gilt und 
A ſich durch Verträge, die er eingeht, 
nicht als gebunden erachtet — was iſt 
dann von den neuen, eben erſt zuſam⸗ 
mengelaufenen Rekruten zu erwarten! 
Man ſagt, daß an dieſem Ver⸗ 
'tgagsbruch : hauptfählih ber „Ge: 
T&äftsagent“ oder „Walfing Delegat“ 
-ded Verbandes’ fchuld trage, ber eigen- 


“mächtig den Streitbefehl ausgegeben 
‚babe. Wenn das der all tft, fo jollte: 


:der.Werband den Gefhäftsagenten zur 
Rechenfchaft ziehen und feine Macht- 
volffommenheiten befehränten, vor al= 
len Dingen aber follte er zeigen, daß 


“er die Handlungsmweife bed Agenten 


berartheilt und den Vertragsbruch 
nicht gu dulden gemilff tit. 

Mie fer durch Vorfommniffe biefer 
Art:die ganze Gemerkfchaftd + Beine: 
gung geſchädigt wird, weiß niemand 
deſſer, als die alten bewährten Führer 
dieſer Bewegung es wiſſen. Dieſe ha⸗ 
ben es bekanntlich durchgeſeht, daß in 
der letzten Verſammlung der hieſigen 
Federation of Labor“ der Beſchluß 
angenommen wurde, welcher jede zu 
dem großen Arbeiterverbande gehörige 
Gewerkſchaft verpflichket, etwaige 


Streifabfichten por deren Ausführung 


dem Vollziehungsausſchuſſe des Bun⸗ 
des zur Kentniß zu bringen, damit die⸗ 
fer die Berechtigung ber erhobenen 
Beſchwerden oder Forderungen unters 


fuche und gegebenen Falles unnöthige 
durch Herbeiführung. 


Streikwirren 
friedlichen Ausgleiches verhindere. Die 
Dampfmaſchiniſten ſowohl wie die 
Wäſchereiangeſtellten haben ſich auf⸗ 
gelehnt gegen dieſen Beſchluß, der im 
wohlverſiandenen allgemeinen Inte⸗ 
reſſe aller Gewerkſchaften angenom⸗ 
men worden iſt. Hoffentlich wird der 
Bund nun das Nothwendige thun, ſei⸗ 
nen Anordnungen Gehorſam zu ver⸗ 
ſchaffen und damit den Mund zu ſtop⸗ 
fen den Gegnern, die heute bereits un⸗ 
‚ter Hinweis auf jene Beiſpiele die Ge⸗ 
werkſchaften als Feinde des induſtriel⸗ 
len Friedens hinſtellen und als Ver⸗ 
bindungen, mit denen es nutzlos ſei, 
Verträge zu ſchließen, weil ſolche ja 
doch nicht gehalten würden. 


Lotalbericht. 
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Aus Bereinstreifen. 


Der Bairifh - Amerilani- 
[he Frawenperein ber Südb- 
Teite, welcher in ber legten Zeit eine 
große Regfamteit an, ven Tag legt, 
führte feine in ber letzten Verſamm— 
lung erwählten Beamten in ber Ger: 
maniasdalle, Nr: 2311 Wentworth 
Avenue, mit einer in jeder Beziehung 
prächtig gelungenen Feſtlichteit ein. 
Die neuen Vorſtandsmitglieder find: 
Exr-Präſidentin, Frau Margaretha 
Goetz; Präſidentin, Frau Maria Gut—⸗ 
zeit; Vize⸗Präſidentin, Frau Joſephi⸗ 
na Meier; Protokollirende Sekretärin, 
Frau Käthie Wachter (35. Oſt 22. 
Place); Finanzſekreiärin, Frau Hen⸗ 
riette Lorenz; Schatzmeiſterin, Frau 
Margaretha Renk; Führerin, Frau 
Kuni Schelter; Thürwache, Frau Eliſa 
Brückner; Vergnügungs-Schatzmeiſte— 
rin, Frau Anna Forſter; Mitglieder 
des Verwaltungsrathes, Frau Eliſa 
Goebel, Gertrude Kern und Agnes 
Foertih: Finanz-fRomite: Frau Käthi 
Molf, Chriftina Engermann und Frl. 
Maggie Drerel. 

Der Verein hat es fi) zur Aufgabe 
gemacht, die guten Sitten und Ge- 
bräuche der alten Heimath bier zu er- 
halten und den Mitgliedern in Noth 
und Krankfheitsfällen beizuftehen. Die 
Beiträge find vierteljährlih $1.25 für 
jebes Mitglied. E3 merben zehn Wo- 
hen Iang je $4 Krankengeld und in 
Tobesfällen an bie Hinterbliebenen 
$100 Sterbegeld ausbezahlt. 


Peinlihe Heberrafhung. 


Bor MPolizeirihter Callahan in 
South Chicago ftand geftern die junge 
Frau Mary Thelan unter der Antlas 
ge des unorbentlichen Betragend. Man 
hatte fie in der Nacht zubor, angetrun- 
fen unb ranbalirend, auf der Galfe 
gefunden. Sie hatte nach ihrer Mut- 
ter, Frau Fitpatrid, gejchidt, damit 
diefe fie vertheidige. E3 war nun eine 
Höchft fchmerzliche Ueberafhung für 
die Angellagte, ald Yrau Fibpatrid 
vor Gericht erklärte, jene wäre nicht 
ihre leibfiche Tochter, fondern ein an- 
genommenes Kind, bon dem fie fich 
nunmehr losfage. 


Am Zce verfunten. 


Herr Henry ©. Selfridge beobadj: 
tete geftern von feiner Wohnung an der 
Seeufer = Promenade aus mittels ei» 
nes Seldftechers, wie auf dem See, et» 
ma eine Meile vom Ufer, eine Naphta- 
Sthaluppe verfanf, an deren Rand ich 
ein Mann befand, der bei diefer Ge- 
legenbeit umgefommen if. Man ift 
nun feitzuftellen bemüht, mem jenes 
Fahrzeug gehört hat, und wer ber Er- 
trunfene war. \ 

—+- 
Erne- eines Leben mag einem plöglihen Unf:l 
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* In Ravenswood wurde geſtern 
auf dem Northweſtern ⸗Bahnhof Wal⸗ 
ter R. Crandall verhaftet, auf den be- 
reits ſeit einem Jahre gefahndet wor» 
den war. Cxrandall, der früher in Rod 

foll oort ala 

bes Orbens ber „Mo: 
en 

freut ha 


"Mnfrobe Runde. 


| Die Preife. für frühftüiddsgebäd um 20—25. 
°F Prozent erhöht. 


Arbeiter · Unruhen in Hammond, — Dom 
Keilnerfiteit, — Dermeflert. — 
 „Derfammlungen. 

Der Büdermeifter-Berband befhloß 
eftern Abend, Die, Preife für Yrüb- 
Hildägebäd im Engros = Berfauf um 
25 Prozent und mm Kleinhandel um 
20 Prozent zu erhöhen. Diefer Be- 


hluß wurde in ber Verfammlung ges |: 


faßt, die geftern Abend in Uhlich& Hal- 
‚Je; Nr. 27 N ‚Clark Str, Hattfand. 
Er ſoll unverzüglich in Kraft treten. 
Das Dutzend Fruͤhſiücksgebäd, welches 


bisher im Engroshandel 8 Cent3 und |‘ 
‚im Kleinhandel 10 Cents koſtete, wird 
nunmehr auf 10 und 12 Cents erhöht 


werden. 


Die Bädermeifter behaupten, daß die 


‚höheren Preife für Mehl, Schmalz‘ unb 


Butter den Preisauffchlag auf Badı | 
waaren nothwendig machen. Es wur⸗ 


“de auch die Frage erörtert, ob es nicht 


‚angebracht fei,.auch die Preife für Brot - 


äuserhöhen. Die. Mehrzahl der Anıve- 
'jenden war dagegen. 

Zum Bädermeifter = Verband gehö« 
ren angeblih 500 ber hiefigen 800 
Büdermeifter. Mehrere Befiger grö- 
herer Bädereien haben fehon feit Kur- 
zem bie PRteife für Badivaaren erhöht. 

Auf. der Nokbfeite ift ein Verband 
von -Kölonial: . und Tleifchwaaren» 
händlern im Entftehen begriffen. er 
Abend wird in der Lincoln Turnhalle, 
an Diverfey und Sheffield AUne., eine 
Verfammlung ftattfinden, in welcher 
Statuten und Pläne zum Schuße ber 
Mitglieder entworfen werben follen. 

Arbeiter = Unruhen halten bie Be- 
wohner von Hammond in beſtändiger 
Aufregung. "Die Bauunternehmer ha- 


ben einen Bea ar en ben |; 


Forderungen ber «Sermerffchaften. um 
Gewährung höherer Löhne mit aröße- 
rer Auafiht auf Erfolg Wiberftand 
entgegenjegen zu fünnen. 

‚Da die Heizer in’ der Hammonbd’er 
sGroßdfchläihteret an den Streit gegan- 
gen find, fo wird’eß für mahrfcheinlich 
gehalten, dak die Schlächter in Kur: 
zem ihrem Beifpiele folgen merben. 
Sogar bie Aerzte find untereinander 
'übereingefommen; höhere ‚Preife für 
ärztliche Behandlung zu verlangen. 

Bon: Uniontellnern und Kellnerin⸗ 
nen aufaejtachelt hielten geftern Abend 
die Schaffner und Motorleute nicht an 
Rale und Dearborn Straße, imo eine 
Anzahl.Kellner und Kellnerinnen, die 
in Kohlſaats Neftaurant, Nr. 43Dear- 
born Straße, befehäftigt find, Aufitels 
lung genommen hatten. . jhrer Halte» 
fignale ungeachtet, faufte Car auf Car 
porbei.. Nah etwa einer halben 
Stunde fahen die Streitbredher bad 
:Bergebliche ihres Bemühens ein und 


Tau nerfuchen, nach Haufe zu gelangen. 


"Peter Hyfodi, etit in ber Anlage. ber 
Deering Harvefter Company beichäfs 
tigter Nichtgemerffchaftler, murbe ge 
ftern Abend, ald er auf bem Heimimege 
begriffen war, von drei Männern über« 
fallen, von denen einer ihm einen brei 
Zoll tiefen Mefferftih in die finte 
Schulter beibrachte. Als ber That 
perbächtig wurde ein geiler Yrant 
Mare verhaftet und von.HHfodi als 
einer‘ feiner Ungreifer ibentifizirt. 
Seine beiven Rumpane enttamen. Der 
Dermefferte fand Aufnahme im St. 
Gligabeth » Hofpitale. 

Heute Abend werben folgende Ge- 
mwertfchaften in den baneben verzeich- 
neten Hallen Berfammlungen abhal- 
ten: 

Ientralrath der Ladengehilfen, Nr. 9 Dearborn 
———— und an der Säge beſchäftigte Arbei⸗ 
ter, Horans Halle. 

Metellmufterarbeiter, Nr. 106 NRandolph Str. 

Reifelihmiede und Echiffsbauer, Horans Salle. 


Gepädträger und Poitgutverlader, Horans 2 
Bilderrapmen=Arbeiter, Nr, 18 WM. adifon 


Ste, 
— Nr. 14 Randolph 
tr. 
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Nur für morgen. 


Morgen verkauft Sidbers Fair, 285 
North Ave, 10 Yarbs Spiten-Shelf- 
papier, in allen Farben, für 2. *" 

—)+$- — 


Berktehrsstinfälle. 


Durch einen Perfonenzug der St. 
Paul Bahn find geftern ziwmet Streden- 
arbeiter berfelden Linie überfahren 
und getöbten imorben, einer in Gale- 
wood, XU., und der andere an ber 45. 
Ave. hier in Chicago. Der in Gale- 
wood Ueberfahrene hieß Andrew Bear- 
fon, das Chicagoer Opfer war John 
Chmicee, Nr. 1258 N. 53. Court. 
Beide Verunglüdten waren Familien⸗ 
päter. 

Auf der Kreuzung von State unb 
Mafhington Str. ftieß geftern ein Zug 
der KRabelbahn mit einem von N. J. 
Lucas, Nr. 953 Grand Straße, gelent- 
ten Wagen zufammen. Lucas murbe 
vom Sih gefchleudert und erlitt eine 
Berrenfung des rechten Handgelenteß, 
ſowie verſchiedene ſchmerzhafte Brau⸗ 
ſchen und Hautabſchürfungen. 


* Achtung! Das neue Bier Al 
malt“ ijt vom beſten Malz und böhmi⸗ 
ſchen Hopfen hergeſtellt, und zu be⸗ 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Northiweftern Brewery. Telephon: 
North 626. Vinz.Bmo, t 


Todes⸗Angzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach- 
ei. dab unfer: lieber Sobn * 
Fredbie 


im Aiter bon 3 Jahren und 15 Zagen am Frei- 
‚den 8. Mai, geftorben ift. We i 5 


n u am 
Sonntag, den 10. Mai, Mittags 1 ‚ bom 
Eee fe, 1579 ®@. 12. ©tr., nad 
me 


Katharina Boy geb. Weiler, 
fſa 


— ——————— 
u eg Chas. Gocebel ing Gatte 
von Mach &. Goebel geb. Beterfen, und Bater 
Liam G. und Eurtis 9; Goe 
Mai 1903. Beerdi 


Geſtorden: Augnit 2. 
f ih —— 
c Abe., am au 


‚entfernten fih, um auf anbere MWeife |- 


NE 


IITEA:T AK 


1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 
:Riht bie Größe der Unzeige,; jondern die ber Bargains zählt. 


„.Samstag"Verkauf.. 


Heute verfaufen wir, wie fein anderer Laden jemals vorher verfauft hat, morgen res 
duziren wir bie Preife noch mehr, wodurch unjere Bührerjchaft noch vergrößert wird. 


Breife, die Euren Befudy erheifhen. 


100 Tut. Zainen:Korjet:@ejüge, fehr Hübjche Facons, werth bis zu 1I— 5 
Samſtag... J nannte c 


159 Tifhe find. angefülft mit Wargains in unferen 25 Departement. 


Musiinstintergeng. 

Weihe und Gambric Unterhemden - für 23€ 
Damen, wert 3%, Samitag, nur;....: 
Weite Lamn:-Schürzen für Kin 
immer lic, Samftag nur 
Muslin Naht:Gotens für Damen, 
befegt, eleganter Wertb zu Then 
Sauftag 

Trug Bargains. für Somftas. 
Paine's Eelery Compound, zu o 
Lydia Pintham’s Wegetable ompound....6Pe 
Armour’3 weihe Floating Seife, 4 Stüde..De 
Sapa:Seife, einjehlieklih einer Männer: 
„Rappe, au 

Damen Jadets nnd Waiſts 
Mapderne ’ Tworze Monte Warlor,  Goats, 
nett. ‚befekt, - Eamitäg E 
. dene" 


au y. 
Weide dawn und Madras Shirt Waiſts fue 
Damen, fehr‘feine. Mufter -nılt großen Berlinut: 
terfnöpfen und mit Stidfrei beſent. 51 
su 88. und « 

Dercale Shirt Waifts fit Damen, heile 25€ 
Farben, werth 50%, Samftag 


Kleiderröde für Damen. 


Feine Promenadens und Kleiderröde in eingr 
groken Auswahl von Farben zur 

Auswahl, wib. 7.08, ipey. Sanftag . 
Raid: Hemden für Dauten, auß feinem Madrad: 
Zeug und feinem englifchem Gingbam 98e 
gemecht. Samftag 

T3e 4eHaten DamensKoriet, Samftag 

Rr. 9 fancy feidenes Band, wertb 124c, zu. 50 
Schr moderne Kinder Tuch-Jadets, 52.98 


wertb 85.00, Samftag zu 
Putzwaaren. 
Schwarze: Tuded Ghiffon-Hiüte für Damen, mit 
bübfhen fhwarg umd weikem Wacing, mit Blu: 
men und Wand bejeßt, Samftag 52 
— ww. 
Buemrzn für Damen c.; . "8498 
arnirte Leaborns und Bobn-Nule 
für Kinder, von 750 bit... ... R —— 4.98 
Mull:Hüte für Kinder, in allen fyarben, 25 
tuden und mit Spiken beiekt... 
Speyial:Verfauf aller unferer Hüte und Blumen 
am Seamftag, dem 9. Mai. 


Weine und Litöre. 


Old Crow Sour Maih Whisky. volle 
Quarts, 10 Jahre aut. ver Flaſche. 
Sunter'3 Baltimore Pure Rue, Hlafhr.... 
Feine Qualität Portwein, Flaiche, Ze; 
Gallonessonseoansennseersenssne sense 
Guter Tiih Llaret, per Flaſche 


+ 


Unfer Kleider: Depart. offerirt 
einige große Werthe. 
Ganzivoll,. Anzüge für Männer, in 18 
und Gafjimeres und fanch Morfted, 98 
fonft. Preis 87.50, diefem Berlauf,. + 
Satz ee ir Rnabden, Gröhen 14 
is 20 AJahre,: alle yarben, me 
$6.00, bei diefem Verlauf * 8 :98 
—— — —8 7 bu 
6. mit oder ohne e, .‚Ipegie 48 
Samſtag . 2. 
Sommer:Uinterzeng für Männer, iertd 25c_in 
andeten Läden, unfer 


Fanch Samtos-Raffee, 4 Pd, 506; 
ver Vid .........................*626 
Santos Peaberry Kaffee, per Pfd 
Gunvowder Thee, B. J. J 


imd: € Vreaffaft, per Pi 


Ehifis Corsanut, 4: PfundsPadet. u... Ge 


Hausausſtattungs⸗Waa ren. 

Gas Oefen, 2 Brenner,. erzeugen eine 

elegante dlaue Flamme, für 51.19 
Garten-Schlaud, gute Dualität, > 

50 Fub für 52.19 
Eitichrant, ans Hartholz gemaht, 

große Sorte 58.50 
Clinton PDrabttud, grünes nber 

ichiwaryet, ber 10) Fub 1.15 
aussiyarbe, Gallone 28e 
Meinger, Dolzs&eftell, 10380. Nollen 

Geflügel Netting 

Aunning Syeet, 12 Boll breit 

Waſſergläſer, 6 für.......... —— B8c 

Bargains in Schuhen, 

Lobfarbige oder fhmwarze Vaby-Schube, 

mit weichen Soblen, Verlaufspreis 

81.25 Kinder:Schube, mit Extenfions 


Sobien,. feine Schube, nur 

22.0 und 3.50 Vict Belour und Bor Golf 
Schuhe für Männer ‚während 

dieſes Verkaufs * 
Yünglinges und ſtnaben⸗Canvad⸗Schuhe. ASe 


— 


— — THERS | 


Todes⸗Anzeige. 


elannten und Freunden zur Nach⸗- 
ei, dak meine gellebte Sattin 


im Alter bon 45 Jahren nad Kurzem 
ihwerem Leiden geitorben iſt. Beerdi⸗ 
ung findet ſtatt vom Trauervauſe 1173 
vd Halfted Str., am Sonntag Morgen 
un -1 ‚ nad dem Boll Str. Der 
pot und don dort per, Train um 12 UHr 
nah Dlount Greenwood. 
Xief beirauert don 
Cha?. Unverzagt, Gatte, 
‚ . Arthur. Gerber, Sobıt. 
ttu Gerber, Schwiegertochter. 
ardbara Werber, Schmeiter, 
Emma Rieger, Nichte. 


frfa 


— nn —— 


Todes⸗inzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Dach⸗ 
riht, daß meine innigft geliebte Tochter 
Katie Alent 
im Alter von 20 Jahren und 4 Monaten nad 
Turzem fchwerem Keiden felig im Herrn entſchla⸗ 
fen tft. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Garol Aleng, Mutter. 
Paul Kleng, Bruder. 
i , Schwägerin. 
Albert Harbetopf,_ Schwager. 
Kige Hardetopf, Schweiter. 
30 en Scherney, Schwager. 
Angufta Scherney, Schwelter. 
George Stu, | 
Marie Etug, Schwelter. 
Abolph Banktous, Echmager. 
Aına oantaus, Schweiter. 


mager. 


Endlich daft Du überwunden 
Manche fhmwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Naht, 
gar Du, in a zugebracht. 
tandbaft haft Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine PVlagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeifen wir Dich nit! 


Tooes⸗Anzeige. 


gu und Belannten die tranzige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Mutter und Gattin 
Bertha Milttes 

im Alter von 36 Jahren nach langem Leiden im 
Herrn fanft entichlafen ift am Mitsmocd, bem 6. 
Mai 1903. Die Beerdigung findet ftatt am Sam» 
ftag, den 9. Mai, um 12.30, vom ZTranerbaufe, 
1409 ®. 22. Str., nad dem Concordia Friedhof. 
Um ftille Xbeilnabme bitten die Sinterblies 


benen: 
* Fred Millies, sn 
Fily Milfies, Tochter. 


Schlumm’ce fanft, Du gute Muiter, 
Die Du, ans halt jo geliebt. 

Ru wirft und ja mohl berzeiben, 
Benn wir haben Dich betrübt. 
Auh Du baft jegt überwunden 
Lange, Ichwere, barte Stunden. 
Standhait halt Du fie ran. 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht 


Doc bergeifen wir Die nicht! dfe 


Todes⸗Aneige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach 
ribt, dab unfere liebe Mutter und Schiwvieger: 


mutter 
Fran Auguita Donath. ; 
im Alter bon fait 60 Nahren nach ichimerem Leis 
den fanft entfehlafen it: Beerdigung finde ftaft 
am Sonn 10. Mai, Nadmitiags 2 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 580 Wells Etr., nad Grace 
lanb. un itilfes PVeileid. bitten bie trauernden 
dinterhliebenen: 
” f Anna, Coward, Wirhelm, Her 
< —J Kinder. 
oniſe es, b 
van; regel, Shrwiegzriohi 


1. 
Arme u. una Donath, Schwiegertödter. 


Zoded: Anzeige. 


reunden und Belnnnten die traurige Nad- 
ribt, daß unjer vieigeliebter Sohn und unfer 
lieber Bruder 

Albert Dombrow 

im Alter von 29 Jahren und 4 Monaten Janft 

im Herren enticlaien ift. Veerbigung, finnet ſtatt 

am Conrtag, den 10. Mat, 12.30 Ubr Kadını., 

vom Irauerhaufe. 881 Girad Str., nad Coıt- 

cordia Friedhof. lim ftille Tueilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn und Augufta Dombrow, Eltern. 

zu, *— Sombrow, Maru 

Aline, Xena Freu, Geihmiiter, webit 

Schwager und Schwägerin. fra 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nacd- 
Bater don 


richt, daß mein lieber Gatte umb 
fe$ unmündigen Kindern, Bruder u. Schwager 
George Lanım a 
im Wlter vn... YJabren geltorben ift, Beerdi- 
gano findet tt am Sonntag Mittag um 12 
br, vom Irauerbaufe, 333 N. — Ade. 
nah dem Et. Yonifazius Go h 
Die trauernden Hinterblichenen 


Richter, im 27. Lebens 
‚nad 

einer 

den 


Et 


| mic führten Die Adbolaten Stedmann 


der. ! | 


Geftorben: Yattie Berndt, 16. Jahre und 2 
Monate alt, geliebte Tochter bon verdbinand u. 
Berndt, Schweiter don Bertba, Totlliam, 
Fernie. Beerdtaung 


| Haufe, 3026 Habmes Court, nad Der Sa 
ı Kicche, bon dort —* 


r Kutfhen nad D 
ia: Sriedhof. — Ein tbeures Glied’ ift uns ae 
nommen, Ein vielgeliebter Mumd ift itill, Leer 
ift der Plag in unferer Mitte, Der nimmer- 
mehr wird ausgefüllt. frfa 
Danffagung. 
Alten den bielen Sreunden - und Bekannten, 
weile meinem fo früh derftorbenen Gatten 
Adolf Wawrecka 
die leßte Ehre erwieſen beſonders den 
Prüdern der Weit Chicago Loge Nr. 478, D. D. 
9,, für die zu Herzen dringenden Worte der 
beiden Nedner, des Bruders Chad. Wienhols 
und des langiährigen Freundes {red 9. Derg- 
mann, fie den erareifenden Gefang bes Haru⸗ 
en und fonitigen VBeweile _ der 
beilnabme, jei_biermit der berzlidfte Dant 
ausgelproden. Die irauernde Wittive: 
Reopoldine Wawreda. 


—_—__————— 


Danffagung. 


Allen meinen Freunden und Belannten unfes 
ren berzliciten Zant für die aufrichtige Theils 
nahme an dem Begräbniß meiner lieben Frau 
Clara Perſchle 
am 6. Mai 1908. Ebenſo noch unſeren beſten 
Dant fire alle die [onen Blumenſpenden, welche 
u ddem legten Wege meiner Frau und unſerer 
Mutter gemacht worden find, 
Frank Berichte unb Kinder. 


THE RIENZI, 


Ede Dinerfeh, Glart unb Evaniton Ylve. 


Bu KONZERTE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
amife* EMIL GASCH. 


PICNICS. 


OGDENS GROVE 


umgebaut Neue Leitung 
Megen Vitnik⸗Daten ſeht 


E.L. Cross, 419 Ciybourn Av. 
Bap,imoX 


uten 


— — — 


Dankſagung⸗ 

Allen Mitaliedern der G. A. F.e DU. ame 
Nachricht, dab meine Klage bei Nihter Yeauf 
Baler am 6. d. M. beendet und mir bon bet 
Jurh ein Schadenerfag don $5500 und Die Kor 
ften augefproden wurde. Die Beripeistgune für 
Soclte, 


melde mir von einer bodaeltellten PBerfönlic- 
feı. empfohlen waren, indem id mehrere Ad» 


Zohn Schneiber. Dilgelm Seiftied, 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. Aeflaurant 


State und Adams Str. 
Unter Berghoff3. 


Ein Blatt zum Andruhen für ermäbete Einfänfer. 
i1ma,mifrmo,.2me 


Hartkohlen. 


find jegt am bifligften u. fteigen 10c ver Tonne 
jeden Monat. Der Preis bei foforti ubliefes 
rung für die beite Sorte friih gegrabener Hari 
Iohle it iegt: 2 

re Egh ........ ........ 87.10 - 


Range und Gheitnut 17 
BWeihtohlen: 


e randıloie Zu 5.00 
aucioie * a era ee 
Neue du waihed Nut 4.50 
An Süden gelieferte Kohlen 3dc y. Tonne erita, 
M: J. Summa 
871 N. Windefter Ave, Telepodne Welt 705. 
smai,imt,Z 


(DT N. WATRY & CO, 
99 DR Raubeolyh Sm., 
—D isoh — — 

eu ® Optiker 


— — 





jeder Stadt, in jedem Staat verkauft. ° Das Bü 


Lotalbericht. 
Gicht Gel ins Feuer. 


W. Job vereitelt die Beilegung 
bes Streifs der Wäjdereiarbeiter. 


Kein Friede in Eidht. 


Heun Schlahthausfirmen bemwilligten die 
Sorderungen der ftreifenden Mafciniiten. 


—Der farbigen Kellner Rabe. —Scmeller |, 


Sieg.-Barbiergehilfen droben zu ftreifen. 


Die Hoffnung, melde man geftern 
Nachmittag hegte, daß der Streik der 
Mäfcherei-Angeftellten in Kurzem bet- 
gelegt werben würde, murbe am Abend 
duch) die Handlungsieile 


goer Arbeitgeber⸗Verbandes vernichtet. 
Die Wüfchereibefiger, melche feit 
Kurzem Mitglieder. des Arbeitgeber: 


Verbandes ind, fomwie die Gtteiter | 


des bon | 
Freberid MW. ob beeinflußten Chica- | 


igarre 


werden jede Minute verkauft — 
41,640 jede Stunde, 1,000,000 jeden Tag. Die gangbariten Sigarren in der 
Melt. Sie find es fich felbit jchuldig, zu ergründen, weshalb jo viele Keute Lremo 
rauchen. :5c in einer Cremo angelegt, wird es erklären. Wird in jedem Laden, ın 


- Rn 


ı Vergleiche befeitigt zu haben. Die | 
| Aenderung wurde geftern Abend vom | & Eo., International Go., Schwarz: 


Vollziehungs-⸗Ausſchuß der Union gut= 
geheißen. Man erwartete zuverſicht⸗ 
lich, daß ſie auch die Billigung der 
Wäſchereibeſttzer finden würde. So— 
bald das geſchehen, ſollten Meveiben 
Komites wiederum eine gemeinſame 
Sitzung abhalten und ſo viel als mög— 
lich, alle Streitpunkte ſchlichten. Die 
Streitfragen, welche auf dieſe Weiſe 
nicht würden beigelegt werden können, 
ſollten einem Schiedsgericht zur Erle— 
digung unterbreitet werden. Die Strei— 
ker ſollten dann Montag 
zurückkehren. 

Alle dieſe ſchönen Pläne 
durch den Arbeitgeber-Verband verei— 
telt. J. A. Barkeyh, einer der Wäfche- 
reibeſitzer, die Mitglieder des Aus—⸗ 
ſchuſſes waren, erſtattete am Abend 
dem Gefretär Job Bericht über die 
Sitzung. Job befürwortete nun nicht 
etwa in der Abendſitzung des Arbeitge— 
ber⸗Verbandes die getroffenen Maßnah—⸗ 
men, ſondern goß Oel in's Feuer und 
hetzte die Mitglieder des Verbandes 
auf, unter keinen Umſtänden einUeber— 
einkommen zu unterzeichnen, in dem 
verlangt werde, die Union anzuerken— 
nen. Den Statuten bed Verbandes 


zur Arbeit | 


wurden | 


ı nung für 


vu. 
Pu 


Die Firmen Swift & .&o., Arnwur | 


Thild & Gulgberger, Thomas %: Qup- 
ton &o., Nelfon Morris & Eo., 
Omaha PBading Co. und Anglo«-Ame- 
rican Ep. haben fich bislang zu feinem 
Zugeftändnig bequemt. Gie erklären 
na mie wor, allen ihren Verpflichtun- 
gen nadhgefommen zu fein und nicht zu 
wiflen, weshalb die Leute ftreiten, es 


fei denn, daß fie nach irgend, einem | trafen. Thomas Yadfon, welcher feine 


Bormwande fuchten, um zu ftreifen, weil 
ihnen die Entjheidung! des Schiedäge- 
richt8, der Fich zu unterwerfen, fie 
feierlichit geloß% hatten, nicht paßte, 
Um die Gemerkfchaftler gefügiger zu 
machen, bat vergeblich. der Chicagoer 


| Urbeitgeber-Verband, Sekretär Tyrede- 
rick W. ob, gedroht, rüdfichtslos von 
| feinen Rechten Gebrauh zu 


feine Ferien zu geben, Arbeitern, die 
zehn Minuten zu fpät tommen, Löh: 
eine halbe Stunde abzu= 


ziehen, franten Arbeitern feine Löh- 


nung zu zahlen und erfrantte Ange- 


ftellte nicht nach Bädern zu jenden. 
Um das Gefchäft Tahm zu Tegen, be- 
traten geftern furz por Mittag etiva 
100 ftreitende farbige Kellner daB 
Kohlfaat’ihe Reftaurant, Nr. 48 


waren fampfesmübe und bereit, fich gemäß — fo führte Xob an — dürften | Dearborn Straße, nahmen fämmtliche 


egenſeitig Zugeſtändniſſe zu machen 
—* Frieden zu ſchließen. Zu dieſem 
Zwede wurden zwei Komites ernannt, 
die am Nachmittag im Great Northern 
Hotel eine gemeinfame Styung abhiel- 
ten. . Verfreter. der 
waren E. 3. Goodhart, N. U. Barkey 
und.X. Bernard; Vertreter der Strei⸗ 
ter Thomas E. Wilfon, ©. 8. Francis 
und 9. 8. Schoenfelb. - ‚Der gemein- 
fame Ausfhuß fam überein, den erften 
Paragraphen des Webereinfommens, 
welcher den meiften Anftoß erregt hatte 
und.wie folgt lautet: „Der Arbeitgeber 
perpflichtet fich, nur gutitehende Mit- 
glieder der porerwähnten Gewerkſchaft 
anzuftellen, wenn -folche zu haben find. 
Menn feine Gemwerkfchaftler zu haben 

nd, Tann: ber Arbeitgeber andere 

euıte anjtelen unter der Bedingung, 
daß die Leute innerhalb zwei Wochen 
nach ihrer Anſtellung der Union bei- 
treten miüfjen.“ durch folgenden Para- 
graphen zu erjegen: 

„Der Arbeitgeber verpflichtet ftch, in 
irgend einem Zweige ſeines Etabliſſe— 
menis nur gutſtehende Mitglieder der 
MWäfchereiarbeiter = Gewerfiaft an= 
zuftellen, wenn fie zu ; haben find, 
Kann er feine linionleute befommen, 
fo Tann er Nichtgewerkfihaftler anftel- 
ien unter der Bebingung, daß diefe 
Leute der. Union beitreten. fönnen, 
wenn ſie es wünſchen. Wo gewünſcht 
wird, die Union⸗Schutzmarke zu be- 
nützen, ſollen nur gutſtehende Mitglie⸗ 
der beſagter Union beichäftigt werben. 
Falls die Union nicht im Stande jein 
follte, befagte Leute zu liefern, kann 
der Arbeitgeber anitellen, wen er till, 
aber. unter ber Bebingung, dab berar- 
tige Angeftellte innerhalb 24 Stunden 
um Aufnahme in bie Union nadfu= 


| —— ; biefelfenderung glaubte man, 


Mäfchereibefiter | 
| merbe, jo-lange ben Betrieb ein 
len, bis die Union flein beigebe. 


'Uebereintommen, bemgemäß . fie 


ih die Mitglieder nur verpflichten, 
feinen Unterfchieb zmwifchen. Unionleu- 
ten und Nichtgewerkfchaftlern zu mas 
hen. Er erfuchte die Wäfchereibefiger, 
nicht nachgugeben, und erklärte ihnen, 
daß der Verband die Mittel Liefern 


Der Verband Tiek ich auch breit- 


Ihlagen und vermarf die VBorfchläge | 


de3 GSonder-Ausfhuffee. An eine 
Beilegung bes Streifes tft alfo porläu- 
fig nicht zu denten. ‘ 

Etwa "fünfzig Wäfchereibejiger, die 
fih geftern Abend an ber Verfamm: 
lung betheiligt hatten, beaaben fich von 
dort nach, dem Bureaur ber Mäfche- 
ablieferungämagen = Kutfcher = Union 
und unterzeichneten ein Webereinfom= 
men. 

Der Streif der Mafchinifteg in den 
Großſchlächtereien auf den Viehhöfen 
wurde geſtern Abend in einer Ver—⸗ 
ſammlung der „Stationary Engineers' 
Union“ offiziell gutgeheißen. Der Be⸗ 
richt des Geſchäftsagenten Neil Me— 
Callum, der die Leute an den Streik 
befabl, wurde verlefen und angenom- 
men. Das bejagt, daß bie Gtreiter 


auf die Unterflüßung der Gewerk—⸗ 


Thaftsgenoffen rechnen: können. 

Die Standard Slaughtering Com- 
pany: David Berg & Eo.,; Pfaelzer & 
Co., Louis Pfaelzer & Son, Adler & 
Dbertborf, Robert3 & Dat, Miller & 
Hart?, die. National Propifion Eo. 


und Vilad & Robbinz haben nachgege: | 


ben und bie Forderungen:ber Streiter 
bewilligt. Size unterzeichneten * 

n 
achtſtündigen Arbeitstag und 373 CEts. 
die Stunde Löhnung gewähren. In 
den Anlagen der erwähnten Firmen 
wurden noch geſtern Abend die Poſten 


—* Maſchiniſten durch Unionleute be⸗ 


a RE RR: 


- i — — 


| Schaaten erfehtenen und 
zuftel- | 


verfügbare Pläße ein, ließen fih dann 
je eine Taffe Kaffee und Brötchen ge- 
ben und faßen dabei eine quite Stunde 
lang, bi3 die Mittagspaufe vorbei war. 
Die Stammgäfte waren inzmwifchen in 
tmjeber mit 

langer Nafe abgezogen, da % feinen 
laß finden konnten. Da die Mohren 
fih ruhig und gefittet benahmen, fonn- 
te man fie nicht hinausmeifen ober po⸗ 
Tizeiliche Hilfe gegen fie in Anfpruch 
nehmen. Erft nach 1 Uhr verliehen fie 
das Lofal. Um jene Zeit brannte Je— 
mand hinter dem Reftaurant einen 
Feuerwerkskörpet ab. E83 wurde da— 
durch eine hochgradige Aufregung ver— 
urſacht, da Viele glaubten, man habe 
einen Verſuch gemacht, das Reſtaurant 
mitteld Dynamit in bie Quft zu fpren- 
gen. Tyerbinand Noel, ein Fuhrmann 
der Dunfton Expreß Co. erſchrack der⸗ 
maßen, daß er von dem Wagen fiel. 
Er kam aber ohne nennenswerthe Ver⸗ 
letzungen davon. 
Die Hausmeiſter im Ehamberlain- 


und Palos-Apartementgebäude, an der-T 


31. Straße und Indiana Avenue, gin- 
gen geitern an. den Gtreif. Zwei 
Stunden Tpäter beiwilligte der ‚Eigen- 
thümer der Gebäude ihre Forderungen 
And fie kehrten zur Arbeit zurüd! Sie 
werden nunmehr. $70 monatlich erhal- 
ten.. Yhre bisherige Löhnung betrug 
$60. ; 

Die Barbiergebilfen der Siüpfeite 
droben, an den Streit zu gehen, falls 
ihnen nicht kürzere Arbeitöftunden be- 


mwilligt mürben. Gie find erböfig, fünf . 


Tage in ber Woche, : von 7 Uhr-Mor- 
gend bis 8 Uhr Abends, an Samftagen 
bon 7 Uhr ‚Morgens bis 10 Uhr 
Abends und Sonntags “von 7 Uhr 
Morgens bis Mittags zu ‚arbeiten. 


Gefet die ———— 


machen, | Sabre alt, und feine um ein Jahr fün- 


‚ feiner Behandhungs = Methode machte, 


ı nigmäßtg Schnell befeitigt werben. Dr. 
| Edart wird bier in Chicago am Sonn: | 


| dem leidenden Manne nicht genug ge | 


u 


No jung im Derzen. | 
AUnentgeltlich! 


Mit jedem Männer⸗ 
Anzug von 810 auf: 
wärts geben wir Euch 
abfolut Frei einen || 
feinen - jeid’n + Serrn=- || 


Sehfiojährige,, von Amoprs Pfeil getroffen, 
werden glückliche Ehelente. 

Der.: Zufall fügtei es, daß gejtern 
zwei bejahrte Braufpaare, die ur— 
ſprünglich in Chicago den bedeutſamen 
Schritt machen wollten, der die Braut— 
leute in den Eheſtand führt, in Mil— 
waukee vor Richter Halſey zuſammen— 


68 Lebensjahre noch mit der Rüſtigkeit 
und dem Frohmuth eines Fünfzigjäh— 
rigen trägt, ließ ſich dort mit Adelaide 
Biegh in die Ehefeſſeln ſchmieden, weil 
er mit der Nachricht ſeiner Wiederver— 
heirathung feine bier mohnhaften ver= 
heiratheten Söhne und Töchter überra- 
fchen wollte. Ehriftoph De Muth, 61 


gere Braut, "Frau Nulia Augenftein 
aus Nemark, N. %., hingegen beabfich- 
tigten urfprünglic, in Chicaga. bei ei- 
ner Schweiter der Braut Hochzeit zu 
halten; im legten Augenblid änderten 
fie jedoch ihren Plan und ließen fi in 
Milwaukee trauen. Geftern Abend 
fehrten die „jungen“ Ehepaare in freu: 
diger Stimmung nad Chicago zurüd. 


Die Heilung Ihwadher und tterpö« 
fer Männer. 


Ueber diefes Thema hielt, wie bie 

„New York Staatzzeitung“ fchreibt, 
ber ehemalige bayrifche Stabsarzt Dr. 
Martin Edart in’der Nrion-Halle vor Eröffnungdpreis ift 
einer. zahlreichen Berfammlung einen 
bodintereffanten Vortrag. Der be- 
fannte Arzt erläuterte‘ die Gründe, 
melche zu der allgemeinen Nervöfität 
und dem Zujtande des gejchlechtlichen 
Unvermögens führen, und’ zeigte na= 
mentlich, in welhem Zufammenhange 
die einzelnen Somptome, wie Niüden- 
ſchmerzen, Gedächtnißſchwäche u. ſ. w., 
zum dem Grundübel ſtehen. Großes 
Aufſehen erregte es bei den anweſen— 
den Aerzten, als Dr. Eckart zum 
Schluß ſtatiſtiſche Mittheilungen übe DDTDömra 
die überraſchend günſtigen Reſultate 


Schöne Frühjahrs- Anzüge 


pafien Und fich 
Früdjahrs-Eröffnungspreis i 


, ftebend aus den allerneneiten Ärffeiten in 
Worfted und Caſſimeres 


nunospreis WM nur 


durch melche diefe faſt ſtets erfolglos Rapmandı Gruppe oDenanf. 
befämpften Leiden jicher und verhält- 


Unterfuchung.. der £age der Union Traction 
Co.—1Das die Weftfeitler thun werden. 


Bon den Befigern von 38,074 An- 


tag, den 10. Mai, von Vormittags 9 | 
in ber North Chicago 


Uhr bis Abends 5 Uhr, einen Spred- ı theilfcheinen 


| tag im „Hotel Bismard“ (Nr.182 Eaft | Street Railway Co. waren in ber ge- 


Randolph Str.) halten ‚und kann je- ftern Nachmittag im Grand Pacific 


rathen werben, fich unterfuchen zu laf- | Hotel abgehaltenen VBerfammlung bie 


; ; ; don über:32,000 vertreten. 
—— —— Ri den nach längerer Erörterung Charles 


- I 2. Raymond, Henry. X. Blair, ER. 

Eorwith, F. H. Ramwjon und. U..T. 
| Salt. als Ausfhuß ernannt, um.die 
| Sachlage zu unterfuchen und in einer 


Fur und Ren. 
* Der Berfonenverfeht auf den-ver- 


' Tchiedenen Dampferlinien, melche bier ! weiteren Verfammlung zu berichten. 


ihren Ausgangspunkt haben, dürfte in | H. 2. Robbins murbe dem Ausſchuß 
diefem Sommer ftärter- werden als je. | al Anwalt beigegeben. Herr Raymond 
Die: Gefchäftsleiter der einzelnen Li- ift der Vorfiher und Herr Ramwjon der 
nien find in diefer Vorausficht gegen» | Sekretär und Schatzmeiſter des Aus— 
märtig bemüht, die Abfahrt der ner= | fchuffes, melddem unbefchräntte Voll- 
fchtedenen. Dampfer.jo zu. regeln, daß | machten ertheilt wurden, falls bie Ein- 
das Gebränge auf.-und an ben Dod3 | leitung von Prozeſſen nothwendig wer⸗ 
und in der Nähe verlupmünbung auf i den follte, Herr Wallace Hedman, ver 
ein Mindeſtmaß beſ üntt werde. 


— 
— 


z re RE A a 


1861 


Wir haben eine: große Auswahl von Muftern, Stoffen undfFarben, alle eles 
ant gemacht, beiegt und geidhneidert jo gut mie Die al: 
erbeften $12.50 und 815.00 Anzüge— Unfer‘ rübjahrs- 


Elegante Frühjahrs-Amüge für Männer. 
S- macht: von feinem Serge Clay und fancy Woriteds. iind Gajjimeres, fehr 


ſchön gefertigt und beiekt, garantirt, dab fie pericht 
I fi —— tragen werden—lLufer 


. * oO .. .. .. bi 
Schöne Dreh: Anzüge für Männer. 
Diefe Rleidungsitüde halten einen Wergleih im PBalien umd. in der Arbeit 
fowie Mufter und SFiniihb mit den beiten von Kundenihneidern beraeftell« 
ten, für melde Fuh Fuer Schneider von Mu) bis zır 825.00 berechnet, bes 
nnportirten 
Unfer  Aritbjahrs 


| Militäreonzert Nachmittags und Abende. 


Es wur⸗ | 


Geſchäftsführer der Chicagoer Univer⸗ 


‚Morris & Goldschmidt, 


Händler in leidern, Hiten and Ansitattungswanren, .: | 
Regenfciem. | 773 bis 781 South Halsted Strasse. | 


Bmweiundvierziafle 


Gr Frühjahrs: Eröffnung 
Samjtag, 9. Mai 1903. 


Alle unjere Kunden und Freunde find hiermit herzlichit eingeladen, uns an unferem Eröffnungs- 
tage einen Befuch abzuftatten. Wir offeriren ein außergewöhnlich großes Afjortiment von Män- 
ner=- und Anaben-Sommerfleidern. E3 ift ein Vergnügen, die ſchweren Winterkleider wegzulegen 
und einen diefer hübfchen und modifchen Frühjahrs-Anzüge anzuziehen,angefertigt aus bübfchen 
und modifchen Stoffen. Alle Diejenigen, die unferen Laden befuchen (ob jie nun kaufen ober 
nicht) erhalten ein prachtvolles Souvenir zur Erinnerung an unfere zweiunbvierzigfte große 
Frühjahrs » Eröffnung. 


für Männer. 


510.00 
512.50 
| 
| 


5153.00 


:@röft: hebs, 


fität, erhob zwar anfänglich gegen die 
Ertheilung ‘ weitgehender Vollmach⸗ 
ten Einwand, zog denſelben aber infol⸗ 
ge der allgemeinen Zuſtimmung der 
Anwefſenden zurück. Zu der Ver— 
ſammlung wurde Niemand zugelaſſen, 


! der nicht entweder jeldft Aktionär ift | verwalter für die Union Trattion 
Herr Ramjon | 


| oder Aftien. vertritt. 
! meinte fpäter, daß er nicht fagen könne, 
| ob bieje Gruppe die Union Traction 
En. unterftügen oder befämpfen werde. 
; Alles hänge von ben Ermittelungen 
: des Augfchufles über ven gefchäftlichen 
Stand der Uniom Traction Co. ab. 
| Die Aktionäre der Welt Side Street 
| Railway Co. werden mit biefer Grup- 
| pe,.wie *3 heißt, gemeinfame Sache 
machen und es dürften zu dem med 
bald Verhandlungen ‚angefnüpft mer- 
ben. 

‚Die von Makler Torinsend geleitete 
Aftionärägruppe der North Chicago 
Street Railman Co. hat! ihren Aus- 
fhuß ermächtigt, die buch das Aus- 
fcheiben - von Raymond, Blair, Wars 
ner, MWilliems 


Fin großes Sortiment kon Farben umd ie zur Aus wahl, 
und beſetzt in den allerneueſten Moden, in ge 

Cheviote und ſchwarzem Thibet — Unſer Früh⸗ 

jahrs Eroffnungzpreis iſt aufwärts von 


Schöne Souvenirs an alle Beſucher gegeben. 


und Welling entſtan⸗ 


ndchen ift Des Nauders Schuß. 


| Anentgeltlich! 
|| Mit jedem Knaben⸗ 
N oder ‚Kinder = Anyug 
| madhen wir Euch ein 
|| Geichent, befteh. aus 
einem jche bübjchen 
Geſchichten· Buch 


u 


1903 ! 


Erflufive Moden in Männer, und Anaben-Kleidern. 
3-Stük Buichofen- Anzüge für Knaben. 


Gefertint im: blauen und -Ihiwargen Glayß und Serges, 

und Gaffimeres, moderne Anzüge, gut gefertigt umd befeht 
mit den beiten fFutterftoffen — lnjer Prühjahrs-Eröffs 
numgsprei® if aufwärts vom..urneronnnnonnsenonan rn. 


Aunben- Anzüge, lange Holen. 
Umfaifend eine fehr feine Bartie von Cheviots, Caſſimeres 
fieds, elegant gefertigt und beieht, perfeft paifend, Grö- 

Ben 14 bis 19 Jahre — Unſer Frübjahrs:Eröfinungss 
Preis nur, ahfiwärts von 


Hübfdre Anaben-Anzüge, lange Hofen. 


fanch Cheniotg 


83.98 


und Wor⸗ 


* gefertigt 
reiften Wor⸗ 


denen Lücken auszufüllen und ebenfallz 

eine Unterfuchung zu veranftalten. 7% 
Belanntlic, haben vor zehn Zagen "2 

ziwei Leute, Sherman und Hanke, jüh 7 


an die Staatögerichte mit dem Erfü- 
hen gewandt, ebenfalls einen Maffen: 7 


&D. F 
zu ernennen, da die im YBunbeagerk 
beftellten, nur einfeitige ı Ynkg reſſen 
wahrzunehmen hätten Adol Miben = 
und Max Koliner haben ihc 
Geſuch angeſchloſſen Ale Haben 


Schadenerſatzfor derungen far: Were! 


legungen gegen bie Ali 
Co. ee — 
Richter Chytraus verfchob Henke h 


Verhandlung über den Antrag für 


Ernennung eine weiteren Ma 3 
walters bis zum 15. Mai, da Vertretet 
der öftlichen nterejfenten nicht anne 
fend fein konnten. Diefe mollen bie 
Zuftändigleit derStantsgerichte mem ° 
Verfahren beftreiten. ee 





— — 


stalberich. 
—XRX ii 


: Einbreder bon lien Bulenkeie 
angejallen. © = 


"Ser Bipfen Sr Beegpeit. 7 


Diebe ‚räumte; die Wohnung des verfiot- 


benen Antwafls $ranf'Collier auis, in der: 


eine Haushälterin fdlief.— Unter falfher 


Slagge:— £eichenfledderer. —Reingefallen. 
’ ES j 


Zinei Einbrecher drangen: geftern 
Rabmittag. in die Wohnung bon 9. 
Bieloris, Nr. 2503 ©. Canal Straße, 
maren aber fehrt unangenehm -über- 
raft, als fie von einem Bullenbeißer 

—— wurden. Es gelang ihnen, 


en reuen Hüter des Hauſes in ein 


Thür zu ſchließen, ehe ſie nennenswer⸗ 
the Bißwunden erlitten hatten. Um 
das Maß ihres Aergers voll zu ma⸗ 
chen, fanden ſie anfänglich keinen Cent 
Gold im Hauſe, obgleich ſie das oberſte 
zu interft tehrten. $100 befanden fi 
im Schlafzimmer, in dem fie den Köter 
eingefperrt hatten, und da fonnten fie 
nicht hinein. Nach, langem Suchen fan- 
den ſie eine Kinder⸗Sparbüchſe. Dieſe 
ſprengten fie und eigneten ſich den aus 
Pennes im Geſammtbetrage von etwa 
81 beitehenden Anhalt an.. - ° 
Durch das wüthende Gekläff des 


Sole jaja zu drängen und deſſen 


undes var inziwifchen Frau: Mary‘ 


benezer, eine Nachbarin, auf die Diebe 

aufmPrtjam at ge. Sie benachrich⸗ 
tigte/ die Polizei, der es en eineh 
ber Burfche, —— au Machen. Gr 
‘entpuppte ft = alg ein gewiſſer Michael 
a Fe; big vor ‚ziver Jahren 
Nr. 2214 Wentworth Ave, 


cine Binde we betrieben hatte. Sein’ 


KRumpan wär dich einen Sprung aus 
ie enttommen.. 

ine Haushälterin im Ge- 

bäud ll gelang e8 freien Ein- 

— e — beinahe die ganze Woh⸗ 


be verſtorbenen Anwalts Frank 


& ſier Nr. 625:W. Yadfon Boule- 
pard, außzirräumen, ehe fie bon einem 
des Weges tonmenden Boltziften über- 
rumpelt:wurben. Die Diebe‘ fuhren 
vor dem Haufe por und fhleppten dann 
die ‚altmobifhen jchimeren Möbel des 
verjtorbenen Anwalts auf-die Straße, 
ohne die Haushälterin zu ftören." Gie 
- Hatten die: Mehrzahl der Möbel auf- 


— ee Tr 


Die gi "des Beten Prutman. 

Richter Doyle wies heute bie gegen 
ben 5öjährigen D. W. Prußman an- 

ngig- gemachte Klage ab, da der, Anz 


nt den. Rachiyeis lieferte, daß er 


‚die 17jährige May Hanblin nicht ent= |" 
Führt: habe, Tondern mit.ihr in aller: 

orm Nechtens getraut fei. Nachbem |. 

| der Richter feine Entiheidung abgege- 


ben hatte, padte Prugman feine junge 
Frau und verlangte, daß’ fie mit ihm 
gehe „Dagegen erhob nun die Schwie- 
germutter geharniſchten Einfprud. 


Eine fehr lebhafte Auseinanberfegung 1’ 


war die Tolge, der erft durch das Ein- 
fchreiten mehrerer Boliziften ein Ende 


bereitet wurde. May erklärte ihm Fturz‘ 
und bündig, „Mama“ nad Haufebe- 


gleiten zu wollen, und fie raufchte an 


deren Arm hinaus. Prugman verlangte: 
dann, einen Haftbefehl gegen ,. feine. 


Schwiegermutter wegen Entführung 
feiner Frau. Diefer wurde ihm verwei— 


gert. Er entfernte fi mit der Dro- 


bung, dafür forgen zu wollen, daß ihm 
fein gutes Recht werde, . 


Der Rennpferbbeftger John C. Har- . 


mon.war heute nicht zu. der Verhand- 
fung:gefommen, in.meldhek er von Rich: 
cher et von Richter Prin diville über den 
von ihm angebl den Buch⸗ 
mäder Frank Burbin unternommenen 
Mor dverſuch in’s Verhör genommen 
werden ſollte. Harmon hatte ben 


S10 für it 


Frühjabı 


Buchmacher auf deſſen Platze in der ; —F 


Vorhalle zur Rennbahn in Worth, 
Ill. angeblich ohne jede Veranlaſſung 
niebergefnallt und bebentlid verwun- 
det. Der Richter gab dem Bürgen des 
‚Ungeflagten bis näcdjten Montag 
Nachmitiag Zeit, Harmon zur Stelle 


zu bringen, widrigenfalls er bie Bürg--‘ 


Fhaft, 3500, 


für verfallen serflären 


"will. 


Weiler jich nicht von der Anklage 
zu entlaften" vermochte, mehrere -Ein- 


bruchsdiebſtähle verübt zu haben, die 


der Polizei der 22. Str.-Bezirkswache 


gemeldet wurden, wurde Frank Ed— 
wards heute von Richter Prindiville 
unter... $5000 dem Kriminalgericht 
überwieſen. Der Angeklagte verzich— 
tete auf jedes Vorberhöt und verharrte 
auf alle an“ihn gerichteten Fragen in 
tiefem Schweigen. 


Der Farbige Horace Morton — 


heute von Richter Prindiville als des 
Raubangriffs, begangen an dem Ma— 
ſchiniſten William Witherſpoon, ver—⸗ 
dächtig, unter 3400 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überwieſen. Der An⸗ 
eklagte hat angeblich Witherſpoon in 
* Nähe von deſſen Wohnung, Nr. 
2615 Wabaſh Ave., überfallen. Bei 
dem Handgemenge hatte der Mohr eine 


Chicago⸗ sropacligfe 3 Anzug: -Bargains find hier zu finden 


12.50 und 15.00 ganzwoll. Männer: —— angebrochene Größen, für 5.00 
Zethiahts 


N ‚gemacht bon feinen 
fanch MWotfteds, THibets, 
Tweeds, 
fanch Caſſimeres, in ei— 


jeud einen Ueherroc rg 


820, 822 und. +25 — zu $10.00 a 


In ebereg mit unſerer jährlichen Gewohnheit, jeden Heberrod im Cäger zwei Monate vor dem Einjeßen 
des‘ heißen Wetters zu verkaufen, jo-daf unfere Kunden fie noch bis zur Hochfaifon tra 
‚gen können, und um auch unſern Grundſatz durchzufuhren, nicht einen dieſer Röcke bis 
zum Herbſt zu behalten, haben wir uns entſchloſſen, die Lreiſe jetzt herabzuſetzen, ſo ener- 
giſch herabzuſetzen, daß fein Zweifel über ihren Bargain-Charakter herrſchen kann. 
* eine theilweiſe Liſte von kurzen und langen Fruhjahr-Ueberziehern für Eure Auswahl. 


Sreidegefüllere Vicuan 
Seidegefülterle Lonert Eloth Neberzieher Für, Männer] 
Seidegelüllerte Homefpun. Nederzieher für. Männer 
Zreidegefüllerle ETheviol Aleberzieher für. Männer | 
Zreidegefüllerle Edrford -Aleherzieher für Sinner 
Jüeſlleg —A —A für 


Männer-An: 


Cheviots und 


nem endlojen Sortiment, eds, 


die neueften Facons und 
Stoffe, alle jind durchaus 
——— geſchneidert — 
ſpeziell, 


Fruͤhlahrs ⸗ Männer: Ans 
züge — wie. Eure: Jdee 
ither “einen Anzug-aud 
fein wiag, ‚der Große Las 
den tan. Euch aughelfen 
Anzüge von feinen Wort: 
Gafjimeres, 
Serges, Tweeds, Cheviots, 
in beinahe englofent Spr-' 
timent von Facons und 
Muſtern, zu 


10.00 


Neinmwollene Männersofen, hübjche be= 
gehrenswerthe Facons, 


— — und Tweeds, in hellen, dunk— 
orſteds un 


Männer-Hoſen, feine Worſteds, Cheviots Feine Männer-Hoſen, feinfte importirte für 1.48 
len und mittleren Effekten, 


2.00 


20,000 Haar Zrchuge und rfords 


3.00, 3.50, 4.00 und 5.00 Schuhe 
und Drfords für 1.98: md 2.85 


Jeht ift Eure Gelegenheit 
‘don Dem fehler des gro= 
ben öftlichen Schuh = Yya- 
briklanten zu profitiren, 
welcher Tontel Leder kaufte 
in. der Erwartung, daß 
det Preis fteigen ' würde, 
was aber nicht der all 
mar. ®r mußte eine gro- 
Be Partie Schuhe machen, 
um damit zu räwfnen, u. 
verkaufte uns 20,000Raar 
zu einen. ehr. niedrigen 
Preis, wodurch e8 er: 
möglicht wurde, Euch M 
dieſe großen Bargains zu J 
bieten. Eine pofitive Ga= 
rantie geht m. jedem Ein- 
tauf—— jedes Naar Good: 
hear Weltä— neue Schuhe, 


‚auf den neueften Keiften . 
gemadht: und das linion 
Zabel führen. 


83.50 Orforbs 
Datent Colt, 
0 Orforbs —* Männer, 
i did. London Zehen, 
en J En für 
Baten CoJtBals, ee, 


Bier 


ederzieher für Männer 


3— Männer, 
1. Beben, 


8.50 Schube für „Männer, 
Delour GalfBals, 2 fyacons, 


83.0 . Schube für Männer, 
Bor Ealf und Bici; Kid, 3 
Facons,. das Stüd 


18 


Frühjahrs — Männer⸗An⸗ 85.00 Orforbs für Männer 
züge, in allen modiſchen 
Effelten, ſowohl import. 
und hieſige Stoffe, wie 
Serges, fanch Worſteds, 
ete. — alle gut geſchnei⸗ 
dert, in Bezug auf Facon 
und Pajjen jo gut mie die 
feinften auf Beftellung ge= 
machten, zu 


12.50 


Allerfeinfte- Männer:An- 

züge, in Bezug-auf Facon 
u. Herftellung jelbft micht 
bon den theuren Kunden 
ichneidern zu übertreffen, 
Die Stoffe find .die fein- 
ften importirten und hies , 
figen Worfteds, "Serges, 


n' Zeb 
$4. o Alliher Orfords fir Männer, 
a Galf, Militär: Saden, modified 


4. o Srfords für Männer 
—* und ®elour, —5* und mittel: 
; were Sorte, 4 fFaco 
Tiveeds, Cheviots etc.,alle 5. Schube für Srluner, "Pat. Ehia, 
Pals,. dull Kid-Obertheile, 2 Facons, 


offerirt zu 34.00 Schuhe für ame 


1 5 00  Belomm Calf,Bluger Balt, franz. u. 
britische Beben, 
s 4.00 Schube für Männer, Bor Galf 


und Vict Kid Bals, 4 fyacons, 


blauen 


22,85 


Knaben: Oxfords und «Schuhe, Bor Ealf und Enamels, 


3.00 Morfteds, Kundenjchneider: 3.0 


Facons, Mädchen-Orfords und -Schuhe, 1.25. 


geladen, als der Poliziſt erſchien. Zwei 


der Diebe gaben Ferſengeld und entka⸗ 
—— dritte im’Bunde wurbe aber 


terhaftet und eirigefüfigt. Er gab Tei- 


Rnaben- Anzüge, 3 Stüd, Größen 7: bis-.16,: in 
ganzmwoll. jhwarzen Clay Worfteds oder marine: 
blauen Serges, jeder Anzug ganz ungewöhnlich 
gut ‚geichneidert, auch dtele Partien "von Mas 
trojen-Ungügen, Norfolt un dop= 


3.50 und 3,00 Damen-Opxfords und -Schirhe, in. denfelben 
Fracons wie die theuerften Schuhe—-EChie, hübjche ; Effekte, 


Patent:Leder, Velours u. Kid, einige franz. 
Abfähe, u. alle anderen Abjäge u. Zehen. —— 
. 


Die feinften Knaben: Anzüge, Gröken 3 bis 
16 — in 3 Stüd, Norfolt, Matrojen und 
doppehmöpfigen Facons — in alt jedem 


Stoff, Mufter und jeder 5 09 
+ 


Serben, ‚für 


Lange HofensAngüge für Knaben, ganzWolle, 
Größen 14 bis %0, einfah- und bdabpelfnd: 
pfige Facond, in jchlihten. und belichten 
fany, Mifhungen — am 


Matrojen: Anzüge für Knaben, Norfolt und 
doppelfnöpfig, in dem. größten Aifortiment 
von Stoffen und Muftern — zunt Ver: 


fauf am Samftag zu dem 3 0 
+ 


Haffende Wunde. am Schädel davon 
getragen. Der Blutfpur folgend, waren 
die mit der Aufarbeitung diefes Fal⸗ 


nen Namen als Henry Winter an. 

Ein Farbiger wußte fich geftern Ein- 
laß in die Wohnung des Dr. — 
B. Turd, Nr: 1851 Rufh Straße, 
verfchaffen, indem er angab, ——— 
habe ihn geſandt und beauftragt, ei⸗ 
nen Teppich auszuklopfen. Na elwa 
einer Stunde verkrümelte er ſich: Mit 
ihm verſchwanden Schmuckſachen und 
Geld im Geſammtbetrage von8137. 
Die Polizei fahndet auf ihn. 

Peter Griffin, der ſich auf der Reiſe 
von Kalifornien nach Cleveland, Ohio, 
befand, wurde geſtern im Warteſaal 


bed Grand, Bentral-Bahuhofe, in dem’) 
idt«mar, bon „Leichenflebbe- 


er ein 
zern“ um 8700. Heitöhlen, die er fich in 
' Ralifotnien gefpätt hatte yndmit de- 
nen ’er eine Hypothek auf feine in ber 
Rabe von Tlevelartd gelegene Farm zu 
löſchen beabſichtigte. 

Hinter der Wirthſchaft No. 99 
Zomnsend Str. murbe geſtern der See⸗ 
mann Perch Streeter von einem Wege⸗ 


lagerer überfallen und um 840 beraubt. 


Ungebetene Gäſte drangen geſtern 
die Wohnung der Lehrerin Frl. 
Willfen, Nr. 1149 Jadjon Blod. * 
ſtahlen Schmuckſachen im Werthe von 
$150. Sie enttamen unbehelligt mit 
ihrer Beute... 

Drei: Yahrfartenverfäuferinnen ber 
Sübfeite Hohbahn, - wurden geftern 
Abend ein Dpfer eines uralten Gaus 
nertniffes. Der Bauernfänger, welcher 
fie um insgeſ ammt 860 erleichterte, ar⸗ 
beitete in der Weiſe, daß er $19 Silber- 


geld aufzählte und- bat, e3. ihm in. 


einen $20-Geldichein umzumechfeln. 
Den Gelpichein ftedte er jofort in ei- 


E: hen Brigfumfchlag. Wenn nun bie 


Fahrkartenverfäuferin das Silbergeld 
nachgezählt hatte und ihn darauf auf⸗ 


— mertſam machte, daß ein Dollar fehle, 
E x ftellte er fich höchlichft erftaunt, pflich⸗ 


ee ihr aber bei, gab ihr einen Brief⸗ 
umſchlag zurũd, nahm die 819 Silber⸗ 


7 an ſich und verſprach, im Augen⸗ 
lick 


wiebder zurückzukehren. Er kam 
* Der Briefumſchlag, den er da⸗ 
= en hatte, tar. leer. 
legte er Frl. Anna Eufad im der 

; — Stafion, Frl. Mary 
Dillon, in der 26. Straßen - Station 
el Alice D’Brien in der 35. Str. 

n hinein: Die Polizei fahndet 


Zwei Lagediebe, die als Krüppel 
en Bleiftifte Ber es 
durch Höglichen Aufzug an das 
Mihleid der Straßengänger appellir- 
— mwurben geflern an ber 91. Straße 
Commercial Aoenue verhaftet. 
De Der ein der Burfchen fuchte den Ein- 
| u eriweden, ala ob er verfrüp- 
a ‚babe; fein Genoffe trug ben 
Ya in; in n.ber Binde und Hatte anfchei- 
ne in 
e acht murbe, waren 
und. ‘Sie gaben ihre Na- 
s H’Brien und: Thomas 


— —* 


Countüclert | € 
— ** * 


2 


Auf Diele. 


le8 beauftragten Gehgampoliziften in 
bas Gebäude Nr. 2628 Wabafh "Ave. 
gerathen unb hatten dort den Gefuch- 
ten borgefunben. 


Polizeirichter Mahoney bevachte ich 
heute nicht lange, nachdem er die Aus: 
jagen der de3.Raubangriff3 auf offe- 
ner Straße befihulbigten Pauf' Meder, 
Robert Porter und %. Roche und auch 
die. der Ankläger — Chas. Wendt, Nr.‘ 
2003 N. Windefter“Ave., Anton Wea- 
ber, Nr. 923 Sheffield Une, J. M. 
Sorenfon, Nr. 1458 Wellington Gtr., 
und 2. Lilligftrom, Nr. 913 Sheffield 
Ave. — vernommen hatte und ver- 
bonnerte jeden der Angeklagten ju $85 
Strafe. Die drei Schuldigbefundenen 
hatten angebli) die vier Männer, 
welche aus einer Berfammlung famen, 
thätlih angegriffen und fie zu berau- 
ben verſucht. Im Kampfe mit den 
Angreifern hatie einer der Männer 
ſeine goldene Uhr und Keite ein⸗ 
gebüßt. 

Unter der Anklage, eines threr drei 
Kinder grauſam behandelt zu haben, 
wurde Frau Antonia Szopinski den 
Großgeſchworenen überwiefen. Sie be— 
findet ſich zur Zeit mit den zwei an⸗ 
deren Kindern, die mit Zärtlichkeit an 
ihr hängen, im County-Zwinger. Die 
Beamten der Staatsanwaltſchaft erklä⸗ 
ren, ſich nicht entſinnen zu können, daß 
jemals eine Mutter wegen graufamer 
Behandlung ihres Kindes in Antlage- 
zuftand verfegt wurde. Die beiden Kin 
det, welche bie Gefangenſchaft ihrer 
‚Mutter theilen, Find ein 1 Jahr alter 
Knabe und ein breijühriges Mädchen. 
Außer.ihnen befindet fich nur noch ein 
Kind ‚das ber Frau Pepina Mariano, 
die ihren abgetviefenen Liebhaber er- 
ine im Countg-Zwinger. Die Kinder 
werden bon den meiblichen: Gefangenen 
verhätjchelk 
‘ Der Börfianer M. M. Day, welcher 
angeklagt ift, feine Zimmerwirthin 
Frau Mattie Phillips um ein Beutel: 
hen. Schmudfachen beftohlen zu haben, 
wurde heute von Richter Prindiville 
unter $800 Bürgfhaft den Großge- 

ſchworenen überwieſen. Der Angeklagte 
betheuert nad) mie vor feine Unſchuld. 

Unter der Anklage, ein lebendes 
gu aus einem Behälter vor dem 

aben des Fleiſchwaarenhändlers 
John. McGovern, Nr. 128 R. Clark 
Se geftohlen zu haben, wurde der 

23⸗jährige Adolph Wernecke heute dem 
Richter Hamburgher vorgeführt. 

Der Kläger ſowohl, als auch das 
Huhn waren zur Stelle. Er warf mir 
die Henne inẽ Geſicht als ich ihn bei⸗ 
nabe erreicht hatte,“ ſagte MeGovern; 

„aber ich fing die ‚Henne und dann fing 
ich ben Dieb ein.“ . 

Warnede leugnete mit. Er kourbe 
unter $500 Bürafhaft ben Großge⸗ 
ſchworenen überwieſen. 

Albert Lundſtrom, Win. Beckmann, 


Frant und Louis Kirkey, George ©: 


‚und Kircheneigenthum 
erſtört 


der, Arthur Coblenz und Harold An- 
berjon, balbwüchfige Aalen, 
ten fi heute vor Richter : 


Kongregati: i 
Eipbohrn Ave. wie — gehauft 
im Werthe 


ſperiellen Preis 
von 


dem Kadi feierlich gelobte, ein beſſerer 


Menſch werden und für die Seinen 


nach Kräften ſorgen zu wollen, ſo ließ 
es der Richter bei einer derben Stand: 
paufe fein Bewenden haben, erklärte 


ihm aber, daß er ihn Hffne Gnade bem: 


Arbeitähaufe übermeifen merbe,; wenn 
er feinen Pflichten al3 Batte und Ba- 
ter nicht boll und ganz.nachfomme. 


— — 


*. 3u Zuchthaußftrafe von unbes , 
ftimmmter Dauer wurde heute von Rich-⸗ 
ter Brentano Xohn Sehuftel. verur- | 
| Gajta in | 
South Chicago $1335 abgeſchwindelt 
bat. — 


theilt, weil er der Witkwe 


Ein Zandesverräther. 


Zu der®erhaftung des früheren deut- 
ſchen Ofiziers MWeflel,. die in Sarı Re- 
mo wegen Verdachts der Spionage, 363 
Verkaufs von Feltungsplänen an eine 
fremde Macht u. |. m. erfolgte, bringt 
der. Berliner „Lofalanzeiger“. nad)- 
jtehendes Privattelegramm, demzufolge 
fich die Frau des Feſtgenommenen über 
die Angelegenheit ihres Gatten einiger⸗ 
maßen romantiſch und nicht ſehr 
glaubwürdig ausgeſprochen hat: 

Rom, 15. April.— Frau Mathilde 
Weilel, die heute von einem Berichter- 
ftatter der „Iribuna“ in Nizza über 
bie Angelegenbeit ihre Mannes be- 
fragt wurde, gab daraufhin unter 


Ihränen folgende Gejchichte zum Bes 


ften: Die verfolgten Berfonen maren 


zwei: mein Mann und Fri Wolf, ein. 


anderer Pionieroffigier. — Im Jahre 
1898 verließen fie um Weihnachten ihr 
Due und gingen nad) Monte Car- 
9; Dort verloren fie alles, mas fie be- 
jagen. Die Noth zwang fie darauf, 
einige Fortifikationspläne von der 
deutfch-franzöfifchen Grenze zu verkau⸗ 
fen. Darauf trennten fie ſich. Wolf 
fand »eine Stellung bei einer Zeitung 
in Antwerpen. Die beutfche Regierung 
aber ließ ihn, da fie Enthüllungen zum 
Dreyfuß-Prozeß von ihm fürchtete, 
durch geichidte Agenten über die Grenze 
Ioden und verhaftete in. Mein Gatte 
war nad Brüffel geflüchtet. Hier 
näherte fich ihm ein gewiffer Mailänder 
Namen? Leonardo Sutti.  Diefer 
mußte fein Freund zur werben und ent- 
Iodte ihm eine Unterfchrift, die ihm. ei- 
ne Antlage der beutfchen Staatsan- 
waltſchaft wegen Betrugs eintrug. Die 
Regierung ſetzte auf ſeine —5 
einen Preis von 15,000 Mark: aus, 
aber ed: gelang Weflel, fi = —— 
zu entziehen und nach Nizza zu ent⸗ 
fliehen, wo er verhaftet, — ſofort 
wieder freigelaſſen wurde. Drei Jahre 
lang lebte er nun ungeſtört in Nizza, 
bis er in San Remo in die Falle ging. 
Frau Weſſel exzählte ihrem Beſucher 
weiter, daß ſie viele Dinge über Dreh⸗ 


fus wüßte, zu dem ihr Mann vor dem 

Prozeß in ſtändigen Beziehungen ge⸗ 
„fanden babe. Zum 
Trrau zahlreiche „Dokumente“ zur Ver⸗ 
a zur — SER, 


Schluß, ftellte bie | 


pellmöpfigen Anzügen, Samftag 3; 
für 


— für de 
"> VORAN: 


Dich —— f. — 
ner, $1.50:Werthe 
Balbriggen Männer 
Unterzeug, with. 59c 


Braune u. fhwarze Män- F 


ner:Strümpfe 


an RER -59 c 


den, wih 
Ruaben = Srsuia — 
h 3öc.; 


"gerade, fo gut wie irgend ein'$2 Hut in ber. unteren "Stabt — 


— für Knaben, ‚alle Hoconz und Moden 
ſpezie 


Bean für 3:00 x 


Eure Yuswahl aus der Partie morgen für 


9 


S/V 


enmeniss freil 


RB Ä = Gin großer| 
A) * 
—NN Uſere Frühjehr— 
Erölfnungs- Woche 


: nähegt fich ihrem Ende und troß des fühlen. 
Wetters, das während derjelben hetrjchte, 
war der Andrang des Publitums mafjenhaft 
nach den —— Bargains; die wir-offerirten, und diefelben Offerten 
gelten auch für diefen Samſtag. Dieſe Saifon-Eröffnuna war die bei weiten 
erfolgreichite, die wir je veranftalteten und beweift, dat; die Popularität unferes 
£adens fortwährend wächft. Derjänmt nicht, diefem Samftag-Derkauf beizus-- 
‚wohnen und Euch diefe nie: erreichten Bargains zu fichern — ebenfalls eines‘ 


unferer Hübfchen Souvenirs frei! 
ern are BO,SS 


Männer: Anzüge ſpeziell ⸗ 

Reguläre 310 und 812 Werthe, hübſche und gut gemachte Kleidungaftüde — 
—— und Aeberröckke — 
Die feinſte und dauerhafteſte Arbeit u. Stoffe 


feines Aſſortiment in Farben und Muſtern und wee⸗ ein ſehr außerge⸗ 
Alles aus dem n, und eine vollecßaran⸗ 


wöhnlicher Bargain zu . ... 
Männer · Anzüge und Aeberröcke 

tie für tadelloſes — tönnt ** 
anderswo nicht unier 820 


Neueſie Stoffe und Facons, dauerhaft gefüttert 
und beſetzt In jeder Hinſicht gerade ſo gut wie 
— 5* — unſer Preis 


erwarten ed “eo... 


Mertbe, die anderämo zu $15-undb $18 affesirt 


merben; ein großer Einkauf 
ermöglicht ed diefelben 
zu offeriren fü 
Diefe drei — begiöben fih auf Harte, — und reouläe gewanfene Männer, 


Mönner-Güle. -  . |. Bnaben-Angüge 
Speziell Allerneuefte Blods und ‚Farben, doppelter Filz — | Sailor Bloüfe Anzüge für Knaben ‚in einfachen glat- 
‚ten GSerges, gewöhnlich verlauft für 
$2. 45 fpeiell für diefe Woche... . - $1 ‚48 
2 Stüd Anzüge für Knaben, feineuswahl in Schat- 
Hirimgen it. Stoffen, dauerhaft ge. - 
„macht und Befeßt, ertta Werib :. .. $2. 45 


‚3 Stüd Anzüge für Knaben, neue Mufter in Gerges, 


Gears - Spezialität . 


$1.38: 


19: 
° Männer: umd Damen-Schufe —peziel 
—* Di Bit ein Knaahl von 82 $3 | Gaffimeres, Imeebs und Worfteba,-fehe hübfeh gefüts, 


— — 2. dert und befeht, tegufüize $5 Werte, 
Erst Bis 
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benbahn⸗Geſellſchaften 


‚ einbe 


— von Morfhalzield gemachte ] m 


et Her Nroppaim. 


—— 


Aates Ti in jeiner Roth. 
—E ———— 


Viele wichtige neue Geſetze für Chicago er⸗ 
laſſen. — Die Parkpläne in Bquſch und 
Bogen angenommen. — Schulzwang er—⸗ 
weiter. Zum Schutz der Jasd. 


⸗ 
— — 


Die Legislatur hat ſich heute früh 
vertagt, und nicht, wie der Gouverneur 
es wünſchte, nur eine Pauſe von zehn 
Zagen gemacht. Der Gouverneur bat 
fi) daher in jeiner Nothlage, ziwifchen 
dem Befehl feines Heten und Meifters 
Zorimer, welcher die Belegung ver 
Miüller’fchen Beritabtlihunga-Borlage 
mit-dem Veto forbert, und dem durch) 
Befolgung biefes Befehls bedingten 
politiichen Selbftmord, an Hinz und 
Kunz um Rath-gewandt, und ſchließ⸗ 
lich ſogar, wie der Ertrinkende nach 
dem Strohhalm greift, ven General⸗ 
anwalt des Staales, H. J. Hamlin, 
feinen bitterjien bolitifchen Gegner, um 
ein Gutadhten über die Einwände ber 
Gegner Gus Nohe und Advokat Ham⸗ 
line waren die einzigen offiziellen) ge⸗ 
gen die Vorlage gewandt. Dieſe Ein⸗ 
woände ſeien: 


Erſtens. Daß Straßenbahn⸗ Se | 


fellfchaften eine Gerechtfame von unbe: 
ſchränktet Dauer erhalten würden 
trotz des Paragraphen 6, welcher eine 
Gerechtſame · von längerer Dauer als 
von zwanzig Jahren verbietet, nicht- 
aber Gerehtfame für die unbeferäntte 
Benubung der Geleife-Anlagen. i 

Seitens. . Daß der Stabi Chicago 
durch die Vorlage die Aufbürbung ei- 
ner Schulberlaft von beifpielämeif: 
$75,000,000 geftattet würde. Wenn die 
Straßenbahnen dann aber zum 
Zwangsverfauf Tämen und vielleicht 
nur. $50,000,000 brächten, jo hätte bie 
Stadt den Unterfchied non $25,000,- 
000 zır bezahlen. 

Drittend) Die Ausgabe der Stra- 
Benbahti-gertififate, mit denen ber 
Kaufpreis der Straßenbahn- Anlagen 
bezahlt werben foflte, jtelle eine Schuld 


ber Stadt dar, welche über die verfaf- 


fungsmäßige Schuldarenze hinaus» 
ehe. 

: Viertend. Die Stabt müfle, falls 
fie ein Enteignungsverfahren einleite, 
auch für den; Werth der nicht erlofche- 
nen Gerehtfame, darunter bie bon 
HHjährtiger Dauer, bezahlen. 

Zünften?. Daher müffe (laut 
Punkt 4) die Stabt für ihr eigenes 
Beſitzthum Zahlung leiften. 

Sedjtens. Die Stadt, bezüglich. der 
Pächter, merbe gezivungen, nicht nur 
bie Gerechtſame, ſondern auch das 
Rollmaterial und die Liegenſchaften 
ber: biöherigen Straßenbahnbefiter zu 
faufen, eine Verfügung, welche Hinfäl- 
lig ſei. 

Der Generalanwalt hat auf dieſe 
Buntte einzeln geantwortet und faßt 
fein Gutachten dann in den Saß zu- 
fammen, daß fein Einwand gegen Die 
Verfaſſungsmäßigkeit des Geſetzes 
ernſtlich vor den Gerichten verfochten 
werden könnte. Im Uebrigen beruhigt 
er den Gouverneur über jene Bedenken, 
denn das Gefeh .befhränfe erjtens Ge- 
rechtfame für die Benugung der öffent- 
lichen Verkehrswege klar und deutlich 
auf zwanzig Jahre, eine etwaige kiefere 
Verſchuldung der Stadt durch Erwerb 


der Straßenbahnen mache das Geſetz, 


unter den den Ankauf regelnden Vor⸗ 
—— nicht verfaſſungswidrig, denn 
dieſe Schuld beträfe nur die ſtädtiſchen 
Straßenbahn-Anlagen und nicht die 
Stadi als ſolche; die Stadt ſei nicht 
gezwungen, für nicht erlofchene, neue 
Gerechtſame zu bezahlen. Ob eine Ge⸗ 
jenfchaft einen Freibrief von Mjähri- 
ger. Dauer befite, müßten die Gerichte 
entfcheiden; die Frage babe auf den 
Entwurf feinen Einfluß. Wenn bie 
Gtabt einen Straßenbahn-Freibrief an 
eine Geſellſchaft auf eine beſtimmte 
Reihe von Jahren ausgeſtellt habe, ſo 
ſei dieſer das Eigenthum der Geſell⸗ 
ſchaft und nicht der Stadt. Die Stadt 
erwerbe, wenn ſie den noch nicht erlo— 
ſchenen Freibrief kaufen müſſe, alſo 
nicht ihr Eigenthum, ſondern das, was 
fie früher vergeben babe. Die Ein- 
mwänbe bezüglich ded gefammten Roll» 
material3 und aller Anlagen der Stra- 
feien ebenfo 
menig haltbar. Der Paragraph ver- 
füge nur, daß, wenn bie Stabt die von 
ihr erworbenen Anlagen verpachte, der 
Pächter die Anlagen unter den Bedinz 
gungen übernehmen -müffe, melche die 
Stabt mit. bein früheren Beier ver= 
rt babe. 
* * * 

Die Stadt Chicago hat in ber fo- 
eben zu Ende geangenen Legislatur- 
Seffion reht gut: abgefchnitten, viel 
Borlagen; melde ftäbtifche Angelegen- 
beiten betreffen, find zu Geſetzen erho⸗ 
ben worben, barunter folgende michti- 


Yuher der Müller-Vorlage, beren 
mmuüngen hin länglich erörtert 
orden wo —* die, wie im Obigen 


5 d ni —S | of 
und n 
Sr BER bie Unterbreitung 
affungszufahes befhloffen, tweldher 
bie Gewährung eine, neuzeitigen Be- 
bürfniffen unb Bedingungen entſpre⸗ 
chenden ee last Fer bie Stabt Chi- 
ne er befien die Tomn- 
Be die Friedensgerichte 
ee “unb bie Steuer den 
anbere Jelbftftän — — 
— en ver⸗ 
—** M fönnen und bie 
—— erhöht wer⸗ 


— und 


age 


eines | 


bon-$10,000,000 verwendet 
er Verlegung der John 
Ererar= teibibliothet ans Geeufer; 
zut Ver 


zur Vebeſſerung dieſes Parls; zur Ver- 
beſſerung —* Sübpart-Spftems mitt 
Hilfe einer Bondausgabe für. die An- 
lage von feinen Parks; zur Aus- 
dehnung des Boulenard-Shitems und 
zum Bau eines großartigen Boule- 
‚barbs über die überfchimemmten - Ge- 


lände des Mihigan-Gees, öftlih vom | 


Illinois Zentral-Bahnbett zur Ber: 
binbung des Lincoln mit dem Yadfon 
Bart; 
Adern am den Lincoln-Parf und zur 
Durchlegung der Divifion Str. durd 
den Humbolbt-Part. — Die Vergrö- 
Berung des Lincoln⸗Park ſoll erfolgen 
dur) Auffüllung des Seeuferd zmi- 
chen dem Fullerton Boulevard und der 
Sornelia Str., wofür das Zomn Late 
Diem $1, 000,000 Bonds ausgeben 
darf. Vorher haben bie Bürger von 
Late Viern gelegentlich einer. allgemei- 
nen Wahl über den Vorfehlag abzu— 
ftimmen. Bor einem Jahre wird biefe 
Abftimmung aber nicht erfolgen. Die 
Auffüllung wird in einer Breite von 
1600 Fuß geplant, und das gewonnene 
Land foll zu allgemeinen Bart-Zmeden 
Verwendung finden. Der Bau des 
Tield-Mufeum: am Geeufer, im 
Grant-Parf, hängt ebenfall3 von der 
Zuftimmung der Bürgerfchaft und ge- 
twiffen Maßnahmen desStabtraths ab. 
Die Auffüllung, bes Binnenhafens 
bis zum. Wellenbrecher dürfte zwei 
Sabre dauern. Des Meiteren wurde 
die Vorlage zur Amendirung des Tor» 
rens-Geſetzes angenommen, . melde 
| Nachlaßverwalter und Teftamentävoll- 
ftreder zwingt, Befigtitel unter - dem 
Iorrend=Gefeh eintragen zu laffen, 
wenn nicht der Nachlakrichter ein fol- 
ches Verfahren für zu drüdend Halt. 
Auch diefe Vorlage erhält erit :nad 
Zuftimmung der BürgerfchaftGejeges- 
fraft. 

DasSchulzwangsgeſetz wurde dahin 
verändert, daß jedes Kind im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter ſtatt 60 jedes Jahr 
110 Tage die Schule befuhen muB. 

Ein andered Gefeh regelt die Be- 
Thäftigung von Jnfaffen der Zucht: 
häuſer und ber Beflerungsanftalt zu 
Pontiac derart, daß bie Gefangenen 
nur Saden anfertigen dürfen, melche 
vom Staat jelbft in feinen Anftalten 
gebraucht werben. SKeine-Waare darf 
in ben Handel fommen, und Gträf- 
linge follen bei guter Aufführung ei⸗ 
nen Antheil an dem Gewinn der be— 
treffenden Anſtalt erhalten. Dieſes 
Geſetz ſoll am 1. Mai 1904 in Kraft 
treien, und zwar unter Aufſicht 
einer Behörde für Gefängniß⸗Indu⸗ 
ftrie, auß ben Kommiffären der Zucht; 
häufer und den Veriwaltern der An- 
ftalt in Pontiac beftehend. 

Das neue Gefe über Kinderarbeit 
verfügt, daß Berfonen unigr jechszehn 
Jahren nicht, während der Naht und 
auch nicht länger ala .adt Stunden am 
Tage beichäftigt werden bürfen. Fer- 
ner biltfen feineftinder befchäftigt wer- 
den, die nicht lefen und ſchreiben kön— 
nen. Diejes Gefek würde, bei ftrenger 
Durführung, die Beichäftigumg- von 
fleinen SBnaben undMädchen ala Lauf? 
boten in den Chicagoer Läben verhin- 
dern. 

An Stelle des unlänaft vomStaats: 
obergericht für verfaffungsmwidtig ’er= 
Härten Gefebes, unter melchem- ftaat- 
liche Arbeitsvermittelunggftellen ge: 
fchaffen wurden, murbe ein neuesGefeh 
erlaflen, aus wvelchem die anſtößigen 
Vorſchriften ausgemerzt ſind. 

Des Weiteren wurde die Vorlage 
zur Vergrößerung des Abwaſſerdi— 
ſtrikts durch Angliederung von Evan— 
ſton und Calumet angenommen. Die 
Abwaſſerbehörde wird ferner ermäch- 
tigt, die Wafferfraft des Abmaiferfa- 
nal zu entwideln und den Kanal mit 
dem Illinois⸗ und Michigan-Ranal zu 
verbinden. Falls in den angeglieder⸗ 
ten Diſtrikten des Abwaſſerkanalbe⸗ 
zirks drei vom Hundert der Stimmge⸗ 
ber innerhalb ſechzig Tagen um eine 
Abſtimmung über das Geſetz nachſu— 
chen, ſo ſoll dieſelbe abgehalten werden; 
fällt eine ſolche ungünſtig aus, ſo wür—⸗ 
de das Geſetz hinfaͤllig werden. Die Ab⸗ 
waſſerbehörde ermartet nicht, daß die 
Abſtimmung verlangt werden wird, da 
die Vergrößerung des Diſtriktes noth— 
wendig ſei, um alles Abwaſſer in der 
Nähe vonChicago in den Abwaſſerkanal 
zu leiten. Nach Ablauf jener Friſt will 
die Behörde ſich mit dem Bau der Ab: 
mwaflerfanäle in den neuen Geländen 
befchäftigen. Gegenwärtig arbeitet fie 
befanntlih an der Befeitigung ber 
Krümmungen bed nörblichen Hußar- 
me3 unterhalb der Lawrence Abe. 

Ein anderes Geſetz erhöht die 
Grenze desSchadenerfahzes für tödtliche 
Unfälle oder RR: Iöbtung von 
$5000 auf $10,000 . 

Das Schonzeit- und Wildſchutz⸗ Ge⸗ 
ſeh wurde dahin erweitert, daß Wach⸗ 
teln nur zwiſchen dem 10. November 
und dem 20. Dezember gefchofien wer⸗ 
ben dürfen, daß dad Schießen bon 
Waldhühnern während der nächften 4 

überhaupt verboten wird, und 
daß wilde Enten, wilde Gänfe und 
"Sphnepfen nicht zu Handelögmweden\ges 
töbtet werben dürfen und Niemand 
mehr al3 25 biefer Vögel an einem 


Tage ſchiehen darf. Zur Dr ne BF. 


biefer — — wird ein 

affen, durch Erhebung einer ob} 

von $1 das Jahr von ein * 

gi Bürgern und bon $15 er 
bon en aus — %e 
tere at namentlich 
zahlreichen St. Loutfer Rimrobe,melde 
in Süd⸗Illinois der Jagd obliegen. 

Don großer Wichtigkeit ift auch bie 
Annahme von Gefeheszufägen zur Res 
gelung ber Ausführung von Neubau- 
ten und bon anberen EHER REN 
fowie zur Siderftellung ber Bonds, 


unieraehmer nit Race, ob-fe 
vo 
be | ihr Gern een, un uf mußten 


* proz 


erung dieſes Parts; zur Ver⸗ 
Ibis — des Außenhafens und 


zur Angliederung von 215 


waren 1 gezwungen, ihre el 


weifungen mit großem Berluft zu ver- 


äußern. "Die Stäbt jelbft mar für bie | » 


Koften nicht haftbar. Unter, den neuen 
gejeglichen Beftimmungen wird das | 


battfyſtem abgeſchafft und die 


Grundbeſitzer haben nur den auf ſie 


entfallenden wirklichen Antheil an den 
Koſten zu bezahlen. Nach Ausſtellung 
der erſten Zahlungsanweiſungen an 
die Unternehmer gehen die Grundbe— 
ſitzer des Rechtes verluſtig, der Aus—⸗ 
führung der Verbeſſerung geſetzliche 


Bear | in den Weg zu legen. Die | 
teuern können in zehn jährlichen Ra= | 


tenzahlungen bezahlt werben, Tolche 
für. Wozugsfanals, Unter- und Ueber- 
führungsbauten gar in zwanzig jähr- 


fihen Theilzahlungen getilgt werben. 


Die Zinfen für verzögerte Zahlungen 
werben vom Jage der eriten Zab- 
Iungsanmeifung berechnet. Sobald dad 
Gericht enifcheidet, daß die. Verbefle- 
rung borfchriftsmäßig ausgeführt 
worben ift, hört jedes Progzefliren ge= 
gen biefelbe auf. Verbefferungsbonds 
werden baburch ficher geftellt, und bie 
Bauunternehmer dürften infolge 'dei- 
fen ihre Angebote bebeutend.ermäßi- 
gen. Man fchägt die Erfparnifie der 
Ehicagoer Grundbefiter an Spezial» 
fteuern auf etwa eine Million Dollars 
das Jahr. 
— —— 
„2ernadhläiitate, Erkältungen, fette Friedhöfe.“ ar. 


Woods Norway Bine Sprup verhilft Männern wie 
Grauen zu einem: glüdliden gefunden Aiter, monifr 


Betrogener Beirüger. 


Der YFutterhändler Drange Yubd 
Roath von Auftin hat einen gemiflen 
Howard E. Shane unter der Anklage 
des Betrug verhaften laffen, meil der= 
felbe, zufammen mit Elifton H. Reh: 
nold3 und Harvey X. Kamp, ihn ank+ 
geblich 5058 gerupft hat. Roath be- 
hauptet, die drei Genannten hätten ihn 
nad Zouispille und dort große Sum- 
pe aus: ihm. herauggelodt durch bie 

örfpiegelung, fie würben Telegra- 
phenbrähte anzapfen, die nach Wettbu- 
ben führen, und vermöge der jo bor= 
ber zu erlangenden Senniniffe glän= 
zende : Wettgefchäfte machen. - Diefe 
Verfprechungen hätten aber die Gau«- 
ner nicht eingelöft. Der in Haft ge- 
nommene Shane nimmt die Sache. jehr 
gemüthlih. Er behauptet, Roath fel- 
ber habe die fragliche Gaunerei in Vor» 
Tchlag gebracht, doch hätten natürlich er 
und feine Freunde gar nicht daran ge= 
dacht, ih im Ernft auf Derartiges 
einzulafien . Sein Geld fei Noath in 
Louisville bei allerlei Vergnüglichkei- 
ten und in nettefter Damengefellfchaft 
losgeworden; er werde ſich doch etwa 
nicht einbilden, daß ſolche Amuſe— 
ments umſonſt zu haben ſeien. 

—— 
Enmptome von Leidenden. 


Allgemeine Müdigkeit und Schwere 
in den Gliedern; übler Mundgefhmad 
und =Geruch, mehr oder meniger be= 
legte Zunge; bleiche oder gelbliche Ge- 
fichtsfarbe; öfteres Kopfmeh; Melan- 
cholie; mechfelhafter Appetit; ein all 
gemeiner biliöfer Zuftand, und bei 
manchen Perſonen auch Berftopfung 
und Hämorrhoiden. Die meiſten Leute 
nehmen gewöhnlich ein Abführmittel 
für dieſen Zuſtand, und glauben, da—⸗ 
mit ſei geholfen — das iſt jedoch ein 
Irrthum; das beſeitigt temporär nur 
die Folgen, aber nie die Urſache des 
Leidens. Durch Abführen wird die 
Sache nur noch allmählich ſchlimmer. 
Um Leberleiden wirklich zu heilen, iſt 
es nöthig, auf die Leber, die Verdau— 
ung, die Galle und Eingeweide und die 
Grundurſache, Blut und Nerven zu 
wirken. Dieſes Alles erzielt „Puſh— 
turo“ und bewirkt eine gründliche Hei- 
lung auf eine gelinde, vernünftige Art. 
Abführmittel beitehen aus jtarfen 
Droguen, die den Magen und die 
Schleimhäute des Darmes in fehr rei- 
zen, daß die Natur das Mittel durch 
Abführen entfernen muß, und der Ba- 
tient bildet fich ein, er fei furirt. Das 
Abführmittel muß immer ftärfer ge 
nommen werben, und die Yolge ift, daß 
fih ein böfes organifches Leiden ein- 
Tchleicht. — Wie anders ift e3 mit 
„Pufhturo,“ das Hilft und heilt und 
regulirt die Magen- und Leberthätig- 
feit und heilt gründlich. any 

— — — 
Das Schnauferl in der Borſtadt. 


Nicht wenige Vewohner« von Groß 
Point waren geſtern in freudiger Auf⸗ 
regung. Wie ein Lauffeuer hatte ſich 
die Nachricht verbreitet, daß Handels⸗ 
gärtner John Kopfer bei einer Verloo- 
jung die Glücksnummer gezogen und 
ein Automobil gewonnen habe. Jetzt 
wollte man den neumodiſchen Wagen 
doch einmal in der Nähe ſehen. Det 
glückliche Gewinner war auch gern be- 
reit, jeinen zahlreichen Runden den 
pjerbelofen Wagen: zu zeigen. Doch 
damit war man nicht zufrieden. Man 
wollte denfelben im flotten Gange ba- 
ben. Der Eigenthümer- tletterte be- 
bende auf den Kutfcherfig und drüdte 
ben Hebel (herab. Dann manipulirte er 
ar einem, Ventil herum. Das Schnau- 
fer! fegte fich in Bewegung, doch rollte 
es rüdmwärts in feinen Gummirädern 
und war nicht um bie Welt dazu zu 
bewegen, gerabe aus zu fahren. An- 
bere.berfuchten, in der Eile den Me- 
chanismus zu- ftubiren und zu band- 
Doc ohne Erfolg. Der Wa- 
en ſauſte ſchließlich in einem weiten 

gen mitten durch die Gruppe der er⸗ 
ſchredt aus einander ſtiebenden Zu⸗ 
ſchauer und rannte gegen einen Baum, 
* —2 — er nicht mehr fortzubrin- 
Herr Kopfer bat fi für 

A * geprüften Automo 


en der ihm bie nöthige Ane’ 


leitung zum Selbftfaßren * ſoll. 


everiai Generai Aſſe bii Sue 
nad Los Angeles N 


Ka Frese & 


ER 
a 


Einer unferer regulären Sleiderfabrifanten z0q e3 vor, 
verfchiedene Arten Männer Frühjahr - Anzüge noch länger auf Lager zu führen. 
ten fie und offeriren fie am Samftag zu einem Preis, der e3 Euch ermöglicht, 


Die beften Werthe in Mäünner— 
Anzügen in der Stadt. 


lieber. einen Berluft zu erleiben, als 
Wir kauf: 
wenigſtens 


25 Prozent zu ſparen — eine Erſparniß, die unter gewöhnlichen Umſtänden ganz gewiß nicht 


in der Saiſon möglich wäre. 


Die Stoffe ſind meiſtens fancy 
Worſteds, und außerordentlich 
begehrenswerth, da ſie in mittle⸗ 
ren und dunflen Muftern fom: 
, men, twie jet getragen werden. 


12.75 


Die Qualitäten find thatfächlich * 
reine Wolle, und nit, iva8 
manchmal geſchäftlich reine Wolle 
genannt wird, alle Gröhen für 
regulär gebaute u. ſtarle Männer. 


Feinere Auzüge 14. 75 bis 30.00 
Die neuen Homeſpuns und ſchottiſchen Twee ds ſowohl wie die fein⸗ 
ſieen Sorten in Staples, wie blauen Serges und ſchwarzen nicht 
appretirten Worſteds, befinden ſich alle hier zu Eurer Beſichtigung. 
Beſſere Schneiderarbeit, wie Ihr in den mei ſten Läden findet — 
Schneiderarbeit, die nicht nur Paſſen bedeutet, ſolange der Anzug 


neu ift, fondern Bafien; bis der Stoff ausgetragen ift. 


Peg:TZop Touriften:Hofen Für 


Männer 


Homfpung, Tiveeds und wollene Erajhes, einige mit Turnups, ans 
dere ohne diejelben, gerade wie Ahr wünjcht; Qualitäten, die präch⸗ 


tige Werthe find zu unjerem Preis; und die 
alle neu und fehr begehrensimerth, 


Gute — ohne den gewöhnlichen Proſit 
Fancy Worker MännersHofen, ſo hübſche und kleidſame Facons, wie Ihr an Hofen findet, die gewöhnlich fiir den doppelten 


Preis verkauft werden; alle mit Seide genäht und durhausgejchränft, jo daf fie nicht einlaufen, nachdem jie einige 


Mochen getragen jind; in allen Taillemafen und allen Längen. 


Snichoien-Anzüge für Anaben 
Sweiz.und dreisStüde, Facons, in fanch Tiveeds, blauen Ser: 
ges und fehmwarzen Clan Worfteds, reinmwollene Qualitäten u. 
Werthe, die Euch gefallen werden; Größen ? bis 16 


Jühre, große Werthe, zu 


Kuaben: Anzüge mit langen SHofen 
aue Serges und jehiwarze Ihibets und Clay Worfteds, feine 
mit Baumwolle gemifchte Qualitäten die Yrau iverden und 'ro= 
ftig ausfehen, fondern durchaus reinmwollene Sorten, die wir 
als echtfarbig und dauerhaft garantiren; Größen 


13 bis 19 Jahre, 


Knaben: Anzüge mit langen Soien 
Anzüge bon feinerer Qualität, die bedeutend. bejfer. .dejchnei- 
dert find als die gewöhnlich zu diefem Preis verfauften An: 
züge, in blau und jhivarz, jomwie Hiübjthen- Facons in Fancy 


— Größen 13 10.00 


Muftern; jehr dauerhaft gemacht 
bis 19 Jahre, 


Neue Beamten. 
———— ae der Ksic Federa⸗ 
tion“ und der Vereinigten Züdiſchen 
‚MWohithätigfeitsgefeffcaften. 


Die gejtern Abend im Sinai-Tempel | 


abgehalte jährliche Berfammlung der 
Vereinigten Jüdiſchen Wohlthätigkeits⸗ 
Sefellfhafien mat von mehr als zipei« 
hundert ‘Berjonen befugt. Präjident 
Edwin G. Foreman wies in feinem 
Jahresbericht darauf hin, daß bei ven 
vermehrten Anfprüchen an das Wohl- 
thätigfeitsbureau-höhere Zufchüffe an 
dasfelbe durch freimwillige. Beiträge er- 
zielt werben müßten. Die. Ausgaben 
im verfloffenen Gejchäftsjahre ſeien 
um $12,800 höher als im Jahre 1901 


gemwefen. Die Gefammtfumme der Beiz 


träge für das laufende Jahr mühte, 
um .allen berechtigten Anfprüchen zu 
genügen, minbeftens $160,000 beirası 
gen. Nach dem Bericht des Schahmei- 
fterö waren $139,896 im verfloffenen 
Sabre durch Zeichnungen aufgebracht 
worden; dabon wurden $138,850 für 
mohlthätige Zmede angemwiefen, mäh-, 
rend die Vermaltungstoften nur $2953 
betrugen. Die Neumahl von Beamten 
der „Affociated Jemwifh Charities“ hats 
te folgendes Ergebniß: Präfident, U. 
®. Beder; Bizepräfident, 2. Baums 
gartl; . Sekretär, Louis Birfenftein; 
Schatzmeiſter, S. W. Straus; Mit» 
glieder des Verwaltungsrathes: Edwin 
G. Foreman, Edwin F. Meyer ‚Leon 


Mandel, Yulian W. Mad. Nach veen⸗ 


digung dieſer Verſammlung hielten 
die „United Hebrew Charities“ ihre 
Beamtenwahl ab mit folgendem Er- 
gebniß: Präſident, Herman F. Hahn; 
Vizepräſident Maurice Roſenfeld; 
Schatzmeiſter, Alfred M. Snuydecker; 
Finanzſekretär, BernhardNeu; korreſp. 
Sekretär, A. J. Pflaum; Mitglieder 
des Verwaltungsraihes GeorgeFrank, 
Leo. A. Loeb, Henry N. Hart, Ira N. 


Morris, Dr. %.Schönfärber, Solomon | 


8. Sulgberger, Frau F. M.Loeb, Frau 
Alfred Kohn und M ‚Born. 

Die „Civic Feberation” ermählte ge- 
ftern Abend in ihrer 9. fährlichen Ver- 


fammlung alle ihre altert Beamten bis 
auf einen: mwieber, und der war bom | 


Iode abgerufen worden. An Stelle ve# 
verſtorbenen 


ſtand für das neue Verwaltungsjahr 
wie folgt zuſammen: Präſident, Ber—⸗ 


nard E. Sunny; zweiter Vizepräſident, 


| 


own; Mit lieder. der Erelutive: €. | 


| iam D. Kerfoot, Wim. 
| —— MeCurby, Adolph 
e W —— Bernard 


R 


3999090: 


erſten Vizepräſidenten 
jo DW. Ela trat Richter Thomas U, 
pran. * Uebrigen ſetzt ſich der Vor⸗ 


geſchnittene und ſchön paſſende Hofen; 


3.95 


bis 20 Jahre Größen, zu 


7.50 


Garantie; 3 bis 16 Jahre Größen, zu 


gemacht, mit oder ohne Kragen; 
ſondern von den beſten Fabrilanten, 
Größen, zu Be, 750 und 


Muſter ſind 2 95 
* 


2.95 


Zange DHoien für junge Männer 
francy Morfteds in Heidfamen geftreiften Muftern, Hübfch zu: 
folhe Hojen erhaltet 
Shr nicht oft zu dem hier En Preis; 


» 2,50 


Knichofen für Knaben 
Dusende von berfchiedenen hübichen Muftern in ftarten dauer: 
haften Stoffen; jomwie jehlicht blaue und eine prächtige Sorte 
von lohfarbigent Corduroy; eim neue Paar frei für irgend 
eins, das auftrennt oder jich nicht gut trägt ift unfere 


4de 


Bloufen und Wailts für Knaben 
Das größte Sortiment welches wir jemals gezeigt haben, bes 
ftehend aus hübjchen Faconz, alle wajchbar, An allen Facons 
nicht ſpärlich zugeſchnitten, 


4 bis 16 Jahre 45c 


Drei Atzige für den „Preis: eines einjelnen Anzuges. 


K Dede On 0 OO OO 39390 390 OO Ä 
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Feine Frühjahre und Sommer⸗ 
Rleider zu 30c am Bollar 


— bei — 


BOWERSOC 


LLORET 


Work Bros.’ alter Platz. 


| Jackson & Fifth Ave. 


| 
' 


00 


nn 30309303029 20 


Kork. Bros. $150,000.00 Lager 


von feinen haudsgeihneiderten Frühjahr: und Sommers 
Kleidern, getauft und jekt zum Berfauf in Wort Bros.’ 
' ‚altem Plaß, Jadion nnd. Filth Avenue, für 


30CENTSAM BEER 


Reintvoliene blaue Serge-Unzüge, feines Futter und Arbeit, 
neuefter Schnitt, breite Schultern, lange und kurze Röde, 
— Work Bro$. verkauften diejelben für $12.75 m 53.00 
und $15.00. Mein Preis 


Reinmollene fancy MWorfteds — Glays, feine Bajjimeres, 
importirte ſchottiſche Cheviots — gemacht in den neueiten 
geühiehe: Yacons, breite Schultern — pon- Wort 7 49 
08. zu 816.00, $18.00 u: $20.00 vertauft * 
Wort Bros. Co.'s feine Anzüge —alle importirte Suitings, 
feinſtes Futter und Zubehör, beſte Arbeit — von Work Bros. 


Co. für *25.00 bis *30. 00 vertlauft. — 
Mein Preis 


Beſte Kunden-gemachte Auzüge — in Hocanum, Globe und 
Weit of England Worſteds, ſchottiſchen Homeſpuns, Jriſh 
Tiweeds, franzöjiichen Ereves und Picunas — alles impor- 
tirte Stoffe — neueffe Entwürfe — breite militärtjche 

: Schultern. — Peg⸗Top Hoſen — ſo gut gemacht wie die fein⸗ 
fien = ee en Wort Bros. 
ven 3 5 vertau reis, an 

12.98 


YJadjon und Fifth Ave 

Wort: Bros.’ feinfte Ueberröde — in importirten fchottifchen 
Homeipuns, grauen Vicunas und Eodvert8 —durchaus hand: 
Eu Durchtveg mit Seide genäht und Wort 


roſs we... bis 835 Mein Preis, 
une Une 


Seit 


Fe nau, eben 
Work Bros.’ alten Kunden und dem FI im 


818.00 his 525.00. Mein Preis, an 3 und 


Regen oder Sonnenſchein Cravenette-Röde — la 
in ben populären ee tum, die —2* 
Arbeit, breite Buſheled ltern — Bros. Co. 


Fi 


Beine Hofen—in den neueften Facons zugefhnitten, in all 

fteuen Muftern und —— — I = ef : = 

Work Bros. Co. verlauften diejelben gu $5 und 

—jeht, an Yadfon und Fifth Ade + 

Hochfeine Männershüte — fowsohl fteife wie — — = 

allen populären - — — — 

und alle modifhen Facıns — Work Bros.’ $4.00 a er 

Werthe, 81.98; — und 83.50 Werthe, 81.45; 

$2.00 und $2.50-We the 

ger von = ort Pros.’ fämmlichen 25c unb 
modiihen Bow String Ties— mein 

Preis, an Yadjon und SFift Ave 2 für —* 

Kragen—teguläre 15c Waaren, zu 


Sioeater8 — reinivollene, in allen’ BE — ort 
Bros. ECo.’5 92.50 und 8. 00:Werthe 
ee —* Maãnner⸗Hemden — nr Bros. Co.’F . 


feine —— Männ 
8 25e⸗Wert he 


— — 


führer von 
die 
F —* 


eg ten ganz ge: 
ih gebe 
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I J* Ricerkandidaten. 


— F Vereins der 
Rechtsanwälte beendigt. 
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— 

— 
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Troſt fur Richter Hanecy. 


Bee "Der fette Cag 


— des — 


16 afresiag Derkaußs 


und mir wollen ihn zu einem Zug machen, ber 
lange in Erinnerung bleiben wird... Mo die Bar- 
tien angebrochen find, füllen mir fie aus unferem 
requlären Zager auf... Die Zahl der Verkäufer 
wird ebenfalls vergrößert, fo daß hr fofortiger und 


Der Philanthropꝰ Harding muß ſeine Sten⸗ 
ern bezahlen. — Der Kriegszug gegen die 
Lotteriebuden ⸗ Neue Spielplãne. — Das 
zehnte Opfer! 


Um, 1 Uhr heute Nachmittag wurde 
die Abſtimmung der Mitglieder des 
Advokatenvereins über die Richterkan— 
didaten der beiden Parteien gefchlof- 


ur er 225, 227 und 229 Wabash Avenue. — 


Si er find 9 Offerten für einen riefigen 


Ende-der:Woche-Derfauf. Es find 
einfach ein paar Mujter von einer 
Menge von Spezial-Offerten, die 
bejonders für dieje Gelegenheit ge- 
a ind. Eine große Preisherabjegung. Alle Offerten 


gelten für heute Abend, für Samftag und für Samftaq Abend. 


Kredit bereitwilligit gewährt. 


nwnunnnnn 


Elegante Schaufelftühle, in folidem Eichenholz oder polirtem Mahogany I” 


Finiſh (ſiehe Abbildung), 
polirte Sattel-Sitze, ſpeziell zu 


hochfeine Arbeit und Finiſh — 


i volftändig hingunge en: $10 Baar 
bei en 4 Zimmer fiir 9 Er $5 per —— 


: #812 


» Bimmer möhlirt fü 


ae Fin so Ir; "86 ber Monat. 
Dies bepentet volſſt ändig möpliet 


3:Stüd Parlor Suits (jebt obige Abbildung), 


fein politter Mahagoni Finish, Eike fein gepolitert in beiten import. Velours =- 


bei diefem Berfauf nur 
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Solid Dat —— Siürger- 


fhränte u. Pulte, jebt y, * 


Bild, nett geſchnitz 

deſchi. Spiegel, nur. 
Kredit 

für 


Alle. 


Auge 


— Art 


lid Oak ——2 


Soli 
Abbild. 9e 


Rohrſitz u. ER 
Lehuen, nur.. 


Die rnnnsine Lebedame. 


Eine in derWiener —— Lebe⸗ 
welt ſehr bekannte Dame, Frau Anna 
G. iſt ſpurlos verſchwunden. Sie iſt 
die geſchiedene Gattin eines im Aus—⸗ 
lande lebenden Schaufpieler8 und ver= 


ſtand es infolge ihrer eleganten Ma: | 


, nieren, Jich einen aroßen — Gläubiger- 
> freis zu verfchaffen. Anna ©. lebte mit 
ihrer Mutter, Viktorine 3., auf jehr 


. hroßem Fuße, fuhr stets im Fiafer und | 


trug die elegantejten Toiletten. Auch 


die Einrichtung ihrer Wohnung, die ie 
auffallendermweife fortwährend zu mech- 


fein liebte, ließ nichte zu münfchen 
übrig; doch wurde es bemerkt, daß fie 
imLaufe von anderthalb bis zwei Jah: 
ren fi fünf- oder jehamal volllom- 
men neu möblirte... Frau Anna ©., 


die ſich als Schaufpielerin vorſtellte, die | 


ein Engagement fuche, und die mitun- 


ter au anbeutete, daß fie infolge ihrer - 2 


ausgezeichneten und jehr mweit hinauf: 
reichenben Fürfprachen Hoffnung habe, 
an's Buratheater zu fommen, lebte, 
wie es ſich ſpäter werichtlih heraus: 

ſtellte, ausſchließlich vom Kredit. Wohl 
unterhielt die ſchöne Dame mehrfache 
zarte Beziehungen, allein ſie 
immer viel mehr gebraucht zu haben, 


als ihr ihre Freunde zu geben in ber | 


Sage warten. nfolge einer vor fur- 
zem gegen fie erftatteten Strafanzeige 
bat Yrau ©. ohne ihre Mutter, gegen 
Die übrigend gleichfalls eine ftrafae- 
richliche Unterfuhung im Zuge ift, 
Mien verlaffen — wird jetzt vom 
Landgericht geſucht 
Di Zahl. ber Gläubiger beträgt 
—* über hundert. Im Laufe von etwa 
Monaten wurde Anna G. 106 
* gepfändet. Unter anderem ſchul⸗ 
bet fie einem Delifatejfenhänoier in 
der Strohgaffe, two fie zulegt wohnte, 
für im Laufe non fechs Wochen bezo- 
gene Seiten 700 Kronen, anderen 
itateffenhänblern 1800. Kronen. 
Roc in den Monaten, * ſie —3 se 
Au großenZahl Wiener 8= 
. anmwälte verfolgt murbe, „faufte“ Anna | 
. ©, zwei Bernharbiner um 1200 Kro- 
rg bie fie aber fäulbig o geblieben ift. 
der — derFrau Anna 
—5 nach de nn I." aus 
ih no mich "fitellen Ihre 


hat Extenſion Fuß Rail, Meſſing — 
Meſſing Rods Kopf und Fuß, ſehr ſpeziell zu 


Tapeſtry Bruſſels Rugs 
Roxbury ey Rugs, 


fcheint | 


6 Zimmer möbtirt für 815 
fingungen: #15 Baar, 38 per Monat. 
nit. Ale m nichts vergeſſen. 


MER lancı Sorte 


ſeht künſtleriſch im Entwurf, hoch— 
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SolidOak Chif⸗ 
foniers — (eht 
Anhi.), Ti 
grofr 3:Schub: 
e: 
tra gut gemadt = 
— feiner Poliſh Hi 
Finiſh; unſer 
Preis in ſolid 

Oat iſt ſo bil⸗ 

fig oder billiger 

als "andere Lü- 

den anzigen für 


"Mein DOatfin- 


ifb, -jekt Euer ER > 


10,75 3.69 


Spezielles in 
eijernen Bettitellen 


Hier ift eine Offerte, die 


Aufregung 


unter 


den 


iparjamen Hausausftat= 
tern hervorrufen ' jollte. 
Ein Bett p. Die- 
fem hübſchenEnt— 
mwurf und beftem 
Merth, wurde nie 


vorher jo 
verkauft. 


— 


billig 


Das Bett 


ift genau w. Bild 
— sehr hübjcher 
Fntwurf, gemacht 
von ertra großem 


N Stahl 
Verzierungen, 


9x114 Fuß, jebt.: 
7x0 Fuf 

ugs, 6x9 8...B2. 75 

7.75 Belvet Rugs, Kix10s 


Arminfter Rugs, 


Abends offen. 


pflegte zu erzählen, daß fie eine Rente | 


Chaſe Leder Couches (ſiehe Bild), breit und maſſiv, ſchwere Geſtelle 
und Stahl⸗ Konſtruktion, Tufted Tops und echter Chaſe 
Leder-Ueberzug, jetzt nur 


12.75 
BERATER 


mer in ihrem Gummiradler vor; jie | | 34.0, in: Heflen - Naffau 32.7, in Ho- 


Tubing, TR 


6.7 


w 
Solid Dat Dreffers (fen Abbild.) 
ſchöner Poliſh Finiſh, d 
ertra aroßer on ff. 9. — 

Spiegel, nur 


Feine SmyrnaRugs, EHRE 14.7 
Schwere ivoll. Rugs, 6x9 F. 4.75 Embire BrufſelsRugs, 
Bruſſels Rugs, 6x9 Fuß. 

EmyruaRugß, ſchwer, GXOF. #9. 5 


4. 
8. 
1. 


ErxllR... BE 82 


Go-Gart3  (feht neuer 
Spring Entmwur, 
Werbeiterungen, Rubber 


Tires etc., jdezich 


Abbild), 
alle 


+ ® 


henzollern 32.6 und in Berlin fogar 


beziehe, bie ihr geitatte, jährlich 12,000 | nur 29.3 beträgt. 


ı Kronen für ihren Ioilettenbevarf all: | 


| ein aufzuwenden, dann ſprach ſie von | 


ihrem „guten“ und natürlich auch fehr 
| reichen rreunde, und den Schluß bil- 


bete die ungefähre Andeutung, daß fie | 
Shre | 
die Tochter | 


„hohe“ Beziehungen unterhalte. 

| | Mutter wird. befchuldigt, 

| ————— unterſtützt zu haben. 

| a Sn 

Geburten in Deutfchland. 

Ueber die Zahl der Geburten, bie im 

Deutfchen Reiche im Jahre 1901 ſtatt⸗ 

| gefunden haben, entnehmen wir dem 
reichsftatiftifchen Vierteljahrähefte fol: 
gende Angaben: 


Die Zahl der Geborenen einjchl. der 
Iodigeborenen belief fih.auf2,097,838 
gegen 2,060,657. im. NYahre‘ 1901, 
2,045,286 im Jahre 1889 und _2,- 
029,891 im Jahre 1898. Während 
alfo in den beiden boraufgenanaenen 
Jahren nur eine Zunahme von je rund 
15,000 Geburten ftattgefunden hatte, 
betrug Diele Zahl im Nahre 1901 37,- 
000. Damit ift auch die auf. 1000 
Einwohner entfallende Verhältnißzahl 
| ber Geburten, die im Jahre 1900 mit 
36.79 ihren Tiefitand- feit Beitehen 
des beutjchen Reiches gehabt hatte, et⸗ 
was’ (auf 36.89) geſtiegen. Im Jahre 
1875 war ſie mit 42.31 v. 9. am größ- 
ten geweſen, dann war ſie allmählich 
geſunken, ſo daß ſie im Jahrzehnt von 


1872 bis 1881 39.90, von 1882 bis I\ 
| Die Abnahme des 2 Zodten Meercs. 


1891 38.16 und von 1892 bi3 1901 
37.20 betragen hat. 
Von ben einzelnen deutſchen Staa⸗ 


ten hatten in dem letzten Jahrzehnt lehzte Erdſtod in Palaſtina, der am 


Der Antheil der unehelichen Gebur— 
ten iſt erfreulicherweiſe ſeit 5 Vahren 
in ſteter Abnahme. Während er 18 
Jahre hindurch ſich über 9 v. H. gehal⸗ 
ten hatte, ſank er 1899 auf 8.97, 1900 
auf. 8.72 und 1901 auf 8.57 und er- 
reichte damit die niedrigfte Ziffer in 
| den legten 30 Jahren. In den einzel- 
ı nen Staaten und Zandestheilen ift die 
Zahl der unehelihen Geburten überaus 
verjchieden. Während im legten Yahr- 
zehnt im rechtsrheinifchenBayern jähr- 
{ih 14.89, in Berlin 14.73, in Med- 
lendurg = Strelib 12.77, im: König- 
reich Sachſen 12.71 und in Medien- 
bürg s Schwerin 12.48 v. H. aller Ge- 
Burten unehelich waren, betrug ber 
Aniheil in Didenburg nur 5.38, im 
Rheinland 3.90, in Shaumburg-Tippe 
3.59 und in MWeftfalen, troß der ftar- 
fen Fabrifbenölferung, nur 2.63, ma8 
wohl hatıptfachlich auf das frühe Hei- 
rathen zurüdzuführen ift. 

Auch die, Zahl: der Todtgeborenen 
finft in den legten‘ Jahren ftetig und 
bat im Berichtsjahr mit 3.12 0. 9. 
aller Geborenen ihren tiefiten Stand 
erreicht. Unter den im Nabre 1901 
Sehorenen befanden fih 1,080,180 
Knaben und 1,017,656: Mädchen, To 
daß auf 100 Mädchen 106.1 Knaben 
famen. Unter ‘den Geburten maren 

26,369 Mebrlingsgeburten, darunter 
6,127 Zmillings-, 241 Drillingd- und 
eine Bierling3geburt. 


— — — — — — — 


Aus Jerüſalem wi mirb berichtet: 


verhältnigmäßig die meiften Geburten | März ftattfand, jcheint im -Jorbanthal 


Neuß ältere und jüngere Linie mit | 
jährlich 41.4 und 41.3, dann folgen | 
Sadjen-Altenburg mit 40.7, König- 
reich Sachfen mit 40.8, Preußen mit | 
37.8 und Bayern mit 37.7, mährend | 


untenan ftehen Elfaß- Lothringen mit | | 


31.1, Medlenburg - Strelig und Wäl- 


ı und um das Tobte, Meer herum. am 

beftigjten gemefen zu fein. Der Spie- 
ı gel de& Todten Meeres ijt beträchtlich 
' gefallen, und jegt ergießt. ber „Jordan 
‚ fein Walfer. in das Meer non einer 
Erhebung herab, während fein Walfer- 
| Tpiegel früher mit dem bes Todten 


det mit 30.9 und Medienburg-Schwe: | Meeres faft gleich. war. Augenfchein- 


| rin mit 30.3-Geburten auf 1000. Ein- | 
| mwohner. Bon ben preußiſchen Pro⸗ 
vinzen hatten Poſen und Weſtpreußen 
| mit 43.3 eine fehr hohe Geburtäziffer; | 
au in MWeftfalen mit 41.4 und Schle- 
fien mit 41.1 find bie Geburten recht 


lich muß fi der Grund '.des Iodten 
Meeres während des Erdbebens geſenkt 
haben. Die ganze Gegend des Jordan 
| thales nahe dem Iobten, Meere ift vul- 
kaniſch. Die Bevölkerung in Paläſtina 
ſieht mit Unruhe einem gweitem Erd⸗ 


zahlreiche, während bie Verhältniß ⸗beben entgegen. 


zahl in Brandenburg nur 34,8, : in 


Schleamig + deſen und, — ae Die „Sonmiagponn, 


— 


Kr. 
FR 
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fen, und die-Nadhzählung ift jegt im 
Gange. Faft alle 870 Mitglieder ha= 
ben ihrer Anficht in Zufchriften an den 
Vereinsausſchuß Ausdruck gegeben, 
und dieſes lebhafte Intereſſe hat die 
Urheber des Vorſchlages ſehr befrie— 
digt. Man munkelt,« daß, ſollte die 
Mehrheit für die republikaniſchen Kan⸗ 
didaten eine große ſein, eine allgemeine 
Abſtimmung von hier praktizirenden 
Rechtsanwälten, einerlei ob ſie Mit— 
glieder jenes Vereins ſind oder nicht, 
von der demokratiſchen Parteileitung 
geplant werde. 

Der republikaniſche Vollſtreckungs— 
ausſchuß iſt nicht wenig erboſt, daß 
bislang erſt zehn der achtzehn Richter⸗ 
kendidaten dieſer Partei Vertreter 
für ſich ernannt haben, welche zu— 
fammen mit jenem Ausſchuß den 
Wohlkampf auf republikaniſcher Seite 
leiten ſollen. Die Vertrauensmänner 
der zehn Kandidaten ſind: 

Vertrauensmänner. ſtandidaten. 

Zend K. Galpın, W. 

. % Schuple jr, D.% 

Arthur Diron, Elbridge — 

George U. — ſbentet. U. M. 

Stillutn u, Jamiefon, John Gi ade 

PATER ——— 

Harry F. Atwood, Howard Sprogle, 

U R. Vorter, S. D. Gondee, 

Hermann Ahrens. Ebward 8. Eicher, 

Die Saumfeligen find jebt aufge- 
fordert wrden, dem Wunfche des Voll- 
ftredungsausfähuffes fofort zu entfpre- 
hen. E2 ift anfcheinend der Wunſch 
be3 leßteren, fi} von dem Wahltampf 
möglihft zurüdzuziehen und beifen 
Leitung den Kandidaten oder... deren 
Vertrauendmännern zu überlaffen. 

Auch Richter Hanecy hat jegt. die 
Fühlhörner eingezogen und verjpro- 
chen, feine Wahlreden zu halten., Da- 
für hat ihm der Klub der italienifchen 
Republifaner Balfam auf fein mundes 
Herz geträufelt, indem er ihn und Wr. 
Elliott al „Freunde der Arbeiter” be- 
fonders empfohlen hat. Der demofta- 


tiſche CountgeHauptausfhuß Hat den 
Richterfandbidaten Parks und die von 


den Vorftädten und aus den Iomn- 
fhips ftammenden Mitalievern - des 
Ausſchuſſes mit der Forderung um 
einen Antheil an Ernennungen für die 
Vorſtädte und Landdiſtrikte zu She— 
riff Barrett geſandt. 

Der frühere Stadtſchatzmeitzer Gun— 
ther hat ſich der County Democrach 
angeſchloſſen und iſt deren Vizevor— 
ſitzer geworden. Gunther hofft, in 


zwei Jahren die demokratiſche Bürger— 
' meifter-Nomination zu ergattern, und 


bat fi zu dem Zmed" mit‘ Johnny | 
Pomwers und Bob Burke dereinigt. 

Der Bürgermeifterr ma darauf 
aufmerffam, daß der Ertrag eines von 
Sohn W. Brentle herausgegebenen 
Soupenir-Programms nicht in den be- 
mofratifchen Wahlfonds Fließe, eine 
Annahme, mweldhe Geihäftsleute veran- 
IcBt haben fol, Brenkle Anzeigen für 
das Soupenir zu geben. 

* * * 


Geo. F. Harding, welcher vor eini— 
gen Monaten ſich erbot, das Kapital 
zum Erwerb der Straßenbahnlinien 
Seitens der Stadt vorzuſtrecken, iſt 
vom Staatsobergericht verurtheilt 
worden, 340,000 Rückſtände an Steu— 
ern zu bezahlen. Der Biedermann 
pflegte ſein Eigenthum zur Zeit, wenn 
der Steuereinſchätzer erſchien, an eine 
Leihgeſellſchaft zu übertragen, deren 
Vorhandenſein das Gericht für nicht 
nachgewieſen erklärte. Es ordnete die 
Erhebung der Steuerrückſtände von 
Hardings viegenſchaften an. Der frü— 
here Countyanwalt Iles verfocht den 
Prozeß gegen Harding und hat ſich 
dadurch die geſetzliche Gebühr von 25 
Prozent, alſo von 810,000 verdient. 


* * * 


Der Polizeichef hat durch den Ge— 
heimpoliziſten Chas. Hertz die neun 
Lotteriebuden im Haupigeſchäftstheile 
Ihließen laffen und deren Leite: ge- 
zwungen, zu verfprechen, vorläufig das 
Gefhäft nicht wieder zu eröffnen. Die 
Bubden wurden einfach verlegt und das 
Geichäft erleidet feine Unterbrechung. 
Die aefhlojjenen Pläbe find: 488 
State Str.; Sübmeftede der Harrifon 
Str. und bes Euftom Houfe _ Place; 
Dan-Buren Str. und Fifth Ane.; 464 
State Str.; 125 Euftom Houfe pᷣlace 
86 Cuſtom Houfe Place; 810 Clark 
Str.; Südweſtecke der Harriſon Str. 
und Cuftom Houfe Place; 34 Elart 


"&tr.; 193 Wafhington Str. 


Die Buden Hatten alle möglichen 
bcchklingenden. Namen. Der Polizei: 
chef will das im Laufe ber Iegten Woche 
bon Her und anderen Geheimpolizi- 
ften gejammelte Beweißmaterial der 
nächſten Grandjury vorlegen, da bie 
Veranftaltung‘ von Razzia fich als 
mirtung3los ermwiefen habe und die Po- 
lizetrichter die Angeklagten laufen laf- 
fen, wenn ba3 Bemeißmaterial auch 
noch jo belaftend Jei. Staatsanwalt 
— hat ſeine Mitwirkung verſpro⸗ 

en 

Im Negervieriel ind 45 von 114 
Agenturen gefchloffen. worden, zwölf 
auf der Sübmejtfeite in der Gegend 
der Halfteb und 39. Str. und mehrere 
in Hhde Park. Die Lotterieyn > 
mer haben ihren daburd) Bere 
gungslos gemorbenen EL — 
chen, für ſie zu ſorgen, um ſie zu ver⸗ 
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Kniehoſen-⸗Anzüge für Knaben 
Anzüge für Knaben. 
Alter 4 bis 16, Norfolk- und doppel⸗ 
in einfach und 
die gewöhnlich 


$3.95 


Kniehofen = 


brüftige Muſter... 
Tancies.... Anzüge, 
| $5 u. $6 koften... Jah⸗ 
restag⸗Verkaufspreis.. 


Männer⸗Hüte 


Eine ſpezielle Offerte von 
weichen und ſteifen Hüten 
(während unferes 16. | 
SYahrestages), die gemacht 
wurden, um zu $2.50°’ver= | 
fauft zu werben, und dies | 
auch mertb find... alle | 
Mufter und Farben, | 


BE 


—— — Lotterieſchwindler haben jetzt auch, 
um die infolge der polizeilichen Ver— 
folgung gedämpfte Spielwuth wieder 
anzufachen, die Gewinnchancen ihrer 
Kunden erhöht, und einen neuen Spiel⸗ 
plan eingeführt. Dieſer beſteht in 
Wetten auf das Derby-Rennen im 
Waſhington ⸗Park. In gewiſſen 
Wirthſchaften werden Briefumſchläge 
vertheilt, welche hundert Nummern, 1 
bis 100, enthalten, die je einen Cent big 
einen Dollar to ten. Jede Nummer 
bezeichnet eines der am Rennen theil- 


nehmenden Pferde. Wer nun die Nums | 


mer mit dem Namen des Siegers ha- 
ben follte, erhält $25, für Patiy King 
verbleibt aber an jevem Briefumfchlag 
ein Profit von $25.50, das Gelb, 
melches die verlierenden Spieler ein- 
ſetzen. 


* * 


Francis S. Thomas, 4223 St. Law⸗ 
rence Ave. wohnhaft und 28 Jahre alt, 
iſt an der Lungenentzündung —8 
ben. Der Mann, ein republikaniſcher 
Politiker in der ſechſten Ward, war 
im Waſſerwerksamt angeſtellt, half 
aber während berHauptfteuerzahlungs- 
zeit im Countyfihagamt eine Woche 
lang aus und ijt dort erframft. Er ift ı 
der zehnte Gehilfe im Eounty-Schab» | 
amt, melcher infolge jener Arbeitd- 
überladung und der fchlechten fanitä= 
tert Verhältniffe in dem Gebäude ge- 
ftcrben ift. 

Polizeihef ONeilixhat fich mit den 
Erflärungen ber Geheimpolizei der 
Hauptmwacdhe über die Nichteintragung 
bon Gefangenen nicht zufrieden ge= 
geben, und jet feine Unterſuchung 
fort. Mehrere Geheimpoliziften follen 
als unfähig entlafjen werben. 

— — — — 


Gedörrte Orangenſchalen. 


* 


Verurſachen eine Feuersbrunſt, durch welche 
zwei Wohnhäuſer zerſtört werden. 

In Oat Park ſind geſtern Abend die 
Wohnhäuſer Nr. 21 und Nr. 23 N. 7. 
Ave. durch Feuer zerſtört worden. Der 
Brand fam in dem Haufe Nr. 23 aus, 
welches dem Mm. Miller gehörte, der 
fih mit Hühnerzucht - ernährt feit er 
infolge eines Unfalles den linfen Arm 
eingebüßt hat.: Als Entſtehungs⸗Ur— 
Tache des Brandes wird angegeben, daß 
Orangenfchalen, 
Kücjenherbe dörren wollte, in- Flame: | 
men aufgingen. Das ?yeuer erariff 
und zerftörte auch) das Nahbarhaus, 
melches der Wittwe Kuſchel gehört hat, 
einer 6Ojährigen Witte, die ihren Le- 
bensunterbalt als Wäfcherin erwirbt. 
Der’ angerichtete Schaden wird: auf 
——— 


* Im Kreisgericht haben ſich ge⸗ 
ftern meitere 30 Parteien zum Eintritt 
in-ben Prozeß gemeldet, welchen Mit- 
glieder des Illinoiſer — — 
—* gegen die Chicago Telephone Co. 

t haben, um dieſe zur Rück⸗ 
erfaitu 
an mi Die Benupung von Se an 

Benugung von Fer 
. „Apparaten. nommen Dat, 


8 
Dr 


| handgenähte 


Offen Samltag 2 


die Miller auf dem | 


er Pachtgelbern zu dar 


guter Bedienung: ficher jeid. 


Feine modijche Frühijahrs⸗ Männer-Anzüge..die nenen tabal: 
N ‚braunen und geraten I perplaids und hübichen Ichlichten und 


Sünglings-Anzüge. .. 
wollenen Homeſpuns, fanch 
| mere?... 


den beiten Schneibern.... 
und-$M.00 Anzüge... 


„| Männer: Schuhe | 


| Fi . 4 } j 
Eine große Partie von $ | Feines importirtes franzöſiſches Bal—⸗ 


brigganslinterzeug für Männer... 


und $3.50 Schuhen und Or- 

forbs für Männer... in Vitt | 
Kid, Bor und Velour Ealf ı beite 
und Batentleber.,. alles | zen 
Melts... alle | 34- 
een in “0 Partie... 


rn 


Preis 
Abend bis 10 


4 
® 


h sl die ——— 


| 


| 


einfchließend einfache ichwarze und ‚blaue... 
| 1 ,Barfity“-, „College“- und „Norfolt“-Muftern gefchnitten von 
reguläre $13.00 

Jahrestags-Preis.. 


Unterhoſen.. 
lich KL foftet.. 
| Yahrestag- Preis, A F 


fancy jeidegemifchten Worfteds.. ..Die 


813.90 


Hübjche Männer = Ueberröde..gemadht 
von ſchönem Covert Cloth und Mapi-, 
ihen Homejpung..die 'nenen 34358. 
furgen Borszgacons. .mirtliher Werth 


2811.00 


Nahrestag: Ber: 

faufspreis. ...... 

2,500 feine Scmt-Drek Männersiho: 
ien..von uns bedeutend unter - dem 
Koftenpreig von einem der beften Nem 
Norker Hopfen = Fabrilanten ‚gelauft.. 
Hofen, die wirflih 83.75,. $4 und 
%4.50 werth jind und immer 

dafür verfauft Wwurden.. 
Jahrestag: Verlaufäpreis 


beiten 818 u. 20 
erthe. ‚Jahres: 
tag: Verkaufspr.. 


Feine Anzüge für Zünglinge 
Alter 14 biß 20... 


die feinſten ganz⸗ 
Worſteds, Cheviots und Caſſi⸗ 
in den 


810.00 


Unterzeug 


das 


Maco:Garn... in requlären, fur- 

und forpulenten Sorten... von | 
i8 52-301. lnterbemden oder | 

. Unterzeug, da3 gemwöhn= 


PR. .45 c 


Uhr. 


Rnahen · 
Kleider. 


Nene 


Srühjahrs- | 


Anzüge 


Männer m Anaben 


auf unferem leichten 


| 


populären 


$1.00 ger Wadhe 


Ahr tragt den Anzug, 


während Ahr denjelben 
bezahlt. 


MICKEL & PITZELE 


' 717-719-721 Milwaukee Av,, Ecke Noble 
arone | 767-769 
; 4725-4727 Ashland Ave., nahe 47. Str. 


| F ſeden Abend außer Mittwoch und Freitag. 


IH, Läden 


| Bismard und das —— 
Eine für Bismaxrcks Stellung * 
allgemeinen Wahlrecht ſehr bezeich⸗ 
nende Anekdote finden wir in der ſo— 
eben erſchienen Broſchüre „Kartellfra— 
ge in Theorie und Praxis“ des frühe— 
ren Unterſtaatsſekretärs und jetzigen 
Kurators der Univerſität Bonn, v. 
Rottenberg. Der Verfaſſer erzählt: 
Bei einem kleinen Diner, das Fürſt 
Bismard vor mehreren Jahren i in Ga= 
| ftein gab, wandte fich dasGefpräch dem 
allgemeinen Wahlrecht zu, und. Gene- 
talfeldbmarfchall Freiherr v. Manteuf: | 
fel bemerkte zu der Frage der Möglich- 
teit ber Abichaffung bes allgemeinen 
Wahlrechts: 


Das kann kein Zivilreichslanzler | 


fertig bringen, dad muß ein Militär | 
fein. Geben Sir mir hr Amt für ein 
halbes Jahr, Durchlauct, und ich be- 
freie Sie pon dem Wahlrecht.“ 

Der Fürft ertviderte ——— 


‘ Abzahlungsplan 


S. Halsted Str., nahe 19. Str. 


„Darf ih dann auch mit Sicherheit 
darauf rechnen, daß Sie nad) einem. 
folden großen Erfolge mir mein Amt . 
wiedergeben werben?“ ı i 

Als ich nach dem Diner eine Spa: 
ziergang mit dem SFürften machte, frag-- 
te ich ihn, ob er denn wirklich die Ad 

ı Ihaffung des allgemeinen Wahlrechis 
| als einen großen Crfolg einſchatea 
würde. 

Nein,“ lautete ſeine Antwort, „das-. 
war aus der Seele Manteuffels er 
Iprochen. &3 ift befler, daß aller vor⸗ 
handene ſchlechte Stoff in einem Ge 
ſchwür zutage trete, als daß er unter 
der Haut weiter freſſe, wie wit das in 

| anderen Ländern ſehen. 

Und wenn au der Fürft Stmeiten 
gegen das allgemeine Wahlrecht los—⸗ 
ı mwetterte, feine Grundanfchauung dam 
darin nicht zum Ausbrud, —— 


Mar re 


Sejet die „Fonntagpof«, 





ni ee 


4195-497 WEST CHICAGO AVE. 


Wir flien Dieniag, Mittwoch und Freitag. Abend 


J 
— 
I 
19 


Bargains, welche auch Bargains find—unfer Derluft ift 
Euer Gewinn bei diefem Derfauf m Saınstag 


Samfitag Shuh-Bargains, 


Detord f. Des 
‚, in den 
neueften Mo: 
ein ſchl. 

viele neue Fa⸗ 
cons, franz. 
Cuban⸗ und 
Militär = Ubs 


— ertra pe: 
sieh f. Sams» 


Schnür ſchu he 
f. ZJünglinge, 
tm Satinalf, 
berporftehende 
& 


ſo hohem Preis 
der ſich beſſert 
trägt, Union 
emadt, Grö: 
en: 10 bis 2, 
. entra ſpeziell 

; J für Samftag, 

f # & 1.25 
olerial und 8 Strap Patent:Leder Sandalen 
fi Mädchen und Kinder, unfere regulären 
-1.00 und 1.25 Moaren, ertra fpeziell 85e 

Für Samſtag, 7586 und 

Donagolta Rid Sprino Heel⸗Schuhe für Kin⸗ 
— Badleder Spigen, Grüßen 5 bis 8, 65€ 


Männer-Schube, Union gemadt, in Bici Kip 
Bor Galf: und Horjehide; Tedeb- Paar garan: 
tirt mit einem neuen Baar Echube, 2 00 
eire fpeziell für Samftag + 


Haupt⸗Floor. 


— * Hemden für Männer, res 
uläre Töc Cmalität, vertra gut gemacht, 
Eamtiog 48c 


Feine gfmsjeidene Tafieta-Wänder, Größen 16 
und 22. 1230’ Die Yard’ dert, Te 
Ech ige Dalbſtrümpfe ſ. Män—⸗ 
ner, mit Seidenftreifen, 18c das Paar 10€ 
sIwertb, Somftag, Paar 

Zubuler Shub:Schniüren, Ic das Paar Ic 
wertb, Samftag, Duten» — 

Fench Fiſh Eye PBerimutterfnönfe, 12e 

. Dub. wertb, Samftag, das Du 
Sohlgefäumte Tejhentüdrer für Damen, 

se werth, das Stüd, Sanıftag 

Reg. 15e Deinen-Kragen für Mäns- 

‘ner, Samftag ‚dag Stüd 

- Kream Bon:Bons, Me d, Bfd. mwtb., 

amftag, das Pfund 

Weihe AuabensWaifts, mit großem rufflen 
Rragen und ruffled Front, 50c. merth, 2>5c 
» Samftag 
SommerKorfet3 jür Dameıt, von blauem und 
rofa Netting ‚und weißem Batifte ge= 23c 


mat, 50c werth, Samftag 

Auf unferem 3. Floor. 
* Dandtuchzeus, de Werth, Vard 40 
Leinene Dreſſer Scarfs, VBc Wertb, 
Hi 


t 
hei 10 Größe Leinene Tiihdeden, befranft, 

einfach weik oder mit rotbem Rand, 89 

‘1.39 Werth » 
ambus-NRoten-Ständer, 3.98 


Metiin eihener 
fer:Eik, 3.0 Wer j 
Pücherihrant, von + gefügtem Eichen gemaßht, 
fanch franz. arfchliffener Spiegel, bandge: 
fhniite Ornamente, 20.00.Wertb, w 


Sce 
erth 


GnGarte, ganj 
von Weiden, — 
— ho her 
Daſh Gummi 
tired, 


Patent: 
Premfe, 10.00: 
Werth, 
» 
6.98 
Sall Tree, bon 
tiertel gejägtenn 
Eichen gemadt, 
Ps: 6.98 Werth 


5.48 


Johanu Thomſens Frühlings: 
traum. 


Eine ſtille Geſchichte von Reinhold 
Ortmann. 


Seit beiläufig dreizehn Jahren leb⸗ 
ten der Juſtizrath Volkmann und ſein 
Bureauborſteher Johann Thomſen auf 
dem Kriegsfuße. Und wenn man den 
Juſtizrath poltern hörte, mußte man 
ſich ſchier wundern, daß er's noch im— 
mer mit ſeinem Bureauvorſteher aus— 
hielt — und der Bureauvorſteher mit 
ihm. 
3 e3 berging faum «..ı Zag, mo 
“ber vielbefchäfiote Anmelt ihn nicht 

ar jchnaubt hätte: 

„Menih, Eie richten mich noch zu 
Grunde ° mit Xbrem meichen gerzen! 
Sie verderben mir meinePrari3, meine 
Klienten laffen-Hich das nicht gefallen. 


Pukwaaren- Spezialitäten. 


2.98 


Ein prachtvol⸗ 
les Aſſorti⸗ 
ment von gar⸗ 
mieten Hüten 
für Damen, — 
einſchließlich 
die neueſten 
Effelte, die 
neueſte Garni⸗ 
rung zum 
Verkauf am 
Samſtag— ein 
Hut für jedes 
Alter. 


Ein fpezieller Bertauf und Auslage großer, 
weiher Rand-Strohhüte, in natürl. Farbe, 
au. in..zofa,. blau und weiß, bübidh gebogen 
und Borftok aus Shirrings von Mull und 
GEhiffon, wit Seidenband und Blumen dazu 
pafiend -gernirt, 4.60 Werthe, « 
nn TE. ! 
Yancd Mul-Hüte für Kinder, 1.50: 

ertbe, Samftag für 65€ 
Yınportirte MRofen ımd feines Laub, 
1.00 wertb, für 
8 Stüd Tuh Toms für Finder und Münden 
mit oder ohne Pifor, in. roth, blau uud 
en 69 mwertb, am Samftag € 
ür 


In unferem Bafement.- 
Sprurp:Jugs von Erpftall-Glas, "Hr 


VER —————— 10e 
Fanch bemalte Taiſen und Untertaſſen, neue 
Entwürfe, ſpezieller Verlauf für Sams⸗ 7 
tag, das Paor nur 

10 Dt. extra jchivere ganlvanifirte Eis 

mer, Ze twerth, Vertauf 
„Neper Siip* Büchien-Dffner, 10c 
wertb, Verfanuf 

Schwerer Rattan Garpet Beater, 20c 
Be EEE san nassen 


10€ 


2. Floor: Spezialitäten. 


Wir offeriren eim. gutes Sophasfifien, von 
fchinerent Gretonne geniadt, mit einer breiten 
Muffle. hübfcher Affortiment von Mus 25 
ftern und Farben, für oe 
Sohlaefüumte geftempelte Billowihbame, - eine 
gute Qualität don Muslin, fpeziell 


Seftempelte Splafhers, ausgegeichneter 

Werth, für 

— RER: PR: Damen, mit großen, 
oblgefäumten und tuded Ruffles, r 

Mr " 25 


Gambrie = Interröde für Damen, mit brei: 
> Slounee, ipesiell für Samftag, 
ur 


Chambray inter 
röde für Damen, 


fo lange E ch 
Samftag, 


19c 


Unjer 509 Damen 
Suit, Iommt am . ! 
Samiftag NW | 


| 
Lisle Xhread Cor: N 
..fet Gover8 für | 


| 
Eine angebrochene 
Bortie.. gerippter 
Kemben, uud Ins 


terbojen für Ana: " f ss 
ben,, Wird ge: — F | 
v - 


Groceries. 


Praun u. Fitts Holftein Yutterine die 
einzige bochfeine Sorte), das Pfund.... 
10 Stüde U. S. Mail oder Swifts 
Gream Saunprys®eife, für 

National: Bißauit Ko.’s feine Gingers 
Enaps, 2 Pfund für 

Unfer fanch Victoria Peaberry Kaffee, 
mer für 16c verfauft, das Pfund 


16€ 
42c 
Te 


ims 


für 

Foirbants Fairy und Theer:Seife, 
5 Stüde für 

Cambridge Bolton Balken Beans, 3 Bfv.: 
Büchſe für 

Unjer fämmtl. fanch G60c XThee, für 
Samftag, das Pfund nur 

Gin fpeziell fancy Santo 

für 18c verfauft, das Bi 

5 Niund heiter ©. u. €. granulirter 
Suder, für 


| „SH werde Unannehmlichteiten ba- 
bon haben,“ pflegte er zu jagen, wenn 
die Mufterung beendet war, „aber ich 
| werde es in Gott? Namen verfuchen.“ 
| Und dann hörten bie angftooll Har- 
| renden draußen im Schreiberzimmer, 
| tie ihn drinnen der Auftizrath an- 
ſchnaubte und ihm drohte, daß es ganz 
gewiß das allerletzte Mal ſein ſollte, 
daß er ihm zu Willen ſei. Und ſie zit— 
terten vor Furcht, bis der Bureauvor⸗ 
ſteher mit ſeinem gewöhnlichen ſtillen 
Geſichte herauskam und ihnen den un— 
terſchriebenen Friſtſchein überreichte, 
| mit dem manchem bon ihnen geholfen 
war und mandem auch nicht, je nach⸗ 
| bem ed nun Würdige oder Unmitrbige 
| waren. 
| ©o ging e3 feit beiläufig dreizehn 
Schren, in welcher langen Zeit der Ju- 


‚wird. nicht zu 


ur 1 END: A 4 PR.» #. 


onen. 


— — — 


nd ein einfach gefleibetes, blaſſes 


äbchen von neung 


ober zwanzig |: 
Jahren vor dem Pult des Bureaupor- | 
ftehers. Xhre Mutter mar von dem |: 
Kohlenhändler Lorenz -vegen einer |. 


Schuld von fünfzig Mark verklagt, | 
und die Pfändung mußte alftündlich |: 
erfolgen. GSie.bat mit gefalteten Hän« |, 
den um eine Frift non-vier Wochen, in⸗ 
nerhalb, beren fie die Schuld in adt> | 
tägigen Raten von ihrem Wochenver⸗ 
Ibienft abzahlen wollte, E3 wäre längjt |, 
‘gejhehen, - wenn fie nicht beide -Trant | 
‚ gewefen mären;:, bie Mutter und, fie. | 
‚Run aber fei fie wieder einigermaßen |: 
'bergeftellt,. und an ihrem teblichen Milz |; 
len folle &8 gewiß nicht fehlen. Gie |: 


märe zweimal bei Serrn Qorenz geme- 
ſen, um ihn um Nahficht zu: bitten, 
| aber'er Habe fi gar nicht ſprechen laf- 


; fen. Und der uftigrath habe ihr ges |; 
ſagt, ſie ſolle das mit ſeinem Bureau⸗ 


vorſteher abmachen. Darum wende ſie 


ſich an ihn mit der inſtändigen Bitte, 


ſie nicht in Verzweiflung fortzuſchicken. 
Zum erſtenmal wich Johann Thom⸗ 
ſen heute von ſeiner gewohnten Praxis 


er gerade be⸗ 


ab. Statt der Bittſtellerin in das lieb⸗ 
liche junge Geſicht zu ſehen, ſtarrte er 
unverwandt auf den Zahlungsbefehl 
mit deſſen Ausfüllung 


ſchäftigt geweſen war, und es zuckte 


‚ihm in den Händen, als müſſe er ſich 


beide Zeigefinger in die Ohren ſtecken, 
um nichts mehr zu hören. 
Klang der weichen, von Thränen halb 


erſtickten Mädchenſtimme ſchnitt ihm 


in's Herz, und er brauchte keine Ge— 


ſichtsſtudien anzuſtellen, um zu wiſſen, 
ſeines Mitleids würdig ſei.“ 


daß ſie 
Aber er ſah im Geiſte des Kohlenhänd⸗ 
lers rothes Geſicht, worin er ſo gar 
nichts Gutes hatte entdecken können, 


und ſein lautes: „Haben Sie verſtan— 


den?“ klang ihm unabläſſig im Ohre 


wieder. 
Als das junge Mädchen ſchwieg, 


weil es nichts mehr zu ſagen wußte, 


um ihn zu rühren, räuſperte er ſich ein 


pcarmal ſehr ſtark, und nachdem er bie 
Hand, die er halb unwillkürlich nach 


einem Friſtſcheinformular ausgeſtreckt 


hatte, wieder zurückgezogen, ſagte er: 

„Beruhigen Sie ſich, Fräulein Lind— 
ner. Ich werde Unannehmlichkeiten 
davon haben, aber ich werde Ihnen die 
Friß erwirken. Gehen Sie nur unbe— 
ſorgt nach Hauſe; derGerichtsvollzieher 
Ihnen kommen. Und 
arbeiten Sie nicht zu viel; auf eine 
Woche mehr oder weniger wird es wohl 
nicht ankommen.“ 

Sie entfernte ſich mit einem beglück— 


ten Dankeswort. Als ſie draußen war, 
zog Johann Thomſen ſein Portemon⸗ 
naie aus der Taſche. 


Es war zum 
Glück erſt der Dritte des Monats, und 
er trug beinahe noch ſein ganzes Ge— 


halt mit ſich heum. Er nahm ein Ak⸗ 


tenſtück aus dem Schrank, und nach— 


dem er eineWeile gerechnet hatte, zählte 
er zweiundſechzig Mark achtzig Pfen— 


nig ab und legte ſie in das Schubfach 
für die täglichen Eingänge. Sein Por: 
temonnaie war fehr leit geworden, 
als er es wieber einjtedte, aber Johann 
| Ihomfens Herz war noch leichter. Er 
hatte faum jemals ein vollfommeneres 
tolligraphifches Meifterverf zu ftanbe 
gebracht, ala e8 die Boftanmeifung an 
den Kohlenhändler Lorenz mar, bie 
biefem no. am nämlichen Tage fein 
Guthaben an die Wittme Lindner nebit 
Auslagen und Zinfen übermitteln 
ſollte. 
| Am folgenden Tage fah der Bureau: 
| borfteher auf dem mittäglichen Heim- 
| mege aus der Kanzlei, daß die Kinder 
| in allen Straßen mit Kreifeln fpielten, 
und er hatte daran eine größere Freu- 
be, denn je zuvor. Eine lange Erfah- 
rung batte ihn nämlich gelehrt, daß 
meber die erften Schneeglödchen, noch 
| die heimfehrenden Staare fo zuberiu]= 
| fige Herolde de3 nahenden Frühlings 
| feten, al3 die fleinen hölzernen Kreifel, 
bie eines Tages wie auf ein geheimniß- 
volles Lofungdmwort in allen Xheilen 
der Stadt nleichzeitig auf der Bilb- 
fläche zu erfcheinen und den eiligen 
Vorübergehenden bei jebem zehnten 
Schritt zwifchen die Füße zu gerathen 
pflegen. Sie waren ihm die Berfün- 
ber bes Lenzes, und er liebte fie, mie 
andere bie gelben Srofu3 und die 
ı blauen Märgveildhen Iteben, von denen 
ı Johann Thomfen allerdings nur jelten 
| eines zu Gefidht bekam. 
Uber er hatte niemals eine größere 
| Freude an ihnen gehabt wie gerabe in 
diefem Jahr. E3 war nun jchon ber 
| feh3undbreißigfte Frühling, den er in 


Dies ift mah.haftig das ı-gtewtal, daf | ftizrath fehr did und Johann Ihomfen | diefer unvolltommenen irbifchen Welt 


ich Ahnen zu Willen bin.“ 


Und dann fehte er regeimäßig mit ı Hier und da brummte tmohl mal ein ; 


einem müthenden Schnöpfel feinen Na=- 
men unter den Friftichein, den Johann 
Sromfen mit feiner. feinen,  fäuberli- 
Ken Handfchrift irgend. einem armen, 
pom Gerichtänollzieher hart beorängten 
Schuldner ausgeſtellt hatte. In des 
Bureauvorſtehers magerem, baruoſem 
Geſicht aber zuckte keine Muslel. Und 
wenn am nächſten Tage wieder ein ar⸗ 
wer Bedrängier zu ihm kam, weil ihn 
der Juſtizraih mit einem barſchen: 
Laſſen Sie mich mit ſolchen Geſchich— 
ten in Ruhe, das müſſen Sie mit mei— 
nem Bureauborfteher abmaden,“ cus 
feinem Sprechgimmer gewiefen hatte, 
fo wich er nicht um eines Haare#dreite 
von feiner gewohnten Praris ab. 
Diefe Praris aber beftand darin, 
taf er dem Bittenben eine fleine Weile 
feft in’g Geficht ſah, mil j⸗nem klaren 
und ruhigen Blick wie ihn zumeiſt nur 
einfutige oder mıte Menften haben, 
und kaf er aus des Schuldners Geſicht 


| fehr bürr und hager geworben ar. 
| Klient imegen der übergroßen Lang- 
| muth und Nachficht des Antwaltes ge- 
| gen die Schulbner — aber e8 war doch 
bisher fehr. felten vorgefommen, bak 
| einer mit folcher Entjchiebenheit auf- 
| trat, wie der vierfchrötige Kohlenhänd- 
| Ier Xorenz, der nebenbei ein großer 
| Grundftüdafpefulant war und deshalb 
| viele fette Prozeffe zu vergeben hatte. 
ı Ste öfter er fich bei diefen großen Pro- 
| zeifen in Gebuld fajfen mußte, deſto 
| ungebuldiger war er bei ben Kleinen, 
| die er gegen bie füumigen Zahler aus 
‘ feiner Kleintunbfchaft führte. Und 
ı heute, nach einer wichtigen Berathung 
ı mit dem Yuftizratbe, trät er an da3 
| Pult des Bureauvorſtehers, um mit 
ſeiner mißtönigen, heiſeren Stimme zu 
| Tagen: 
„Aber das bitte ich mir aus, Herr 

| Thomfen, daß bier in Zulunft feine 
| Friften mebr erteilt und feine Verftei- 
ı gerungstermine mehr hinausgefchoben 


zu leſen juchte, ob er einen Mürbigen | werben. Es tft fein Kunftftüd, auf 


ober einen Unmürbdigen bor -fich babe. 
Und wenn ed igm au im erften Au- 
manchinal bedünken wollte, 


genblicke mal bei | 
daß e3 einlinwürbiger feier brauchte | 
nur lange genug binzufehen, um zu ei= | 


ner beijeren Meinu.ıg zu gelangen. 
Denn Johann Thomiens unfcheinbare 


e bat!:ı Die wunderbare 
Säbigteit, das Öutz und Mitleibswür: | 


biegmal mollte e8 feinen menf 


| frember Leute Koften den Großmüthi- | 


gen zu ſpielen. Ich gehe auf der Stelle 
zu einem anderen Rechtsanwalt, wenn 


mir das noch einmal vorkommt. Haben 
Sie verftanden?“ 

Johann Thomfen fah ihn an, und 
freundlichen Augen nicht gelingen, et- | 
was Gutes in bem feiften, rothen Ge: ' 


zu feben, wo font niemand es | fidhte da vor ihm zu entbeden. 


en fonnte, felbjt in dem gebunfenen | 


härteten Miene eines ſchehen 


„Ich habe verftanden, 


Drei Tage fpäter, um biefelbe Zeit, 


rt Lorenz,“ 
[beö ober in. murmelte er. „Es Toll nicht mehr ge- 


erleben follte; doch irgend eine innere 
Stimme fagte ihm, baß bie ber 
ı Schönfte jein merbe, den er je gejehen. 
| Er hatte durchaus feinen vernünftigen 
; Grund, fi folder Jlufion Hinzuge- 
| ben, denn er war meber reicher, noch 
| jünger ober gefünber al3 in ben frü- 
| beren Jahren. Aber die Jllufion war 
ı nun einmal da und fie ließ das Herz 
| des Bureauporfteher3 freudig Tchlagen, 
| fie ftraffte- feine zufammengefunfene, 
| bürre Geftalt, fie machte feinen fchlep- 
; penden Schritt beinahe leicht und ju- 
genblich elaftifch. 
Die ganze Woche hindurch ftand er 
; unter der Herrfchaft diefer glüdlichen 
| Vorfrühlingsftimmung. . Die Lerchen 
; in feiner Bruft, deren Gefchmetter nie- 
mand vernahm ala er felbft, jubelten 
am lauteften in jener Nachmittags» 
ftunde, da wieder da3 blaffe junge 
; Mäbchen mit dem füßen, Tiebreizenven 
| Kinbergefiht neben feinem Bulte 
ftand, um von ihrem Wochenverbienft 
die erfte Rate der vermeintlich noch un- 
getilgten Forderung bed Kohlenbänd- 
ler8 Lorenz zu zahlen. 

Johann Thomſen hatte bis zu die- 
ſem Augenblick nicht gewußt, was für 
ein großartiger Schaufpieler in ihm 

eckte; denn auch der größte Mime 

ätte nicht überzeugender das höchſte 
Erſtaunen erheucheln können als er, da 
et erklärte, die erſte Rate ſei erſt in acht 
Tagen fällig und er habe durchaus kein 
Recht, vorher eine Jahlung enigegenzu⸗ 
nehmen. Er zitterte, daß fie trogbem 
auf ihrer Abficht beharr 


en fönnte; aber 
es war eine geunblofe Befürchtung ge- 


wejen, benn fie ftrich Tichtlich erfreut 


N 
Pr 


| 


Denn ber | 


je offerirten Werthe betrachten. 


* ECLDTHING 
Milwaukee und Ashland: Aves. 


.„Berfauf... 


.Unfer neuer Schuhladen, gerade weitlich von 
uns an Milwaufee Ave, ijt beinahe fertig und wir treffen 
“ Dorbereitungen, um unfere fämmtlichen Departements zu 


vergrößern. 


Ehe wir diefe Aenderungen vornehmen, haben 


wir beichlafjen unjer Kager auf das Aeuferfte zu reduziren 
und haben deshalb Die Preiſe ſtark herabgeſetzt. Sol. 
che Bargains wie die nachjtehenden waren noch nie in der 
Bochfaifon zu haben und Ihr {part Geld, wenn hr die- 


fem Derfauf beiwohnt. 


/ 


X HK Ei (X) X ” 
* 
Anzüge und Ueberröcke für Männer. 
Wir haben aus unſeren regulären 812 und $15 Kletvungaftüden eine Anzahl von Kleinen Partien herausgefucht 
—fie find in den neueftens Yacons diefer Saifon ‚die Stoffe, die Arbeit und Befat ift garantirt für abfolute 
AZufriedenftelung. Wenn Ihr nicht bereit3 Euren Frühjahr-Anzug oder Weberrod gekauft habt, fo habt Yhr qut 


daran gethan, die Zeit abzuwarten. Kommt und feht Euch diefe Kleiver.an und hr werdet fie al3 bie beiten 
Sie werden alle Ioagejchlagen zu 


$9.8 


 Spesialitäten für Knaben und junge Männer. 


2auge Hopfen: Anzüge für junge Männer— 


Lange Sofen:- Anzüge für junge Männer— 
gemacht aus Cheviots, Caſſimeres und Tweeds, gut ge— 
macht und befeßt, requlärer Preis $7.50 — 


für diefe Woche nur 
Nnuaben: Anzüge. 
2 Stüde Ainiehofen — affortirte 


gen und Stoffe — hr fünnt diefe Kleibung3- 


ftücfe ander3mo nicht unter 
$2.50 faufen — Uinfer 
Spezialpreis 


Spezialitäten in 


für Männer, 


Hübfche Streifen, qut gemacht, garan= 
tirt, tadellos zu paffen, gut $3 mertd— 


Vergrößerung? 
Verkaufspreis 


u. $5 Werthe, zum 
Verkauf diefe Woche 


das Geld, das fie bereit4 auf,ben Tifch 
gezählt hatte,.wieber ein... -.. 

„Das ift ein großes Slüd,” Tagte 
fie, „benn,meine Mutter, bedarf drin: 
gend einiger Stärfungsmittel, bie ich 
ihr ſonſt nicht hätte laufen können. In 
acht Tagen alſo komme ich wieder.“ 

Ihre zarten Wangen hatten ſich ein 
wenig geröthet unter dem Eindruck der 
angenehmen Ueberraſchung, und ſie 
ſah den Bureauvorſteher ſo freundlich 
an, daß er ſich zu ſeiner eigenen Ver— 
wunderung ein Herz faßte, nach Erle— 
digung dieſer geſchäftlichen Angelegen— 
heit noch ein richtiges kleines Geſpräch 
mit ihr zu beginnen. Er erkundigte 
ſich nach der Natur der Krankheit, an 
der ihre Mutter litt, und da es zufällig 
dieſelbe war, woran er vor Jahren eine 
Schweſter verloren hatte, konnte er ihr 
aus eigener ſchmerzlicher Erfahrung 
verſchiedene gute Rathſchläge geben. 

Sie dankte ihm herzlich, und als ſie 
ſich nach einerWeile zumGehen wandie, 
reichte ſie ihm in reizender Schüchtern— 
beit die Hand. E3 war ‚feine meiche 
ariftofratifche Damenhand mit mohl- 
gepflegten, polirten Nägeln, Tonbern 
eine feite, beinahe harte Arbeithano; 


aber Xohann Thomjen hatte doch die ' fam, und voll Tyreumblichkeit begrüßte | 


Empfindung, daß er nie etwas Köft- 
licheres zioiichen feinen Fingern ge- 
halten. Und als die Thüre der Kanz- 


Yei fich Hinter dem jungen Mädchen ge- | 


fchloffen hatte, da fchmetterten die Ler- 
chen in jeiner Bruft jo laut ‚ daR er 


manchmal nahe daran mar, mit irgend | 


einem Iuftigen Liebe in ihren Gefang 
einzuftimmen. 

Gr hatte ed doch gewußt, daß diefer 
Frühling fehöner werben mürbe, als 
irgend ein früherer. Wenn er fon jeßt, 
mo nächftend noch die Xequinoftial- 
ftürme tobten und faum hier und ba 
ein fchüchternes Anöfplein fich herbor- 
wagte, fo herrlich war, wie jollie es erit 
werben, wenn alles in den frifchenfyar- 
ben de3 neu erwachten Lebens prangte! 

Auf dem Plag, über ben Johann 
Ihomfen täglich viermal gehen mußte, 
ftand ein alter Sylieberftraud). Der mar 
einer von den erften, die ihre zarten 
Blattinofpen an’3 Licht zu bringen 
wagten — und jedesmal, wenn er an 
ihm vorüberging, liebfofte Johann 
Thomfen diefe Anofpen mit feinen gu= 
ten, einfältigen Augen. 

Der Auftizrath aber fah feinen Bu- 
reauporjteher bes öfteren mit einem 
periwunberten Kopfichütteln an.. Sau- 
ber und anftändig hatte er fich ja im- 
mer gekleidet; baß er jidh aber jemals 
zu einem hochmobernen Stehfragen 
verfteigen und feinen guten [chmwarzen 
Bratenrod, der doc noch faum mehr 
ala fech® Jahre alt war, bei der Arbeit 
in der Kanzlei tragen mürbe, hätte er 
ihm nimmermehr zugetraut. 

„Am Ende fängt er noch auf feine 
alten Tage an, Gefhichten zu machen“, 


thun, ein etwad wachfameres Auge auf 
die Kaffe zu haben.“ 


— 


Beinkleidern 


Männerhofen, Hübfce Mufler, neuefte " 
Effekte dieferSaifon, unfere reg. $4.50 


32.95 


0 ber olehann Khomfen badıke alt | Hin. Dakıik Ike Nie 
daran, fih.an ber Kafie feines Prin- glatten Ende bring 


Schattirun— 
m Bargain für 


fe 
nur 


Männer und Damen: 
regu 


ben deahalb den Preis reduzirt auf 


Miifes : Slippers — fancy Abjäge und. Zehen — gut ge: 
macht — merth $1.25 — diefe Wode........ J. 


Schuhe — gute ſtarke dauerhafte Schuhe — Bor, 
Duro und. Velour Calf — $1.50:Werthe 


Kinder: Shuhe—gut gemaht und genäht— find jehr dauer: 


Knaben 


haft — $1.25:Merthe 


zipal3 zu bergreifeg, Er dachte über- 
| haupt an nichts amberes,. al an den 
| Tag, mo das liebliche junge Mädchen 
twiederfommen:mwiltbe, und an den Vor⸗ 
wand, den er erfumen müffe, um bie 
Annahme des Geldes nbermals zu vers 
meigern und fie doch zur Wieberfehr zu 
veranlaffen. Re 
| Als der große Tag erfchienen mar, 
| prangte er nicht nur im Olanze feines 
ı Thmarzen Bratenrodes und feines rie- 
ı fenhohenSiehfragens, jondern er hatte 
ih auch eine.gewaltige hochrothe Kra= 
| batte zugelegt, die ihm der Verfäufer 
ala das Modernfte undElegantelte vor= 
; gelegt hatte. Schon fah er in diefem 
' Schmude nicht gerade aus. Die jungen 
| Schreiber ftießen fich verftohlen mit 
| den Ellenbogen an und ficherten in fic) 
‚hinein, wenn fie zu ihm hinüberfahen. 
ı Hohann Thomfen aber hörte nichts von 
| diefem Geficher vor all demi Lerchenju- 
| bel in feiner Bruft. Er mar fo voll 
| Liebe für die ganze Welt, daß er e& den 
 teden Schreiberlehrlingen wohl auch 
; verziehen haben würde, wenn jie ihm 
| gerade in’3 Gejicht gelacht hätten. 
Gütig und freundlich Tprach er zu 
; jedem, der mit einem Anliegen zu ıym 


' er audh-ben ftattlichen 
ı ber am Nachmittag eintrat, 
ı dem AYuftizrath zu fragen. 

| „Er ift augenblidlich leider nicht an- 
ı toefend. Uber vielleicht kann ich Ihnen 
| dienen.” 

| „Wohl möglid. ch bin ber Bräu- 
| tigam be3 Fräulein Lindner. Seit 
| drei Tagen find mir verlobt, und ba 
| ich meiß, daß ihre Mutter dem Kohlen- 
' händler Lorenz fünfzig Mark fhulbia 
| ift, bin ich heute hingegangen, um fie 
dem Manrie zu bezahlen. Der aber 
| fagte mir zu ‚meiner Ueberrafchung, 
| daß er das Geld fchon vor vierzehn 
| Tagen durch - feinen Rechtsanmalt er: 
| halten babe. Meine Braut fann fich 
ı da3 nicht erklären, und nun möchte ich 


jungen Mann, 
um nad 


gerne wiffen, mie die Sadhe zufam- 


menhängt. Um nicht? und wieder 
nichts zahlt doch kein Menſch dieSchul⸗ 
den für einen anderen.“ 

Dem Bureauporfteher flimmerte e3 
| bor den Augen, als. ob plößlih bie 
' ganze Kanzlei voll brennend rother 
| Krabatten wäre. ‚Nie in feinem Le- 
ben hatte er fich in folcher Verlegenheit 
; befunden. Er ftotierte etimas bon ei- 
| nem Berjehen, das da vorgefommen 
| fein müffe, und er fnidte auf feinem 
ı hoben Schreibbodf ganz in fich zufam- 


| men, 18 ihm ber junge Mann plößlic) | 


| die Hand auf die Schulter iegte. 

„Ich will Ihnen mal mas fagen: 
ı da8 ar fein Berfehen, jonbern Sie 
; haben bad Geld aus Ahrer Tafche be- 


| zahlt... Meine Braut hat mir erzählt, 


wie nett und freundlich Sie mit ihr 


| gewefen find und melden Antheil Sie 
| an ihrem "Unglüd genommen ; haben. 
dachte der Juftizrath. „Sch werde gut : Xch achte und ehre Sie darum, aber |miger Zeit über die Hleinfte öffentliche 


‚nun fagen Sie. mir auf Heller und Kr im Deutfchen Reiche, welche auf 


inie viel ih Ahnen 
a al 


N; 


» Norfolt Facond — dauerhaft gefüttert und be- 
‘et — hübſche Muſter — ſparſame 
ſollten Vortheil ziehen aus die— 


Sehr hübſche Facons, in einem großen Aſſortiment von 
Stoffen, ſie ſind von einem zuverlſiſſigen Fabrikanten 
als tadellos garantirt, with. $10, in diefemn Verkaufe 


Knaben: Anzüge. 


Mütter 


Knaben-Anzüge. 


3 Piece Kniehofen — fancy gemufterte,Worfteb3 
Gaffimeres, Tmweeds und Cheviotd.. Alle andes 


ren Räden verlangen $4.50 für 
ähnliche Anzüge. Unfer > 


Spezialpreis 


Schuh⸗Bargains. 


Schuhe und Orfords — die größte 
Spezialität, welche jemals in zuverläſſigem Schuhzeug offerirt wurde. Alle 
Den Abjäge, Zehen und Sohlen — in afjortirten Lederforten. 

ären 32.40: und $3:Merthe — 


wir wün— 


ſchen mit allen aufzuräumen, ehe wir nach unſe— 
rem neuen „Schuh = Anner“ umziehen, und ha— 


t 


Unſere 


980e 


Spezialitäten in. 


Ausfattungs: Artikeln. 


Fcy Männerftrümpfe, 25c werih, 10e 
Männer-BowTies, 25c u.39c with. 19e 
Männer-Negligeehembden, 75c mtb. de 
Bal.Männer-Unterzeug,ertra®ßth. 45e 
Männer-Arbeitähemden, 50c with. 38e 
Knaben-Bloufen ‚39e mwerth, zu 24e 
Schw. Knabenftrümpfe, gute With. 10c 
Seidene Knaben-Ties, 25c werth, 150 
Knaben-Rniehojen, 50c u.75c mtb. 24e 
Snaben-Bicyelefappen, 25c merth, 10« 


Y Difen Abends 
| 


| 


Unjer neuer gaden 
1906-1908 WABASH AVENUE. 


Euthält die feinften Möbel-Ausftellungszimmer nnd das größte 
prismatiſch erleuchtete Teppich = Departement in Chicago. 


er — 


’ 


—— J N 
seen NLA Vor 


Mailines 
ſolid Eichen 
Sideboard 


Gut konſtruirt, von feinem, dier— 


tel geſägtem Eichen, beihand po—⸗ 
lirt, großer geſchliffener franz. 
opaler Spiegel — ein hübfcher 
Schmud für jedes Heim und-ein 
echter Bargain — 


19.69 


Kredit auf offenen Konto 


Ohne alle Unannehmlichkeiten; feine Sicherheit — keine Zinfen — fein Kollektor 


— nur ein einfaches altmodijches Anjchreibe = 


Konto. 


Uniere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 


219-221 Ost North Ave. 
Oeſtlich von Halfied. 


Zehn Minuten ſpäter war Johann 
Thomſens Portemonnaie um zweiund⸗ 
ſechzig Mark achtzig Pfennige ſchwerer 
eworden, und der Lerchengeſang in 
einem Herzen war verſtummi. 
Es war ein kurzer Frühlingstraum 


nun wieder auf dem Kriegsfuße, ſeit⸗ 

dem er mit eigenen Augen das Glück 

geſehen, das ſeine ‚Praxis“ zu bereiten 

vermochte, wenn auch nicht ihm. Er 

würde auch weiter Unannehmlichkeiten 

davon haben, ſie aber in Gottes Na— 
men zu tragen verſuchen. 


| Die Meinfte Univerfität der Welt. 
. BDeutfche Blätter berichteten vor ei- 


der. Hallig Norbftrandiich Moor i 
lee — — Wattenmeer 


mit einem Lehrer und zwei Schülern 


geivefen, und nun tar er außgeträumt. | 
Mit feinem Yuftizrathe aber lebte er | 


3011-3019 State Str. 


501-505 Lincoln Ave. 
Nahe Wrightwoed. 


zu Oſtern eröffnet worden iſt. Heute 
ſoll von der kleinſten Univerſität der 
Welt die Rede ſein. Es iſt dies die in 
der Nähe von Freetown, der Haupi 
ſtadt der engliſchen Kolonie Siend 
Lerna gegründete Univerfität. Das 
Gebäude macht den Eindrud einer be- 
fheidenen Dorfichule, enthält aber 
Hör- und Konferenzfäle, ein Labora= 
torium, ein naturgefchichtliches "Mu- 
feum und eine Bibliothef. Bejucht 
wird die Univerfität von — 19 

tern, welche fleißig die Vorlefumgen be: 
fuden und niemals „fchmängen“. 


Höchftwahrfcheinlich au dem Grunde, E i 


* 


re Io ekctenben fünf Wetten 

at un en ven 

bemeftt und gerügt werben — SEE 

„aber. — Die Dan, ie dal 
‚ tommt mit fo 

— 

der, es iſt ja deine geſchie dene Frau. 


ER 
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- umfie 
2 geng weil fein alles Heil 
a 9° 


* 


Pen ———— 


9 


| 


Feiner 
Ealifornia 
Portwein, 

Quart⸗ 

Flaſche 


1001 75 


500 Damen-Kleiderröcke, gekauft von der Dernöurg Hin. 


Co., Chicago, zu 50c am Dollar, Samflag zum Verkauf. 
$3.75 Damen » Kleiderröde zu $1.98 — 


von reinmwoll. Homejpun und Melton, einige mit Satin Bands und 
gefüttert mit beftem Percaline, gut gemadt, — Dern- 1 98 
burg's Preis 83.75, unſer Preiß.................... +. 


55.00 Damen» Kleiderröde zu $2.98 — 


von veinmwoll. Broadcloth, in der neuen 7:Gore Flare Facon, fein 
bejegt mit jechs Reihen Satin Bands, Velvet eingefakt, 52 9 8 
Dernburg's Preis 85.00, unſer Preis ................. ⸗ 


$9.00 Damen = Kleiderröde zu $5.00 — 


von hodhfeinem Etamine, Voile, Broabeloth und feineem Benetian, 
in allen neuen Farben diefer Satfon und fhiwarz, gemacht im der 
neuen Flaring Facon, mit Drop-Stirt oder ungefüt- 


tert, Dernburg’s Preis $9.00, unjer Preis... ....-. "65.00 
$11.00 Damen - Kleiderröde zu 56.98 — 


von hodyfeinem Broadeloth, Venetian, Etamine und Boile, alle hand⸗ 
gemacht in den richtigen Facons dieſer Saiſon, reich beſetzt mit Seide 
Satin aBnds, Drop oder paſſendes Futter, alleßarben *26 9 
und ſchwarz, Dernburg's Preis 311.00, unſer Preis.... * 


Großer Bargain in Anabenkleidern 


Weberijhuß:Lager von Wrons, 
Sherwin & Co., New Yorf, 
zu einer großen Preis 
SHerabfegung. 
Knaben⸗Anzüge, Beftee: und 
doppelbruſtige Muſter, Alter 
ß bis 16 Jahre — Arons, Sher⸗ 
win & Co. vertkauften dieſelben 
im MWholefole gu 81.60 — ber 


morgige Preis 81 +19 


beträg 
Deftee Norfolt und boppelbrüs 
ftige Rnaben-Anzüge, Wlter 8 
bis 15 Jahre, ganzwoll. Stoffe 
und neuefte Gffefte — Urons, 
Sherwin & Co. verkauften dies 
felben ———— au 82.50 — 
der morgige Pre 
beträgt. .......+ re 8 1 «99 
Kniehoſen —— fie 
. Knaben, Alter 8 biß 16 ab: 
id ren, aus reinmwollenen Stoffen 
med, fotwie Matrofens und Norfolt:Mufter — 
rons, Sherwin & Go. verlauften diefelben im 


2.99 


Anzüge für junge Männer, die neweften Stoffe die: 
fer Saifon, Alter bis 90 Jahre, find. gut $3.39 


— gewöhnlih für $5.00 verlauft — 


Männer:Angüge — die Stoffe beftehen aus den neue= 
ften Effekten diefer Satfon in Karrirungen und 
Streifen, fowie aus den beiten blauen und fhimar- 
gen, die befte Arbeit und die beften Buthaten — 


diefe Kleivungsftüde foften im Retail 
tatl $12.50 — morgen — 58.95 


Spezialitäten. 


Blühende doppelte Geranien in 4szölligen 8c 
Blumentöpfen, zu............ WETTER .8 
Bänder — Reinſeidene fanch durchbrochen gearbeitete 
Streifen, 4 Zoll breit, der Werth iſt 2! c 
Be 2 


Schleifen, gefertigt von 1 Zoll breiten rein⸗ 
ẽidenen Taffeita-Bändern, alle Farben, Be 
werthb 156, IUr.oooncnonneonnnener ·2**2*2**2*6*** u. 
Sinterlopf-Rämme, mit fanch Sterling« 

Initialen, 2 werth, zu 

Mäannerftrümpfe, Dace geftreift, Seide bes 

ftidt, fwarz, grau and lohe, We wertb..... 
Sablahe Gefichtspuder, weiß. Fleſh, roſa 

und Cream, fonft 50, zu 

Dr. Graves BZahnpulner 

Sommer:Korfet® für Damen, Proben bon 
tanten, alle Größen, mwerth 50c bis au 7öc, 
Auswahl zu 

MuslinsRöde für Damen, Umbrelle-Mufter, befekt 
mit 9:zÖlliger Samburger Stiderei, 1.25 


werth $1.89, au 
Matrofen-Unzüge für Mädchen, gemadht von guter 


Quglität Sinnen, Matrofenkragen, bejegt mit Gas 
latea Sateen und Soutadhe, beftidte m. 69 
bleme am Vole, zu.............. ie « 


Derguagungs⸗Wegweiſer. 


Powers. — „The Cavalier“. 

Dearborn. — The Tenderfoot.“ 

Serrodebatker. — Pegoh from Paris.“ 

Grand Opera Houſe. — The Criſis.“ 

811line is. — Du Barry.“ 

MeViders. — „Arrah⸗na-Pogue.“ 

Ebicago Dpera Honufe— Baudenille. 

Rienyi.— Rongert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 

Bield Columbian Mufeum.— Samfags 
und Sonntags ift der Eintritt koſtenfrei. 

Chicago Art Anftitute— Freie Befuhs 
tage Mittmod, Samftag und Gonntag. 


Manöver vor 150 Jahren. 


Der deutfche Kaifer hat befchloffen, 
an Stelle der diesjährigen Frühjahr 
parade auf dem Tempelhofer Felde bei 
Berlin mit dem gefammten Garbe- 
forps eine größere Gefechtsübung auf 
dem Truppen = Uebungsplat Döberik 
abzuhalten und zum Andenten an die 
bier und in der Umgegend von Tyrieb« 
rich dem Großen vor 150 Nahren ab- 
gehaltenen Manöver am 29. Mai ei- 
nen Gebentftein zu enthüllen. Weber 
bie im Jahre 1753 bei Spandau ftatt- 
gebabten großen Manöver enthalten 
bie vom Großen Generalftabe heraus» 
gegebenen friegsgeichichtlichen Einzel- 
ſchriften folgende Mittheilungen: 
„Diefe Manöver find die größten, bie 
ber König vor dem fiebenjährigen 
Kriege abgehalten hat. E3 waren 49 
Bataillone (darunter 11 Grenabier- 
Bataillone), 61 Estadrond und 585 
Mann Feldartillerie mit 51 Gefhüten 


zufammengezogen. Die Gefammtftärfe 


biefer Truppen bezifferte fich auf rund 
44,000 Köpfe. Außer ben Chefs ber 
im. Lager bverfammelten Regimenter 
waren noch aus auswärtigen Stand» 
orten anmwejfend 2 Generalfelbmar- 
ſchälle (Lehwaldt und Geßler), 10 Ge- 
neralleutnants, 14 Generalmajore, 13 
Oberſte, 10 Oberftleutnants, 26 Ma- 
jore, 52 Hauptleute, Leutnants, Fähn⸗ 
riche und Cornets, zuſammen 127 Of⸗ 
fiziere. Einige dieſer Offiziere wur⸗ 
den in die Ordre de Bataille einge⸗ 
theilt; die übrigen waren Zuſchauer. 


Unler den 51 Geſchühen waren drei 
her. — Am Scäluffe ber 


te über die Manöver heißt e8: 


„Der offenfivfte aller felnherrn hatte 


fein Heer wiederum auf feinen Ton 
geftimmt,“ ehe er in ben bevorſtehen⸗ 
ben Riefenfampf zog. Wir fehen bied 
—*5* zu einer Bewegungs⸗ und 
ohne Gleichen, und 
bie Entfheidung ſtets im An⸗ 
auch wo es ſich in der 
Ibefindet, weil 75,000 

rn allemal genug fein werden, 
100,000 anderen Leuten entge= 


x 


Moderne Butziwa 


62.98 ale 


wahl von 

einem jehr 
{hönen Gortiment von 
ungarnirten &Hüten für 
Damen, find zu haben in 
allen Farben. Diefe Hüte 
find mit der Sand ges 
madht und garnirt in den 
neueften Materialien der 
Saifon. 


Neubeitliche fertige Hüte für Damen, alle die pos 
pulären formen, garnirt mit Seide und 98cC 
foncy Ornamenten, zu 

Leghorn-Hüte für Kinder, mit fancy Bace- 19e 
Edge, regulärer 50c-Werth, zu 

Hemden und Unterzeug. 
MännersHemden, 218 Dusend zur Räumung, Mas 
dra8 Cloths, zwei feparate ragen oder Bands 
Hemd mit. feparaten Manfhetten, die 39€ 
74:Sorte du..... —— J 
Männer-Unterzeug, Ge⸗Qualität Jerſey ge— 25 
rippte MWoare, Seidesfinifhed, 2 Müfter.... 
Männer-Unterzeug, Sommermwolle, $1.00= 67e 
Qualität, Gold⸗, blaue und Fleiſchfarbe, zu. 


Damen-Unterzeug, Ze⸗Qualität, Lisle und 16€ 
Swiß gerippte Leibchen u. Spitze beſ. Hoſen. 


Bargains in Schuhen. 


Speziell — Welton Schul-Schuhe für Knaben, ga— 
rantirt Beh a oe —— Leder zu 
ein — Größen 9 bis e; Grö: 
— 1 bis 2, 81.24; Größen 59.81.48 
Schuhe für Miffes, aus India Kid gemadht, Grten: 
fion-Soblen, Patentleder-Spigen, Spring: 69€ 
— Größen 12 bis 2 
amen-Schuhe, aus Berlin Kid gemacht, mit Coin— 
gehen, Patentleder-Spitzen, Größen 3 bis 8, 89c 
u 


Mönner-&uh * gutem ——— Calf, 
Zehen, Extenſion-Sohlen, maſſives Le— 
der, Größen 6 bis 11, zu 51.24 


Gute Groceries billig. 


Sweet Elover frifhe extra Ereamerp: 

Butter, Pfd 

Kity Soda Graderd, per Pfd.-Padet 

*88 handgepflüchte Navy-Bohnen, 
d 


gipton’s Nr. 1 Geylon-Thee, Pfd., 
4 Pp., 27e; 4. Pfd.⸗Packet 
: Unfer berühmter Molfa und 

Speziell gune ir DOC | 
Importirte Marie Eliſabeth Oel-Sardinen, 8c 
12c Sorte, per Büchſe 

Beſte Qualität Gras-Saamen, per Pfd 

Beſte Stücken-Stärke, 33 Pfd. für 

McBrayer's Cedar Brook Whiskey, 
Regierungsaufſicht abgezogen, Flaſche. ... A.. 

riſch geſchlahtete Hühner, 1 bis 4 Uhr 121€ 
BOWIHRER, Wi. n000s 00a —— 2 


— 8 
m * — 
ern 


Neuer Expreßzug für Golfers. 


Jeden Samſtag mit der Chicago &K North— 
weſtern Bahn, verläßt Wells Str.-Bahnhof 
12:30 Nadım., für Evanfton, Winnetfa,&len= 
eve, Hinhland Park, Late Foreft und Late 
Duff. Näheres in den Tidet-Offices, 212 
Elart Str. und Wells Str.-Bahnhof. | 


7,8,9mai 
—1+. +0 ——— 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Bolgende GrundeigenthumssWlebertragungen in der ! 
Söhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein: 
detragen: 


Taylor Str.. W., 1079, 174 bei 903; C. H. Wright 
an Willtam G. Burtis, $4000. 
Throop Str., Südoftede Adams, Weftfe., 40} bei 48; 
Surdey ın BWılliam Thompjon, 4000. | 
Taylor "Str., Südmeftede Center Uve., Nordfront, | 
56 ber 125; %. M. Baggot u. And. an Abraham | 
Prieß, 88250. 
Troy Str., 196 $. nörbl. von 21. Ste., Weitir., | 
25 bei 1233; &. M. Waitt am Mary Shea, $1750. ! 
Spaulding Ube., 100 %. nördl. von 19. Str., Meit: | 
front, bei 15; 9. M. Waitt an Mary Shea, ! 
$1200 1 


Soomis Gtr., WB -$. nördl. von A., Oftfr., % bei 
180; ©. A. Chriſtman an Edward F. Comftod, 


86000. 
Millard Ape., 218 $. nördl, von 27., Dftfr., 48 bei 
=; RR. M. Rogers an Walter D. Hamilton, 


81500. 

Blue Island Ave. Nordweſtecke Paulina Str., Süd⸗ 
— 24 bei 99.9; N. ®. Perreg an William 
Fiſchet 88500. 

Brairie Üpe., 96 $. nördl. von 25., Oftfr., 24 bet 
1254; R. Bartlett an Clinton S. Woolfolt, 350. 

Juſtine Ave. Süpdmeftede 50., Oftfront, 50 bei 124; 
M. Plant an Margaretde Wolff, 5000. . 

60. Pl., 189 5. öftl, von Stewart Ave, Südfront, 
37.77 bei 194.65; C. Jverfonjan Frances €. Ro: 
binfon, 3308. 

Evans ne, 29 $. jübl. dom 74., Weitfr., 24 bei 
124; 4. Lindholm an Mary N. Kruger, $2800. 
Rhodes Ave. 230 F. nördl. von 78., Weftfr., 25 bei | 
15; 5. 3. Elarton u, And. dur den after in 
Chancerp an Harvey B. Barber ı. And., 81000. 
Green Bay Apve., Nordoftede 9. Str., Weftfr., 55 
bei 140; Thomas 3. Donnelly u. And. Dur den 

Diofter ın Chancery an John U. Orb, 84600. 

Halfted Str., 172 $. fübl. von 96., Weftfr., 100 bei 
125; M. 2. Konverje u. And. durh den Mbaiter 
in Chancery au Karvey VB. Barber, $2008. 

Adarız Str., 24 F. meftl. von Oakley Upe,, Sübdfr., 
20 %. 44 Zoll bei 1184; Mary R. Rollo an Ans | 
geline Sandel, $6100. R 

107. Str., 129 $. öitl. von Midigan Une., Nordir., | 
3H0bei 137; 3. Vun der Meer an John ‚Hazes 


famp, $1%00. ‘ 

Halited EStr., 0 F. nörbl. von 121., Oftfr., 25 bei 
125; T. ©. Beterfon an Daniel F. Kap, $420). 

Grescent ®L., 193 $. wetl. von Halfted, Norbir.! 
46 bei 152; G. F. Comftod an George U. Chrifi: 
man, $4500. 

Ercscent BL, %. mweitl. von Halfted, Norbdfr., 
375 bei 152, 8. M. Barker an George U. Chrift: 
man, ‘ 84500. 5 > 

Srancisco Ave., 266 #. nörbl. von a Ave., | 
Dftfe.. 25 bei 15; MA. Sundene an John F. 
Hauff. 825%. 

Sermitage Anc., 190 $. nörbl. von Bloomingdale 
Are, Wette, 25 bei 194.9; U. Spek an Sixtus 
Supta, $1100. — 

93. Str., 116 $. meitl. von Profpect Upe., Südft., 
110.9 bei 20; W. Aufin an Edward x. 
Stewart, : 

Everig Are, NRordweitede Belle Plaine, Dftfr., 48 
bei 135; U. &. Sl an Charles 3. Trombridge, 


1700. 
Kl &ir.. 76 $. nörbl. von SL. BL, Oftfe., 52 | 
bei 11%; ©. W. Doran an Delie M. McGauley, 


Green Str., 48 8, nöedl. ven 57,., Weftfr., 92 bet 
12; 3. F. Wilfon an Edward U. Kelly, . 
Dale Ape., 79 $. nörbl. von _70., Weltft., 40 bei 

8; 5. 2. Wenn on Yelfie Clark, 85600. r 
79. Str., % u bon Union Wbe., San 65 
bei 10: U. R. Allen u. And. durch den fter 
in Ghancery an NRellie E. Kern, X 
Vrinceton Abe. Südoſtede 72 Str, Weſtfr. 
15 Annie E. Stone an Sanie D. Nortbhrop, 
6 


87616. 
inaw Wpe., 22 $. fübl. von 76. Str., Oftfe., 
; het 197; €. &. 13*8 on Marjorp GC. Ros; 
ertfon. $4000. 
» 38, Bftl. 10.8 Uder, weitl. 30 Qder, T. 
a lab 3%, 8, 14; 4, Monte an - 
Kenefaw Xerrace, 400. . Bftl. von. Elarendon Upe., 
Rorbfr., bei 108; W. %. Monroe en Mary R. 
Rallo, 5000, 235 
ME * weſtl. von R. ve. R. 
En de * *. * M. Vauratta an em. 
, 81400. — 
8. nugem an Wm. €. Jacob, 
Str., 185 #. wehl. von Ractne Une., Rords 
ie Da 2. Heldt an Kenry W. Ba 


Ye 
Tee TRETEN 
Bir 


9 nöebl.. von 


— 


8 u. 


Schlochthaus. 


‚Str. bie © 


‚| nefota Yund Iuinsis; freie Babtt. 


Le Moyne Str., 9 
—— = bei 14; 
Schaefers, 32000. e 

Nice Str., 179 5. weitl. von Rodivel, Nordfr., 25 
u 117; 8. ©. Wonjon an $. ©. SKenhridion, 


70. 
Sadion Str., 348 
Südfront, 3 beit 21; U. &. 
W. Mullarty 


weſtl ding, Süd: 
a 3** 


Gibſon an dattie 


daerſen Sir eudl. von Bunter, Wenſtont. 


35 bei 100; ®. Kobar an Frank J. Tittle u. 


SER. 

992 ©. Homan Ube., Sbei 15; W. 2. Barf an 

Krhde, 4500 

19. Str., 152 5. 
135; 3. Stala u. And. ‚du 
Ehancery an Win. Kaspar, SW. 

Maler Str., 35 %. fübl. von Frant, Oftfe., bet 
100; E. Yaffe an Chia Kalper, 33100: - 

Prairie Ape., 84 %. füdl. von .16., Weitfes, 
ur J. CR. R., reht3; Edward. Grace.an 110) 

ce Öuttrie, * — — —— 
.Louis Abe., 96 F. . bon: 27, ° x I 
24 bei 15; W. R. Smith an Bachıd IE Krupsta, 
61800. - 

Groß .Ape., 121 %. nördl. von 46. Str... Öftftont, 
25 bei 121; 9. 9. Gage an Mary 

Wincheiter Uve., 264 F. nördl. von 50. Str, Oft 
front, 24 bei 124; B. Hronet an Vaclad Karnold, 
2000 . 


82000. 
Alhland Bivd., Südoftede Yadion, Weftfr., 444 bet 


nd., 


149%; Linda ®. Titus an Henry F. ‚und Louis. 


E. Damwes von Englewood, N. S., 348,619. 
Arnold Ave., 210 F. Tübl. von Kedzie, Weftfr., 30 


bei 160, Evanfton; Huoh %. Aber an Batterfon‘ 


8. Mefinnie, $41,000. 

MWafhington Ave, Nordoftede 5., Weitfr., 102.8 
bei 150; Annie ©. Barbour u. And. dur den 
Mafter in Chancery an Anna P. Taylor u. And,, 


Morgan Str., 28 %. fühl. von.6l., Weitfr., 72 bet 
15: Alfred U. Hallgren an Claus U. Carlion, 
818, 000. 

Congreß Str., 200 F. öſtl. von Francisco Ave. N.⸗ 
Sront, 37 bei 153; Henry M. Gardiner an Robt. 
S. Rogers, 314 000. 

Caftfornia WUpe., 48 F. ſüdl. von 12. Pl. Weſtfr., 
25 hei 130; Efther Swart ‚an Eloije Himebaugh, 
$12,000. 

Madijon Str., O F. döftl. von Lincoln, Sitbfr., 90 
bei 124; Zefferion 2. Fulton an Fred EC. Rojahn, 
$11,000. 

Elybourn Uve., 54, M bei 50; Hattie S. Salomon 
an Edgar E. Eorniih, $10,00. 

Ohio Str., 212 F. meitl. von Orleans, Süpdfr., 50 
bei 100; Erneit &. Hutton an Louis U. Seeberger, 
&10,000. 

Flournoy Str., 338 %. meitl. von Douglas Blod,, 
Nordfr., 16.10 bei 194.9; C. W. Donat an Q. 2. 
Knapp, 84000. 

45. Str., 190 5%. öftl. von EMS Ave., Nordfront, 
22} bei 132%; U. PB. Smith an Ierrems Southard. 
85600. * 

Kingſton Ade., 586 F. ſüdl. von 79. Str., Weſtfr., 
100 bei 124; M. Curran an Chad. Eunninghum, 


85000. “ 
Galumet Ave, 418.5. füdl. von 42.., ZVeftfr., 173 
bei 130,_%. U. Devore an Geo. BP. Benton, $B000. 
Harrifom Str., zwiichen Central. Bart ur.&t. Louis 
Ave., Südfr., 18.9 bei 15; N, Langkneht an Lou 
C. Reynolds, $4000. 
Francis Str. 341 F. weſtl. von Magnolia Ave., 
Südfront, Nbei 120; G. Woelfel an Alfred C. 
Harper, UL. 


Galumet Ave, 357 %.- fübl. von 3. Str., ‚Cftfr., 
hei 5d; E. Namsdell u.‘ And. dur‘ den Mu: 
‚ ster .in Ghancerp ım Matetan Mott, 4700.  ‘ 
Morgan Str., Südoftede 32. P., Weltfe., 37.8 bet 
118.5; 2. Gzeslowsti an Martha Pierzpnsti, 35000 
Safopette Ane., 232 %. nördl. Hon-66.Str, Weftfr,, 
3bei lt; ©. 2. Healy an Herbert. &. Healy, 


KUN. 

Hamlin Ave., 416-5. füdl. von 2. Str., Oftfront, 
25 ber 1955; .M. Glougheiig an Theteſa A. Healy, 
45m. 

Volt Str., Norpoftede Sholto, Sübdfr., - 48 bei 96; 
J. 2. Tunne an Lulu Avery, 4000. 

12. Str., 1% öſtl. von Laflin, Südfr., 9 bei 108; 
Nahlap von E. %. Lehmann an Samuel Schalls 
mann, $7000. . . 

Aſhland Ave., 192 $. dftl. von Olive Str., Nordfr., 
24 bei 15058, Fofla an Kohn 2. Novak, SER. 

Rolf Str., 168-7. öftl.-von’ Leapitt, Südfr., ’24 bei 
15; U. Frlanagan' an Frig’Nelion, 86000. 

Superior Str., 76 %. Bill, Wort” Dearborn Ape., 
Nordfront, 24 bei 77; M. % Iſages an Jacob 
Miller, SO. s 

— — — — 


Nur für morgen. 


Morgen verfauft Sidders Fair, 285 
North Ape., feine weiße Borzellan-Din- 
ner-Teller, hübichesMufter, für 5e. an⸗ 


Beine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1] Gent das Wort.) 





Rerlangt: Mann für Küchen: und Hausarbeit.— 
© Wells Straße. 
Verlangt: Anaben im Alter von 16.%ahren, einen 
für das Groderp Dept. und den andern für Padete 
zu machen. MWicholdt, 931945 Milmwaufee Ape. 
Verlangt: Auther. 18 Wenttiworth Ave. frfa 
Verlanat: Junge von 16—17 Yabten im. Butchere 
fbop. 727 Lerrabce Str. frjajo 


Verlangt: Wann al8 Porter 
85 Bichigan Avenue. x 


und Lundhmann. 


Verlangt: Guter unge, an Brot zu belfen. — 
4149 Lincoln Avenue. 

PVerlangt: Starker 
N. Albland Une. 


—— 


Junge im Blumenſtore. 568 





Verlangt: Erſter Klaſſe Mann für Hoſen und 
Bnfheling, Hofen $2 aufwärts. Mueller, 5443 Hal⸗ 
fted Straße. frja 
Bwei gute, Cleaner -und ein guter 

Plödorn, 55 N. California Ave. 


Verlangt: 
Färber. Garl 


Verlangt: Ein Mann abs: Porter im Saloon; jte: 
tige Arbeit und guter Lohn, 3X Milmwaufee Ape. 
} fefa 

Verlangt: Ein Rorter, 147 W. Jackon Blod. 


zu melden 1 W. Jad⸗ 


Verlangt: Ein Bartender; den 147 W. Iad 
fon Bouſevard. 
Berlangt: Junger Mann für Office-Arbeit; muß 
englifh_verftehen und in Buchführung beivandert 
fein. Eitel Brothers, 186 Randolph Str. frfa 
Verlangt: Starker junger Mann, -als Helfer im 
SäurenzZimmer, $10; muß Gmpfehlungen haben 
und ctwas engliih fpreben; ftetige Stellung. — 
American Batterp Eo., 172 S. Clinton Str. 


Berlangt: Ein Rugmweber. 72 Ottawa Str., Mus: 
kegon, Mich. frſa 


Verlaugt: Kräftiger junger Arbeiter zum Haus— 
— ufw. 668 Auguſta Str., nahe N. Weſtern 
de. 


— — 


Verlangt: Fillers und Firſt Coaters, ſowig ein 


ſtarter Junge, zum Verpachen. 392 R. Wood“ Str. 


frſa 


71 W. Waſh⸗ 


Floor. 


Verlangt: Junger Wagenmacher. 
ington Str., 3 
Verlangt: Aunge, der ion in Bäderei gearbeitet 
bat; muß zu Saufe fchlafen. . 502 Wellington 
Ave. frja 


912 Lincoln 
frfa 


98 Wells 


Berlangt: Ein Porter im Saloon. 
Ave. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 
Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, 
helfen. 340 R. Clark Straße. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und ein guter 
Junge an Gate. 493 W. Chicago be. 


im Saloon zu 


BVerlangt: Knabe, in einer Fabrit zu arbeiten und 
Waaren abzuliefern. 640 Larrabee Str. 

Nerlangt: Ein guter Schuhmacher, fofort. 656 
MWells Str. 


Berlangt: Ein Schmied für leichte Wagen-Repa— 
ratur. 823 Armitage Upe. 
Berlangt: Geichikter Arbeiter; ftetig für Sommer 
und Winter, Hermann Suhr, 463 W. Superior Str. 


Verlangt: Salsonporter, einer der Bartenben vers 
fteht und mit Bufinch-Lund vertraut ift. 688 Süd 
Meitern Avenue, 

Verlangt: ‚Kollektor für Nordſeite es dei Pru⸗ 
dential Aniurance Co. Nahzufragen Übende; Cole, 
53 Sedgwid Str. 


VBerlangt: Ein Junge um in der Upothele zu ars 
beiten. Gde Sheffield Ave. und Grace Str, 


Verlangt: Grocerd Elert, junger Mann, 459 W. 
Chicago Ave. dfr 
Berlangt: Bladjmith-Helfers an Wagenarbeit. 313 
MWeft North Ane. dofrſa 
Verlangt; Starker junger Mann für Trudwagen 


zu fahren. Reeie, 737 W. Eongrek Str. — 
chen¶ Morgens vor 10 Uhr: doftſſo 


Vier gute Schafdarmputzer bei guter 
— 3911 "Eid Seifieb Sitae, 





Berlangt: 
Bezahlung. 


= 
Berlangt: "Bwei gute Painters. Stetige Arbeit. 
6342 Loomis Str. dftſa 


Verlanot ‚Starker Junge in Bäderel. 197 Willow 
Str. Erfahrener vorgezogen. dofr 


Tiſchler und Kutſchen⸗Holzarbeiter; ‘te 
si Diarborn Etr., — 310. 5 
nt + ‚midöfria 
» 
In 


Verlanéẽt: 
tige Vrbeit. 


Berlangt: Ein Schmied für Pferbebeichla 
Weparaturardeit. Lowig Jordan, * e, 


Berlangt: Ein alter deutfher Mann 5 
iting eleftriihe Cat an Madifon und«68, 
laded's Hotel, MRobertSdale, Ind. an 

= 6mai,i 


Hatt, Gigentbümer. A 
langt: Ei Arbeiter Eon 
und —— ee Joma, kenn Ri 


825 und Moard;, ferner Männer 
in und - . Stadt. - 


* 


et Yes 
ö g 


weſtl. von Califormie Une, 


weitl. von Zeabitt, Süpfr.,. 25 bet; 
den Mafter in, 


bis, 


iſher⸗ J 


audere 
Vabor 


Berlaugt: Männer und Anaben. 
(Umzeigen unter biejer Mubeit 1 Gent des Wort.) 


Berlangt: Schneider. 


Dperators,  Baifters, Sinifhers und Preifers an 
öden, Kofen und Weſten verlangt in unſeren neuen 
Schneider-Werkftätten, 253 Martet Str., Ede Ban 
Büren Str, 3 


Schaffner & Marr. 


Berlangt: Durchaus erfahrene Schneider. Guter 
Lohn. Nahzufragen beim Superintendenten, The 
Sub, Bap*X 


Berlangt: Ein Iediger Mann im Blumen:Haus 
zu arbeiten. Fred MWoid, 403 Süd Robey Str. 
Berbangt: 3 Arbeiter für Lumber Mill in Mis 
chigan, Lohn 80 und Board. Carpenter und Blad: 
Im:tb., 99 ©. Conal Straße. frſa 
Verlaugt; Mann füt Geſchirt zu waſchen und 
in der Küche zu ardeiten. 165 S. Clartk Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 167 Eaſt Waſhing⸗ 
ton Straße. 


Verlangt: Junger Mann, einer der willens iſt 
zu arbeiten; geringer Lohn beim Anfang; muß 
Deutſch und Engliſch lefen und ſchreiben können. 
Adreſſe in eigener Handicrift in deutih und eng» 
liſch. Adr.: DO. 541 Übendpoft. 


Verlangt: Deutjcher Porter für Saloon. 
nalport Avenue. 


Verlangt; Porter. 80 pro Monat, Koft und Los 
dis. 722 W. 12. Str. Blod. 
164 Oft 


23 Cas 


Verlangt: Fünf Nom-Union Bridlayer. 
Ban Buren Straße. 


Berlangt: Junger Mann für Saloon-Arbeit. 2. 
Nucdert, 2133 Indiana Avenue. fria 


Derlangt: Rodmader. Harveys, 14 Yadfon Bou⸗ 
levard. frfi 





Verlengt: Guter Mann im Stall zu arbezen. 
Unzufragen in der Columbus Brauerei, 97 Eors 
nel Straße. 


PVerlangt: Knaben im Alter von 14 M3 18 Jahren 
Sohn $15 bis $25 per Monat. Bringt Affidapits 
und $1.10 für Müge und a > erfragen in der 
Poftal -Telegraph Office, 1 afhington - Str. 

Verlangt: Porter für Saloon. Heact, 5916 Sals 
fted- Straße. * 


Verlangt: Mann, der etwas vom Kochen und Par 
tenden-verfteht;:. guter Plak. Rachzufragen nach 7 
Uhr Abends. 508 Wells Str. 

Verlangt: Anſtändiger junger Mann in Koſt und 
Logis. 268 Clybourn Abe. 2Flat. 

Verlangt: Ein guter Porter, der fein Gefhäft 


veriteht, $7.00 Die Woche und Koft. 270 Colorado 
Ave, Ede Kedzie. 


Verlangt: Knaben, Frankfurter zufammengubins 
den. Eagle Saufage Worfz, 469 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junger Mann, Milhivagen zu treiben. 
Meyer Bros., 3035 W. North Ave. 


gelangt: Guter Bladjmith. 74 ©. Aefferfon 
tr, 


Verlangt: Yunger, flinter Waiter für Bufineb« 
Sund, 89.0. 22 N. State Str. 


Verlangt: Ein Saloon: Porter, muß etwas Par 
tenden fönnen; ein Porter. Nachzufragen nah 4 
Uhr Nahm.: 463 N. Elarf Str. 

Verlangt: Ein Porter, der aub am Tifh auf: 
warten fan. 493 Fifth Ave. 


Berlangt: Ein Mann zum Lund focdhen, und ein 
Porter. 316 S. State Str. 


827 
ftia 


Verlangt: Männer zum Haus-Moving. 
Word Erraße. 


Lerlangt: Guter Bartender und Borter. 359 
Plue Asland Ave. 


Verlongt: Junge dritte Sand 
2%7 Archer Avenue. 


Verlangt: -Paper KHangers; ftetige Arbeit. Gras 
bams’ Paint Store, 1491 35. ‚Str. 


in der Bäderet. 


Verlangt: Guter Porter, der etwas kochen kann. 
346 Fıfth Ape. : 


Verlangt: Welteree Mann, der in der Nahbarihaft 
wohnt, für allgemeine leihte Arbeit; ftetige Stels 
lung. Mhoenig Trimming Go., 572 Elybourn Ave, 


Perlangt: Ein quter, ftetiger, ;nlichterner junger 
Mann für Warfeeper, bleibende Stellung, in Des 
piaines, IM. Columbia Saloon. frfa 


Verlangt: Zwei junge Leute für Hausarbeit im 
Glubhaus. Mpdreffiren oder borzufprehen: 42. und 
Grand Roulevard, Lakejide Club. . 


Verlangt: Bainters, Finifper. 530 Dafvale Ave. 


Berlangt: Gin Wufmwärter, der auch bartenden 
faun; ante Bezahlung für den richtigen Mann. 
4107 Afdland Ave. dofr 


Verlangt: Erfter Klafje Finifhers (Männer) on 
Hofen und Quibeling, Hojen $2 und aufwärts. -- 


Mueller, 5443 Halited Str. modofe 


Berlangt: Dränner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Knaben und Mädchen für Nachtarbeit; 
guter Lohn. Auch „Vopdy“-Bügler für Nachtarbeit; 
guter Lohn. WAdr.:. Central Steam Saundry Eo,, 
104—108 Indiana Str, 24aprX? 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Junger tüchtiger Dann münjdht guten 
Platz als Porter im Saloon. Offerten unter O. 
549 AUbendpoft. 


” Sejugt: Deutfcer Bartender fucht Beichäftt un, k 
Näheres unter ©. 534 Abenbpoft. * aß 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Deutſcher ‚eis 
ner Schuhmacher jucht Arbeit. Reimann, 40 14. 
Place. . 


Geſucht: Eingewanderter Deutfües ſucht Beſchäf⸗ 
tigung als Schmiedehelfer am Amboß u.f.iw., auch 
in Gifenfabrit. Abdr.: 3. 3. Schaefer, 367 Lars 
rabee Straße. 


Sejuht: Solider Mann judht Stellung als Por: 
ter. Wdr.: U .764, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein tüchtiger Bartender, mit guten Zeug: 
nifien, juht ftetigen Plag. Wor.: 3. 984, Abend⸗ 
poſt. frſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 
ſpricht böhmüſch, verſteht auch etwas deutſch, jucht 
irgend eine Beſchäftigung. Cerny, 3150 State Str., 
Top Floor, hinten. — frja 


Gejudt: Ein junger Mann fuht Plab als Kells 
ner oder Porter, kann aufwarten. 3 Grofjing Str. 


Gefuht: „Zuverläffiger anftändiger Mann fucht 
während des Vormittags Stelle im Saloon; ver: 
ebt Bar tenden und Porterarbeit; Nordfeite.. — 
dr.: 3. 98, WUbendpoft. 


Geſucht; Erſter Klaſſe Buſineßlunchtoch ſucht Sick⸗ 
fung im Saloon oder Reftaurant. Empfehlungen fe: 
ben ihm zur Seite. 381 €. North Ape., Ba m. 

ote 


Geſucht: Wormann an Brot fuct Stelle. Abr.- 
8. 0 Abendpoft. } 6mi,10% 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Süden und Fabriken. 


Berlangt: Durdaus erfahrene Schneiderinnen an 
Münnerkleider. Guter Lohn. Nacdızufragen beim 
Euperintendenten, The Hub. Sap*X 


— 
—— 
—— 


Verlangt: Junge Dame, ne wir eine Ges 
Käfts: und Stenographie-Ausbildung geben und 
ie in gute Stellung thun wollen. Bezahlung aus 
em Berdienit nach Antritt der Stellung. Mdr.: 
u. 734 Übenppoft. 
mai2,4,6,8,10,12,14,16,18,20,22,24,26,8,30 


Verlangt: Nähmädhen und Lehrmäbden; Lohn 
während der Xehrzeit. 9 Garl Str., Rorbjeite. 


Verlangt: Helpers bei Kleidermacherin. Nachzufra⸗ 
gen 321 NR. Map Str. 


Berbungt: Ei liches Mä den Bäd 
zu — 81 Do ar —— Etrake. — 


Verlangt: Caſh Mädchen. Sidder's Fairt, 
Noıth Udenne, 


Verlangt: Rähmädchen Sehrmäbden. 8 
während Bi Per —S 3 — 
tra 


Berlangt: Ei Kleidermadgerinnen wurd Lehr» 
mäpden, rs. Undrems, 697 R. anionn dr 


85 


Verlangt: MäfcinensAtbeiterinnen an Canvas 
w. j. m; leichte * 


ee & Brot, 


mai,twX. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter biefer.Rubril:1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


PVerlargt: 50 Caſh-Mädchen im Witer von 14 bis 
16 ahren, nur für Samftag, von 10 Uhr DVorm. 
bis 4 Une Nahm. Zu erfragen fofort auf dem 6. 
Etodiwerf in „The Fair”, State, Adams und 
Deorborn Straße. friajo 


Verlangt: Mädchen über 14 Yahre alt. Radzus 
fragen im-3. Stod, The Chicago Net & Tiwine Go., 
9 €. Imdiana Straße. . dofri“ 


Verlangt: Verkäuferin für Pusjachen. 31 North 
Une. frja 

Verlangt: Mädchen als Handnäherin und im 
Store zu belfen. 231 North pe. 


Berlangt: "Erfehrene Taillen:e und Rod-Arbeites 
rinnen. 3156-58 Calumet Une. midofrjajo 
Verlangt: 25 Operator und fFinifher® an feides 
nen Damen: Waiits und Coats. Urbeit bei der Won: 
be. Guter Lohn. Beitändgie Arbeit. 683 R. Arping 
Ade., nihe Diprjion Str, 5mn i, Iwa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen und Wo— 
henmädchen von 14—16 Jahren. 1297 W. 17. Str. 
mai4d, Im 


— — 


Sausarbeit. 
Verlangt: Zwei gute Mädchen für Hausarbeit. 
802 Michigan Avenue. frfa 
Vırlangt: Lundlögin. 131 Weſt Jacſon Blod. 


Berlangt: Deutihe Köchin, melde — die 
Führung der Küche übermehmen kann; ferner Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit. 2% Ganalport pe, 


Verlangt: Wirthicdafterin. Cine anftändige gebils 
dete Frau ohne Anhang, geiegten Wlters, Finder 
Stelle in kleiner Familie den Haushalt zu führen, 
wo die Frau fehlt. Süddeutjche vorgezogen. Adr.: 
©. 540 Ubenppoft. 


Verlangt: Ein gutes Mäpdgen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufragen 205 Dearborn ve, . 


Verlangt: Tüctiges Mädden für Kausarbeit und 
todyen; jiiddeutiche vorgezogen. Kann zu Kaufe 
ihlafen. Drei in der Familie. Ausgezeichneter vn 
Adr.: K. 311 Abendpoſt. frja 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
$5 Yohn. Kleine Familie; feine MWäfde. 214 Wins 
throp Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. V. Joſephſon, 82 W. 12. Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße. 


— — 


1258 George 
friafo 


175 


Verlangt: Waihfrau, im Haufe zu machen. 
Bilfel Str. 


Verlangt: Fine Frau für einige Stunden täglich, 
für Hausarbeit und Gänge zu beforgen. €. Berner, 
173 €. Chicago Abe, 

Mädchen für Hausarbeit; 
TO Racine Une. 


Verlangt: Aunges 
Sonntag Abends frei. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
BEAMEN: Heine $amilie. 1108 E ‚Belment Ape., 
oben. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; guter Lohn; 
Sonntags frei. 695 S. Sangamon Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küichenarbeit. 
N. Halfte Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 105. Elybourn Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim. 96 W. Lake Str., 1. Flat. 


560 


Berlangt: Mädchen für allgenteine Hausarbeit; 
guter Lohn. 1269 N. Weitern pe. 


Verlangt: Eine gute Wafhfrau. 515 Cuyler Ave. 
Perlangt: Ein gutes Mädchen für Rüden und 
Hausarbeit. 531 R. Halfte Str. 


Verlangt: ine felbftftändtee Röhin und ein 
u. für allgemeine Hausarbeit. 162 €. North 
Ave. 

Verlangt: Eine qaute Geſchirrwäſcherin; muß 
Svpeiſezimmer ſcheuern. 2606 Wells Str. 


Verlangt: 
Mrs. Bifer, 592 S. Fairfield Ave. 

Verlangt: Mädchen in kleiner Familie von Drei. 
3435 Prairie Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1266 Sheffield Ape., 3 Flat. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, eine, Die 
toben fanıı. 4149 Michigan Ape., jElat ß. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine. Sausarbeu. 
643 Fullerton Blod., zwiſchen Orhard und Sarras 
bee Straße. frfa 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit; hoher Lohn. 
521 Beloen Avenue. : 


Verlangt: Tüchtige, refpeftäable Perfon ohne Uns 
bang, zwiihen 3 und 40 Sahrten, für befferen 
Haushalt ın Heiner Familie (2) nah Nordjeite Sub« 
urb. Beireffende muß befiere dDeutihe Küche und. alle 
gemerne Hausarbeit verfteben,  jelbitftändig in ihrer 
Xrbeit jeım, und auf einen beftändigen Platz reflet— 
tiren. Lohn 84.50. Adr.: U. 7837 Abenbpoft. 


Verlungt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Guter Lohn. KHausreinigung vorüber. 459 La Salle 
Upe., 3. Floor. 


Berkangt: Mädchen für Hausarbeit. 
field Unenue. 
Derlangt: Frau für allgemeine Küchenarbeit; muß 
Erfahrung baben; ftetig $6, oder für Sonntag. 
181 NR. Klart Str. fefa 


1153 Shef: 
fa 


Eine zweite Köchin für Short Orders. 
Üdreife: 3. 927 Abendpoft. 

Verlangt: Deutihe Frau für Wafihen und Bü— 
geln. ION. Peulina Str., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für 4532 
Andiana Ave, 3. frlat. frſaſon 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 86. 8; ein⸗ 
fahe Arbeit $4, 8. Mathews, 373 E. North Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß engliſch 
Biete; Heine Familie. Mausbah, 19 enter 
tr. 


Verlangt: 
Stetiger Pla$. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
9 Blue Ysland Ape, 


Lohn $5 die Wode. | 9 Due Ysland % 
Verlangt: Mäpdhen für Hausarbeit. 89 W. Polk 
Straße. Päderei. 


+ Berlangt: Eine 
Führung der Küche verftehen. 


Bufinchlundfösin: muß die 
683 S. Weſtern Ave. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine gestern; 
fein tochen.. Guter Xohn. 6 g 


608 W. Van Buren Str. 


fefa 
Verlangt: Yunges Mädchen * allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kein Kochen. 450 Dearborn Abe, dfr 


Verlangt: Starkes Mäphen, muß zu F 


gas. Sofort. Auh eine Wafhfrau. 345 
ourt. 


en ders 
ampton 
doft 


— Berlangt: Eine tühtige Frau für 


Hotel⸗ Arbelt. ⸗ 
12-Soutd Water Str. d 


oft 


Verlangt: Laundreß in einer Famtlie auf ver 
Nordfeite. Lohn $6. - Air: ©. 535 a = 
o ofria 


Berlangt: Mädeen, das fochen fann; guter Lohn. 
49 Milwaukee. AUdenue. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 7397 W. Eongrek Str, dofrio 
Berlangt: Chriftlihe Hausfrau, guter Sohn und 
gutes Heim. Frau Eleff, 1454 Weit Park Upe., 
in der Nähe von Garfield Bart. 6mi,it 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; hoher Lohn. 256 Racine Ave. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nechzufragen 1900 George Ave., öſtlich von 
Evanſton Abve. midoft 


Berlangt: Mädchen, um ber der Saußarbeit zu 

belfen. Sausreinigung fertig. 541 Cleveland pe, 
midoft 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

172 €. Fullerton pe. midofrfa 
—ú — —* ee —3 tau. 
ehandlung wie zur Familie gebörig. $5 per e. 

62 R. St. Louid: Une, Mehmt Sale Str. Fe 
dimidofrjafon 


®. Aers, das einzige —7 —— 
nifhe Bermittlungs-Inflitut, befindet jih 586 NR. 
Clark Str. Sonntags ‚offen. Gute Pläte und gute 
Mädchen prompt -beforgt. Gute Haushälterinnen tms 
mer en Hand. Xel.: Dearborn 2281. 5ian* 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort)' 


Gefudt: Ei te © in (Shortorber 
— Amalla et a u 
ÜUdenue, eine. Treppe. 


Berlangt: Wälhe in’s 


— 
— 0— 


otel. 221 Roscoe Boul: 


Gefuht: Weltli t Bläge ähen, 
finden wand open, cher, 300 Glybeneh Wer: 
: Srau wlnicdt Wöchnerinnen zu pflegen, 
ET E  meemanmen 1u of 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


— und Leder-Bibliothekmöbeln, 
“ten; Drebfjers, 


"mährend!'des 


Geihä elegenheiten. 
(Ungeigen unter — — des Bert.) 


Haienm tge. " Gefäftsmatler, 12 State Strake, 
verkauft Woteis, Salvons, Weftaurants, ee 
Grocerie®, Milh-Routen, überhaupt Geichäfte jeglt: 
Her Art. Käufer und Berfäufer foliten borſprechen 

mai4,momifr, Imo 


Zu verfaufen: Krantheitshalber eine gut gehende 
Läderei. Mr. ® 15. Anenue, Melroie Park, IE. 


Zu verfaufen: PBäderei. 


— — — — 


5722 Afhland Ave. 
frſaſon 


— — — — — —— = 

Wer Grocery-⸗, Delilateſſen⸗ Bäderei-⸗ Bigarren- 
Store taufen oder verlaufen will, komme nach 38 
Eleveland Une. 


Zu verkaufen: Nahmeisiih. guter alter Delikat: 
effen:Laden, Nordjeite; niedrige Miethe. Zu er: 
fragen: &. Kaderli, 20 Burling Str. 


gu verfaufen: Candy, Tabat, Nötion, Mil: 
Store und Route; babe eine Farm gefauft, mub 
fofort abreifen. Zu erfragen: 340 Archer Une. 

Zu verkaufen: Barber-Shop, billige. 445 N. Rod- 
well Straße. 


r BEE a aa 1 Ente 4 ed 
Zu verlaufen: Billig, gute Butcher-Geſchäft; guter 
Berfaufsorund. Nahzufragen: 57 S. 2. Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehender Gandy-, Zigarren-, 
Tabal:, MNotione und Schreibmaterialien:Store, 
billig. 12 Willow Str. 

Pu verkaufen: Grocery:Store, Ginriktung und 
„Sicd*. 60 Gallonen Tel:Zant. 1895 Eliton Ave. 


gu verfaufen: Bigarren:, Candy: Notion-Store. 
407 W. Harriſon Straße. 


Zu verkaufen: Hübſches Karouſell, 6 Schaukeln, 
prachtvolle Orgel, Pferd, Wagen; Halfte Anzah⸗ 
lung, Reſt Abzahlung. Seltener Bargain. i 
12 State Sirahe. Ta: 


Zu vertaufen: Püderei, feiner Plag, wegen Ab: 
reife. 2153 N. Abland Ane. fodifr 


Wegen Todesfall des Eigenthümers will Wittme 
Koblen:, Holz: und Eis:Yard jehr bıuig verfaufen. 
Mrs. Daunehl, 4. Ave, und Great Weltern Tradg,, 
Maywood, Ill. dfrſaſon 


Zu verfaufen: Wegen Nbreife fofort, Fiſch⸗ und 
Delilateſſengeſchäft. Alter Piaß. Adr.?“ OD. 542 
Aben dpoſt. dofrfajo 

Saloon zu verkaufen: Wegen Krankheit. 1318 M. 
12. Straße, Südoftede. dofria 





gu verlaufen: Gute Bäderei, bios Storetrabe, 
Nachzufragen bei 3. Trebes, 42 Süd Elart Strake, 
Baſement. dofrſaſo 
Zu verkaufen; Vorgeſchrittenen Alters wegen ein 
gut gehender Saloon. Näheres bei John Meier, 
1523 Daden Ave. dofr 


Hu verkaufen: 
heit. 33 W. 12. 


——— 
Zu verlaufen: Gutzahlender Groceryſtore auf der 
Nordieite, unter günftigen Perbältniifen, anderer 
Geihäfte wegen. Agenten verbeten. 482 Racine Av. 
midofrfa 


Gutes Reftaurant, ivegen 
Straße. 


Bute Gelegenheit für einer auien Baumgärtner. 
Nahzufragen bei Eduard Sefier, 453 Grove Str., 
Blue Island. ldap-—ljiu,tX 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rartner gefuht: Für ein aut gebendes Saloons 


und Lunchaeihäft mird ein Partner mit 300 bi3 
40 Dolkars aefuht. Adr.: 3. 923 Abendpoft. fria 


Zu vermiethen. 
Mäinzeigen unter diefer Aubril 2 Gents das Wort.) 


1379 Milmantee Upe, 





Bu vermietben: Saloon. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu vermietben: Ein Bimmer, billia, bei Wittive, 
683 W. AYadien WBivp., oberes flat. 
Terlangt: Boarberd. 5021 S. Loomis Str. 
6mt, Im 


Zu miethen und Board gefudht. 
(uzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu miethen geſucht: 4. oder 5:ßirımer lat zum 
. Auni zu $I0-—$12 den Monat, mit Bad, Por 
und Yard, öftlih bon Der zn nabe North 
Ave. Adr.: 8. 922 Ubendpoft. 


gu mietben oefuht: Kleine Wohnung von 2 oder 
Zimmern, mit Gas; Nordſeite. Apr: U. ®B. 
25, WAbendpoft. 


Möbel, Saunsgeräihe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Einrihtung eines fKönen 
eims, beftebend aus Mahogany Barlor ESuits, 
tühlen und Scaufelftüblen, eichener Gbzimmers 
Ausftattung, Stühlen mit Lederfigen, fhönen Mas 
Meifing-Bets 
Delgemälden, 
Bricsa:Brac; 
Vor zuſprechen 
259 AUſhland 
Rap, ImX 


Muß fofort verkaufen: 


Ehiffoniers, 
Gardinen, Draperien und 
elegrntes Upright Mahagony Piano. 
ages oder Abends, 
Blod.nahe Marſhfield Station. 


Zu_ vertaufen: Gin eifernes Folding:Bett, $8. 
247 OR-37. Straße., 9. fyloor. —fon 


nn en 


Su verfaufen: Schönes, möbfirtes Flat, 5 Bims 
‚mer, 383 Genter Str., oben. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein erfter Mafie Delivery: Pferd. 
Nahzufragen Eonntag zwilden 9 und 11 lihr. ©. 
. Beterjen, Konftabler, 1853 Seelen be. 


Zu verlaufen: Zwei qute Arbeitspferbe, 
beitshalber billie. 272 W. Bladhawf Str. 


Zu verfaufen: Wierd, Top: und feiner offener 
Wagen, billig: 638 RN. Halited Str., hinten, oben. 


Zu verkaufen: Ein gute Erpreb- oder Peddlers 
Pferd. 186 N. Aſhland Une. 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Topwagen, melde mir Dei verfaufen müjlen; 
ferner einfache und doppelte Gefhirre und leichte 
Spring:Wagen; beite Offerte Tauft fie. Thiel 
Ehrhardt, 395 Wabaih Ape. 17ap,imX& 


frants 


Kaufs: und BerfaufssUngebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: ne SHobelbant, Schraubzwin⸗ 
gen u.f.m. 353 Fifth Ave., 3. Floor. 


Zu verkaufen: _ Billig— Remington 
Nr. 2. 695 W. Lake Str. 


Xopeiwriter 
Zu vernufen: Schöne Lot in Waldheim in Blod 

‚ billig wegen Abreife. Nahzufragen: 99 W. 21. 
Pace. 


Rähmaihinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Singer:Rähmafhine, $3. 541 
Dgden Upe., nahe Xaplor. 

Nah dreikigjährigem Gefhäfte an Adams Str. 
ind wir in ein beiferes Lolal, nah 151 Michigan 
Ive., umgezogen. Nähmafdhinen ber befferen Mar: 
ten, wie Wheeler. & Wilfon, Singer, Homeftead u. 
f. mw. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Sem: 
ing Diadıne Eo., 151 Midigan Une. lmaiX* 


Bianos, mufitaliihe Znftrumente, 

(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Yu verkaufen: Steger:Biano, fehr billig; Dreifer 

mi* crokem Spiegel, 89.00. 413 Genter 

Sergivid. 


Y% babe elegantes neues Piano, beftes fyabrikat; 
würde billig verkaufen. Adr.: 8. 320 Übendpoft. 
õmi, Iw 


$110 kaufen ein feines Upright Piano Leichte ab: 
ablungen. A. Groß, 592 Wells Str., nahe Rorth 
de. ; 4mai,imX 


Rechtsanwälte, 
(ngeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wert.) 


Wenn Euh jemand Geld fhuldet, wenn br 
tagen wollt oder verflagt feid, wenn Jhr Schas 
denerjaß- Forderungen gegen. jemanden habt, oder 
wenn Ihr irgend eine Rechtsfache ausgeführt babe 
wollt, inrecht bei uns dor oder fchreibt. Praxis tn 
allen Gerihten. Konjultation frei. Befte Referen- 
zen. Keine Gebühren, wenn nit erfolgreih. Fragt 
nah Mr. Brown, 91 Dearbora Sir. &mai;frfodi,in 


red Blorfe deutiher Rechtsanwalt. 


t. Mealtizirt in als 
fen Gerichten. Rath frei. 79 i 


rbern - Str., Zims 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Etr. Tib> 
Ernft Elin 


er, Rotar; Clalm Wgent, Kollels 
tor, Gounfellor. Office: 1450 Milwautee Üpe.; 371 
Dearborn Str. RapimX 


—— m m nn — —r — — — — — — 

Bills jeder Art auf Prozente dollektirt. The Wilſon 
Ugencn, Zimmer 20430 Watſon⸗Gebaude. 1 da 
Sılle Etrabe. 10523, 2* 


? Patentanwälte, 
ngeigen unter diejer Rubrit 2 Eemts das Wort.) 


‚Batente für alle Länder. Mafchinen-Konnrutteur. 
Riok, BatentsAnwalt, 1308 Schiller Building. 
S1de3, frjonmorar* 


Grundeigentyum nnd Sänfer. 
(üngeigen unter Diejer Rubrit 3 Genib Das Werth 


Sarmlänbereien. 

Wegen Todesfall muß pradhtvolle 45 Adler Hühner 
und Gänje Farm innerhalb der Stadtgr 
verfauft merden. Wertb KW. Zimangäverfauf 
18. Zimmer 304, 39 State Str. mai4d, 110% 

Gute Slinois, Midigan, WisconjinsfFfarmen zu 
vertauſchen 2 Ehicago Grumdeigenthbum oder zum 
verfaufen. Ri. & Koh & Eo., 95 ihington * 

X 


Nordweſtſeite. 

Zu verfaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häuſer, Baſe⸗ 
ment und Attic, mit allen modernen Ginrichtungen, 
Hartholz-Vertlei dungen, beiße8 Wajier, dar 
Straße gepflaftert, gebaut dom beften Material und 
unter meiner perfönlihen Aufjicht, auf leichte xb 
lungen. Otto Dobrotd, Eigenthümer, Elſton, Bels 
mont und California Ave. 22ap, Im,mifria 

Zu verfaufen: Cottage an Diverfen Boulevarı 
nabe Eifton Une. Erfter Flur bat 5 Zimmer fertiy. 
Im zweiten Etod Tünnen 3 gemaht werden. Ale 
modernen Ginrichtungen. Breiie W350 Yunb aufs 
wärt!, Kleine Anzahlung, Neit monatlid,. Wgent 
ift Sonntags von 3 biß 5 Uhr bei den Käufern. 

Koefter & Zander, 9 Dearborn Str. fria 

„gu verfaufen: Smeiftödiges Bridhaus, bilfig, an 

Nrping Ape., nahe Nortb Une. Zu erftagen: 788 
&. Halfte Str., 2. fFlat.— Agenten verbeten. 

Tmi,im® 


Nordfeite. 


Zu verkaufen in der Nord Chicags Gchügenpart 
Subdivifion! — Wenor Ihr Euh ein Haus kauft, 
fehbet Euch meine Häufer an Meftern und Belmo 
pc. an, alle modernen Ginrihtungen, 7 Fub Br 
Baſement, nabe den Belmont, Weltern, Gipbours 
und Roscoe Straßenbahnen. Seite Bedingungen. 
Dffice it Sonntags offen. Ernft Meims, Ede Sek: 
ern und Belmont Abe. lönop, frfa* 


gu verkaufen: Gde Diverfep Bonlevard und 
Southbort Ave., 2 Potten. Schöne Bauftelle, Eis‘ 
gentbümer muß bverfaufen. Preis 84250. Hälfte haar. 
KRoeiter & Zander, 69 Dearborn Str, frja 


Zu verfaufen: Zmet Lotten an Elybourn Ane., 
—— 81400 für beide. Sind das Doppelte 
erth. 
Koeſter & Zander, 6O Dearborn Str. fria 


Zu verkaufen: Schönes Gdgrundftüd, at Yabre 
etablirtes flottes Delikatefiengeichäft, deutiche Rads 
barjhaft; Megen vorgerüdten Wlters des veſißer 
Näheres beim Gigenthümer, 550 School Str., Late. 
View. Imai,1m,9 


Südweſtſeite. 
82 pro Stüd für 9 Lot3 an Springfield Ape., 2 
Blods von W. Str. Car. Verlaufe aub einzeln. 
Größter Bargain der Weftieite, Francis N. 
& 6o,, 105 Wafbington Str. 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen? 1:ftödiger Arid-Store und 5 Zims 
mer neben großer Schule. _$2400, 
natfihe Abzahlungen. Der „rechte Plak für -Fleis 
Bine Yeute, 

KRoefter & Zander, 69 Dearborn Etr. frfa 


— WE an — — — —— 


Finanzielles. 
(Bugeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wert.) 


ear 
7mai, Iw 


Geld an verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Unftellung. Privat. Keine Hupothel. Nicdrige 
Raten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, Sb Wuibs 
ington Str. Dffen bis Abends 7 Uhr. Nmık* 


Beſte erſte Hypotheken zu verkaufen auf Chieago 
bebautes Grundeigenthum von 8W00 aufwärts. Ris 
chard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. Bap,ixe 

Zweite Mortgage-Anleihen, irgend ein Betrag; 
monatlihe Zahlungen. Unleiben, Steuern, Zinfen, 
Reparaturen uf. zu begahlen. U, 3. Liebman, 77 
&. Elarf Str. ap,lıno,tX 


Keine Kommijjion, Fteine Delap- Darlehen auf 
Chieaaoer und Vorftadt Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Telepbon Main 339. 9. DO. Stone & Co., 204 
La Salle Str. Han* 


Gel» auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu herabgejekten Raten. 

Chicago Finande Go, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephone Central 1060, 

(Steigt am 3. Floor vom Fabhrftupl ab.) 
und Zweig: DOffice: 

1335 Milwaulee Avenue, Ede Robey Str., 

Telephon: Weſt 611. 


Geld um Eure Rechnungen ju bezahlen. 

Geld um andere Leih-Geſellſchaften zu 
bezablen. 

Geld um Möbelgefhäfte und Piano-Ges 
jhäfte zu bezahlen. Und meiteres Geld vors 
oeichofien, wenn gewünict. 

Geld verliehen auf Möbel, Pianos, Lager» 
— Pferde und Wagen Firtureg, 

aaren, Waaren in Lagerhäufern, göhne 
und andere Sicerbeiten. 

Konzentrirtt Eure Schulden an einem 
Blog. Tilgt Eure Schulden. Mat einen 
neuen Ynfang. 

Abzaplungen arrangirt, dab fie Euren 
Umftänden angepaßt find. — get berläns 
gert im Fälle von Krankheit, Urbeitslofigs 
leit oder anderem Unglüd. Waaren bleiben 
ungehindert in Eurem PBefit. Ihr erhaltet 
dad Darlehen unverfürzt, Keime Umftändlich- 
leiten. Kein Nadhfragen bei Euren Freunden, 
Epredht bei uns dor und überzeugt Gud. 

Wir mahen Euch einen Kontraft, den Ihe 
leicht einhalten Flönnt, 

Chicago Finance Go. 
85 Dearborn Etr, Bimmer 304. 
mn — — — 


Gelud 


an 
———— Arbeitstéeute 
auf Eure Mobel, Pianos, Pferde, Wagen oder Irs 
oendmwelde Sicherheit oder Werth, zu den allernızds 
tigften Raten. Wir leiben Euch das Gelb nur der 
Binjen wegen, nigt um Gure Saden zu erhaiten, 
darum lafjjen wir die Maaren in Eurem Bejlge, 
Darlehen von $O bis 20 unfjere 
Spezialität. 

Es werden Feine Erfundigungen eingezogen hei 
Euren Nahbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in Eu 
pofienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinſeu 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünfgt un® 
ehrlich und reell bedient fein mollt, fpregt wur bei 

Fren dian& 
05 Dearbern Strafe, Bimmer 45. 


19apx* 


su verleihen 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago 2244 Span Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gom 
10 WB. Madilon Str., Zimmer 

Südoft:Ede Halfted Strape. 


Wir Ieipen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
tcägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen , werten zu_ jeder Zeit 
angenommen, moburh die Koften der Anleihe der⸗ 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Soan Eompany, 
175 Dearborn Str, Bimmer 216 und 217. 
llap® 


ute Leute: 
6 aur Reine 
$40 nur $1.75; $ T5 nur $9,50-—anderen 
50 nur 82.00, $10Omur 3.00—Roften, 
Zange  etablirtes und berantimortlidhes Geihärt. — 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Ahr münfct. 
Otto E. Roelder, 70 La Sale Str., Immer 


Darlehen auf Möbel und Pianst an 
$30 nur $1.50; 


Perfönlidhes. 
(Unzeigen unter diefer RNubrit 2 Gents das Wort.) 


Ertlurfionew 

California und Pacific Nortbiveit:—Iudfon Alten 
perfönlich geführte Erkurfionen gehen ab von Ehi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ dur Colorado und das Felfengebirge am 
Tage, bieten einen vollitändigen Touriften-Zugdienft 
nad Galifornien u. dem Wacific-Rordiveften, imo- 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Yahrlarten für bin= oder hin= und zus 
rüd nah Ealifornia, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt ober 
iprecht vor bei Geo. Sennars, 349 Marquette⸗Ge⸗ 
bäude, Chicago, wegen freiem BMI HE 


Uleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 Waihing» 
ton Straße, Zimmer 206, _unterfuht  Diebftäbhle, 
ES hmwindeleien, ‚ungfüdlihe Yamilienverhältniife u. 
f. w. Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sons 
tags bis 12. Telephon Main 1806. BmaiX* 


Ein Freund möchte die Uorejfe des Herrn Was 
erfahren; verielbe mar boriges Jahr In den Stod 
Yards angeftelit. Wpr.: ©. 544, Ubendpoft. 


Gmme Baumann aus GStrakburg (Elfah) mird, 
falls noch hier in Chicago, von Pelannten um ihre 
Adreiie gebeten. Antwort an diejem Pla. Wdr.: : 
O. 348 Abendpoſt. 


Befte deutihe Hoblichleiferei für Raiirmefler amd 
Scheren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmanfee Ape. 
mai, tıno 


Berfäumt nicht diefe Gelegenheit! Für 30 Xage 
eine 10% Ermäßigung en alfen Aufträgen, welche wır 
durch dieje Zeitung erhalten. Anglo-Amerjcan Roofı 
ing Co., nicht inforporirt, 792 W. Chicago Wine. 

Smi.Imt 


Aerztliches. 
E⸗Aioen untet Diefer Mubrit ꝰ Cents Das Mort.) 


Nur für Damım 


Dr. R. &. Raymond monat Regu 

tor bat hunderte befnrgte Frauen A — 

Keine erzen, keine Gefahr, Teine U * 

ber Arbeit. Linderung garantiert in heei ’ 

Eigen. dei ui Mein st. le 

€ " 

ö —* in Bebites u “l Stäte SE 
D. 5 A 


ben in 
Dr. Ehlers, Wels Str, 
3 Sea, lu Rufen 8 





auf leichte mos.. 


Nachbarn 


Mackerelen, Chee, Käſe, Petroleum 
und Soda · Crackers ſind alle in einem Laden 


Macerelen, Chee, Käfe und Petroleum 
riechen jehr' fcharf 

Soda-CLraders haben ein zartes Aroma 

Alle der Euft zufammen ausaefeßt 

Was iftidie Solge ? 

Die Soda-Craders verlieren ihr eigenes Aroma 
und nehmen den ihrer Ylachbarn an 

Wenn die Soda-Graders nit Uneeda Biscuit find 


in dem In⸗er⸗ſeal Packet, gekennzeich⸗ 5 C 


net durch die berühmte roth-und-mweiße 
Handelsmarke, das ihr Aroma jchütt 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


und fie frifch erhält. 


Eine X-Strahlen-Iinterfuchung frei 


Die X- Strahlen gebraucht, um den 
Eit der Krankheit zu finden. . 


Man follte jofort borfpreden, Da diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
| Dan ſchneide dieſes aus! 


Die Speglaliſten in der weltberühmten State Medical Diſpenfary kuriren alle Männer 
Iranfheiten fpneller als irgend ein anderer Spezialift im Norbiveiten. Die Behandlung 
Swader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary Hat mehr Apparate und Im 
ftrumente ald alle anderen Spegialtiten im Nordtveiten zufammengenommen. 


Bie günfligfien Bedingungen! 
M ä n n e r mit ſchwachem. ——— Rüden und Nieren, —— 


ſchmerghaftes Uriniren, nachtliche Verluſte einge 
entwickelte Korpertheile, Gedachtnißf * e, Nerv 
4 sen in der Bruft, Nierenleiden, Blafenkatarrd, Sch im Urin, (leder vor den & 
angebrasites Erröthen, beflemmendes Gefühl, Gedanlenfc) wache 
welche Entartung, Wahnſinn und Tod voraus ſehen permanent geheif 


Naaal Moe 
Geheime Krankheiten a & 


bru 
fie Heilung fir Sehe Männer. 
beilesung | ihwah geworden, foba 


Zunge Männer sie, 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Stummen bon 10 bis 4, und bon 6—7 Abends, Sonniag3 und an allen regulären Yeler- 
tagen wur von 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


u S. W.⸗Ecke State und Van Buren Straße. 
Eingang 66 Van Buren Straße. 


Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Annonce nicht jeden Tag erſcheint. 


ke 
wicocele ( er» 
für immer geheilt. ell» 


burh Jugendjünden, | u. Selbft- 


ihwade, 
verfallende 


DI. YPeinttaub heill »orenen- IYTünner 


in 15 bis 30 Zagen 
durch die neue eleftroschemijche Behandlumg. 


Id heile End, um geheilt zu bleiben, 


€8 ift feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Ausfehen, ent: 
mutbigt, ſchwach, nervös, verzweifelnd. Euer Schlaf wird. ges 
ftört durch unrubige Träume und hr erwacht müde und mit 
alferlei böfen Vorahnungen.. Yhr wiht, br jeih ans und 


Ihr wißt auch aus trauriger Erfahrung, dab alle —2* 
Euch eher ee 
als gebejiert haben. 


Die Ahr Eurem Magen eingeflöht babt, 
Rest hört auf mn 
N Rein Tropfen von innerer Medizin, den EB, 
gen ee a babt er *— — * —— 
rum il. Euer Leiden nit im —— rt 
Dr. J—— Nieren fiegt, ondern in den Nerven der Drgen s 
© Wiener Göezialift, der ift ein örtlihes Leiden und bedarf örtlicher Behandlung, 
nat Minner Bebanbeit und Se 8 *8 et ae = KR —— 
+ Kofi hr Das Tagesli jebt, und gebe Eu eine n 
I. Patienten perfönlih em: geieglide Garantie 


ch heile aud), um neheilt zu bleiben: Krampfapderbrug, 
3 verlorene janubasteit, Blutvergiftung. 

t Erlaubniß, “wenn ich überzeugt bin, dak folde Mittheil 
ee = re a gabe und die funkt geblieben find, die ng eg at 
— waren, von ———— und —— Experts. Was ik bei Anderen gethen babe, ta 


ub tbun, weshalb wollt Ihr denn diefe Gelegenheit nicht fofort "ergreifen 
3 — bon 8.30 er bis 8 Ubds. Alena, Mittwoch m. —* 
6.3 £. Sonntag 8 don 10 His 1 Uhr. — Ihr Könnt —— ebenjo REN be 
ale ob Sr periöndt ih vorfprebt und Guh unterfuhen labt. Wenn Yhr nit ann 
fhreibt wegen ausführlihem Pragebogen. Ulle KRörreipondenz  durhaus dertreuliq u 
am ſelben — beantwortet. Schreibt oder ſprecht vor bei 


Dr. Weintraub, 


dem Wiener Shpegial-Urzt von Dem 


New Era Medical Institute, sıÄrs —— 


Gegenüber U. M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 


Eurem as 
eilen. ⸗ 


8.0 bis 
werben, 
tönat, 


Grtratt von Malz und Hopfen. 


* „Gottfried Brewing Co. 


2. 


EEE | 
Ger 


Burten, per Sad 


Blutbergife - 
— 


wie möge 


Abendpon⸗, C hieago, ——— * 8. Mai 1903. 


Marktbericht. 


Chieago, den ſ8. Mai 1008. 
ei Iten für den Grodhandel, 
(Die Preife ge u 54 endel.) 


(Baarpreife.) ; 
be wei EN 10, „TORI h 
F Br —— Rt. 2, A t, * 
Srunstpeigen Mr. 1, Sk; Nr. 2, 
De 27%. 
Mits, Mr 2, ; Rr. 2%, weiß, 


«Me. 2, gelb, Rr. . He 


elb, 
ee Ar. 2 2, 32; Nr. 2, weiß, 36-3740; Nr. 
—— Nr. 8, weiß, 31 ; Nr. 4, weib, 
31 

Mehl, Winter-Patents, 8.50 863.60 das ab; 
„Straight, B.35-858.40; „Horb Patents“, 

B0-B.0; beiondere Marten, 94.30. 

Heu — ai den &eleifen)— Beftes Timothy, 
215.50 Nr. 1, $14.00-$15.00; Nr. 
$12.00-$1 18.00 Nr. 3, 810.00-$11.00; beftes 
Prairie, 812.3 $13.00; Rt * 1, $11.50— 
19.50; Nr. 23 * — 8, 67. 00 88.50; 
Nr. 4, 86.50 

(Auf —J— 

Beisen, Bat, 78%; Juli, TU 72c; 
ber, 74-— ; 

is Mai, 33x; Auli, 4die; September, 44 


— AMc. 
Hafer, Mai, 3416; Juli, Ile; September, 29%:. 
Broviſionen. 
Sähmalz Mai, 80.023; Juli, 89.121; Septem⸗ 


ber, $9.17 
29 Te 39.390; Juli, 89.35; Septen: 


ber, 
Bent Shmweinefleiid, Mai, 
123; September, $16.7%. 


Septem⸗ 


es 
$18.00; Zu, $17. 


Schlachtuleh. 

Nindorieh: Beſte „Beeves“, 1200 1500 Pfund. 
$5.50-5.65_per 100 * d.; oute bis ausgeſuchte 
Beeves“, 1200-1500 Pfd., 65. 10 85. 40;3 mitt⸗ 
lere bis gute Beef-Stiere zum Verfandt, 4. 60 
8.00; — bis ausgejuhte Kühe, per 100 Bid., 

gute bis ausgejuchte Kälber, 

Bahn 3; ewöhnliche bis mittlere Kä!ber, 

BR Feras Bullen, per 100 Biunp, 
5-80 


Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
26.85.05 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute ſchwcre Schlachtheus waare, 86.7566.95; 
ausgeſuchte für Fleiſcher, 66. 887. 00; jortitte 
leichte, B. 5586. 85 

Ehate: Bene, Ihwere Schafe, ner 100 Pfund. 
85.40-85.75; gute 5i8 ausgefuchte Lämmer, 
Pe Ku: „Native Lambs“, gute bis ausge⸗ 
fuch 5.75—87.00. 


(Markipreife an ber S. Water Str.) 
—— Molktkerei·Produlte. 


KCreamery“. extra, per Pfund 

Ne. 1, Her Pfund 

Nr. 2, der Piund 

„Darties“, Cooleys, pet Rfund.. 

Nr. 1, per Pfund 

„Babies“, per PDfund..... gebsossee 

Badipnare,. Frilhe o-uosorsscnnneee 

ſt ä ſe⸗ 

ball, „Twins“, Her Pfund... 

Daifies”, der Pfund 

"Doung merican”, per —— 

Eswener. per Pfund.. ER 

Limburger. der Pfund ... 

,Brid, per Pfimd... 

Sier— 
Brlihe Wanre,_ ohne Abzug Bon 
— ver Dutenb (Biken sus 
rüdgegeben) 

Friſche Waare, ohne WUbzug bon 
Berluſt. per Dutzend (ſtiſten ein⸗ 
oeſchlofſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Zruthühner, das 
Hühner, dag Pfun 
%., „Springs, Das Dugend von 
1 is 2 Prund Gewicht 
Enten, daS Pfund 
Gänle, tas Dutend 
tügel (Col Storage) — 
tutbühner, das Pfund 
Hühner, das Pfund 
Rälder (gefhlahtet)— 
50-60 Pfund Gewich 


per Pfund 0.05 —0.054 
“75 Bund Gewicht, per Pftnd 0.06 —0.07 
80-125 Binnd Gewicht, per Bfund 0.074—0.08 
95-110 Pfund Gewicht, per Pfund 0.084—0.09 

nr. (Frifche)— 

Xrout, zen 
Srout, Mr. 9, ber Do 
Weißfiſch, Nr. * ee Pfund 
Schiwarzer Bari, per Pfund 
Weiber 329 per Pfund 
Vickerel, e Bund —æ * 
geöte, "oiund 
5— — 000% 
Ber, (augerichter), 
Lade, per Pfund 
Shrelfiih, per Pd... 
Salibut, per Pfund . 
iundern, per 
ullbeads, per >. 
Sale, per Bd “ 
Siring, per Blund.ouuceoen. 460 
afrelen, Stü 


Srifhe Früchte, Gemite, 
Aepfel, Baldwins, per Fa 
bo., Ben Davis 
itronen, &alifornia, per Rifte.. 
rtargen, Galifoınia Navels, 
per. Rifte 
anancen, Aumbo, per Gebänge....1.25 
Ananas, Kuba, per Kift ; 
— A Pints 


OSOSP2SSP2S922>>>>229; 
—— 


D— Hanse 


2 25 —— 
1.0 — 

Rothe Rüben, neue, per Fab.......... 8.0 —4.00 
Kraut, Netv Yorker, per Tonne 5.00 —8.00 
Kraut, Texas, per FKifte 2.50 —2.75 
Moprrüben, neue, . 
Binmentopl, 

Ropffalat, per — 

Blattfalat, biefiger,. per Kiſte . ....... 


Rüben, neue, per J Buſhel 


wiebeln, gelbe, ber 100 
rüne Zwiebeln. — z⸗Buſhel⸗Niſte 
Spinat, per 3-Buſhel⸗K —2 

Tomaten Florida, 6 Körbe 
Rettige, biefige, per Ded. Bündel. 
Grüne Erbfen, der Stifte 
Bohnen 
Grüne Schnittbobnen, per Bufhel.. 
MWachsbohnen. per Bufbel 
Irodene „Beand”, auerleien, 
ber Buf 


Draune jhwedische zu... 

Rartoffeln, per Bufbel, 
Ladungen— 

Burbanks 

KRurals 

Gemiſcht, klein bis mittelnroh.. 

Neue, befte Sylorida, per Fak 

Eüptlartoffeln, Jlinois, per Buſhel 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offie⸗ 
des Countv⸗Tlerts ausdeftelt: 


Albert N. Fryhe, Sarah M. Erlane, W, 38. 
Stantiftow Jalynsti, Unna NRogansia, 24, 24. 
Erneft Baulfen, Augufta Sahlinski, 8, 8. 
Carl Hedges, Silliuß Cor, 92, 80, 
Joſeph ** Anna Bialte, 3, A. 
Willie 8 erman, Glabys ones, a 21. 
James Beattie, Sophia Hartod, 
Sohn Knudfon, Annie Shmidt, 3, 2 
Thomas Gonnerton, Yabella &. 353 
Daniel Keeley, Mamie Gallagher, N, 24. 
Louis Anderſon. Bertha Lund, 95. 
Charles Mefnight, Sattie U. WILL, ge m 
Joſeph Curtis, Minnie Miller, 2, 28. 
‘var Underfon, Dlgaebmitrom, 26, 8. 
Eodiward &. Shegart, F J. Orrtis, * N. 
Albert Simp Cora 8. Smith, 24, 2 4. 
Bea veymoret, Aulia Baluf, 26, 24 
red €. Williams, Margaret ee Manns, 8%, 19 
ojeph Koube, Mary Vhzral, 2 
on y ‘8 8. Bielinsty, Se —S— 
Zuigiv PVurciarielo, Anna Colleto, 41, 46. 
oe 3. McDonald, Eadie er, 97, ©. 
zanflin Hart, Colia collay, 5 20. 
Ste Beondomety, ortf, 21, 19. 
En allander, rude Ditberg, 9, BB. 
allace Cogstivell, fFreeda Grabow, 24, 2A 
Beiin Krank, Marvann Mazuret, 6, X. 
jciech doffe, Antonino N 78, 58. 
ach Goch, Dorothea Streomcen, 3 
bee a“ ougal, Agnes Mangan, 8, 81. 
Daly, Martha Ritter, 38, F 
Elizabeth Duda, 23, 
lomchewsti. Stanis lawa Rullemin, 3* 
—— — Bene Lewandowski, 
noer, Anes M De 2 % 
— Widner. Sr Simon 9. 
ud &, ae Jobnfon 24 
von ‚ > 
——— Du da Sun 3, 3. 
Houfton, Olive — 84. 24. 
ae ie er Braun,: 22, 3. 
rank Reba, Afolomsa Jomas zet. J 
Wojei Vreanctkzfa Nity, 27 
ton, aan tezler, 25, 
* 
ah, n Gonne 3 
Wldert Brmn, de 
ohn en Hort ei 
* 3, 19. 
3, 


Mn 


bargel, Mlineis, 2 Dip. Bünbel.... 


in Gats 


’ 


3, 2. 


2. 


91. 


R den ae 
2om, Edith 2. Ku 8, 3 


Scheidungstlagen 
twurben ‚eingereicht von? 
gegen * N: . Girifinfen, gi la > 
i 


nnie m 2 Set M. —5 Das 
lung; Sillian gegen 

—5 banblung; Laura Bele 
Vurinton, Truntſucht; Carrie 


BE ven an —S 8*134 
— 


Seit aber ſechzis Jahreu. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


a: —— u — 28 — Syru 
Garen * 


= —— — SR 
Beil ar eg er 


8 Sooth 
en Aha. 26 — 2 


Sincoln Str., 5% 


— 


erican Family 
Kae 


MAX SCHUCHARDT 
GENERALAGENT 
„CHICAGO, ILL. 


Der größten GebensverjiherungssBant der Welt, die 


Equitable vonNewYork 


Gejammtvermögen 360 Millionen, 
Vcherihuß . . 75 Millionen, 


3 vom Staate kontrolfirt. 
Perjiherungspolizen, welde nah 15 oder 20 Yabs 
ren mit Binfen ausgezahlt werben. —Auf Verlangen 
Be ih Khnen gerne unentgeltlih ganz; genauen 
Aufiolup über fämmtliche Berfiherungspoligen zus 
fonmten ‚afjen. Bitte, füllen Sie den Koupon aus 
und Ihiden Sie mir denjelden im Brief zum. 


Max Schuchardt. 
Koupon. 


Mar Shuhardt, 209 Chamber of Commerce Bdg., 
Chicago, 30. 

Bitte fchiden Sie mir genaue Information. 

Ah bin........Iahre alt. 


EEE: —— 
Meine eee 


—ñN 


2424⸗ 


I Wenn Sie einen meiner ſchönen 
ſceil 375 wünſchemn fo laffen Sie Stei! 


vr — 


M es mich wiſſen, wenn Sie 


Kouvon einſchicken. 


8 bis 10 Cs. proTag fihafftI5nen einBermögen von ! 


1000 Sollars 


int Todesfalle für die Familie. 


— 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlihen wir bie Namen bes 
Deutihen, über deren Xod dem Gejunpheitgams 
Meldung yguging: , 


Foß, Meter, 70.%,; 151 Nord Humboldt Str, 
Händler, Barbara, 71.3. 355 Cleveland Ape. 
Klein, Kohn M., 57 J. 5754 Wabaſh Ave. 
Koebn, Bertba, 43 3; — W. %. Str. 
Lichtenſtein, Bertha; 2x ; 320. Blue. Asland. Une, 
Nfiiter, Mard * 58 310 Harriſon Str. 
Rudolph, Roſe, nu 53 ©. Wafhtenam. Une. 
Sted, Annie, a5 %.; 4 Edgemont Avbe. 

Simons, Herrd, 5 3 3839 FForreft Une. 
Scholsty, Louis, 15 N.; 485 Fullerton Ave. 
Schweigerer, Regina, 73° 3:5 2336 Burling Str. 
Merl, Henry, 68 3; Turner Hotel, 
Wilberfcheidt, Nacob, 77. 3.1910 Berry Une. 
Warreda, Adolph, 27 2.; S. Lincoln Str. 
MWillert, Maria, 59 I 214 Weftern Une, 
Vandt, Frederid, 10 %.; 75 *. Str. 


— — [æ öüüñ— — 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriktsgericht wurden Gefuhe um 
BankecottsErtlärung eingereicht von: 


Harry G. Moſcheroſch — Verbindlichkleiten 807, 
Beftände $89. 

Thomas U. Deder und Aulius Mae — Berbinds 
lichteiten $3174, teine Beftände. 

Milford S. Palmer — Verbindlichleiten $408, Bes 
ftände $%00. 

sn 8. Clay — Berbindlichleiten $870, Veſtände 

des 


Meine und Andere fuhen nah um Einleltun 
Banterott = ‚Verfahrens gegen Wluguft lein. 
Ungemeldete Forderungen 52033. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


m 


olgende Grundeigenthumssigebertragungen in ber 
ei von $1000 un darüber wur amtlih eins 
etragen: 


Berteley Ave, Siübiweftede Bowen, Offer, 26 bet 
[u 44 Br 6; Lorenzo Pratt an Jane 
Dat Part Fahr "8. = von Divifion GStr., 
Meitfr., 5 bei 17 1; Bart; iliam U. 
apnes an Klarence 9 Emitb, $0, 

Folter Str, 11 $. Dr von Örrington Ave. 
Mordir., 9 bei 10; Evanſton; Atel E. Svenfon 
an Ella B. Treleaſe, Wo000. 

N. Clark Str., Nr. 551, 24 bei 152; Yohn X. Bor 
fen an we Three Iints Elub, $18,000 

öl. Str., 165 $. weftl. von Wajhington Ave., R.s 
Front, DR 144.7; Oscar Reminer m Adel⸗ 
mer M. Bates, Cleveland, O. 815,0 

Sincoln Ave, Südweitede Patterſon, ie. 50 bei 
125; Ella B. Treleaſe an Axel E. Swenſon, 

Str., Weltfe., 


$14, 
Barne 377 5%. füdl. von 38 
15 9 as: ee I & Sons Co. an Ro⸗ 
dert R. Golbi die, $12,000. 
u Str., — "Orleans, Südft., 50 bet 
Emily 837 an John ®. Polen, 812,000. 
aa, Übe., > ?; * von rabee Str., 
Südmeitft., ” bei 77; M. Niebling an Albert 9, 
Bentlev, 810,000 
Mozart Str., 150 F. m von Wabanfia Ube., 
Oftfr., 50 bei 100: F VB. Rees an Henry Mes, 


E:iewart gt 306 %. nörbl. ven 118. Str., Oftfr., 
25 bei 124; —** an Win. Minkema, 81700. 
De Koven A wel. von Despleines Str. = 


“ &übdfr., 95 bei 9; Ragiah bon Thomas Hafiett 


an Szune Qitullo, 8575. 
Throop Ya DS: füdl. von &., Weftfr., Ki 
124.56; ennett an Kohn Shmibt, 
Rbodes u Nordoftele 66. Str., MWeitfr., 22.7 bei 
U; RM. z. Maroney an George W. uͤnderſon 


ns N go nördf. von 48. St. Weftfr., 
es 1117; R. e Dyer an Mofeß U. Marbis, 


Etr., 183 weitl, von Spaulding Üpe., 
3 95 bei u Doniven an Sohn John⸗ 


— 48} * ſüdl. von Courtland Str. 


* Bbei A. W. Colberg an Carl U, 

xlberg A 

Divifion Er. 204 %. Öftl. von Hoyne Ave., Sud⸗ 
ame 5 bei 19; E. Stende an, William €. 8, 


5500. 
Blournoy Str., 3% x BR von ©. 44. Übe,, N.⸗ 
tont, 25 bei 10; N. MeEartnep an Henriette 


Kindberg, „K1350.. 
fübl. von 30. Str., x 
E. 


diana Ave., F. 
TR F &. Moodivard an Berthold 
Di von 97. Str, 


Uebele, $4200 
Derianp an Fofeph Sta 


er SR Ste., 
* 82500 
ir * 


Whitehead „an las ü 
Ei 


9 F. nordi von . Site. u 
ei Bir M. K —* Pr Vo Elling, 


a Sir. & 2 an Ehmard koniln. One, 


Medean de, Nordiveftede Balloı Str., Sühfr., 
34 dei 185; 6. Giendaum en Mdolpp on, 


Pr Str. ale von la 
nd m; I 
au A. eterſon an wi 


q Kies ia = 8. N 5 ws von Re. 3 


BB 1: €. 3.8 


34 

Roomis. 5 F 
35 bei 1244 

uns ei. 8 
Sbeil 


Abe. 
Be 


* Er un 


dife® ij 


F. J. Chapp, Sefr. und Mar. 


842 und 844 Milwaukee Ave., Ecke Division Str. 


Bargains für Samstag. 


Ganzmwoll. 
Serges, 
und dunfle Farben, 


* 


10 Anzügen, 


Samftag 


Reinmwoll. 
e Thibets, 
in dunklen Oderplaids — 
wünſchenswerthen Of⸗ 


heviot, 
all die 


Männer⸗An züge, 
fanch Cheviois, 


Männer⸗Anzüge, 
unfiniſhed 


blaue 
mittlere 
unjeren 


87.50 


von 


ſchwar⸗ 
Worſteds, 


ferten dieſer Saiſon, > 
Bali sennnarne ee be: S10 
Ebenfalls ein 3 ling. blauer Serge 


Männer: Anzüge— Hart, 
Marg 


os 


Schneiderarbeit — 


Mertb. 


Schaffner & 
die bes 


ften fertigen Männerfleider auf der 


Welt, 

fhränft- 
niß don drei bi$ vier Dollars an 
die don irgend einem 


Neueſte Facon Hüte, 
Qual. 
81.50 und.... 


gar. 


82.00 : 


Stadt verlangt —“ 
verlangt 


v 


en Vreiſen, 
nderen 


ee 


Mir offeriren 
Ausmwabl zu einer Eripar= 


dine unbe— 


Kleiderzeſchäft in der 


2 * Ey 


2 Eoat3 für Männer, in einer 


Auswahl 


Auswahl.. 


Junge 
100 Anzüge 
nen Partien, für 


Eure 


Samftag fpeziell 


Reinwoll. Knaben⸗ An züge 
ſpez iell 


bi 


Sam 
Douglas Schuhe, die 


Hemden, 
preis 500 


Fancy Verkaufs: a 


i8 au $4, 
ag au 


Herbeiten, au 


Sehen heißt Glauben. 


von Yacons, 
geratene von 10 his 25 


5.95 is si5 


Männer: Anzüge, 
von unferen 


au einer 
Proz. 


ungefähr 
bochfei: 


n. 


Hairline 
werth 


Reinwoll. 
nerhoien, 
Samitag 


1,1] 30] 3,85 


465-4 


uam, z7 NEL. 


AVE. 


127 CHICAGO AVE 


zeie wilfenfSaftline Unterfuhung der Augen. — — An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 


punkt erhöht. 


Unfere Preife für auf Beftellung gemadte Brilien * 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


Binanstelles.. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ede LaſSalle und Madiſon Str, 
Kapital.. 3500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


Edwin ® Soreman, Bräfident. 


Dscar Gb. Soreman, 


Bizepräfident, 


Geerge R. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto wit Firmen und Privats 
perſonen erwũnſcht. 


;| WORLD’S 
INSTITUTE, 
84 Adams — — 


Geld aut Grundeigenthum 
‚ au verleihen. 


aifrfo® 


MEDICAL 


Bimmer 60, 


Privat Klinik, 
181 6. Ave., New Horf, N.2. 


a Aerzte diejer Mlinik find deutih und behandeln 
Kranfheiten mir größtem Erfpige 
fchöpiende Ausflüfle, Merpen- und Ge hlechtes 
Krankheiten, KRrampfader-Bruc (Varicocele), 
forwie viele andere, jeder innerlichen Behandlung 
trogende Leiden werden von ihnen durd ein völlig 
urs, 2 Heilverfahren auf einen 


g gebeilt. 
Gonjultation frei. Preile mäßig. 


EI Nähere Austunft wird bereitwilligft und umente 
Geltlich erteilt, wen man adrejfirt tvie oben. _. - 


GChicage & Ulton, 
Union Bajjagier Station, Canal und Adams Gtr, 
11 Adams Strade, Bhone 
Gextral 1767. 


ann a Züge. „The onin Way". 
DV PVeoria und PBloomington; nur Eonnt. 
= 9% Bloom’ton, Peoria,. Springfield, St. Louis 
» 92 58 Ioliet Mcoomodation. 
11.5 B Alton Qimited für Ep’field u. Gt.Rauis, 
NT. 2 ® Aalfonvife und Roopbouie. 
loomington nnd Epringfield, 
zele und Divight. 
corid Erpreb. 
oliet Accomodation. 
anfas Eity und Beoria Limited, 
ton, Springfield u. St. Louis, 
ecomodation. 
Special, Springfield, Gt. 
Rouis, Aadjonnile, Kanjas City, _ 
1.45% Roliet, Divight, Streator m. or'a, 
Züge treffen ein von — Gity, YJaljonntke, 
®looıningten, 58, SER; von ©t. Louis, 
Spr'nafield, — 715% 8.108, 5.04 
N, 815,8; u Springfield, Aadjonville, Blooms 
ingten, *1.15 “8,15 %; bon Reoria, IA 
Diviaht, 15 8. “15 R, 8.15 R; Zn might, 
* 210 30 8; Joliet doe ig 
— —— —3 und ie Sansa 


dati n, 10.40 
“ne “2 Ausgenommen Gonniags. 
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CHICAGO GREAT WESTERN RR. | 


“The Maple Leaf Route.” 


a" ad Gentral Station, 5. Upe. und Sarrifen Gtr 
ie 115 „Adams Str. Telephon 3508: —— 
aolich ** Täglich, — — 


fahr! 

"Ei Ci = Soul Beben 368. 
— 3 WM. 

b Byron OR. 


"Bil: 2 


—3* en si — 


el Plate. — Die 9 
u — 
Band Spa — ee 

, Serilon 6 5— is 
abrt 25 
nd 2 “rönd. 
er. — SEedreh „10. 35 8 Be 8* 
7.40 3 


J und Boſtton E — 
Eur »TidetsQOffice > St. J Audi⸗ 


torium⸗Annet. Telebhone Centrei Kar. 


Shicage & Rörthieftiern-@ifenbahn. 


Tieet:Officeh, 212 Klar! Etr. (Tel. Central 721), 
Dafey Uve, und. Wells Str, Station. 
Untunit. 


t. 
‚Ihe Cverland Limitep“, Pr. 
nur für erfte Slajie EWR 7908 
ShlafwagensPajlag: ere.) . 
Des Moines, Dinaba, Saft WB . 7.158 
} *11.30:R IHN 
400 8 


Lake. San tancısco, 
Los Angeles, Bortland. 

° 8.30:R 

211.0R *715%8 
2593 


Ei Hids mw Deadwood 
St. Raul, Minneapolis, 
Dulutd, Matiion 

Er. Paul, Minneapolis, 
Gau Claite, Hudſon. J 
Madifon, Yanespille.. 
Rinona, Sarrojie, Eparta, 


Winona, Xacroffe, Mantas 
to und tweitl. Minnejota 
und Dafotas 

Fond du Laer, o 
2 Ups 
pleton, Green Bay 

Ofbfojb, Appleton Junet. 

Bleneminee, Iton Mouns 
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Driver, DOmabe, Gıoug 

City Des Moines, Ges 
dar Rapibs 

Men Citd. Cedar Ras .302* 

02 Seine, Sious CH) om +659 
Des Moines, Eioug Gity, “OR +55 9 
Maion Eity, FYairikont, — ya“ 
Barfersburg, — UHR OEM 
Be Sen: vn Dakostad.. 6.00 o BS.55 B 
1230 R* 10 
OR *+7158 
MDR +78 
.908 09058 
AEHN "1.458 
"EWR *OSR 
“RB TEEN 
IB OSNR 
“ELORN 708 

HR 

11 U 11ER 
EWR 1108 

0. BEN 

Auen Bay & Menominee SON TLOR 

Aitiand Hurlepr Bellemer, } 8 WB:- * 34 3 
Itonwood, Rbinelander, ) 5.00 R o.0 R 

dſbloſh. 75* Dun Mes zZ3E0WB TOOR 
nomıner, . Marguette u. Fr 

Lafe Superior *ER TOR 
ique, Sauft .t ur ot 

karie . 

Breen 2 
Crvſtal Fei⸗ 100 ‚ER s 
Rodford und reeport—Abf.' —* 15 $; as 2. 

“0, 2 B. —X 45 R., 5 OR "ei , 

Rodiord— Ant. 30 R ” *4.0 ge 0 8. 
42.02 R., 6.30 R. 

Lelcit; "Xaneso: ie, Madiion--Abf. a. 2.4 84.0 
®., 9.0 B. 48 Rı 5.01 R. xx6® R 
Bm R. 

Mitwautee-—Usf. **3.00 B., *4.00 B., ng. * 
2.08. "1190 8. “2.00 R., *3.00 8, 0 R., 
8.0 R., *10.0 N 

F Taich * Ausgenominen Eonntags. * Sonne 
tea. O Ausgenommen Montag®. *** Ausgenommen 
Samftags. x Xäglih bis. Menominee und Rhines 
ander. + Täglich bis Greeit Bab, 

— — —— —— — — 
BurlingtansBinte. 

Ehicage, . Burlington & Onincy Eifenbabn. PR) 
Sentral 3117. Schlafwagen und Xidet$ in 2117, 
Glart Str. er Union Bahnbof, Canal u. Wdams, 

gu Abfahrt. „gu uk 

Ottawa dreier & Sale 3.08 

Rocelle, GE Forrekon, ** 8.20 8 

Mendota, Balctburg 3.28 

GSalesbure, Burlington, Coun⸗ 
eil Blufft, Omaha, Lin⸗ 

coln 9. 8 

Veadimood, Hot Springt,S.D * 9.158 

Seattle, Tacoma, Portland... * 9.15 8 
Kino! und Aome Local..-. *11.80 8 

lesturg, Quincy, Sannibal *11.30 2 

Red Falls — Rodford 

—— Ortiawa, Streatot. 
ender, Utah, California... 

ag Madifon w. Keukuf.... 

IBluffs, Omahba, Lincoln. 

Ranias Gitn, St. Joiepb, Ats 
Sifon und Leavenmworth.. 

&. Beul, Minneapolis. 

Dubugue, LaCroſſe, Minona 

Ranfas Eity, St. Iofenk... 

Quinn und Kannibal, ...... 

Deus: Utah,‘ Ealifornia.... 

Aluffts, Omaba, Lincoln, 

Eu SotSprings, S.D 

Reotut nnd Rort Madifon.. “10.2 

®t. Baul, inneapolis..... N 

Yubuaue, LaGroffe, Minona***10.50 R 
© Paali. ** Täglich, ausgenommen Gonntags, 
ausgenommen Gamiftags. 


Beit Show imdann 
Bter ‚Muriteb —— ualich gieif mia 
und Gr! Lowis nah Rem York und Wollen, Bir 
Wabaſh GEljenbadn und Nidel Plate. Bahn, mit eins 
Kae Fu Buffet » Shlafiuegen durg, ubms 
en wechſte 
Züge gehen ah 2 er tmie: falgt: 


Ubfahrt 18.02 a Ant. en {ei Vort.. 8. 

Untunft in Bofton.. * 

Abfahet 1.00 Abends, Antunft in Rew Yort 7 7. 

Antunit r Bofton. .10.: 
Nidel Blate 

— in Rei Ont 20 

5 


8 


“5ER ED 


Ub fa 10.85! En u 
Bu WUntunft in Bofton 


Übfchrt 10.15 Abends, Ankunft in Reto * 
hs * — 
Zuge geben ab —* t. Louis mie folgt: 
BiawWabaudh. 
Ubfahrt 9.10 Abends, Unten? in. New. Ysrf 3. 
Untunft in Boftot.. „n 
Abfahrt 8,0 Ubends, ** in New Dort 7 
Ankunft in Befton. 333 
Wegen ** Zen Raten Shlafwagen, 
lag u. w. fipredht vor oder jchreibt an 
v s Generals Paffagter- Ayuent, 
5 Banderbilt Ape., New Vort. 
Gen. Weſtern⸗ vaſfa ters 
Elart Str., Chicago, * 
a © © 
Ehicano, ZU. 


ecce B5& 


en 


gent, 
“tt, 


Zuinois Gentral:Gifenbahn. 


le durchgehenden Büge de ab vom Sentrals 
2* 12. Str. und Barl Kom. Die Züge nah 
dem Süden können (mit Yusnabme des B > 
suges) an der 22. Str.», 39. Ste.s,. Häbe 
und 68. Gtr.-Gtation Gelesen werden. Es 
Aut Difieer >99 Adams Gir. und Uubiteriwms 
ötel. 
Durdyjüge: * Mb - Autunft, 
N. Orleand & Memphis Special 1 *10,00 8 
The Limited, nah Memphis, 
N. Orleans, Hot Springs, k 6.35 R 11.658 
rk, Rafkoile u. #lorida. 
Speinafield, Diar 
Epecial . 10.158 — 
is and Pe 
Devlight Epecial, Decatur.. 
Sehe 


Ei | 
8 
$5 
sa. 
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Ghampaign, Mattoon Local..... —** 
Bloomington und Ehatsworth.. +7.55 
loomington, Glinten, Decas 

tur, Bana 
Evansville Erpreb 
Gvasspille, Cairo und — 
Kantakee und Gilman.... 
Pinneapolis und St. Baul.... 
Dmabe. San Francisco 
Duduaue, 1 En Gioug Falls 
Omaba D — 

Omaha und Sioug Gity Bots 
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odford, fFreeport. 
Wo lich. 4 Wolich, ausgensmmen 
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Athifon, Topeta & Santa Fe:Eifenbahn. 
Büge verlajien —— — Volk und Dear⸗ 
born De ze :Dffieg, 109 Adams Etr.;— 
a tra 
Ze 7 Asfabrt. XUntunft. 


Gtrea’or, Galesburg, Ft.Map. ** + 2 2 12 R 

Streator, Belin WR ** 1.0 R 

Etreater, Yoliet, Lodp., a 3 

Ran. Gitv, Eolp., Ntob; u. 6 8 

ge Git ty, £: aliffa ı. = o 8 3 3 
* si) exas u. 


* “BR 

F "Geliforcie Limited, Lo$ . 
Angeled, Ean Be 1 24 
* Tüglih. ** Zäglig. ausgenommen Sonntags. 


Mouon Route— Dearbörn Station. 
Tidetsltficeh: 32 Clark Str. und 1. Biel, — — 
Telephon Harr. 1245. Abfahrt. 

foriva Drdi, Durdach. Sleeper * 9.00. hie 
Sn tanapolis und Kincinnati.. * ‚48 2 
da fayette und Louisville 
Seesen und Eincinnati.. “. ‘> 
ndianapoli umd Gincinnati.. *12, 
Safayette und Bloomingten. el 
Safapette Urromodation .... 
Lafapeite und Louisville 
Juhltnanlil und Gincinnati.. 
. Did u. W. Baden Springs * 
Lid u. W. Baden Ehrings * 
* Zöglih. ** Ausgenommen &hnı 


Tidet-:Officeh: 2" ES. Elürk Bir., 
Und'rriums hotel, Deacborm Hericn 
— Done Karrifon' 3274. 
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Baltimore & Ohio. 
Grand Gentral —— — 
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Rotor” “ 58 55% 
8. Dun Ey tar 
ac Det —— er 3.08 E. 


“zögig. 


Sefet die „Honntagpon«. 





@ih Kind als als Berbreiger. 


Ungehenerliche Verl Verbrechen eines 12- 
ährigen Knaben beichäftigten in Ber« 
in das Landgericht I. Aus der Unter- 
fuhungshaft wurde der Schüüler ber 
247. Gemeinbejchule Alfred Patfchte 
vorgeführt, ein Junge, der den Ein: 

brud macht, als fei er befonders ge- 
wedt. Alle an ihn gerichteten Fragen 
wurden obme Zögern von ihm beant- 
moriet,. Er war befhulbigt, jeine EI- 
tern um deren. ganze Erfparniffe be- 
ftohlen und ihnen dann die Wohnung 
über dem Kopfe angeftedt zu haben, 
um feine Thäterfchaft zu verbeden und 
zugleich feine Eltern durch Eritiden 
ums Leben zu bringen. Der $unae ift 
ber Stieffohn des Meſſerſchmieds Ad— 
ler. Die Frage des Vorſitzenden, ob 
er das fünfte und ſiebente Gebot ken— 
ne, beantwortete er prompt; er weiß, 
auch, daß er gegen die beiden Gebote 
verjtoßen hat. Er erklärt, daß er die 
Verbrechen ganz aus fich heraus ge— 
‚plant und ausgeführt hatte. Er hatte 
den Plan fon ziemlich lange vorher 
gefaßt. Am Abend des 20. Dezember 
d. 3. mar er um 8 Uhr zu Bett gefchickt 
morben, ftand aber wieder auf und zog 
feinen beiten Anzug an. Dann legte 
er jich mit diefem wieder ins Bett und 
wartete, bis alle zur Ruhe gegangen 
waren. Gegen Mitternadht ftand er 
tieder auf, ging zur Küche und nahm 
aus der Kleidertafche feiner Mutter 
das Portemonnaie mit$nhalt und aus 
bes Bater3 Hofentafche den Schlüffel 
zu dem Tifche, der in der Kammer 
ftand, in melcher fonjt feine Schmeiter 
Ichlief. Er mußte, daß fein Vater in 
der Schublade fein Geld bemahrte, öff- 
nete die Schublade und nahm das 
Bortemonnaie heraus, das 390 Mark 
in Gold enthielt. Mit dem Gelbe 
wollte er zu einem Bruder und mit 
dem theilen. 

Borf.: Haft Du Di nun gar 
nicht gefürchtet, al3 Du alle diefe Thas 
ten begingjt? Wenn man jo etwas 
Schlimmes vorhat, dann fürchtet man 
Ti do.” — Angel: „Ich hatte 
feine Furcht." — Vorf.: „Was tha= 
tejt Du nun meiter?! — Ungel.: 
Ich nahm ein Zündholz und ſteckte da⸗ 
mit den Vorhang in Brand, der vor 
der Schlafſtubenthür meiner Eltern 
hing. Dann ging ich ſchnell auf 
Strümpfen hinunter, öffnete dieHaus— 
thür mit unſerem Schlüſſel und lief 
auf die Straße.” — Borf.: Deine 
Eltern habe in Lebensgefahr gejchmebt. 
Sie erwadhten durch den Qualm, der 
ihr Zimmer füllte und hatten dann 
Noth, den Brand, der bereits die Thür 
und eine Holzwand ergriffen, zu lö- 
jchen. Was machteft Du nun meiter?” 
— Angekl.: Ich ging langfam zum 
Gtettiner Bahnhof, denn ich mollte 
do zu meinem Bruder nad) Medlen- 
burg reifen. Der Bahnhof mar ge- 
Ichloffen. ‚Sch traf dort noch zwei Leu— 
te, einen Soldaten und einen anderen 
Mann, welche ebenfallä verreifen moll- 
ten. Sie redeten mic) an, und alß fie 
erfuhren, daß ich auch verreifen wollte 
und Geld hatte, forderten fie mich auf, 
fie nah einer Deitille zu begleiten. 
Hier tranf ich ‚zwei Glas Bier und 
zwei Coanac, bezahlte auch für meine 
Begleiter.” — Borf.: Du haft in der 
Borunterfuchung gejagt, daß Dir dort 
100 Marf abhanden gefommen feien. 
—Ungetl.: Sa, das ift au wahr. — 
Borf.: Die Ermittlungen nad) diefer 
Richtung haben feinErgebnif aebradt. 
Wann ainaft Du denn nach dem Stet— 
tiner Bahnhof zurüd? — Angekl.: 
Ich weiß nicht, wie ſpät es war, aber 
es war noch dunkel. Als der Bahnhof 
noch gejchloffen war, fegte ich mich auf 
einen Koffer, der vor der Thür tan, 
und da jchlief ih ein. — Bor.: Ei- 
nem Schumann famft Du verdächtig 
bor, er medtte Dich auf und nahm Dich 
fe: Empfindeft Du denn gar feine 
Reue darüber? — Angefl, fehmeigt 


Juchendes Erzemn 


Undanderejudende, brennende 
und ſchuppige Hautausſchläge. 


Sofortige Abhilfe und fchnelle Hei- 
(ung bewirkt durch 


Gutienre Seife, Salbe und Pillen 
wo alles Andere fehlihlägt. 


BVBolftändige Behandlung 81.00. 


Das qualvolle Juden und Brennen der 
Haut, mie bei Eczema; bie entjeblichen 
Schuppen, twie bei Pforiafis; der. Haar- 
berluft und die Scorfbildung auf der 
Kopfhaut, wie bam Grinb; bie Gefichts- 
ensftellungen, twie bei Bideln und Mit- 


‚efjern; das jhredlicde Leiden von Kin: 


dern und die Wengftlichleit von alıge- 
ſpannten Müttern, wie bei Milchaus⸗ 
ſchlag, Rechte und Salzfluß — Alle be- 
* ein Mittel von faſt übermenſchli⸗ 
— zu ihrer erfolgreichen 

Daß Cuticura Seife, 

Den (Salbe) und ®Billen ein 
foldjes Mittel bilden, ſteht über allı 
— * ertviefen da. rn Betreff deriel 
% wird Feine Behauptung aufgeitell! 


3 durch daß — Betveißmaie 
ur igt it. Die Reinheit un: 
M fteit; die Kraft, fofortige Er 

ſchaffen; 
und permanenter 
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Anzüge 
und 
leder: 
röche 
werden 
frei 
reparirl 


und äußert — Spur EHRE einer 


Gemüthsbewegung. 


In der Beweisaufnahme wurde der 


Charakter des Jungen von dem Stief— 


vater und dem Lehrer dahin gekenn- 
| Hautfranfheiten. Rejeitigt das Elend, Doan’s Dint- 


zeichnet, daß er feine Quft zum Arbei- 
ten hatte, jo oft wie möglich fich he— 
rumtrieb, mit allerlei Gefindel zufanms 
menbielt und immer der Anführer 
mar, jobald e3 die Ausübung bon 
Dummpeiten galt. Sein Lehrer fpe- 
ziel jchilderte ihn als einen jchwmah 
begabten Sinaben, der in den Schul: 


paufen und auf dem Wege nach und | 


bon der Schule gern feine Mitfchüler 
necdie und fich mit ihnen herumfchlug. 
Der Vorfitende bemühte fich mieder- 
bolt, au& dem Jungen herauszubefom= 
men, mie er zu einem fo ungeheuerli- 
hen Plan gefommen; der Angeklagte 
fuchte es fo darzuftellen, al3 ob er 
häufig hinter dem Rüden des Vaters 
bie Zeitung gelefen und dort mehrfach 
Notizen aefunden hätte, "nach denen 
Knaben ihre Eltern beftohlen hätten. 
— Der Staatdantwalt verwies. auf 
die unglaubliche Düfterheit des Sit- 
tenbildes. Wenn der unge wieder aus 
dem Gefänanit herauskomme, werde 
die menfchliche Gefellichaft mohl noch 
tollere Streiche- bon diefem jungen, 
ſchon vollftändig verborbenen Men» 
fchen erleben, der auch feine Spur von 
Neue über feine verruchte That be- 
zeuge. Um die menjchliche Gejell- 
ſchaft möglichft lange vor defjen böfen 
Treiben zu fchiigen, beantragte er 10 
Jahre Gefängnis. Der Bertheidiger 

ziweifelte, dat ber Junge Die bolle 
Erfenntniß der Strafbarfeit feiner 
Handlung befeffen und hielt e3 nicht 
für angebracht, ihn ‚zehn Jahre in’s 
Gefängniß zu fteden. Für joldenBen- 
gel jei die-Erziehungs-Anitalt der ge» 
eignetere Ort. — Auf den Angeklag- 
ten machte der Strafantrag gar feinen 
Eindrud; er fah dem Vorfigenden, der 
fich bemühte, fein Gemiffen zu wecken, 
mit großen Augen ind Geftcht und er- 
Härte, daß er meiter nichts zu fagen 
habe. 


Der Gerichtshof nahm an, daß der 
Angeklagte mit voller Einſicht gehan—⸗ 
Man müſſe ſich wundern, 
wie ſolch' kleiner Knirps einen ſolch' 
ſchrecklichen Plan aushecken konnte, der 
b furchtbare Folgen nad jich ziehen 
onnte. 3 jei fein Anhalt dafür 
vorhanden, daß ihm der Plan von 


britter Seite eingeblafen worden jei, 


er babe ihn vielmehr in der raffinirte- 
= e felbft gufammengebaut. Der 


Gerichtähof bat * Gefängnißitrafe 


bon bier 2 — eine Aral 


50 erfahrene 
Kleider - Ber: 
| täuferwver- 
| Tangt um Vie: 
fes ausge: 
zeichnete Zager 
zn zeigen 


Il 


der CHARLES H. BELLACK CO,, 


Ri I HII IE 


STATE & VAN BUREN STRASSE. 


Grosser Kleider-Einkauf 


der einen riefigen Berluft des Fabrikanten bedentet 


8100,000 Ueberſchuß-Lager 


Jedes Kleidungsſtück in dieſem ko— 
loſſalen Lager trägt Diefe Garans 
tie der Serftellung. 


N 2 ChasHBelladEo,. find furhtlofe, fortfchrittlich gefinnte Kaufleute. Anftatt diefes ungeheure Ueberfehuß-Lager in die nächfte Saifon hinüber zu nehmen, verkauften fie es Lieber an 


FR uns zu einer ungeheuren Verfchleudrung, und Xhr erzielt ben: Vortheil. 


Bellack Company Kleider haben das Union Label : 


* Abſolut die paſſendſten, keidſamſten u. bei Weitem die dauerhafteſten fertigen Kleider, welche in Amerika hergeſtellt werden. Jeder Mann und Knabe in Chicago und Umgegend ſollte die— 
ſes wunderbare Lager in Augenſchein nehmen —nur die perſönliche Beſichtigung kann eine richtige Vorſtellung von der Größe dieſes Aaufs geben, wie auch der beſſeren Qualität der Waa— 
ren. Wir haben jede denkbare Vorkehrung zur Bequemlichkeit unſerer Kunden getroffen, und jeder Beſucher wird prompt bedient werden. 


Moderne Frübjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, reine ganz: 


mollenes indigoblaues Serge, Caflimeres und Cheviots, 


Elegante Frübjahrs- und Sommer: Anzüge für 


von neuen Frühjahrd:Facons, Homefpung, 


Reihhaltigkeit von Muftern, mwerth bis zu 10.00, BVerkaufspreis......... 


Männer, eine Maſſe 


nicht appretirten Worſteds und Vieunas, Selfzretaining Fronts und handwattirten Schultern, $1: 5.00-Werthe, Verkaufspreis 


—222 


87.50 


Handgeichneiderte Frübjahrs: und Sommer Anzüge für Männer, 


alles Neue und Hübfche, alle Schattirungen und Facons, breite athletiihe Schultern, jedes Kleivungsftüd hat die Facon der von Kundenjchneidern gemadten, F20-Werthe 


Frübjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, in einer Mannig- 


faltigkeit importirter und hiefiger Stoffe, große Reichhaltigkeit vpıt‘yacons und Muftern, fomohl extreme Streifen wie hübjche Mifchungen, &25.00:Werthe, Verlaufspreit. neun 


Frühjahrs: und Sommer-Anzüge tür Männer, von feinften impor— 


titten und hiefigen Wolleftoffen, ein großes Sortiment von jhlihten und fanch Effekten, handmwattirte Schultern und Lapels, 830.00-Werthe, WELTaU pre nn ee 


9: $12. 50 
$15.00 


Glegante Weberröde für Männer, aus ganzwollenen Govert3, richtige 1903 Moden, $5.00 
Nein jeidergefütterte Weberröde für Männer, in den populäriten Schattirungen, $7.50 


— — 


1,000 Paar reinwollene Männer- Hoſen, in hübſchen Weiße und fanch waihbare Männer-Weften, in 
Streifen, mit Ertenfion Taillebands, werth H1.50, einer Reihhaltigfeit von Muftern, werth $1.50, 
BESTOUTERYERBS Se ea ae een He de he BREIDUISDEARNE. 2 ae ee 


änner, alle Längen, Moden um und Größen, 810. 00 


‚91.00 


Hübjche weiße u. fanch wajchbare Männer-Meften, 
große Neichhaltigfeit 7, Auswahl, gemacht, um f. 1 ‚95 
83 verfauft 3 -werden, Samjtags Verkaufspreis... 


Knaben und —5 «Kleider find in diefem viefigen Derkauf eingelchloflen 


Feinfte Anaben-Kniehofen- Anzüge— Größen 3 bis 16 Jahre, in allen 
begehrten Facons, gemacht d. feinften imp. Stoffen, jowie Crajhes, 
Homejpuns u. Cheviots, in großer Auswahl von 
hübfchen Muftern, werth bis $8.00, alle in einer 
Partie Samitag für 


Zoe reindoll. Knaben-Kniehoſen, 19e—Größen 3 bis 15 
Jahre, in jchlichten od. fancy Muftern, ftart gemacht, 
tadellos pajjend, völlig with. 39c, Verkaufspreis 

32.00 und $2.50 Rnabene-Sniehojen- Anzüge, $1.25— Größen 3 bis ’ 
18 Jahre, in Sailor, Norfolt und jchlihten doppelbrüft. Faconz, 
gemacht von reinmwollenen Stoffen, in mittleren, 
hellen und dunklen Muftern, werth 82.50 — 

Samftags Verlaufspreis 


3:Stüde Anabensfiniehojen- Anzüge, 82.95 — gemadt von Clay 
MWorfteds, blauen Serges, Cajfimeres u. Cheviots, in ſchlichten od. 
fanch Schattirungen, Weſten v. demſelben Stoff wie Rock u. Hoſen, 
v. den beſten Knabenkleider-Fabrikanten — 
da wir ſie zu einer großen Grfparniß Tauften, 
offeriren wir dieſelben morgen zu 


Feinſte 3-Stücke-Anzüge für Knaben, 54.05 — aus ausländiſchen und einhei 


miſchen Stoffen nach den beſten Muſtern geſchneidert und 9 wo 
4.95 


Hübjche AnabensKniehofen-Anzüge, $2.95— Größen 3 bis 16 Jahre, 
gemacht von Serges, Clay MWorfteds und Gaffimeres, in allen ges 
wünjcten Yacons, die größte Auswahl in Chi: 
caqo zu diejem Preis, mwerth $5.00, alle vereinigt 
Samftag für 


in ber beiten Weife ausgeftattet, perfelt paffend, mwerth 
$7.50, der Sanıftag:Berfaufspreis 
beträgt ? 


aber die Hoffnung a aus, daß der Ans 

geflagte fpäter in die Fürforge-Er=- 

ziehung fommen mwerbe. 
— — — 

beſchwer liche 


red lich Plage, jene judende, 


An jeder Apotheke. momift 


— — — 
Frauen in Männertracht. 


Frauen in Männertracht ſind in 
Paris auch außer der Karnevalsgzeit 
durchaus nicht ſelten, gehen aber im 
Alltagsleben gewöhnlich unbemerkt 
vorüber, weil der Grund zu der Ber 
mummung meiſtens in einer ſonſt nur 
dem ſtärkern Geſchlecht zukommenden 
Beſchäftigung, nicht etwa in Abenteu— 
erluſt liegt, und ſtehen in dieſer Bezie— 
hung auf gleicher Stufe mit den in der 
Kleidung von ihren, männlichen Be— 
rufsgenoſſen nicht zu unterfcheidenden 
Fifcherinnen an den Küften des Atlan- 
tifchen Ozeans und den Schnitterinnen 
des Val d’Miez (Wallis). Webrigens 
finden ich, Beifpiele Tolcher rauen 
aud) in gebildeten Ständen. Die Gat- 
tin des ForfchungsreifendenDieulafoy, 
die diefen in Männerfleivung nad 
Verfien ufmw. begleitete, erfchten _aud 
nachher bei amtlichen Feitlichkeiten im 
Kreife der Atabemiter im Zylinder 
und mit dem Band der Ehrenlegion 
im Knopfloch ihres Frada. Belannt ift 
ferner die Tracht der por zwei Jahren 
verjtorbenen Malerin Roſa Bonheur, 
deren Werke nicht allein einen’ herbors 
ragend männlichen Charafter, befigen, 
fondern die fich auch bis zu ihrem .Le= 
bensende männlich fleidete, bei ihrem 
Aufenthalt in Paris häufig als Reiter 
ein munteres Pferd tummelte und im 
blauen Malerfittel und Schlapphut im 
Freien Skizzen aufzunehmen‘ pflegte. 
Au eine Parijer Scriftitellerin, eine 
Faktorin in einer WBuchdruderei und 
berfchiedene - ähnliche beſſer geſtellte 
Frauen treten ftet3 unter männlicher 
Maäte auf: 

Man MeintMioenn derartige Bräuche 
fich verallgemeinerten, würbe eine große 
geſellſchaftliche Verwirrung entſtehen, 
die ein polizeiliches Einſchreiten erfor—⸗ 
dern könnte. Der „Petit Barifien“ hat 
daher Erfundigungen eingezogen, in- 


me mi peitt 


Verkauf 


mer 7215. 
Verfauf 


bi? 16 .. 


Sshur: An 
Werthe.. 


webhalb män fie — könne, ſich mals ſehr häufigen Deruminund 
nad ihrer "Urt und nach den Bebürf- | von einem ärztlichen Zeugnik abhängig 


DBelmont Avenue 
und Lincoln Avenue, 


= pezieller 
Famitag: Verkauf 


Herren-Anzüge Ein eleganter fanch Worſted-Anzug. 
graufarbiges Mufter, garantirter $15 Werth... 
Bend folche für —— und korpulente Leute ... 
nach Nummer 17612. 


Herren: Anzüge — Ein fanch Tweed brauner Anzug 
Serge gefüttert.. 
man frage nach Nummer 18745... Spezia 
a Be Brei 

Junge Herren: Anzüge — Ein ganzivollener grau geftreifter fancy 
Worfted-Anzug... 
man frage nad) Nummer 1288 . 


 |’häufiger gemwefen; jeit Einführung ber 


an. das’ ftärfere Gefehleht erinnernden. 


Knaben: Anzüge m. langen Hojen — Gr. 14 bis 20 Jahre, von dem 
großen Chas. 9. Bellad Eo.’5 Einlauf, gem. von 
rein. Gafjimeres u. Cheviots, in hellen u, dunt: 53. 50 
fen Muftern, wirft, Werth $7, Verfaufspreis.... 

Snaben-Anzüge mit langen Hojen— Er. 14 bis 20 Jahre, b, dem gro: 


hen Chas. 9. Bellad Co.’ Fintauf, gem. dv, blauen Serges, jchivar: 
yen nicht appretirt.. Worfteds u. Gafjimeres, in 


größer Reichhaltigfeit bon Diuftern, werth bis 54. 95 
210.00, Samftags Verlanfspreis. nn enesnauer 


Hübfche KnabensAnzüge mit langen Hofen—&r. 14 bis 20 Nahre, v. 
dem großen Chas. H. Bellad Co.’ Einkauf, in irgend 79 be: 
* — Stoff, schlicht od. fancy, mit hanbivat= 

en Schultern, Haircloth Fronts, völlig werth 
813 ) 50, 


Samftags Verkaufspreißs— 


ne 
Milwaukee, Wis. i 
4 
| 


Milwanee Avenue 
und Pivifion Straße, 


Zwei rãden. 


neues, 
alle Größen, einſchlie— 


man frage $ 1 1 


Spez. Samftag-Bertauf. 
. mit 


beite Schneiberarbeit.. — $12 > Serie. 


garantirter ag Werth... —TF 14 bis 20... 
..Spezial-Samftag- $7 


Serren: Beinfleider — Elegante fanch aeftreifte Worfteds . . 
neuefte Mufter . 
..- Spezial-Samftag- 


man frage nad) Nırm« 


3.90 


. garantirter $5 Werth... 


-»- 8 er 90 0 91 0 a oe + 


3:Stüd: Anzüge für Knaben (mit Aniehofen — ganzmwollene 
fanch Imeed3 . 
man frage nach Nummer 1040. 
Samjtag-Berftauf. 
züge — Doppelbrüftige, —— fancy 190 sus 


ftarf und dauerhaft... $1.9 
‚Spesial- Samftag- Beitauf — 


hübſche karrirte und geſtreifte Effekte.. Größen 8 


.Speztal- 83.40 


EEE ERLE ⏑  P 


. Größe 8 bis 16.. 


— Deplazirt. Zu einemScaububens 
zwerg: Sie find überholt, "gejchlagen. 
Da drüben wird ein Zwerg ausgeftellt, 


twiemweit die gedachte VBermummung ge- 


‚itattet fei. Ein höherer Präfefturbeam- 


ter erflärte in hiefer Beziehung. nur bie 
jährlich im Karneval errteuerte Polizei- 
verordnung über die Stunden -für 
maßgebend, während deren bie Der: 
Hleidung auf offener Straße erlaubt 
jet. Wenn aber eine Perfon verfichere, 
daß fie einen Anzug * Ze 
und wenu biefer ber lanbläı 
entipreche, 


niffen - ihres" Standes zu kleiden. Es 
gäbe Yyälle,: mo Frauen in der Tracht 
von Maurern, Fuhrleuten uf. arbei- 
teen, und in ſoichen Füllen drücke die 
Polizei ein Auge zu. Im Kabinet de3 
Präfekten gab man die Antivort, baf 
bie borliegende e ftrenggenommen 
noch durch eine —— vom 
16. Brumaire des Jahres X (7. No- 


vember 1800 —— werden kön⸗ 
ne, welche ig zu den da⸗ 


mache, daß der Bewerber oder die Be⸗ 
werberin der beſondern Tracht aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten bedürfe. Mit der 
Zeit habe man aber Ausnahmen hier- 
bon gemacht, fo bei Aurore Dupin 
(George Sand), Rofa Bonheur und 
MargueriteBellanger, der Margot Na- 
poleons III. die die Eiferſucht der 
Kaiſerin erregt habe. Früher ſeien die 


Geſuche um die Erlaubniß zum Tra⸗ 


Kleidung für Radfahrerinnen aber 
ſcheine die Sucht der Frauen nach ſon⸗ 
ſtigen männlichen Trachten immer 
mehr abgenommen zu haben. 

— Durchſchaut. — Bureaudiener 
(zum Fremden): Der Herr Direktor 
arbeitet jet, und hat ftreng verboten, 
ihn zu ftören!— Fremder: Ja, ih muß 
ihn aber unbedingt ſprechen ER ‚Da 
eden Sie ihn! 


der ift um 8 Zentimeter Tleiner alaSie. 
— Der Kerl fängt an mit über ben 


Kopf zu wachjen mit feiner Kleinbeit, 


— Unerwünfhte® Kommen. —Gat- 
tin (einen Brief lefend): „Mutter 
fchreibt, — * ſie uns in nächfter Zei - 
mit ihrem Befuc, beehren * Wie 
mich das freut Und ee, 
nichts?" — — Gatte:  Rommeniar 


flüſſi F 





